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Wieder 13 Todtel 


Swei verhänanigvolle Seuersbrünfte im 
New Vorfer Millionärsviertel. —- Palaft- 
wohnung als Menfchenfallel 


New York, 7. April. Ef Perfonen | 
famen heute zu früher Morgenftunde | 


in zweiyeuersbrünften um, durch welche 
elegante Wohnhäujer im Millionärz- 
biertel der Fünften Avenue zerſtört 
wurden. 

Der erjte diefer Brände brach im 
Haufe des Millionär Wallace E. An- 


Drews aus, Präfident der „New York | 


Steam Heating Co.“ Diefes Gebäude 
Nr. 2 Eaft 67. Straße, erwies fi als 
eine wahre „Zodesfalle“, und fait jeder 
der Infafien fam um, 


ren Zeichen man heute Vormittag um 
8 Uhr, einander In die Arme geichlof- 
fen, vorfand. Ferner fam ihre Toch- 


ter, Frau St. John, jowie vier Perfo- | 


nen vom Dienjtperfonal um’3 Leben. 


Zwei andere vom Dienjtperjonal fird | 


die einzigen Weberlebenden, liegen aet 
töbtlich verlegt im Hospital; fie mıren 
aus dem Gebäude gefprungen. 


meit durch ein offenes Fenfter cetragen 


wurden, fetten das Haus de? befanı= | 


ten Grundeigenthums-Hänter3 und 
Sportämanns Albert X. Adams, No. 
3 Dit 69. Str., in Brard, 


melde auf dem oberiten Stodwerf 
fchlief, verlor dag Lroen. Fünf ans 
dere Perſonen wurdm verletzt. 

Die Polizei kam nach einer gründ— 
lichen Unterſuchung der Trümmer des 
Andrews'ſchen Hauſes, zu der An— 
ſicht, daß dieſer Brand durch eine Gas— 
Exploſion entſtanden ſei, die ſich im 
Kellergeſchoß ereignete. 

Natürlich riefen dieſe beiden Brand— 
Kataſtrophen große Aufregung her— 
vor, beſonders da ſie ſich ſo kurz nach 
dem „Windſor Hotel“Feuer ereigne— 
ten. 

(Der umgekommene Millionär Wal— 
lace C. Andrews ſtammte von Ohio. 
Er wurde auf einer Farm im nördli— 
chen Ohio geboren und begann ſeine 
Laufbahn völlig mittellos. Nachdem 


er ſich im Landbau etwas Geld erſpart 


hatte, kam er nach dem Mahoning— 
Thal, wo er ſich nebſt ſeinem Bruder 
an Kohlen-Operationen betheiligte. 
Das Glück war ihm günſtig, und bald 
errichtete das Brüderpaar Stillöfen 
und Walzwerke. Später betheiligten 
ſie ſich an Eiſenbahn-, und weiterhin 
an Hotel-Unternehmungen. AlsWallace 
Andrews nach New York fam, jtand er 
in engfterBerbindung mit der „Stand: 
ard Dil Eo.“ Vom Del- ging er aud) 
zum Gasgejchäft über, und noh an 
einem Halbdugend anderer Unterneh 
mungen betheiligte er fich erfolgreich.) 

Die beiden Brände ereigneten fich ge- 
tade im Herzen des Diitrifies, in mel- 
chem jo viele der befannteften Millio- 
näre ihr Heim haben (Georae Y.Gould, 
Charles 3. Vertes, 9. DO. Armour, 9. 
D. Hapemeyer u.j.m.) und fich fast lau- 
ter Palaft-Wohnungen befinden., Der 
Zentralparf liegt nicht weit öjtlich da= 
bon. 

Um 2 Uhr früh entvedte der Polizift 
Ladly das Feuer im Andremä’fchen 
Haufe; als aber die Feuerwehr eintraf, 
fand fie e8 unmöglich, von der 67. 
Straße her beizufommen, — fo meit 
hatten die Zlammen jchon um fich ge= 
griffen. E8 war nicht zu bezmeifeln, 
daß das Gebäude rettung3los verloren 
war. Dasfelbe brannte vollitändig 
aus. Nach mehr al3 drei Stunden 
fonnten endlich Feuerwehr und Poli- 


zeit mit der Suche nach Leichen begin-= | 
nen. Die zwei überlebenden, aber tödt- | 


lich verlegten \njaffen find Sennie 
Burns (MWäfcherin) und Alice White 
(Köchin). Sie dürften por heute Nacht 
ihren Berlegungen erliegen. 

Frau St. Yohn, die Tochter des 
Andrews'ſchen Ehepaares, mohnie 
nebſt ihrem Gatten, den drei Kindern 
und drei Dienſtmädchen im väterlichen 
Hauſe — und alle dieſe, mit Ausnah— 
me des Gatten, der ſich zur Zeit im 
Staate Delaware geſchäftshalber auf— 
hält, kamen mit um! 

Es werden indeß noch mehrere 
Perſonen vermißt, und es wäre nicht 
zu verwundern, wenn die Todtenliſte 
bon den beiden Bränden noch auf 14 
oder mehr Namen kommen würde! 

Das Feuer im Adam'ſchen Haus 
übrigens wurde gelöſcht, nachdem es 
verhältnißmäßig geringen finanziellen 
Schaden verurſacht hatte. (Etwa $10,- 
000.) Die umgekommene 60jährige 
Haushälterin, Frau Mary Loughlin, 
fand man in ihrem Bett verbrannt vor. 

New York, 7. April. Es iſt jetzt ſo 
gut wie gewiß, daß die Zahl der Um— 
gekommenen bei den beiden Bränden 
im Millionärsviertel fi auf 13 be- 
läuft. Die beiden Dienftmädcdhen Ma- 
tie Roth und Kate Dornen find ohne 
Zweifel gleichfalls unter den Iobdten, 
und jeden Augenblid erwartet man, 
ihre Zeichen zu finden. Frau Gt. John 
war übrigen? no am Leben, al3 jie 
von der Polizei, an der Wiege ihres 
Hleinften Kindes fnieend, und bie 
Leiche ihres Gatten neben fich, gefun- 
den wurde; ehe die Poliziften fie aber 
auf die Straße gebracht hatten, ver= 
fchied fie! 

(Später:) Dan fand noch zwei 
Leichen, die wahrjcheinlich diejenigen 
- von Marie Rotb und Kate Dornen 


und bie | 
Haushälterin Frau Mıry Louahlin, | 








| bufs 





find. Saft alle aufgefundenen Leichen Springfield, 7. April. Mit 26 gegen 


find beinahe Bis zur Unfenntlichkeit 
verbrannt. John U. Logan jr., mel: 
| cher mit einer Nichte von Wallace E. 
Andrews verheirathet if, konnte deſſen 
Leiche Tchlieklich identifiziren. 
Kleine Kriegs Nahridten. 
Sogut wie Worfenftillitand? 

Manila, 7. Ap:il. Man fann ja- 
| gen, daß zur Zeit die Feindjeligfeiten 
jo qut wie völia ruhen, von Schar— 
ı müheln an einzelnen entlegenen Orten 
| abaejehen. Die Amerikaner erklären 
| ihre Unthätrgfeit damit, daß fie den 
| Eingeborenn eine Woche Zeit geben 
| wollten, tie mehrerwähnte Proflama- 
tion de: amerifanifchen Philippinen 
| Kommilion zu verbauen. 
| fönner die Amerifaner 


chen. 


Uebrigens | 
auch megen | m 
| Hihe und Krankheit eine Raft brau= 5 
einichliehlich | IP | 
Andrews und feiner Gattin jelbit, de- | 


6 Stimmen nahm der Senat die Abge- 
ordnetenhaus-Vorlage beireffs Errich- 
tung ftaatliher Arbeits-Nachmweifebu- 


de der in Macht befindlichen politifchen 
Partei zu Gute fommen. 

Auch nahm der Senat die Hußınan’- 
che Vorlage an, wonad) eine Stadt, 


nad einem günftigen Mehrheits - Vo= | 


tum, Waflermwerfe errichten darf. Keine | det, 


| Stimme wurde dagegen abgegeben. 


Die Drem’icheBorlage gegen die Ein- | Sturimmetter herrfcht heute hier. Man 


| fürchtet, daß an der mejtlichen Küfte | 


fuhr bewaffneter Arbeiter nach Xllinois 
wurde im Genat zur zweiten Leſung 
zurüdgemielen und derart. amendirt, 
daß fie nicht das Tragen von Waffen 


ı feitens einzelner |ndividuen verbietet, 





| daß eine Anzahl „Banditen“ eine Er=- | 


hebung in's Werk geſetzt haben, die je- 
doch durch die amerikaniſchen Truppen 
gedämpft wurde. 


Vorlage ſoll in der Konferenz von Re— 
publikanern erfolgt ſein, 


Man verfieht jetzt die Freiwilligen anderer Seite behauptet wird, die Vor— 


des Generals MacArthur mit Krag- 


Jorgenſen-Gewehren, — denn die Fi— 
lipinos kamen bald genug Dahinter, 
unten, weldhe zwei Häufereevierte | daß fie ihre Maufer-Gemehre mit Er= 


folg abfeuern und fich wieder zurüd= | 


ziehen fünnen, ehe ihre Gegner Die 
Sprinafield-Gemwehre wirffam zu ge- 
brauchen imjtande find. 

Madrid, 7. April. 


hat die Regierung neuerdingd in 


General Rios | 


! 2 .yı° .. 
Bon der Anfel Negros meldet man, | netenhaus endgiltig für 


melche nach Jlinois zum Arbeiten fom- 


Berry's „Truſt Bill“ iſt im Abgeord— 
abgethan er= 
Härt. 


Das eigentliche Abmurkſen dieſer 


lage ſei in der letzten Sitzung auf An— 


trag Müller's auf den Tiſch gelegt wor- 


den. 
Straßenbahn-Fahrgeld ermäßigt. 


Indianapolis, 7. April. Die Stadt 
quart einen Lügner. 


hat ihren Kampf um billigere Stra— 


| Benbahnfahrten 
| Yahrfarten werden fortan für 25Cents 
berfauft, und 25Rarten für einen Dols | 


Kenntnik aefeßt, daß es unmöglich fei, | 


die Yreigabe der, bei den Filipinos ge- pffichtet 


ge der Krieg zwifchen den Amerikanern | Ihaft, bie Koften der Pflafterung zwi— 


fangenen Spanier zu erwirfen, jo lan: 


und den Filipinos fortdauertt. Man 
glaubt, daß die fpanifche Regierung 
erit bei der Ankunft des neuen ſpani— 
ichen Gejandten dahier meitere Unter- 
bandlungen in diefer Sache verfuchen 
wird. 


Eingeborenen zufolge, welge  f 
noch ihrem alten Heim zurücdgefehrt 


friedlich | 


find, ift General Montenegrp, einer der | 


einflußreichiten Führer der Filipinos, 
im Kampfe getödtet worden, und zivar 


im Vorjtadt-Oebiet von Malolos. Wie genzeuge 


fchon früher gemeldet, leifteten dort bie 
Filipinos fo gut wie gar feinen Wider- 
ftand, und nur eine 
berjelben feuerte auf die Amerikaner 
die Stadt in Brand gejeßt.) 
Wafhington, D. E., 7. April. 
wird dem Hriega-Departement 
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Itansportboot „Valencia* (mit 13 
Dffizieren und 107 Mann von ver- 
fchievdenen Negimentern) heute mohlbe- 
halten in Manila angefommen tft. 
Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 7. April. Die, 


meine Verwilligungs-Vorlage wurde 
im Senat vorläufig an den Budgets— 
Ausſchuß verwieſen. Abgelehnt wurde 


die Bolinger’iche Vorlage betreffs ge= | 


genſeitiger Verſicherungsgeſellſchaften 


gegen Einbruch und Raub. Eine lange 


Reihe, ſchon früher erwähnte Vorlagen 
wurde theils zur dritten Leſung beför— 
dert, theils angenommen. Unter letz— 
teren waren die Bau- und Leih- Vor— 
lage des Ausſchuſſes und diejenige be— 


die laufenden Ausgaben der Staats— 
Normalſchulen auf zwei Jahre und von 


$146,714 für Reparaturen an denjel= | 


ben. Der jährlide Steuerumlage- 


offi- | b ſtä Din» 8 nu S * 
ziell gemeldet, daß das amerifanijche | enlandig: „Feuer! Man brachte ihn 


5 1 m d ! 
fleine Abtheilung | gemerden 


gewonnen. Sechs 


M 


lar. Nur 
nach wie vor 


eine einzelne Fahrt koſtet 
5 Cents. 7 
ſich die Straßenbahngeſell— 


obwohl von 


Ferner ders | 





| 


| 
! 





Ichen den Geleifen, jomie 18 Zoll meit | 
ı auf beiden Geiten, zu tragen. Gie hat | 
eine Gerechtjame auf 34 Jahre erhal= | 
ı ten, hat fich aber verpflichtet, der Stadt 
' $1,160,000 inBaargeld abichlagsmeife 
| zu zahlen. 


Manila, 7. April. Den Angaben ber | 


Irrſinnig durch den „Windſor⸗ 
Hotel“⸗Brand. 


New York, 7. April. Noch ein Name 


iſt der langen Liſte der Opfer des 


„Windſor Hotel“-Brandes beizufügen: 

der 24jährige John J. Rowan, ein Au⸗ 
ſchrecklichen Feuerkata-⸗ 
ſtirophe, iſt durch dieſelbe wahnſinnig 
Er konnte keinen Schlaf 
mehr finden und ſprach von nichts wei-⸗ 


ZT, 
und 30q fih dann zurüd, nachdem jie }: 


der 


r. Schließlich padte er das fleine 
Kind feiner Schmweiter, trug e3 eine 
Jeuer-Rettungstreppe hinab, fehüttete 





; dann Waljer über alle Möbel und fchrie | 





einſtweilen im Irrſinnigen-Pavillon 
bes Bellevue-Hofpitals unter. 
Dur Selbitentzündung ? 


Logansport, Ind., 7. April. Die 


| „Eity Bant“ und drei Zadengebäude 


vom , Pahier brannten gegen 3 Uhr Morgens | 


Wbzeordnetenhaus angenommene allae- | aus. 
— 9° | in der Upothefe von B. F.Reesling foll 
die Feuersbrunft verurfacht haben. Die | 


Gäjte des naheliegenden „Murdod Ho= | 


Eine Selbitentzündung von Del 


tel” flüchteten in panifhem Schreden 
aus dem Gebäude, das indeflen nicht 
beichädiqt wurde. 

Streit in Kohlengruben. 


Sprinafield, U, 7. April. Die 


ı Koblengräber des Springfielder Unter- 
‚ dijtriftes haben den Betrieb eingeftellt, 


N e — dem di 
treffs Verwilligung von 8251,446 für — — — 


| 


Entwurf wurde von Evans eingereicht | 


und ohne Weiteres zur zweiten Zefuna 
befördert; e& find im Ganzen etwa 12 
Millionen Dollar® zur Dedung der 
Bermilligungen aufzubringen. Die 
Vorlage betreffs DVermilligung von 


$210,000 (urfprünglich waren $230,: | 


000 angelegt) für die Ausgaben der 
Illinoiſer Nationalgarde wurde in ver 
geſtrigen Abendſitzung zur dritten Le— 
fung befördert, ebenſo eine Vorlage be— 
Verwilligung von 53175,000 für 
Equipirungen dieſer Nationalgarde. 
Der Senat zog die Vorlage, 
melche die Kommifjäre des Jllinois- & 
Michigan-Kanals befugt merden, Ka= 
nalländereien zu berfaufen, in Wieder: 
erwägung — unter großem Lärm der 
Demofraten — und beförberte jie in et= 
mas amendirter Form zur dritten Le= 
fung. Angenommen imurbe u. W. die 
Vorlage, welche den Chicagoer Schul- 
rath ermächtigt, Tyerienfchulen und 
Spielpläge einzurichten, und die VBor- 
lage betreff3 Befreiung von Vermädht- 


niffen für öffentliche und mohlthätige | 
Smwede von der Erbichaftzfteuer, ferner | 


die Vorlage, wonach e3 Perfonenzügen 


zu gewiſſen Stunden gejtattet ijt, ohne | 
ı ben und dem „Berliner Vertrag“ zu ge= 


Anbalten durch County-Hauptpläße zu 
fahren. Auch die Graybill’fche Wahl: 
beitehungs-VBorlage_ wurde gutgehei— 
Ben. Dagegen wurde die Barcley’iche 
Batterie-Vorlage abgelehnt; e3 mwirb 
Wieberermägung beantragt werben. 
Auch fiel die Vorlage zum Schuß von 
Perfonen oder Korporationen hinficht- 
lich des Bejttes von Kannen, Gefäßen, 
Slafchen u. f. w. nach kurzer, ſcharfer 
Debatte durch. 

Springfield, IU., 7. April. E3 be- 
reitet jich jegt in der Legislatur ein 
lebhafter Kampf vor über die Ernen- 
nung der Chicagoer TFriedensrichter. 
Die republifaniichen Senatoren und 
Gouverneur Ianner Zlagen bitter da- 
rüber, daß die Richter des Countys 
Eoot fo lange mit diefen Ernennungen, 
reip. Empfehlungen zurüdhielten, und 
Ianner will böje Abficht darin fehen. 
Auch befiwert man fich jehr darüber, 
daß Blume und Hoglund aus der Lifte 
eftrichen find. 


durch | 


| 
| 


! 


| mifche 
| Streitfräfte 





gegangen maren. Xebtere verlangen 


für ahtjtündige Arbeit $2 pro Tag, obs | 3 
| Karl Fuchs nach Verübung von Wech- 
ı jelfälfcehungen in bedeutendem Betrage 
ift | 


wohl die Skala nur $1.75 beträgt. 
Banferott einer Maflerfirma. 


an den Streit | 


I 
! 


| 


I 





New Horf, 7. April. Große Aufres | 


gung herrſcht an der 
Banterott der Effeltenmatler-Firma 
Dimofd & Co. Ya derfelbe führte in 
der Wall Street zu einer halben Banit 
und einem großen Preisjturz. 


— — — 


Auslanud. 


Es wird weiterbombardirt! 


Neue Nachrichten von den Samoa-Inſeln. . — 
Stimmzettel, 


Apia, Samoa, 24. März. 
San Francisco, 7. April.) 


(Ueber 


für Samoa! Mataafa’3 
murden wiederholt von 


den amerifanifchen und den britifchen 


ı Kriegsjchiffen bombardirt, und e3 gab 


auf beiden Seiten nicht wenige Todte 
oder Doch Verlepte. 
Matroſen beſchützen jetzt das Eigen— 


thum in Apia. Der amerikaniſche und 
der britiſche Befehlshaber warten auf 


Inſtruktionen von ihrer Regierung, — 
mittlerweile aber ſetzen ſie das Bom— 
bardiren fort! Admiral Kautz hat eine 
neue Proklamation erlaſſen, welche die 
Mataafa-Leute auffordert, heimzuge— 


horchen, da die ſogenannte Mataafa’- 
ſche Regierung keine geſetzlicheExiſtenz— 
berechtigung habe. 


Eine Schlacht⸗Jubiläum. 


Kiel, 7. April. In Eckernförde 
wurde, wie angekündigt, der 50. Jah— 
restag des Gefechts gefeiert, in wel— 
chem die deutſchen Strandbatterien den 
glänzenden Sieg über ein däniſchesGe— 
ſchwader erfochten. Die Stadt hatte 
Flaggenſchmuck angelegt und war 
Abends glänzend illuminirt. Korvet— 
ten⸗-⸗Kapitän Wahrendorf legte auf den 
Gräbern der gefallenen Preußen und 
Dänen Kränze nieder, während das 
auf der Rhede liegende Geſchwader ei— 
nen Salut feuerte. Die Veteranen— 
Verbände von Eckernförde und Umge— 
gend nahmen an der Feier theil, zu der 
auch der Oberpräſident von Schles— 
wig⸗Holſtein, von Köller, erſchienen 
war. 


Börſe über den 


i wüthet wieder 
reaus im County Cook an. Mount be⸗ wüthet wi 


kämpfte die Vorlage und fagte, fie wür= wäffern. 


Sturm in und um England. 
Viele Fiſcherboote werden vermißt. 


London, 7. April. Ein großer&turm 
im ganzen britifchen 


Infelreich und den benachbarten Ge= | 


Kanal leidet jchwer. Viele Kleinere 
Sciffsunglüde find vorgelommen.Eine 
Depefche aus Penzance meldet, daß 14 


Ehicago, Freitag, den 7. April 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Verkehr im Britiichen 


une 


Ermordet! 


Der Schnittwaarenhändler ©. 
B. Fern wird erfchofien in fei- 
nem Kadengejchäft auf: 
gefunden. 


i Eine ſchwarze Halbmaske und die 
Fischerbonte von dort vermißt werden. ._ 


mei Boote find zu Penzance gejtranz | 


Limerid, Irland, 7. April. Heftiges, — 
Von den Thätern hat man ſoweit noch keine 


bon Irland eine Anzahl Menſchen um-⸗ 
Morgen, kurz nach 6 Uhr, der Schnitt— 


gekommen iſt. Mehrere Schiffe im un— 


teren Theil des Britifchen Kanals wur: | 


den bon ihrem Ankerplatz 
und jtrandeten. 
Der fall Drenfus. 


Paris, 7. April. Der „Figary“ 


veröffentlicht heute auch die geheimen | 
| YUusfagen von General Roget vor dem | 
Darin wendet jich | 
derjelbe gegen die Auslagen des Rich: | 


KRaffationsgericht. 


ters Bertulus und behauptet, diefer fei 


gefallen und habe mweinend ausgerufen, | 
| er, der Richter, fer auf Seiten der Ge- 
Noget erklärt den Rich: | 
Dreyfus für— 


neralſtäbler! 
ter Bertulus, ſowie 
Glücksſpieler und nennt Oberſt Picr— 


er alle die alten Verleumdungen, die 
über Dreyfus verbreitet wurden. 


Gruß aus dem Weltraum. 


St. Petersburg, 7. April. Es wird 
hierher gemeldet, daß am Dorfe Bjur— 
bel, 26 Meilen von Helſingfors, ein ge— 
waltiges Meteor nahe beim Geſtade in 
das Meer ſtürzte und eine Lehmſchicht 
25 Fuß weit durchſchlug. Dasſelbe 
ſoll gehoben werden. Die in ihm ent— 
haltenen Eiſen- und anderen Beſtand— 


losgeriſſen D g, 
| Ype,, um fich an jein Tageswert zu be- 
ı geben. 





l 
I 


| 


theile follen einen Werth von Millio- | 


nen von Rubeln haben! 
König Chriitians Geburtstag. 
Kopenhagen, Dänemark, 7. April. 
Morgen findet hier eine große Zujam= 
menkunft der däniichen Königsfamilie 


| Opfer gefallen, 


ausgeplünderte Haile erzählen 
die Geihichte des Ver: 
bredens. 


Spur entdecden Fönnen. 
Wohl und munter verließ heute 


waarenhändler George B. Fern jeine | 


yamilienwohnung, Nr. 918 Warren 
Knapp eine Stunde jpäter 
murde er bon jeinem Sohne Charles 
erichoffen auf dem Fußboden jeines 
Ladengefhäjts, Nr. 1393 W. Madi- 
fon Straße, liegend aufgefunden. Aus 
der friichen KRopfmwunde riejelten noch 
die Blutstropfen hervor, was na= 


brechen hindeutete, Fern tjt zmeifels- 
ohne ruclofen Raubmördern 
denn die Ladenkaſſe 
war bis auf den letzten Cent ausge— 
plündert worden, und auch das Geld 


“ | fomwie die Werthf ‚die $ ng 
Auch mwiederhait | biachen, die ern bei ji 


trua, find verfchmwunden. 


Unmeit der Leiche hob die jchnell von 
dem Ihatbejtand in Kenntnif gefekte 


| Polizei eine jhwarze Halbmaste auf, 
| mie jie Einbrecher und fonftiges licht | 
pflegen. | 


Icheues Gefindel 
Diejelbe befräftiat 


zu tragen 


die Iheorie, daß 


| Deutiche Seitung 


Eiu Märdhenprinz. 


Graf Kurt v. Stranbitz, Edler von Hübner: 
Zaſtrow. 


In der Reitſchule auf der Nordſeite 


| ift jeit Jahresfrift ein Herr Carl Zetl- 
ı meifl al3 Stallmeifter und Reitlehrer 


angejtellt, welcher — mit einer unges | 


mein lebhaften Phantafie begabt — e3 
jeit Sahr und Tag verjtanden hat, fic 
äußerst intereffant zu maden.. Da 
leider zu befürchten ift, daß der Biedere 
für feine Schtmwindeleien zahlreiche 
Gläubige gefunden Hat, welche dann 
mit dem größten Vergnügen seine 
Gläubiger geworden find, jo ericheint 
es im öffentlichen Intereffe nothiwene 
dia, den Burfehen in’s rechte Licht 
jegen. 

Der Neitlehrer Zetlmeifl bat, na= 


zu 


genheit, vertrauensfeligen Leuten er- 
zählt, er halte fich hier unter angenom= 
menem Namen auf. In Wirklichkeit 
beige er Graf Kurt vo. Straubig, Edler 
p. Hübner-gaftrow. Er jei Offizier 


I 


1 
} 


ı Weiten und Norden bis 
| Örenzicheiden von Cook County zu vers 


| 


| 
! 


11. Zahrgang. — No. 82 


Ehicagos Wahsthum. 

Die beabfihhtigte Unsdehnung der Stadt: 

grenzen. 

Um nädften Dienftag mird zu 
Sprinafield im Repräjentanten-Haufe 
der Staat3-Legislatur und am Mitt- 
mod im Senat darüber abgeftimmt 
werden, ob e3 der Stadt Chicago ge= 
Itattet werden foll, ihre Grenzen nad 
foft an Die 


legen. 

sm diefer Verbindung wird e3 nicht 
unintereffant fein, einen Bli auf das 
bisherige Aniwachlen der Stadt zurüd- 
zumerfen. Chicago wurde am 11. Fe- 


| bruar 1833 als Dorf und am 4. März 


| 1837 als Stadt 

türlih unter demSiegel der Verfchmie- | haben 
% J F 8 — 

x | ftattgefunden, namlıch: am 16. yebruar 

| 1847, am 12. Februar 


inforporirt. Seither 


vierzehn Grenzperfchiebungen 


1853, am 13, 
27. Februar 1869, 


Februar 1863, am 


| am 16. Mai 1887, und im April 1889. 


| Regiment geweien, habe es in Berlin | 


es | türlich jofort auf ein ftattgehadtesVer= | 
dem Dberjt Henri fogar um den Hals | 11 ! — 


aber ſo bunt getrieben, daß ſein ge— 


ſtrenger Herr Vater ihn gezwungen ha— 


zum | 


be, den Adjchied zu nehmen. Mit 40,- 
000 Diark jei er dann zur Weltausitel 
lung nad) Chicago gelommen und jpa= 


diejes Yandes bereilt. — 2 
Bejorgt, daß Zetlmeifl, der auf feine 


| abenteuerlichen Bhantafien hin bier in 
ı vielen angejehenen Familien Gingang 
' aefunden hat, unter deren heirathsfa= 


| bigen Töchtern Unbeil 


ftiften fonnte, 


hat nun ein Herr fich die Mühe age- 


nommen, über ihn Erfundigungen ein= 


‚ern beim Deffnen feines Geichäftslo- | 


kals Raubgeſellen in demſelben antraf 


lungen, daß Zetlmeiſl 


und von dieſen, als er ſich zur Wehre 


ſetzte, über den Hauſen geſchoſſen wur— 
de. 
Bis zur Stunde hat die Polizei noch 


nicht die geringſte Spur von den Mör— 


dern entdecken können, trotzdem eine dant vidm 
wollen, ging aber aus Geſundheitsrück— 


ganze Anzahl von Detektives mit der 


Sohn eines jetzt als Reſtaurateur 


Es iſt ihm feſtzuſtellen ge— 
wirklich und 
heißt und der 
in 


zuziehen. 


wahrhaftig Zetlmeiſl 


v. H tr | Gelalle Der Raniz 
| in einem preußiichen Garde-Dragoner- | \ tlaſſe der Legislatur 


Dieſe Ausdehnungen wurden durch 
bewerkſtelligt. 


Am 22. Juni 1889 wurden dann Lale, 


Lake View, Hyde Park und der Diſtrikt 
Calumet 
Wählerſchaft der Stadt 
Weitere Annektirungen von 


durch Urabſtimmung der 
angegliedert. 


Gebieten 


fanden ſtatt am 1. April 1890, am 12. 


er habe er als Touriſt den Südweſten Mai 1890, am 4. November 1890, am 


22. Juni 1891, am 4. April 1893 und 


am letzten Dienſtag. — Gegenwärtig 


| jtellt jich der Flächeninhalt der Stadi 


auf 187.138 Quadratmeilen. Nett 


‚ wird die Angliederung eines Gebietes 


bon 740.320 Quadratmeilen deplant, 


| fo daß „Sroß-Ehicaao“ einen Flächen 


| haben würde, mit 


inhalt von 927.488 Quadmtmeilen 


einer Bevölkerung 


ı von 2,035,888 mehr oder weniger [hs 
ı nen ©eelen. 


ı Zudmwigshafen am Bodenjee anfäfligen | 
penfionirten Teldmeibels ift. Der junge | 


| Zetlmeifl hat 


| Aufarbeitung des dunklen Verbrechens | 
| betraut wurden. 


ftatt, zur freier des Geburtätages bon | 


König Ehriftian. 


U. U. werden fic) | 


au die Prinzeffin von Wales und | 
ihre Tochter, welche in Begleitung des | 


Königs Georg von Griechenland auf 


| Kammer leer mar. 


der Yacht „Osborne“ von Uthen nad) | 


Venedig gefahren waren, per Schnell- 

zug zu derfelden einfinden. 

Kapitän Schmidt jegt ih zur Nuhe, 
Hamburg, 7. April. Der brave Ka— 

pitäan des Dampfer& „Bulgaria“ von 

der Hamburg-Amerifanifchen Linie, 


| Schmidt, wird fi auf den Lorbeeren 


ausruhen, die er fich durch die lebte 
Reife des Dampfers in fo reihem Ma= 
Be verdient hat. Er jcheidet auß dem 
Dienft der Gefellfchaft, der er fo lange 


Ruheſtand. 
Selbſtmord eines Richters. 

Berlin, 7. April. In Landsberg a. 
d. Warthe (Regierungsbezirk 
furt), hat der Amtsgerichtsrath Meß 
durch einen Sturz aus dem Fenſter 
Selbſtmord begangen. Ueber das Mo— 
tiv der That ſchwirren allerlei unkon— 
trollirbare Gerüchte durch die Luft. 

Der Flüchtling kam nicht weit. 

Karlsruhe, 7. April. Aus Triberg 
in Baden iſt der, längere Zeit in Ame— 
rika geweſene frühere Stadtbaumeiſter 


flüchtig geworden; der Flüchtling 

jedoch nicht weit gekommen, denn ſchon 

in Freiburg wurde er verhaftet. 
(Telegtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Das offizielle Votum. 





Sranf= | 


| unfraglid”) dem Mörder oder 


| bald 


ı oder auh nur 
| Kahre angehört hat, und tritt in den | a 


| Anfcheine 
zwiſchen Fern 


Bei einer näheren Durchſuchung des 
Ladenlokals hat man übrigens ſpäter 
auf dem Fußboden desſelben einen 
Nevolver vorgefunden, deilen eine 
Die Waffe lag 
etwa 8 Fuß von der Leiche Fern’s ent- 


Polizei auch einen Spagierjtod, 


feiner Kumpane angehört hat. 
fentlich führen Revolver und Stod jezt 
zur Aufjpürung der Ihäter. 

Ein mpyfteriöfes Dunfel umhüllt vor- 
laufig noch die ganze traurige Affäre. 
Kein anderer Bewohner des Haufes, 


| nomifer“ auf einem Gute 
Hier in Amerita mag er | 


ſeit etwa ſechs Jahren Haute, Ind., 


fernt, und nicht weit davon entdedte die geſammelt hat. 


der | 
einen | 
Hof: 


ſich 


dem 


urſprünglich, 
Mannheim, Bankfach widmen 


ſichten zur Landwirthſchaft über und 


in | 


I 
| 


— — — 


Angeblicher Bauernfänger. 


zolizeirichter Martin verdonnerte 
heute einen gewiſſen John Roach, wel— 


cher bei der Polizei im Verdacht ſteht, 


ein geriebener Bauernfänger zu 


war dann einige Jahre lang „Oeko-⸗— 


in Nord— 
Deutſchland. 
es 


ſein, und 


| $25. 


Toheint, daß er feine Kenntnilfe über | si 
gab ſich ihm gegenüber als Agent einer 
| großen Juch-yirma aus. Er verfprach 


Arizona als Neiterämann in einem der 
Kavallerie-Negimenter Uncle Sams 


Samen ihön an. 


Mit Haftbefehlen ausgerüjtet, be= 


| Schubert geftern Abend die Wohnung 


in dem fih das Fern’fche Schnittimaa= | 


tengefchäft befindet, will einen Schuß, 
ein verbächtiges G:- 
räufch gehört haben, 


und 
ltattgefunden hat. 


| vollem Vorbedacht geplant gemejen zu 
' fein. Gegen 6 Uhr heute morgen mwur- 
de nämlich plöglich die Hausalode in 


Im Laufe bes heutigen Tages mird | 


die jtädtijche Wahlbehörbe porausficht- 
ih die amtlihe Nachzahlung der 
welche am vergangenen 


Dienſtag abgegeben wurden, zu Ende 


Die led 
; ten paar Tage waren wieder fehr ftür- 


bringen. In Bezug auf die Mayors— 


| Kandidaten und die fonjtigen Bemwer- 
; ber auf dem GStabt-Tidet bedt jich die 


| bisherige 


amtlide Nacdzählung jo 


| ziemlich mit den Polizeiberichten, welch’ 


| 
| 
| 


 legtere auch in Bezug auf bie Tomn- 


Tidets im Großen und Oanzen für 
forreft befunden murbden. 


Freigefproden. 


Das Dienitmädden Jda E. Bogen- 
bold wurde heute im Hyde Park Poli- 
zeigericht von der Anklage des Dieb- 
jtahls freigefprochen, da der Kläger 
nicht zum Prozeß erfchienen war. Ein 
geriffer A. BP. Donaldfon, bei welchem 
das Mädchen befchäftigt war, hatte 
dasſelbe beſchuldigt, aus ſeiner Woh— 
nung an 53. Straße einen Diamant- 
ring im Werthe von $100 geftohlen zu 
haben. 


—. — 
Kurz und Neu. 


* Der Neubau, welcher für die hie 
fiae Hauptftation des Küftendienftes, 
am Fuße der Randolph Str., errichtet 
werden fol, wird ein recht ſtattlicher 
werden. Die Baukoſten werden ſich, 
den Voranfchlägen nad), auf $75,009 
stellen. Die Baustelle wird Durch Aur- 
füllung dem See abgewonnen werden. 

* Mayor Harrifon bat heute ange- 
orbnet, daß alle Spielbuben fofort ge— 
ſchloſſen werden und es auch in Zulunft 
bleiben müflen. Zmei Deteftives find 
fpeziell mit der Aufgabe betraut wor⸗ 
den, auf bie Durchführung dieſer An⸗ 
ordnung zu ſehen. 


Firma 


der Fern'ſchen Wohnung gezogen, und 


| ben. 
Boliziften zu folgen. 
trogßdem allen ı 
nad) ein heftiger Kampf | 
feinem Mörbder | 
| dirte der GSteinöl-Behälter, 
Die Ermordung Fern’3 fcheint mit | 


' als der Schnittwaarenhändler dieThür | 
: Dffnete, ftand ein Fremdling vor ihm. 


der zuerjt verbindlihjt um Entſchul— 
digung bat, daß er Fern fchon fo zeitig 
beläftige. Er, der Fremde mülle einen 


thige. 


an Weit Madifon Straße, nachdem er 


| herzlichen Abjchied von feiner Gattin 


genommen hatte. Die Aermite follte 
ihn lebend nicht wieder jehen! 





Ermordeten und ein Angeftellter ver 
Marfball Field & Eo., eine 


| Slunde Später das Gejchäftslofal be- 


| 


trat, um feinen Water abzulöfen,‘\fah | 


er jofort, daß irgend eimas lingewöhn- 
liches paflirt war. Mitten im Laden 
lag nämlich 
und feine Rufe nach dem Vater blieben 
unbeanimortet. 
nach dem hinteren Ende des Gefchäfts- 
Yofal3 und ftolperte hierbei 
über die Leiche des Ermordeten, veifen 
Rechte ein Büfchel Haare krampfhaft 
umflammert hielt. 
Leihe lagen ber Revolver 
ſchwarze Halbmaske. 

Nachdem der junge Fern ſich von 
feinem erſten Schrecken erholt hatte, 
alarmirte er jofort diePolizei, die dann 
auch fchnell an Ort und Stelle eintraf. 

Die Leiche des Erfchoflenen wurde 
borläufig in Cleveland’3 Beitattungs- 
geihäft, Nr. 1445 W. Madifon Gtr., 
aufgebahrt. 

ernerfreute fich allgemein beiten An- 
fehens. Er mar ein überaus thätiger 
und gemillenhafter Gefchäftsmann, 
und auch fein Yyamilienleben mar das 
dentbar glüdlichjte. Er wurde vor 55 
Jahren in London geboren und über: 
fiedelie im Jahre 1868 nach Chicago. 
Außer feiner Wittwe und feinem Sobh- 
ne hinterläßt der Ermordete auch nod) 
eine 19 Jahre alte Tochter. 


und die 


* Yuf einem Bauplat, an MWent- 
worth Ave. und 29. Straße, murbe 
heute Vormittag, mitten in der dort 
befindlichen Waflerpfüge liegend, ein 
*gemwiller Peter Wille ald Leiche vorge— 
funden. Der Mann, der Nr. 321 ®. 
24. Straße mohnhaft mar, litt an epis 
leptifchen Anfällen. 


die leere Geldichublade, | 
Der junge Mann eilte | 


förmlich | 


Nicht weit von der | 


Stadt gewiefen wurde, 


| Frühzug benugen, möchte aber vorher | 
gerne noch einiges Unterzeug einfaufen, | 
das er dringend für feine Reife bend- 
ern, der nichts Böfes ahnte, | 
| tleidete fich Jchnell an und begab jich 
: dann in Begleitung jeine® vermeintli- 
ı hen Kunden nad dem Gefchäftslofal 


| fürzlich 
ı dungen zufammen. 


der 24 Nahre alten effie Wilfon, Nr. 
49 Congreß Straße, die angeklagt it, 
ein verrufenes Haus zu führen und zu 
öffentlichem Wergernik Anlaß zu ge= 
Die Verklagte weigerte fich, den 
Sie ergriff eine 
brennende Yampe und fchleuderte die= 
felbe nach Wooldridge, den fie am lin 
ten Beine traf. Wuf dem Boden erplo- 
und im 
Nu ftand der Zimmerboden in Flam- 
men. Die Beamten löjchten eiligit das 
euer aus und bradten dann die Wil- 
fon, nebft den anderen \njallen des 
Haufes, nach der Nevierwache an Har- 
riion Straße. Die PBoliziften behaup- 
ten, daß die Wilfon unlängft au3 der 
mwiderrechtlich 
aber furz vor der Wahl zurüdgefehrt 
iſt. 
Es fängt zu krachen an. 


An der New Morfer und auch an der 
biejigen Mttienbörfe ziehen ſich dunkle 
Gemwitterwolten über verjchiedenen, 
bewerfitelliaten Iruftgrün= 
Die New Porter 
Banfen wollen die Mttien der fragli- 
chen Gejelichaften nicht mehr als ©i: 
cherheit für Darlehen annehmen. Hier 


haben die Banfen zwar noch nicht eine 


Als Charles, der einzige Sohn des | t na 2 
| aber viel geben auf die betreffenden 


! Aktien auch jte nicht mehr ber. 





fo abmweifende Haltung angenommen, 


Die 
Sicherheiten der National Steel Eo. 
find in Folge deflen heute Vormittag 


| genmantel ala Gefchent, 


fein, 
„wegen Unfugs“ zu einer Geldbuße von 
Road) redete gejtern den 64jähri- 
gen Farmer Geo. Williams aus Terre 
telcher eben am Bolt 
Str.-Babnhof angelangt war, an und 


angeblich dem Farmer einen feinen Re- 
wenn Diefer 


| ihn nach dem Gefchäftslofal feiner Ar- 


| beitgeber bealeite 


traten die PBoliziften Wooldridge und | Tuchmufter nach feinem 


und jich verpflichte, 
Heimathsort 
mitzunehmen und für die Firma als 
Verkäufer thätig zu fein. Zmei Detef- 


tives nahmen den ihnen wohlbefannten 


| Burfchen feit, ala er mit 
| gläubigen Farmer nach der State Str. 


dem leicht= 


| zugina und brachten ihn nach der Boli= 


I 


| 
i 


zeiſtation. 
Des Mordes beſchuldigt. 


Im Harriſon Str.Polizeigericht 
hatte ſich heute May Ferguſon, Beſi— 
tzerin des Logirhauſes an La Salle 
Str. in welchem der Konüabler John 
J. Steiner aus Wilmette todt aufge— 
funden wurde iſt, unter der Anklage 
Str., in welchem der Konſtabler John 
Richter vertagte die Verhandlung des 
Falles bis zum 14. April und hielt die 
Angeklagte unter 810,000 Bürgſchaft 
eſt. 

Wie die Aerzte konſtatirt haben, iſt 
der Konſtabler an den Folgen von 
Morphiumvergiftung geſtorben. Frau 
Ferguſon gab an, daß Steiner in Be— 
gleitung zweier Frauensperſonen ihr 
Haus betrat, und Letztere ſich nach 
geraumer Zeit in großer Eile entfern— 
ten. Die beiden Frauenzimmer ſind 
bis jetzt noch nicht ermittelt worden. 
a 


Muß Rede ſtehen. 


DieZivildienſt-Kommiſſion hat heute 


dem im ſtädtiſchen Waſſerleitumgsamt 


als Aufſeher in der 30. Ward angeſtell— 


ſten James St. Flynn eine Vorladung 


und die der American Tin Plate Co. 


von 45 auf, 41. 50. 
— — 


Streitbare Höker. 


Mn 


Die Fructhöfer Samuel und Louis 


| zu reinigen. 


ps . .e * | f . f ) i 2 
von 56.50 auf 50 im Preiſe gefallen | zugeſandt, um ihm Gelegenheit zu ge 


ben, fich von der Anklage des Betrugs 
Flynn iſt beſchuldigt, den 


Namen von W. X. Kelly zweimal—erſt 


als William Kelly, Oeler, und dann 
als Wm. H. Kelly, Vorarbeiter im 


Waſſerleituͤngsamt, —in betrügeriſcher 


Bransky geriethen heute in der South 
Water Str. mit dem Poliziſten Wilſon 
in Streit und richteten denſelben ſehr 


Ehe ſie indeſſen ihr Entkom— 


übel zu. E i 
bewerkſtelligen vermochten, 


men zu 


wurden ſie von zwei weiteren Schuz— 


leuten ereilt und feſtgenommen. Louis 
Bransky wohnt Nr. 5936 S. Green 
Str, Samuel Nr. 6206 ©. Green 
Etr. 


* Unter der Anklage, dem No. 678 
MW. Ban Buren Str. mohnhaften Mar— 
tin Camp die goldene lihr geitohlen zu 
haben, ift heute der 18jährige Henry 
Goman an’3 Kriminalgericht vermwiefen 
worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgeude Witierung 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicado und Umgegend: Heute und morgen zum 
Theil bewölttes Wetter ohne merklihen Weciel in 
der Temperatur; während der Naht wird dieje fi 
in der Nähe des Gefrierpunftes ftellen; jcharfe Wins 
de aus Norden und Nordoiten. 

linois: Im jitdlihen Theile des Staates heute 
Nahmittag Regenichauer; morgen bewölftes Metter; 
nördliche Winde, 

Andiana: Am jüdlicen Theile des Staates heute 
Adend regueriih und fälter; morgen bewölftes Wet: 

Wisconfin: Heute theilweile bemölkte!, morgen 
Hares Wetter. 

Mibigan: Heute Abend drohende, morgen regne= 
rijhes Wetter im Öftlihen Theile der unteren Kalb: 
injel; Nordwind. 

In Chicago itellte fih der Xemperaturitand don 

eftern Abend bis beute Mittag mie folgt: Abends 


ub Grad; 18 12 Uhr 38 Grad: Morgens 
a a a ei 


Abficht auf die Kohnlifte vefeßt zu ha— 
ben. Kelly bat vor einiger Zeit feine 
Stelle als Deler niedergelegt, um die 


| eine3 Vorarbeiters im Waiterleitungs= 
| amt anzutreten. Sollte der Angeklagte 
| fchuldig befunden 
I nicht nur feine Stellung verlieren, fon= 


iverden, fo iwird er 


dern auch noch gerichtlich verfolgt wer= 
den. 
Die Entführer des ‚‚Sleinen 
2apiner.‘‘ 


Frau Ann Ingerjoll, die fich geitern, 
nach den Angaben der Polizei, dverEnt- 
führung des fleinen Gerald Lapiner 
jhuldig betannt haben joll, leugnete 
heute jedes Eingeitändnif und erklärte, 
fie werde nur ihrem Anwalt, fonjt Nie- 
mandem Mittheilungen machen. Ge= 
itern Abend joll fie fich jogar gemweigert 
haben, dem Gerichtsfchreiber Dapies 
ihren Namen zu nennen. Erjt bie 
Drohung, daß fie in Die Duntelzelle des 
Gefängniffes geſperrt werden mürbe, 
fol fie mittheiljamer gemacht haben. 
*ohn Collins, ihr betagter Mitverklag- 
ter, ift in einer Zelle auf dem fünften 
Stodmwert der „County Jail“ unterges 
bracht worden. Beide werden morgen 
dem Richter Stein vorgeführt werden, 
um gemäß dem Gefeg auf die Frage 
„Ob fie fich jchulbig befennen, oder 
nicht” Untmort zu geben. 


em Ten ragen en — — 





Kehmldas Schönfle und Kelle “[ hedeulel Couch und 


—auf Kredit! 


E3 foftet Euch feinen Gent 
mehr. UnjereKunden, ob Mil- 
lionäre oder Arbeiter, werden 
Euch dies beftätigen. Sie wer- 
den Euch ebenfalls jagen, daß 
wir Euch niemals überreden, 
mehr anzuzahlen, al hr 
münjht. Was uch zufrie- 
denjtellt, wird auch uns be- 


friedigen. Wir nennen es nicht 
„Abzahlung“, mir bezeichnen 
ed als Gefälligfeit. 


(nahe zwanzigjite.) 


219-221 0. North Ave. 


Bicheles auf Kredit verfauft. 


Das Jahrhundert der Hüligen 
Luft. 


63 ift jeit einigen Monaten betannt, 
daß Prof. Charles E. Tripler in New 
VYork ein Verfahren zur Verflüſſigung 
der Luft in großem Maßſtabe erfunden 
hat und von der flüſſigen Luft ſelbſt 
Anwendungen macht, die das Publi— 
kum ſeiner Vorträge in das höchſte Er— 
ſtaunen ſetzten. Nach den darüber von 
zuverläſſiger Seite einlaufenden Be— 
richten ſcheint es eine Thatſache, daß 
Tripler ein Verfahren erfunden hat, 
Maſchinen durch die Ausdehnungskraft 
flüſſiger Luft zu betreiben. Wie weit 
man nun noch von der Zufunft entfernt 
ift, in der alle unjere Lotomotiven und 
Schiffe mit flüffiger Luft, ftatt mit 
Dampf oder Elektrizität werden betrie- 
ben werden, das läßt fich nicht jagen; 
nach Tripler’3 eigenen Anfichten jcheint 
das Zahrhundertderflüffi- 
gen Zuft ehr jchnell hereinbrechen 
zu follen. Da fein Zweifel darüber be- 
jtehen fann, daß ein leichtes und ſchnel⸗ 
ies Verfahren zur Verflüſſigung der 
Luft dem Menſchen eine ganz außeror— 
dentliche Energiequelle in die Hand 
gibt, und daß noch viele praktiſche Er— 
folge daraus zu erwarten jtehen, }o 
dürfte e8 angemejjen jein, ji) mit dem, 
mas jet bereits mit flüffiger Luft ge: 
leiftet wird, ein wenig befannt zu ma= 
chen. 

Profeffor Tripler nimmt 3 Pint 
flüffige Luft und gießt fie in einen ge- 
möhnlichen zinnernen Iheetejjel, mo» 
rauf die Flüfjigfeit in dem mit freier 
Hand gehaltenen Gefäß alsbald heftig 
zu fieden beginnt. ES esfordert eine 
Anftrengung, den Dedel auf dem Keſ— 
jel fejizuhalten, aus dem Dampf in 
dichten Wolfen entweiht. Der Dampf 
fteigt aber nicht in die Höhe, jondern 
fällt wie Blei zur Erde. Wird ber 
Keffel nun gar auf eine Gruppe von 
Gasflanımen aejet, jo Iprigi der Ir 
halt mit Gewalt heraus, biS hoch gegen 
die Dede und füllt ven Raum mit Da] 
fen von zifchendem Dampf. Endlich, 
während der Kefjel faft zu jchmelzen 
Scheint, langt Tripler mit feiner Yand 
in das dampfende Gefäß hinein und 
zieht daraus einige — Eisjtüde 
hervor, zum großen Erftaunen der Zus 
Ihauer. Dann nimmt er den Kejjel 
bon der Gasflamme weg und dreht ihn 
um: man fieht, daß er innen vollfom= 
men troden ift, obgleich die Dampf: 
entwidelung noch immer nicht aufge: 
hört Get, dafür ift der ganze Boden des 
Zinntefjels mit einer Lage von Ei 
bedeckt. Se jtärker das Feuer unter 
dem Keffel angefacht wird, dejto dider 
bildet fich die Eisfhicht. Sie ift weiß 
wie Porzellan und hart wie Stahl, und 
Iripler ließ fie in dem Kefjel eine halbe 
Stunde lang neben dem rothglühenden 
eifernen Djen ftehen, ohne daß das Eis 
merflich gejchmolzen wäre. Alle Bes 
griffe, alle Vorjtelungen find bier 
bertehrt: Die flüjfige Luft, die 
ganz wie Wafler ausfieht, ift etwas 

anz Anderes; da3 Eis, rein und fo 

Kön wie Kryjtall gebildet, hat ganz 
andere Eigenjchaften, und dafjelbe ift, 


mie wir fchon gejehen haben, mit dem 
Dampf der Fall. Die Erklärung das 


für ift, daß alle diefe Vorgänge bei 


einer Temperatur ftattfinden, gegen bie | 
8 Klima bed Norbpols eine Art von 


unbstagsbige bedeuten würde. 
Mit feinem der gebräuchlichen Ther- 


mometer fann man diefe Temperaturen 

meffen, denn Quedfilber und Alkohol 
geftieren darin jofort. Wer nur auf 
zehn Sekunden feinen Finger in die | 
Hlüffigteit Halten würde, der mürbe | 
bieß Glied ebenfo volltommen verlieren, | 
in 

Teuer gehalten hätte, denn bie Ylüffig- | 


ala wenn er e3 für diefelbe Zeit 


_ OASTORIA fürsigingmdkide. 
‚Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


| Fahrenheit unter Null. Wie wird dieje 
ı jlüffige Luft nun hergeftelt? Iripler 
atmosphäriiche 


Comfort — 


Mas ift das Eine ohne das Un- 
dere? Einen Plat ich hinzuftre- 
den oder auszuruhen und vielleicht 
zu träumen. Beide bieten Euch gu⸗ 
ten Comfort — unſere Couches 
und unſere Preiſe, mit unſeren 
Bedingungen. 
Couch — überzogen mit beſtem Kaiſer 
Plüſch, vier Reihen tiefer Tufting, 
großen, ſchweren Franſen, gewundener 
Draht-Support, garantirt, kann in— 
nerhalb eines Jahres retournirt wer— 


den, wenn nicht 385 
zufrieden— —— 
Kind . - » 


3011-3015 State Str., 


(nahe einunddrcifigite.) 


503-505 Lincoln Ave, 


feit hat eine Temperatur bon 400 Gr, 


7 „Mbendpoft« 


— — er 


— — — — 


und taucht es hinein. Der Effekt iſt 
derſelbe, als wenn man ein Stück glü- 
bendes Eifen in Wafler ftedt, in bei- 
den Fällen fängt die Ylüffigteit heftig 
an zu fieden. Das in die flüffige Luft 
gebrachte Speijeeis verliert jeine 
„Wärme“ fo plöglih, daß es brüdig 
wird, als beflände e$ aus Sügejpäh- 
nen. Im Uebrigen ift die wunderbare 
Flüffigfeit, die in ihren Wirkungen alle 
unfere Vorftellungen von Temperatur: 
berhältnifien zu Yichte macht, außer: 
lich von Waffer nicht zu unterfcheiden. 
Man kann au; die Hand auf einen 
Augenblid ohne Veforgniß in Dieje 
Temperatur von 312 Gr. tauchen, ges 
rade wie dies aud) mit geichmolzenem 
Eifen möglich tft, denn dDieBerdampfung 
der in der Haut befindlichen Feuch— 
tigfeit fchügt mit einer Dunfthülle vor 
der Verlegung. Würde man die Hand 
aber nicht jofort wieder herausziehen, 
jondern fie nur einige Sefunden lang 


ebenjo unjehlbar bis auf das Gelent 
„abbrennen“, wie in einer Mafje von 
gejchmolzenem Eifen. Wenn man die 
Hand aber fofort wieder herauszient,jo 
bleibt von der flüffigen Luft nicht das 
| Geringfie haften, als ob fie QDuedfilber 
wäre. Wan tann eine Gallone 
ı Hüffiger Luft über das feinfte Seiden- 
| leid ausgießen, ohne daß die geringfte 
Spur davon verbleibt. N 
ſchauer erhielten 


einen Schauer der 


| dampjenden Flüffigteit über inre Klei= | 
| ber, ohne daß fie etwas davon merften. 
ı Nur wenn ‘emand 


auf eine fleine 
Wunde, etwa auf der Hand, einen Tro= 


wie Schmwejelfäure. Yuch die entwidel- 
ten Dämpfe haben, wie fchon furz er= 





fie jind nicht heih, fondern eisfalt, fie 
jteigen nicht in die Höhe, jondern fal- 
len zu Boden. 


Eine ganz verblüjfende Wirkung hat 


| die flüffige Luft ferner a8 Spreng: | 
ſtoff. 


Zerſtäubt man etwas flüſſige 
Luſt auf Baumwolle, ſo explodirt dieſe, 
angezündet, in heftigſter Art. In ge— 


ſige Luft nicht im Geringſten gefähr— 
lich, man kann ihr ſogar mit einer 
brennenden Zigarre oder einem Streich— 
holze nahekommen, ohne daß etwas an— 
geres geſchieht, als daß der brennende 
Gegenſtand in einem ſtarken und ſchö— 
nen Licht aufflammt. Miſcht man die 





nimmt gewöhnliche 
Luft, wie jeder Einwohner von New 


Yortk ſie auf den Straßen einathmet, 


und preßt ſie mittelſt einer Dampfluft— 


pumpe von 50 Pſerdekraft zuſammen. 


Der Druck wird ſo lange ſortgeſetzt, bis 
er auf Tauſende von Pfund auf den 
Quadratzoll angewachſen iſt. Man— 
kann ſich einen Begriff von einer der— 
artigen Konpreſſion machen, wenn man 
ſich vorſtellen würde, die geſammte Luft 
in einer großen Kirche würde ſo lange 
zuſammengedrückt, bis ſie in einen 
kleinen Stahlzylinder von 1Quart 
hineinginge. Noch immer aber iſt ga— 
ſige Luft und nichts Anderes dorhan— 
den. 
der erhitzt, wodurch ſich ſein Inhalt 
ausdehnt und unter noch immer ſtärke— 
ren Druck geräth, bis er in den flüſſi— 
gen Zuſtand übergeht und in ein da— 
runter geſtelltes Geſäß hineintropft. 
Dies Alles geſchieht durch eine Ma— 
ſchinerie, die mit einer Handbewegung 


in Thätigkeit zu ſetzen iſt. Dehnt man 


das Verfahren noch etwas aus, ſo geht 
die flüſſige Luft ingefrorene Luft 
über, von der ein Stück in unſerer 
Hand ſich ähnlich anfühlen würde wie 
eine weißglühende Eiſenſtange. Wie 
himmelweit verſchieden dieſes ſcheinba— 
re Eis von dem gewöhnlichen Eiſe iſt, 
wird durch einige Angaben deutlich ge— 
nug hervorgehoben. Das gewöhnliche 
Eis iſt 344 Gr. F. wärmer als flüſſige 
und gegen 400 Gr. wärmer als geſro— 
rene Luft. Wenn man in den Keſſel 
mit flüſſiger Luft ein Stück gewöhnli— 
qes Waſſereis hineinwirft, fo fängt 
ver Inhalt wie rafend zu fiedenan. 


Seßt man eine Glasröbre voll flüf- | 


figer Luft in ein Gefäß mit Croton- 
waſſer, ſo tocht die flüffige Luft jofort ' 
über, während fi) um die Röhre herum | 
ebenfo fchnell eine fefte Gismaffe bildet. 
Aud) diejes Eis ift aber fein gewöhnli- | 
ches, jondern um viele Grade kälter als 
diefes und hart wie Stahl, und doch ift 
es noch) um vieles wärmer als flüffige 
zujt jelbjt, denn wenn man in die Ver- 
iefung im Eife, mo vorher die Glas- 
röhre geſeſſen hatte, flüſſige Luft hin— 
eingoß, ſo ſing ſie in direktter Berüh— 
rung mit dem Eiſe zu kochen an wie 
über einer Stichflamme. Tripler nahm 
nun einen Kohlenſtift, wie er zu den 
elektrijchen Bogenlampen benußt wird, 


Nun aber wird der Stahlaylin= | 


Luft aber in Alkohol oder Ierpentin, 
oder verjucht fie einzufperren, jo of: 
jendbart fi ihre Sprengirajt. Prof. 
ı eine lange Kupferröhre, in deren Miün- 


pfropfen einjchlägt. Nach weniger als 
einer halben Minute wird diejer mit 
den Knall eines Kanonenſchuſſes her— 


ausgefchleudert. 
kleines Stückchen Baumwolle, 


Luft geſättigt in eine zwei Zoll weite 
Kupſercöhre geſteckt und in dem Hof 
hinter dem Laboratorium des Proſeſ— 


jors niedergelegt, dann berührte man | 


es mit einem ongszündeten Streich- 
holze, das an einer langen Stange be- 
ı jejtigt war. Es erjolgte eine Exploſion 

die nit nur 

Iprengte, fondern das ganze Haus er= 
ſchütterte, aus deſſen Rückwand ſich ein 
Stück Mauerwerk loslöſte und die 
ganze Nachbarſchaft wie ein Erdbe— 
ben erzittern mäachte. Einmal ſiel ein 
Streichholz zufällig auf eine gefrorene 
Maſſe von flüſſiger Luft und Alkohol 
und verurſachte eine Exploſion, die ein 
halbes Dutzend in der Nähe befindli— 
cher Männer zu Boden warf und ihre 


— 


Haut mit Glasſplittern ſpickte, ferner 
Ausland-Päſſen. Die Verpflichtungen 
Staaten gegenüber naturali- 
ſirlen Bürgern, die ſich im Auslande 
aufhalten, und die zu beobachtenden 
Grenzen, werden von dem Staatsdepar- 
| tement genau feltgeitellt, um den häus | 
| fiaen Smifchenfällen und biplomati= | 
Iichen Schreibereien, die Durch die Rüd- | hatte er - 
itände feiner 


den Tiich zeriplitterte und eine arope 


or 


a 


die Urfache der furibaren Erfchütte- | 


rung zu erjahren wünjchte. Zunächit 


Dachte man, die Opfer hätten je ein bis | 


zwei Pjund Slasfplitter in ihr Geficht 
erhalten, fpäter fiellte fich aber heraus, 
daß es nur Splitter von dem gefrore- 
nen Alfohol gemejen waren, 
beim Aufthauen nad) einigen Stunden 


| ala flüffiger Ultohol aus den Wunden 


herpordrangen. 
Aus derartigen Vorgängen ſ(chließt 


gewaltigften Sprengftoffen gehört, die 
der Wilfenfchaft befannt find und daß 
fie demgemäß auch eine regelrechte me= 


des Dampfes und fogar der Elektrizi- 
tät mefentlih überlegen if. Auf 
Grund dejjen erwartet ITripler von fei- 
nen Forſchungen zunächſt, gerade mie 
fein Yandaemann Tesla von den feinen, 
eine Ummälzung der Seefriege.. Die 


bis zur Temperatur von 2000 Gr. über | 


Nul erhitzt und in Rothgluth befind- | 


lich. In der Nähe der ſauerſioffhalti— 
gen Eismaſſe leuchtete am Ende des 
Kohlenſtabes eine weiße Flamme auf; 


dieſe Erſcheinung war eine Folge des 


in dem Eiſe aufgeſpeicherten Sauer— 
ſtoffes. Bei dieſem Verſuche treffen die 
äußerſten Gegenſätze aufeinander: das 
Eis und die flüſſige Luft haben eine 
Temperatur von 312 Gr. F. 
Null, der rothglühende Kohlenſtab etwa 
3000 Gr. über Null, ſo daß Tempera— 
turunterſchiede von 3312 Gr. zuſam— 
menkommen. 


wie vorher und nicht zum kleinſten 
Theile geſchmolzen. Noch z3 Stunde 


nachher, als einer aus der Zuhöörer- 


ſchaft das Eisſtück anfaßte, hatte er in 
den Fingern das Gefühl wie von 
ſchärfſter Salpeterſäure, 


mer. 
Die flüſſige Luft hat, wenn ſie durch 
eine Dampfwolke hindurch aus der 
Maſchine niedertropft, das Ausſehen 
und die Farbe von Milch. Tripler 
ſammelt die Tropfen in eine Form, 
wie ſie bei der Herſtellung von Spe i— 
Te eis benußt wird. Dann nimmt er 
ein Stüch wirkliches Speiſeeis 
Trägt die 

Unterschrift 

von 


unter | 


Iroßdem war die Eis- | 
mafje nach dem Verfuche genau fo feit | 


| jo außeror= | 
ı dentlich Falt war die Mafle noch im- 





| 
' 


| Erſchreckend. 


| 

Huſten, Erkaältung, Auszehrung, 

Tod! Und alles dies inner—⸗ 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 

| fterben dahin jedes Jahr aus reiner, Nad- 

fäffigkeit. Kommt dies nicht einem 
Selbitmorde 


| gleich, wenn die Thatfahe von Toktoren zus 
| gegeben, und von Millionen, welche 





‚Hale’s Honey 


| Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfeßlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die 


ı Anfangsitadien der Ausschrung 
| gebraudit Haben, beitätigt wird. 

Wenn Sie Suflen veripüren, jich erkäftet 
| haben oder den leijeiten Anflug von £ungen- 
| befhwerden haben, fpielen Sie niht mit 
| Ihrem Seben, jondern nehmen Sıe gleich 


Hale’s Honev of Horehound and Tar, 


das Ahnen fofortige Erleiterung verſchafft 
und Sie rafch kurirt. 8 verfüefl 


Zu haben bei allen Apothekern. 
2 


z—— ou — — — 


in die flüſſige Luft halten, ſo würde ſie 


Viele der Zus | 


pjen flüffiger Quft erhielte, fo würke es | 
ı ihn brennen wie flüffiges euer oder 


mähnt, ganz fremdartige Eigenfchaften, | 


| ie dauernd fühl erhalten. 
| heuere. Kälte fünnte zur Desinfektion 


möhnlicher Zorm dagegen ift die jlüf- ı 


Itipler gießt eine mit kleine Menge in | 


dung er mit einem Hammer einen Holzs | 





die Kupferröhre zer= | 


solismenge au) die Straße lodte, die | 


die | 


en ap 8 Behörden in Konflikt gerathen. 
chaniſche Kraft ausüben kann, die der 


Chieago, F 
flüſſige Luft 
reichter Gewalt Geſchoſſe aus den Ka— 
nonen ſchleudern, ſondern würde die 
Geſchützrohre dabei ſtets kalt erhalten, 
alſo einer Abnutzung derſelben entge— 
genarbeiten. Ferner könnte bei ge— 
ſchicket Anwendung ein moderner 
Techniker mit ein paar Wagenladungen 
Hüffiger Luft alle Flotten Europas In 
die Luft fprengen. Welche Forts, jagt 
-Iripler, tönnten der Sprengfraft wis 
beritehen, die eine Ladung von Wolle 
oder Baummolle, mit flüffiger Luft ges 
fättiat, auszuüben vermag! Wenn 
ichon jeder fleine Feben diefer neueften 
Schiefdaummwolle eine jo gewaltige 
Wirkung auszuüben vermochte, mie e& 
oben bejchrieden wurde, jo fann man 
ih von der Wirkung einer 100 bis 
1000 Mal größeren Menge gar feine 
Borftellung mehr machen. Nun aber 
zu den friedlichen Anwendungen ber 
flüffigen Luft. Wenn ihre Benugung 
zum Betriebe von Mafchinen meiter 
jortfchreitet, fo werden die Schiffe und 
die Eifenbahnzüge der Zukunft felbft- 
verfiändlich diefe Iriebfraft und feine 
andere fich zu eigen machen. Die höch- 
ken Gefchwindigfeiten mürben unter 
pölliger Abmejenheit der Hibe erzeugt 
werden, die befonders in den Majchi- 
nenräumen der Dampfjchiffe den Ars 
beitern geradezu menjchenunmürdige 
Strapazen auferlegt. Ein Schiff und 
eine Rotomotive würden nur wenig 
Kohlen mitzuführen brauchen, vielleicht 
gar feine, wenn eine genügende Menge 
jlüffiger Luft bei der Ausjahrt mitge- 
nommen wird. 


Ader nicht nur für die Technif, fons | 


dern auch für die Gejundheitspilege 


gen 
derbliche Waaren aufgeſpeichert wer— 
größere Kälte verjegt werden, als die 
Goldgräber in Klondike rdul 
den haben. Krankenhäuſer und Pri— 
pathäuſer in den Tropen werden durch 
Die unge— 


ır92 241 
ſie zue 


von Krankenzimmern dienen, indem ſie 
alle geſundheitsſchädlichen Keime 
tktürzeſter Zeit abtödtet. 
flüſſiger Luft auf gefährliche Wunden 


Ein amerikaniſcher 
Arzt ſoll bereits eine Krebswucherung 


mit flüſſiger Luft geheilt, d. h. wegge-⸗ 


ätzt haben. Ebenſo werden die erſtaun— 


lichſlen Erfolge von zerſtäubter flüſſi- 
ger Luft zur Heilung von Diphtheritis 


und allen möglichen Hals- und Lun— 
genkrankheiten erwartet. Kurz: es iſt 


nicht zu erſchöpſen, dieſes Thema, we-⸗ 


nigſtens nicht mit dem Federkiel eines e 
handenſein von Familien- und Eigen— 


Amerikaners! 


Iesla erjcheint una mit feinen hodh= | 


2 gig . | fliegenden Pläne 
Kürzlich wurde ein Uiegenden vr 


[eines wie e8 | 
ein nd gerade zwifhen Daumen und | 


im Vergleich 
Iripler wie ein fchüichterner Waifen- 


{nabe, und ficherli ift die Welt noch | 


— nn iemals ie Möglichkeit ei | 
Zeigefinger halten tünnte, mit jlüffiger Pe 18 bor Die Möglichteit einer ber 


ortigen Ummälzung gejtellt morden, 
tie jie durch die Flüffige Luft gefchehen 
ſoll? Iſt es aber eine Möglichkeit? 
Das eben ift Das qrope Fragezeichen. 
3 bieibe aber undergeljen, daß mindes 
ftens ein großet Theil der hier befchrie- 
denen Erperimente von Tripler that- 
fächlich öffentlich vorgeführt worden 
iſt, und daß zweitens der Betrieb einer 
Maſchine mit flüſſiger Luft als eine 
vollendete Thatſache berichtet wird. 


— ⸗ — — ⸗ 


Bürger-Rechte und Pflichten. 


Das Staatsdepartement gibt in ei— 


nem Rundſchreiben an die Beamten im 
ausländiſchen Dienſt wichtige Inſtruk— 

Bezug auf die Eriheilung von | ©' 
| mit: 


tionen ın 


r 
der Ber. 


fehr von folchen Ndoptivbürgern in das 
Heimathland enijtehen, möalichit vor- 
zubeugen. Der amtliche Erlaß behan- 
delt Tpeziell die Ausfertigung von Päl- 
fen an naturalifirte Bürger, die in die 


rigen 901 T ı alte Heimath zurüdfehren und dort we— 
Zripler, daß die flüffiae Luft zu den | 


gen ihrer früheren Miltiärpflicht, der 


ı zu entgehen häufig die Urfache ihrer 


Auswanderung gemwejen war, mit den 
Die 

ynftruition an die Beamten im Aus— 

land-Dienft lautet wie folgt: 

„Die 
naturalifirten Bürgern, gewährt beiden 
aleihen Schuß im Mudlande, denn 
aleiche Behandlung ift gejetlich vorge- 
ſchrieben. 
der Frage des 
amerikaniſchen Bürgerrechts 


Weiterbeſtehens 
und 


gung zu ziehen, zu welchem Zwecke das 
Bürgerrecht erworben wurde. Ein na— 
turaliſirter Bürger, der nach dem Lan— 
de ſeiner Herkunft zurückkehrt und dort 
wohnen bleibt, ohne erſichtliche Abſicht, 
wieder nach den Ver. Staaten zurück— 
zukehren, läßt im Allgemeinen die An— 
nahme zu, daß er das Recht auf Schutz 
feitens der Ver. Staaten verloren hat. 

Seine Naturalifirung in den Ber. 
Staaten 


Smed dienen, um ihn bon ben Ber: 


Seine Erflärung der Treue und An— 
bänglichfeit am diele Regierung mird 
mwiederlegt durch die Wahl eines Wohn- 
fies im Auslande und aibt dem BVer- 
dachte Raum, daß fie durch Vortheile, 
bie aus der Umaehung der Büraer- 
pflichten in beiden Ländern eriachlen, 
beranlaßt murbe. - 

- 68 ift darunter aber nicht zu ver⸗ 
ſtehen, daß naturaliſirten amerikani— 
ſchen Bürgern beißückkebr in das Land 
ihrer Herkunft der Schutz eines Aus— 
land-Paſſes verweigert werden ſoll. 
Im Gegentheil, es ſoll ihnen voller 
Schuß gewährt werden, bis fie ein 
thatfärhliches Aufaeben ihrer Mohmunn 


zu | ten, T mei A 
| Gefumdheit3zuftand das Reifen oder 


ı der alinitiafte Umstand für einen 


| tel nehmen. 


Yundesregierung macht feinen | 
Unterjchted zmwitchen eingeborenen und | 


‘edoh zur Enticheidung | 
des | 
in | 
Bezug auf das Anrecht auf einen Muss | 
land-PBap tit vernunftgemäß in Ermäs | 


 tiichen Namen entehrt babe. 
| mich darum nicht gelümmert und ein 
ſehr 


würbe nicht nur mit une | 


Milwaukee Ave., Division Str., Ashland Ave, 


Sancıy Vorlled Herren- Inzüge. 


Um die enorme Yachfrage nach diefen Anzügen befriedigen zu 
Fönnen, haben wir alle jeither vergriffenen Original-YTummeru 
durch neue erfeßt und garantiren einem Jeden, der diefe Gelegen- 


heit wahrnehmen will, fein forreftes Maß in allen vier fpeziellen 
Muftern zu 


7a ge ae se 


öä— 


ARluſterkarten auf Verlanugen gratis und franco. SE 


und Heimath in den Ver. Staaten be— 


kunden. 
und für die Heilkunde erwartet Tripler 
das Außerordentlichſte von der flüſſi-— 
Luft. Häuſer, in denen leicht ver-⸗ 


Eine Vorausbedingung zu der Er— 
theilung eines Paſſes iſt, daß das 
Bürgerrecht des Applikanten, ſein 


h aufg | Wohnfig in den Ver. Staaten und fei- 
den, fönnen durch Flüjfige Luft unter 


ı ten. 


ne Ubjicht, dorthin zurüdzufehren, um | 


feine Bürgerpflichten zu erfüllen aus- 
reichend Fejtgejtellt find. Einer, der jih 


jzldjt erpatrtirt hat, fann feinen Raf; ı 


erhalten. Auch wenn bie Erpatriation 
nicht erwiejen jein jollie, fann einePer 
jon, die dauernd ihren Wohnfik außer 


' balb der Ver. Staaten nimmt, feinen 
in | 
Ein Tropfen | 


Daß erhalten. 
Die Behandlung individueller Fälle 


i hängt im Weſentlichen von den beglei— 
geſprengt, wird eine Blutvergiſtung ſi- 
| cher bintandalten. 


tenden Umfiänden ab. Wenn ein Ap- 


plifant feine Beziehungen zu den Ber. | 
Staaten vollitändig abaebrochen, keine | 


' Europa Verbreitung finde. 


mich feinen Kugeln al3 Ziel darzubie- | 


Ijanom ging alfo auf den 
Kampfplag mit der fejten Abficht, Tich 
erichteßen zu laffen. Und um feiner 
Selbjtopferung eine möglichft große 
Iragmeite zu geben, beftimmte er, daß 
eine Kopie feines Teftamentes an den 
„größten Philanthropen und Denker 


’ Gen, 


des 19. Jahrhunderts, an Leo Zolftoi, | 


geſchickt werde.“ 


daß 


Er wünſchte ferner, 
von ſeinem Vermögen eine be- 


ſtimmte Summe dazu verwendet wer- 


5 
De, 


de, das Ieftament in vier Sprachen 
itberjegen zu laffen, damit e3 in ganz 
Es ſoll 


allen Klubs undFechtſchulen zugeſandt 
werden, damit die Frage, die er anregt, 


Angehörigen oder Eigenthum zurückge- 


laſſen hat, während er im Auslande 
wohnt und ſeinem Erwerb nachgeht, ſo 


ſind ſolche und ähnliche Umſtände bei 
einer ablehnendenEntſcheidung des Ge— 
| Juches in Beiracht zu ziehen. 


Huf der 
anderen Seite |pricht für eine günftiae 
Beurtheilung des Gefuches das Vor: 
tyums-Beziehungen in den Ver. Staa 
ien, ferner wenn Rüdfichten auf den 


die Heimkehr verbieten oder wenn pe= 
funtäre Hindernilfe vorliegen. Nedodh 
Yn- 


plifanten ift vielleicht der Nachweis, 
daß er fih im Wuslande aufhält zu 
dem Zmede, um amerikanische aelchäft- 
liche Unternehmungen zu fördern. 


STE ER 


SROWN’S 


Fur den 
BRONCHIAL 


TROCHES DR. | 


Des öffentlichen Neduers Freund, 
John $ Brown & Son, Bofion, i 
ö — — 


— 


Brilfanten und Butterbrod. 


Ein Berliner Blatt theilt folgendes 
Großitadterlebniß eines Provinzialen 


Der Kaufmann B. au GSchleften 
fam gejtern Wbend bier an. Er hatte 
jeine Butterbrode im Zuge nicht verzeh- 
ren fönnen und mwollte diefelden forg- 
faltig in Papier gepadt mit in fein Ho= 
‘n einem anderen Pacdet 
batte er Brillanten und Schmucgegen= 
Frau im Wertbe von über 
1000 Mark. Nachdem er fich auf dem 
Ürae vom Bahndofe zum Hotel einige 


; Sehenswürbigfeiten Berlins angefehen 


hatte, erreate in der Rochſtraße ein 


\chlecht genährt ausfehender Nunge, der | 
auf einem Rollmagen als Gehilfe des | 


Kutfchers fuhr, feine 


zu und 


habe dag Packet mit 


Yufmerfjamteit. | 
ı Miss Gemüthömenich warf er ihm fein | 
| Badlet mit den Butterbroden | 
ı ging feiner Wege. Aber wie aroß war | 
ſeinSchreck, als er imHotel bemerkte, er 
Brillanten dem | 


Rolljungen übergeben, und als anftatt | 


ver Brillanten Die 


Butterbrode zum | 


Vorfchein famen. — Der unabfichtlich ı 


jo reich befchentte Junge 
nicht ermittelt werben. 

— 
Beſiegelt. 


Ein ergreifendes Dokument iſt das 
Teſtament, welches der bulgariſche De— 
putirte Tſanow, der, wie das Kabel 
lürzlich meldete, im Duelle gegen den 
öſterreichiſchen Konſul Kiraly gefallen 
iſt, hinterlaſſen hat. 
Duells war, wie bekannt, die, daß 


fonnte noch | 


Die Urjache des | 


Tſanow in einer Geſellſchaft erzählt 


hatte, Kiraly habe einmal nach Schluß 
der Jagd noch weiter gejagt. 
Teſtamente heißt es: „Ich hätte das— 
kann nicht als Mittel zum 


Duell vermeiden und erklären können, 


daß ich es aus innerſter, tiefſter Ueber— 
pflichtungen gegenüber dem Lande ſei- 
ner Herkunft zu befreien, während er 
auch keine der Bürgerpflichten in dem 
Lande erfüllt, das ihn naturaliſirt hat. 


zeugung ablehne. Der und Jener hätte 
mich wohl verhöhnt oder mich der 
Feigheit bezichtigt, Andere wieder hät— 
len mich beſchimpft, weil ich den bulga— 


t ruhiges Gewiſſen gehabt. Sc 
babe aber das Duell angenommen, meil 


In dem | 


sc hätte | 


Ich 


ich eben durch die Annahme, energiſch | 
gegen dieje barbarifche Sitie protejti= | 
ren wollte. ch darf nicht hoffen, für | 


eine fo grandiofe dee zu fterben, mie 


die, die uns von fo vielen Märtyrern | 


als heiliges Vermächtniß hinterlaſſen 
worden iſt. Ich glaube aber genug zu 


thun, wenn ich mit meinem Blute die | 
Sdee der Abichaffung des Duells bes | 


fiegle. Deshalb Habe ich die Forde— 
tung angenommen, nicht um auf mei- 
nen Gegner zu ſchießen, ſendern um 


werth Waaren. 
ttellung der Papiere. 


nie mehr vergeſſen werde. 
— ——— 
— Rafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
ster: „Wie, Sie 
Schmärzer? 


. -B C.T.Walker&Co 
Kinderwagen fabuik Ka enaco 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in die 
jer billigiten Yabrif Chicagos. Ueber 
bringer Diefer WUnzeige erbalten einen 
Epigenihirm zu jedem angelauften Wa 
— Mir verfaufen unjere Waaren zu erfta 4 
billigen Preijen und eriparen den Käufern m 
Dollar. Ein feiner Plüfcp_gepoliterter Rohr:st 
wagen für 7.00, noch befiere für 9.00. Wi 
pariren, taujhen um und verfaufen alle Theile je 
parat, wa$ zu einem Kinderwagen gebört. Abends 
offen 13m3, momifrömt 


Eifenbahn-Fabrpläne. 


Belt Shore Eifenbahn. 
Dier limited Schnellzitge täglich zwiichen Ebitaro ı 
Gt. Touid nad New yort und Bofton, via Wabaihs 


| Eiienbahn und Nıdel-Blate-Bahıı mit eteganten Gh- 
' and Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenmwediel 


| Abfahrt 11:80Mtgs. ® ) 


Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Dia Wabaihb. 
Udfadrt 12:02 Migs. Unkunft in New York 3:HNachın. 
„ 2ofton 7:00 Abd3. 
„ New York 7:50 Niigs. 
ö „ Bofton 10:20 Abds. 
Dia Nidel Plate. 


| ud}. 10.20 Borm. Untnuft in Ne York 8:0 Nacın. 


heißen Berthold | 
Donnermwetter, will der | 


Kerl flüger fein wie der Pulvererfin- | 


der?” 


) In . N 
Sl und 83 E. Madison Strasse, 
aegenüber MeVBiders Theater, 2. Stod, 
Tas einzige deutiche Haus diejer Art. 
Die beite Gelegenheit in 
Herren: und Knaben: 
Anzügen u. UHeberzichern 


—— für — 
Frühjahr u. Sommer, 
Fertig oder nah) Maaf; garantiren für reelle gnte Ars 


beit — ebenjo billig wie in anderen Plägen für baares 
Geld. 


Aur einen Dollar die Wodje ! 


Yun Kre ko W. 
& SQ KIRZ 


Slumd 33 AI Madiſon Slt., 


Zweiter Stod. 
QUbends offen bi9 9 Uhr. 


_BROWN-LEWIS CO. 


mo,mi,fr,Imt 


Da8 alte zuverläifige Bichele-@eihäft. 


29) Wabası Art. Wir befriedigen unfere Kunden 


und jparen ihnen Geld. 
Einzelheiten unnöthia: 
WINDSORS— 

wei Sorten. 


PHOENIX— 
Zwei Eorten. 


SYRIANS— I} 
Drei Sorten. | | 
FEATHERSTONES— || 

Fünf Sorten. | | 


KEATINGS— || WINFIELDS— 
Drei Sorten. || Drei Eorten. 


Leichte Abzahlungen. 
Leichte Preiſe— Eeicht zu bezahlen— 


| ingungen 
$10 bis $40 1 Unfere Bedingung 


find liberal. 
Musiwahl ift leicht — | ı Seht anderöiwe nad. 
Gröhte Ausmahl || Wir vertrauen uf 
in Amerifa. | Euer Urtheil. 


SpezieN—Nädite Woche ein Mer Modell, up-to-date 

D Beautn -döllig garantırt— > 

auf leichte Abyahlungen. . un uere .r+- ‚ 
Sap,mmfr,3m 


$.H. Smith co. 


279 u. 281 W. Madifon Str. 


Möbel, TZeppidye, 
Oefen und 
Haushaltungss 
Gegenitände 


zu »en billigiten Baar: Preiien auf Krebit. 
$5 Anzahlung und 31 per Woche kaufen 850 
Keine Ertrafojlen für Aus: 
zımfr, mz16,b 


n Jr» 


Ernst F. Herrmann, 
RNRechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie Grbäunde, 
120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 


J. &. Grossberg, 


Reditsanmwalt, 
Zimmer 844-48 Unity Building, 
CHICAGO. Telephen Main 2997. 29mz” 

Treies Auskunfts-Bureau. 


Böhne koftenizei tollektirt; Mectälachen alles 
Art prompt audgeführt. 
92 S7 Safe Str., Zimmer 41. 


u, 


a Boftou 4:50 Nun. 
u New Dorf 7:50 Virys, 


” 
Abf. 10:15 Abba. ° 

” „Bofton 10:20 Borm. 

Züge gehen ab yon Et. Vouiß wie folgt: 
ia Wabafh. 

«bf. 9:10 Borm. MWufunft ın New Dorf 3:30 Nah, 

— .Soſton 70 Ab 
UAbf. 8:40 Abds. * 


New York 750 Mrgs. 
J 5 Boſton 10: Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen 


Plag, u. |. w. jprecht vor oder fchreibt au 
! 6. @. 


Hohn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 


redit! 





Cairo, Zagzug 


| Qloominaton 


Bambert, General-Raffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York 
3.3. MeGarthy, Sen. Weitern Paflagier-Agent, 
205 South Glark-St., Chicago, ZN 
oufy Glart St, 
Shicago, JU 


JUinois Zentral⸗Giſenbahn. 


Alle durfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahıtr 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Süden köınen (mit Ausnahme de3 N. O. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Gtr.., 39. Gtr.-, Hpde Park. 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadt» 
Lidet-Dffice, 99 AUdar:3 Str. und Auditorium · Hotel. 

ß Abfahrt Ankunft 

New Orleand & Memphis Bimiteb ° 5.45N "11.158 

Monticelo und Decatur... ........" 5.45 N 

©t. Louis Diamond Spezial. ”910R 

Et. Souis Dayligdt Spegial. °11.208 

Springfield & Decatus .*"11.2098 


— 2» 
R 
N 
M 


Springfield & Decatur.... — 
80 
46 
40 
05 
30 
45 


0 
New Crleand Po ug — J 
—— 
Shicage, & Cairo Erpreß 8 
Sılman & Rantakee. s 
Rodtord, Dubugue, Sioug Kıty & 

E:our Falls Schnellgug ix. 
Noctord, Dubuque & Sıoug Gm..alt. t 
22 
0 


B 
N 
I 
Rodford Baffagierzug 25N 
Roord, Dubugue und Eule 110.103 
Rodford & wa a 6.80 N 
Duhuque & :Rodford ®rpre 110N 


aSamftag Nacht nur bis Dubugun "Näglid. ITüg- 
lid, audgenommen Sonntaqd. 


Burlington:Linie. 
Ehicagos, Burlington- und Quincy⸗Eiſenbahn. 
No. BI Main. Schlafwagen und Xieets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahuhof, Kanal und Adanıs. 
üge Abfahrt Ankunft 
«ofalnad Galesburg +8.0B +6EIONR 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8308 +F6EION 
NRocelle, Rocdford uud Forreiton..F 8.308 +215R 
Rofal-Buntte, Jllinoi® u. Jowa ..."11.30B *215R 
Elinten, Moline, Rod Jsland .... or +215NR 
Denver, Utah, California ...... .° 
Hort Madiion und Keofuf........- 2.35 
Gele3burf und Quincy 
Üttawa und Streator + 
Sterling. Rodelle und Rodford...t 
Kanjas Eity, St. Joſeph 5. 20 R 
Fort Worth. Dallas. Houſton 5. 30 R 
Omaha, C. Bluffs. Nebraska 
St. Paul und Minneavpolis. ...... 
St. Paul und Minneapolis 
Kauſas Gity, St. Joicph.. .. .... 
QDuincey, Keofuf, Ft. Madiion 
Omaha, Lincoln, Denver 
Salt Xafe, Ogden, Galifornia.....” 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... *1.OR 
"Tagli. FTäglid, ausgenommen Sonntags. 
lid ausgenommen Samftag&. 


Tel 


Bussezasuucus: 


F 





CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 

Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
___Tıcket Office, 101 Adams Street. 

"Daily. tEx-Sun. aTuo.caly. bFri.only.| Leave. | Arrive. 


Pacific C L J »| 11.40 AMib4.25 PM 
Sans x 

Kansas City, Denver & California. 

Kansas City, Colorado & Utah Exp: 

st. Louis Limited. 

St. Louis “Palace Express’ 

-t. Louis & Springfleld Midnight Special.* 


mite 


.”.» 
———— 
285855585 


Peoria Ni 

Joliet & Hosmin n Accommodation.. 
Joliet Accommodation 

Joliet Accommodation 


PEFFLITERFERT 
SERSETZEEZEED 


San nm 00-00 - 


u 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 

Zidet Offices, 288 Glark Straße und Auditorium. 
Ankunft. 

— u. Gintinnat.. 

aiffton, Balt., PHL,N.Q... * 2:45 
Lafayette und Louispville 
Nudtanapolig u. Gincinnati.. 
ynbtananolid u. Gincinnati.. 3 
Jndianapolis u. Eincinnatt.... „nun... 
Rafapette Uccomodation...ee...* 3: 
Safayette und Louisville....... 
Inbianapslig u. Gincinnati.. 

Kügli + Gonntag außg, 


Baltimore & Ohlts. 
Bahndef: Grand æ* Paſſagier · Station; Stad: · 
J Office: 103 —— 
Keine extra xpreiſe verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen 
New York und Waihıngton Veiti- 
Suled Limited RI 
New York, Wa Bington und Pittd- 
burg Veftibuled Yımiteb 
Golumbus und Wheeling sunr- 7 
Gleveland und Bielaburg rpr: TOR 
* Xäglid. 


Abfahrt Ankunft 
10.259 *900N 
3.0N "10.0028 


ON * 75089 
7.60 V 


Nicdcel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis-Eiienbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. & nah: Clarf. 

Ale Züge täglid. asf. Ant. 
t & Bofton Erpreß ... 10.20 8 23 N 

New a 1.2 an 

New Hort & Bolton Exvreß - ws . . 
ür Raten und Schlafwagen-Alfommodatıon Iprew 

4 oder adreffirt: ———— Tidet-Agent, 111 

Mdanıs Str.. Shicago, IL. Xelepdon Diain 3334 


New 


Ghicage & Erie:@ilenbahn, 
Zidet-Offtces: 
U ©. Slart, —— 9 und 
FT born-Stattion, Bolfu.2earborı. 
|... Adfabrt. Mntuntt. 
Diarion Se: — 
New Port & Bofton 
Roceiter Accomodation...--- »....- 
New York, Koinmanis \tortolt 
*Zöglig. + Ausgenommen Sonntugs 


ChticaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie Leaf — * 
trai Stmtion, 5. Ave. und Darrilpn Stra 
338— — — 
"Täglid, a Abt Untunft 
BULLET BUTLER Dune 
Bioines, Mar'vallamn ...... |IO8OR ° 28:% 


»Ä s233 Tar® 3 


ER 





Telegtephiſche Holizen. 
Inlaud. 

— 2500 Maeſtellte von Baumwoll⸗ 
Fabriken ſinſ im Staat Rhode Island 
am Ausſtand 

— Die Shraßenbahnen in Bay City, 
Mic., mußten wegen eines Streits der 
Angejteltenfihren Betrieb eintellen. 

— Im fiblichen Theil des Illinoijer 
Eounty’3 Macoupin Jind 1800 Gru— 
benarbeiter wegen eines Mafchiniften- 
Ausſtandes müſſig. 

— In Grand Rapids, Mich., gin— 
gen ſämmtlicheSchneidergeſellen an den 
Streik, weil ſie den geforderten Lohn 
nicht kriegen konnten. 

— Zu Brooksville, Miſſ. wurden 
zwei Farbige wegen Ermordung ihres 
Arbeitgebers, des Viehzüchters T. H. 
Cleland, gelynchmordet. 

— Wie aus Trenton, N. Jgemeldet 
wird, hat ſich bereits auch ein „Truſt“ 
der Fabrikanten von rauchloſem Pulver 
und Dynamit gebildet. — Ferner ſind 
ein „Truſt“ der Walzwerke und ein fol- 
cher der Lampengläſer-Fabrikanten in 
der Bildung begriffen. 

— Folgendes werden die, von unſe— 
rem Staatsdeparlement ernannten Ver—⸗ 
treter der Ver. Staaten auf der Welt— 
friedens-Konferenz ſein: Botſchafter 
Andrew D. White, Geſandter Newell 
(bei der holländiſchenRegierung), Prof. 
Seth Low vom „Columbia College“ in 
New York, Kapitän Crozier vom Ge— 
ſchützdepartement und Kapitän A. T. 
Mahan von der Bundesmarine. 
Sekretär undRathgeber iſt dieſer Kom 
miſſion der Anwalt F. W. Hola vorn 
New York beigegeben. 

— Major Kee, der Militäranvalt 
des Generals Miles, unterbreitete ber 
Rindfleiich = Unterfuhungsfomniliton 
in Wafhington einen Brief der Chica= 
goer PBölelfirma Armour & $o., aus 
welchem hervorgeht, daß von dieſer 
©eite wirklich Verfuche mit hemifch be= 
bandeltem („einbalfamiren”) Rind— 
fleifch ftattfanden, und jolches Fleilch 
auch für die Truppen argeboten wurde. 
Der Brief ift an den Oberpropiantmet- 
fter Cagan errichtet und am 13. Juli 
1898 adreffirt. 

Ausland. 


— Eine fehr veunruhigende Thatiq= 
feit jollen die fpanifchen Karliften wie— 
der in der Provinz Navarra entfalen. 

— Man befürchtet, daß das britische 
Schiff „Auftria“, das am 9. Januar 
von Mobile nach Belfast, Jrland, ba= 
ging, auf hoher See untergegangen ift. 

— Der franzöfifche Bräfident Lou= 
bet traf in feinem Heimathsſtädtchen 
Montelimar ein, um feine alte Mutter 
zu bejuchen. Das Städtchen war mit 
Fahnen und Triumphbogen gefhmücdt. 

— 63 mird alö mwahrjcheinlich be- 
zeichnet, daß die Kaifer von Deutjch- 
land, Deiterreih und Rußland im 
Herbſt d. J. zu Skernewice, Ruſſiſch— 
Polen, zuſammentreffen werden. 

— Der ſchwediſche Reichstag hat 2, 
388,000 Kronen für den Ankauf von 
Gewehren und 2,200,000 Kronen für 
die Verbeſſerung der ſchwediſchen Fe— 
ſtungswerke verwilligt. 

— Wlle britifch-egyptiichen Truppen 
find von Omdurman entfernt worden, 
weil dort, infolge des früheren unge= 
junden Zuftandes der Stadt, die Ge 
nidjtarre epidemifch herrfcht. 

— Obwohl ihm Rußland mwerthoolle 
Gejchente jandte, hat der Nequs von 
Abeſſinien dasVerlangen der ruſſiſchen 
Regierung abgeſchlagen, die abeſſini— 
ſche Armee mit ruſſiſchen Offizieren 
reorganiſiren zu dürfen. 

— In Liverpool wurde das, vom 
franzöſiſchen Ingenieur Bazin gebaute 
und nach ihm benannte Rollen-Boot in 
öffentlicher Auktion zumVerkaufe aus— 
geboten, — es erfolgte aber nicht ein 
einziges Angebot. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
iſt jetzt eine völlige Verſtändigung zwi— 
ſchen den drei Schutzmächten in der 
Samoa-Frage erzielt, und iſt Deutſch— 
land mit der Anſicht, daß die Entſchei— 
dungen der gemeinſamen Kommiſſion 
einſtimmig ſein müſſen, um bindend zu 
ſein, ſchließlich durchgedrungen. 

— Ueber die belgiſche Expedition, 
die nach ihrer Erforſchung der Süd— 
polar-Gegenden nach einem ſüdameri— 
kaniſchen Hafen zurückkehrt, wird noch 
mitgetheilt, daß ſie neues Land, neue 
Meere und viele Vulkane entdeckt habe 
und wahrſcheinlich nach einigen Mo— 
naten auf's Neue nach dem Südpol vor—⸗ 
dringen werde. Zwei Mitglieder der 
Expedition ſind geſtorben. 

— Nach einer Meldung des Berliner 


mal, Maus 
frau, warum 
machen Sie 
selbst keine 
Crackers? 


Warum? Na, Sie fünnen 
e3 doch nicht! Zu Haufe 
fannn’3 nicht gemacht werden. 
Das Crader kann jo bin und 
wieder, obme jich dabei was 
zu denfen, gegejjen werden — 
e8 bleibt immer doc das 
wunderbarfte Nahrungsmittel, 
In feiner wiljenichaftlichen 
Vorbereitung, jeiner naht: 
baften Zufammenjegung, 
feiner Verdaulichfeit und 
feiner großen Verwendbarkeit 
bleibt e8 unübertroffen. Sor: 
gen Sie dafür, daß Sie e8 auch 
zu Haufe befommeu. Fangen 
Sie mit dem Uneeda - 
Biscuit an. In allen 
Grocerläden: vorräthig. Auf 
das Padet zu 5 Centd aufs 
gepakt! Uneeda 


Als | 


ar & 


Sr 


Korrefpondenten an den Londoner 
„Standard“ verlautet in Brüffel, daß 
der Kardinalerzbiichof Goofjens von 
Meceln nah Rom gegangen fei, um 
den Papft um jeine Vermittelung in 
dem ehelichen Zerwürftijß zwiſchen Kö— 
nig Leopolds Tochter, Prinzeſſin Louig 
ſe, und ihrem Gemahl, dem Prinzen 
re von Sachſen-Koburg zu erſu— 
en. 

— Die japaniſche Regierung ſoll es 
jetzt übernommen haben, gegen Verlei— 
hung beſonderer Handels-Privilegien, 
die chineſiſche Armee in der Kriegs— 
kunſt auszubilden, und die bisher von 
der chineſiſchen Regierung angeſtellten 
Exerziermeiſter ſollen entloſſen werden. 
Der betreffende Korrejyondent fügt 
noch hinzu, e8 feten berritS 300 junge 
Chineſen nach Japan geſchickt worden, 
um in den dorugen Nilitärſchulen, ei⸗ 
nen dreijährigen Kucſus durchzuma— 
chen. 

— Der Gouperneur von Kiao— 
Tſchau, Deutſch-Mhina, hat Befehle 
erlaſſen, zwei chneſiſche Dörfer in der 
Nachbarſchaft von J Tſchau, wo kürz— 
lich auf eine deutſche Patrouille ge— 
ſchoſſen wurde, niederzubrennen. Die 
Befehle werden in Peking für willkür— 
lich und innöthig gehalten, und man 
hält es richt für wahrſcheinlich, daß fie 
von der deutſchen Geſandtſchaft, wel— 
cher das chineſiſche Auswärtige Amt 
eine milde Vorſtellung darüber machte, 
werden gutgeheißen werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Weimar von Bremen. 
Glasgow: Anchoria von New NPork. 
Rotterdam: Spaarndam von New 


Hort. 
Adgegangen. 

New York: Augufta Victoria nad) 
Hamburg; Siberian nad; Olasgom. 

Bouloane: Maasdam, von Rotter- 
dam nach New Nor. 

Glasgow: Heftia nach Baltimore; 
Gorean nah Philadelphia. 


— — — — — — — 


o oralbericht. 


— — — — — — 


Politik und Verwallung. 
Die Altgeld-Demofraten wollen 
den Kampf fortiegen. 


Eine parteilofe Organifirung der 
ſtadträthlichen Ausſchüſſe. 


Die vom Richter-Kollegium empfohlenen 
Sriedensrichter-Kandidaten. 


Gas-Infpektor O’Eonnors „Abfuhr‘‘. 


Die Anhänger Altgeld’3 gedenken, 
ftch unter dem Namen „Chicago Plat= 
form=-Demofratie“ zu einer regelrechten 
Partei zu organifiren, um in der Na- 
tional- und Staatspolitif auch) ferner= 
hin ein Wörtchen mitreden zu fünnen. 
Schon gejtern wurde ein permanenter 
Grefutiv-Ausfhuß, mit Chas. A. Wil: 
liams, aus ber 26. Ward, als Vor- 
fier, eingefegt und in nächiter Zeit joll 
auch ein Countys Zentralfomite gebildet 
werden. Da bei ver Iehten Wahl für 
die Kandidaten auf dem Altgeld-Tidet 
mehr als die gejeblich vorgejchriebenen 
10 Brozent aller Stimmen abgegeben 
worden find, fo wird der neuen „Ehica- 
go Platform-Demofratie“ fortan aud) 
ohne Petition ein Pla auf dem offi- 
zielen Stimmzettel eingeräumt werben 
müffen. 

Die Gründung der neuen Partei 
wurde gejtern Nachmittag anlählich 
einer Verfammlung von Wltaeld-An= 
hängern beſchloſſen, die im Unity-Ge— 
bäude ſtattfand. Anweſend waren un— 
ter Anderen die Herren W. J. Strong, 
Ex-Richter Prentiß, J. Waage, E. A. 
Lindholm, Charles Driscoll, W. Har— 
ris, Geo. Schillina, Dr. Leininger, Joſ. 
Errant, Jac. Ingenthron, Chas. A. 
Mitchell, Frank Stauber und J. A. 
O'Donnell. 

In einer längeren Anſprache erör— 
terte Altgeld ſelbſt die Ziel und Zwecke 
der neuen Partei. Er ſagte darin etwa 
Folgendes: 

„Wir müſſen uns jetzt auf die große 
nationale Entſcheidungsſchlacht vorbe— 
reiten. Harriſon und Croker haben ein 
Schutz- und Trutzbündniß mit einan— 
der geſchloſſen, wodurch die hieſige 
Rathhauspartei und „Tammany Hall“ 
unter einem Banner vereint ſind. 
Croker iſt die eigentliche Triebfeder der 
ganzen Kombination. Unſere Pflicht 
iſt uns klar und deutlich vorgezeichnet. 
Wir haben die ewigen Grundſätze wah— 
rer Demokratie zu vertheidigen und 
müſſen uns bei Zeiten auf den Angriff 
des Feindes vorbereiten. Wir werden 
während des nächſten Jahres viel hoch— 
trabende Pläne im Rathhaus entſtehen 
ſehen. Kleine Geiſter lieben ſtets die 
Dickthuerei, damit werden aber nicht 
die wichtigen Fragen gelöſt, die dem 
Volke im Jahre 1900 zur Entſcheidung 
vorgelegt werden. Die Politikanten im 
Oſten ſind hart an der Arbeit. Sie ha— 
ben den Mayor von Milwaukee für ſich 
gewonnen, und ſie glauben auch Har— 
riſon bereits in der Taſche zu haben. 
Ihre ganze Hoffnung geht dahin, die 
nächſtjährige National-Konvention zu 
kapern, doch glaube ich nicht, daß die 
demokratiſche Partei ſolches zulaſſen 
wird. 

Mayor Harriſon hat am vergange— 
nen Dienstag etwa 60,000 republikani— 
fche Stimmen erhalten. Ohne uns fann 
er in Zufunft nicht3 erreichen. Das En= 
de bes Fleinen Gernegroß ift in Sicht.“ 


* * * 


Der demokratiſcheKlub der 17. Ward 
und die Tammany-Organiſation des 
Bezirkes haben geſtern beſchloſſen, den 
ſtädtiſchen Gas-Inſpektor Maurice O'— 
Connor, weil derſelbe den Stadtraths— 
Kandidaten Shay bekämpft hat, aus 
dem Parteiverbande auszuſtoßen. 

Der ſtädtiſche Finanz-Kontrolleur 
Halſey führt bittere Klage darüber, 
daß die Steuer-Einehmer der einzelnen 
Bezirfe und auch der County-Schab- 
meifter die Ablieferung ber Steuerein- 
fünfte an die Stadtverwaltung in un= 
billiger Weife verzögern und Dadurd 
biefe in Verlegenheit bringen. 


0 


nn 


feine Hüle.... 


Für Männer und Frauen. 


Ter Etetijon Hut it der Hut für 
Frühjahrs-Gebrauch — unſere 
und Farben ſind hier — 


den können — unſer Standard 
Preis iſt .. 


dleich irgend einem 3 Hut auf 
Erden — Ihr ſolltet ſie ſehen, zu. 
Feine Hüte für Damen 
- jehr fleidjam — ſchwarz, navy, 
andere Farben — bübid garnirt — 
— Eure Auswahl in Ihe Hub 

morgen für . ee Ne 


500 Regenihirme — fogenannte 


des Artikels in fen ' 
— alle Sorten Griffe — paflend 


den Wertb 
trächtigen 
Herren und Damen — 
Eure Auswahl morgen 

— a EN 


für “ 


.oı.% 


Abendpoſt“, Chicago, 


/ 
A 


\ 


| 
| 
| 


Unjer Geihäft bat fh jo 
vergrößert, daß mir mehr 
Flag brauden. Wir haben 
Deshalb Das angrenzende Be: 
baude an State und Cuin: 
Etraße gemiet Ä ) 
jest Durd 

tungen vorn 


ö—ñN⸗ 


den es, wenn ww Let, dem 
Hub anfügen, wodurd er in 
Mahrbeit zu dem größten 
Kleiderladen der Welt wird. 


— — — — 
—â[Ï — — 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


berrock! 





Jetzt zum Ue 





Es gibt nichts Nothwendigeres, Eleganteres oder Zweckentſprechenderes zu dieſer veränderlichen Zeit des Jahres. 
Mann in Chicago einen beſitzen ſollte. „The Hub“ bringt ſie in den Bereich eines Jeden, ganz gleich, wie mäßig ſein Einkommen iſt. 


Stüch in der Scühjahts garderohe ſür Herren. 


55 gibt feinen Grund, wmwehhalb nicht jeder 


Wir find ohne Frage das 


Hauptquartier für Ueberröde für den ganzen Weiten und unjere Auswahl ift groß, mannigfaltig und erclufiv. Nirgends in Amerika findet Zhr unfere Cualitäten 


zu unjeren Preijen. 


Neberrörke Für Männer. 


Die vollftändigjte und modernfte Auslage diejer nothwendigen Früh: 
jahrs-Garments, welche je in Chicago gezeigt wurde. 
Govert Cloth Ueberröde für Männer — reine Wolle — in mittlerer furzer 
Bor: kacon gejchnitten — jeidegefütterte Aermel — dem Ausjehen nad) jo gut 


ivie die auf Beitellung gemadte $20:Sorte — 6 95 
„Ihe Hub's“ Samjtags- Preis a Br e + + 
Bor:Ueberröfe für Männer — einfaches oder Herringbone Covert Cloth — 
tan, braun oder jhwarz — Satin Uermel- Futter und hübjch gejchneidert — 
der Kunden-Schneider würde dafür $25.00 verlangen — 


“ . . . . 


rühjahts-Anzüge für Männer, 


Gin ganzer floor ift allein für Anzüge rejervirt — daS größte Affortis 
ment von Muftern und Fabrifaten in Amerifa. 
Spezielle Werthe in Anziügen für morgen — feine rein Morfted blaue Serger 
Anzüge für Männer — echte Andigo-jarbe — glatter und rauher Finiih — 


wirkliche K10.00-Werthe — ertra 86 75 
Epezial:Preis für Samftag . » 2 2... a — + 

Reine Worfted Sad:Anzüge für Männer — fancn Streifen, faint Plaids 
und Cheds, hübich gemacht und ausgeitattet, jo gut iwie die auf Beltellung ge- 
machten $30-Nnzüge — unjer jpezieller 


modiichen | 
neuen Formen 
Derbys und Fyedoras 
welche nirgends für weniger als $5 gefauft wer: 


53.50 


Ihe Hub’5 eigene berühmte Hüte für ’99 find 
alle hier — in all den bübichen neuen Facons3 — 


81.90 


—Eure Auswahl mor- 
gen von 50 Dutzend feinen Filz Ausgeh-Hüten 
braun und 

wertb 83.50 | ı 


81.98 | 


„Seconds“, 
ſo genannt wegen einiger leichter Schäden welche 
in keiner Weiſe beein- 


werth 83. 50 und 84.00 
. 


96 


aber „Ihe Hub“ fordert nur 


Hocfeine import. und biefig Morfted Männerhoien — in 
den neueften Facons, welche nicht unter $7 und $3 ander3- 


two zu haben find — 


A 


54.75 


offerirt morgen für . 


 Amerifas größtes Knaben-Dept. 


Nimmt mehr Mag ein, al$ jemals in der Welt für Knabenfleidung eingeräumt 


wurde — enthäit alles Nothiwendige in Knaben Ausſtattungen, 
jparniß von völlig 25 Prozent garantirt an jedem Stüd, das Abr fauft. 


| bivts - 
| 
| Alter bis 19 
| 


| Cheviots u. Tweeds, 
wirtl. 87 Qualitäten — 


für 





46 alte und neue Mitglieder des | 


StadiratdHs — die Uldermen Gunther, 
Alling, Fitch, Jackſon, Foreman, No— 
vak, Hurt, Zimmer, Brennan (10. W.), 
Neagle, Patterſon, 
Bos, Beilfuß, Raymer, 


Smith, Peterſon, Olſon, Helm, Grif— 
frith, Butler (25. Ward), Blake (26. 
Ward), Schlake, Keeney, Butler (27. 


Ward), Recter, Carey, Ruffell, Zeman, | 


Eidmann, Badenoh, Mapor, Nellon, 


MWatlins, Math, Bennett, Walter, Pite, | 


Dupddlejtone und Boyd — haben ji 
gejtern gelegentlich eines „Caucus“ Im 
Grand Bacific Hotel verpflichtet, für 
eine parteilofe Organifirung der Aus: 
Ihüfje eintreten zu wollen. Diejelbe ift 
damit gejichert. 
fanifchen und drei demofratifchen Mit- 


gliedern beitehendes Komites wurde er= | 


nannt, welches die Zulammenjeßung 
der ſtadträthlichen Ausſchüſſe entwer— 
fen ſoll. Zu dieſem Komite gehören die 
Demokraten Carey, Schlake und May— 


pole, und dieKepublikaner Mavor, Beil- 
ſechs Stadt- 
raths-Mitglieder, welche zu der ehrli- 


fuß und Griffith, alle 
chen Minorität in dem alten Stadtrath 
zählten. 

Als muthmaßliche 
ſitzer der einzelnen Ausſchüſſe werden 
folgende Aldermen genannt: Finanz— 
Komite, Ald. Walker; Juſtiz-Komite, 
Alling oder Novak; Eiſenbahnen, Jack— 
ſon; Lizenſen, Schlake; Schulen, Beil— 
fuß; Geleiſeerhöhung, Maypole; Be— 
leuchtungsweſen, Smulski oder Novak; 
Straßen der Nordſeite, Herrmann; 
Straßen der Weſtſeite, Brennan oder 
Duddleſton; Straßen der Südſeite, 
Nelſon. 

Die mit der parteilofenDrganifirung 
des Stadtraths nich t einverftandenen 
Aldermen werden im Taufe des heuti- 
gen Tages eine Berathung ab— 
halten, doch dürfte fich aller Wideritand 
gegen den Willen der Majorität als 
unnüß ermeifen, fofern Zeßtere nur treu 
zufammenhält. 

x * * 


Das Richter-Rollegium Coof Coun- 
ty's hat geitern die Auswahl der 
Friedensrichter = Kandidaten beendet, 
und die Namen derlelben werden jebt 


unverzüglich dem Gouverneur zur Bez | 


ftätigung unterbreitet werden. Von den 


bisherigen Friedensrichtern wurden 33 | 


zur Wiederernennung empfohlen, mäh- 
rend 17 neue Namen auf der Lite ver- 
merft ftehen. 
Di Empfehlungen des Richter-Kol- 
legiums lauten wie folgt: 
South Tomn. 


George W. Undermood (Rep.), fein | 


eigener Nachfolger. 

William IT. Hal (Rep.), fein eigener 
Nachfolger. 

Sohn Richarbfon (Rep.), fein eigener 
Nachfolger. 

Sohn E. Everett (Rep.), fein eigener 
Nachfolger. 

Mar 2. Wolf (Rep.), al3 Nachfolger 
von Kofeph ©. Strauß, (Rep.) 


Kohn K. Prindipille (Dem.), fein ei-, 


gener Nachfolger. 

Ihomas Bradmwell (Dem.), fein ei- 
gener Nachfolger. 

James CE. Martin (Dem.), fein ei- 
gener Nachfolger. 


Mappole, Foroler, | 
Hallitrom, | 
Smulsti, Werno, Herrmann, Goldzier, | 


Ein aus drei republis | 


zulünftige Vor= | 


50 | 


! 


Timothy D. Hurley (Dem), als 


| Nachfolger von M.R.M. Wallace. 
| Weſt Town. 


Olaf F. Severſon (Rep.), ſein eige— 
ner Nachfolger. 
Max Eberhardt (Rep.), ſein eigener 
Nachfolger. 
Q. J. Chott (Rep.), 
Nachfolger. 
Miles Kehoe (Rep.), fein eigener 
Nachfolger. 
Robert N. Bearfon (Rep.), alsNach— 
ı folger von Jarvis Ylume (Rep.) 
%. 3. Sabath (Dem.), fein eigener 
Nachfolger. 
Ssames M.Dohle (Dem.), fein eigener 
| Rachfolaer. 
Sames E. Dooley (Dem.), fein eige- 
ner Nachfolger. 
Michael %. O’Donoghue (Dem.), 
fein eigener Nachfolger. 


North Town. 


E. C. Hamburger (Rep.), ſein eige— 

ner Nachfolger. 

George H. Woods (Rep.), ſein eige— 
ner Nachfolger. 
C. R. Chindbloom (Rep.), als Nach— 
folger von Charles G. Hoglund (Rep.) 
George Kerſten (Dem.), ſein eigener 
Nachfolger. 

Walter J. Gibbons (Dem.), ſein ei— 
gener Nachfolger. 


Hyde Park. 


ſein eigener 


Nachfolger. 
Nachfolger. 


Nachfolger. 
James H. Davidſen (Rep.), 
Nachfolger von A. L. Lee (Rep.) 
Michael J. Quinn (Dem.), ſein eige— 
ner Nachfolger. 


als 


ger von Thomas A. Foley (Dem.) 
| Charles H. Callahan (Dem.), 
Nachfolger von Noble T. 
| (Dem.) 


ala 


Townof Lake. 


Edwin J. Rhoades (Rep.), ſein ei- 
gener Nachfolger. 


P. H. Duggan (Rep.), als Nachfol- 
m - Bm densrichter-Kandidaten haben ſämmt— 


lich eine alademifche Ausbildung genof- 


ger von Henry G. Schulte (Rep.) 

Sohn D. Herbert (Rep.), ala Nach— 
| folger von Kohn R. Cost, (Dem.) 
|  Ichn Fitgerald (Dem.), fein eigener 
| Nachfolger. 
|  Schn X. Hennefin (Dem.), als Nach⸗ 
| folger von George ®. Hotaling (Dem.) 
| Late Bien. 
| Niles E. Olfen (Rep.), fein eigener 
| Nachfolger. 
|  Henen Bonnefoi (Rep.), fein eigener 
| Nachfolger. 
EU. W. Johnfon Rep.), alsNach— 


| Lange Hojen-Anzüge für Knaben, von 14 bis 19 Jahren — einfa 
| pelfnöpfige Yacons — feine blaue Serges, 
und fancy gemijchte Gaflimeres 

anderswo zu $15.00 verkauft — bier morgen 


r - reine ganzwoll. Cheviots, Caſſimeres u. Tweeds 
neueſte Frühjahrs-Effekte—wirkl. 810 Werthe 
KnichojensAnzige für Knaben von 10-16 Fabren—ganzwoll, 

jhwarze u. blaue Serges u. Clan Worfteds 
Eure Auswahl morgen für nur 
Doppelknöpfige Kniehoſen-Anzüge für Knaben von 7- 
u. braune Cheviots u. Caſſimeres —,doppelter Sitz und Knie der 
beſte 55 Werth offerirt in Chieago — u. hier noch herabgeſ. auf nur 
Ungefähr 200 Sntehojen=-Anzüge für Knaben 
 Veitee Yacons gem.—größere in einfah doppelknör 
Rartien dv. unjeren regul. $ Werthen—ertra jpe3. reis 
Eine, ſpez. Samſtags-Offerte in einzelnen langen Knabenhoſen für moxgen — 
zu) feine ganzwoll. Hojen—einiade u. faney Effette 2, 3 umd - 
von einer Sorte die vir zu $2 u. $3 verfauften— Eure YUuswabl f. 
Konfirmations-Anzige für Knaben—jowobl mit langen als furzen_ Sojen—zu 
einer Erjparıiß von völlig 25 Prozent über alle anderen Chicagoer Yüden. 
$2.00 Derby und Fedora Hüte für Knaben— Frühjabrs: Facons— 
75° fancy Knabenhemden—2 abnehmb. paflende Kragen u. Manichetten, . 
Kin League Bajeball und Bat frei mit jedem Anzug. 


| 


| 


| 
| 


und cine Erz 


ſchwarze Clay Woriteds und Ebe 


10.00 


- feinste WYarben 


Frtra speziell für Eamftag—300 lange Hofen-Anzüge für Knaben von jedem 
= 


00 


uni. Br. morgen nur # > 
faney gemiſchte 
* = 
de 
16—feine ganzwoll. graue 
. .“ - 
53.95 
— ter 3 bis 16— Heine Größen 


m — S 2 * 50 


81.50 


980 
48Se 


Samſtag 


W. D. Wilcox (Dem.), als Nachfol— 
ger von William N. Julion (Dem.) 

George F. Mulligan (Dem.), als 
Nachfolger von Thomas Edgar (Dem.) 


Calumet. 


James W. Beach (Rep.), ſein eigener 
Nachfolger. 

Louis Lowenthal (Rep.), als Nach— 
folger von €. E. Wilder (Rep.) 

Sohn W, Clarke (Dem.), fein eigener 
Nachfolger. 

Evanfton Rage Par). 

Henry Hieftand (Rep.), als Nach: 
folger von R. M. Scholes (Rep.) 

Normwood Park. 

David M. Ball (Rep.), fein eigener 

Nachfolger. 


Sin Ganzen hatten fich 357 Bewer: 
ber gemeldet. Von ihnen find verjchie- 


bene befannte Richter — fo namentlich) | 


Sarvis Blume, M. R. M. Wallace, 


Chas. ©. Hoalund, 9. &. Schulte und | 
Go. W. Hotaling — nicht von neuem | 
indoffirt worden, was vielfach übel ver= | 


merft wird. |hrer politifchen Färbung 
nach befinden fich unter den empfohle= 
nen Kandidaten 30 Republifaner und 
20 Demofraten. Mit zwei Ausnahmen 
find die Neu-Empfohlenen entweder 


Anmälte oder Rechts - Praftifanten. | 


Timothy D.Hurley, vom South Tomn, 


| ift ein Mitglied des Direftoriums der 


Alfred R. Porter (Rep.), fein eigener | 


ZU North Town, 
George L. Ford (Rep.), ſein eigener 


League“ und als 
bekannt. 


„Army and Napy 
ausgezeichneter Juriſt 


walt, während C. R. Chindbloom, vom 
ein junger ſchwediſch— 
amerikaniſcherStudent der Rechtskunde 


iſt, welcher ſich der beſonderenGunſt des 


Richter Chytraus zu erfreuen hat. Ro— 


bert H. Pearſon, vom Weſt Town, iſt 


der Vater des derzeitigen Hilfs-Staats— 


* anwalts Pearſon; 
Edward Lewis (Dem.), als Nachfol- 


er diente während 
des Bürgerkrieges als Oberſt-Lieute— 


ı rant in XLogan’3 Regiment. Colonel 
ı James 9. Dapidfon, vom Tomn HHde 


Robbing | 


Part, wohnte früher in Minnefota, tit 


aber feit drei Jahren bier anfällig; der= | 
| jelbe ift eim tüchtiger Redner 
| prominentes 


und ein 
Mitglied des 
Elub*. Die fünf, für das Ioron Sef- 
ferſon in Vorſchlag gebrachten Frie— 


ſen. 


Sofern der Gouverneur und der 


Senat die vom Richter-Kollegium em— 


pfohlenen Kandidaten beſtätigten, ſo 
werden dieſelben am 15. Juni ihr Amt 
antreten. 

Gouverneur Tanner iſt übrigens 
nicht wenig ungehalten darüber, daß 


ihm die Namensliſte ſo ſpät unterbrei— 


folger von Henry J. Sampſon (Rep.) 


Sohn A. Mahonen (Dem.), fein eige- 
ner Nachfolaer. 


Nachfolger. 
Jefferſon. 

O. H. MeConoughey (Rep), als 
Nachfolger von W. 9. Wallis (Rep.) 

Samuel N. Dada (Rep.), als Na: 
folger von Robert 2. Campbell (Rep.) 

Robert N. Holt (Rep.), al? Nachfol- 
ger von Walbemar Yauer (Rep.) 


tet wird, und es tjt leicht möglich, daß 
er bie gemachten. Empfehlungen fammt 
und fonders unberüdjichtigt läßt, und 


daß alle bisherigen Fsriedensrichter in | 


Amt und Würden verbleiben. 


„Ich 


— werd De Fälle d < i 
G. x. Mbitney (Dem), fein eigener | erde auf alle Fälle dem Senat feinen 


Kandidaten zur Betätigung empfehlen, 
über deſſen Perſon und deſſen Fähig— 
keiten ich ſelbſt vorher nicht genaue Er— 
kundigungen eingezogen habe. Bleibt 
mir hierfür in Folge der Saumſeligkeit 
des Richter-Kollegiums keine Zeit 
übrig, nun wohl, ſo laſſe ich einfach 
Alles beim Alten“, erklärte das 
Staatsoberhaupt geſtern. 


810.00 


Nette Männerhoſen — gemacht von hübſchen geſtreiften Wor— 
ſteds u. faney Tweeds—in jeder Beziehung dleichwerthig den 
beiten $4 Hoſen, die gem 


. re —— 


Mar | 
; 'R. Wolf ift ebenfalls ein tüchtiger Anz | 
BGideon E. Clark (Rep.), fein eigener | 


„Sunfet | 


Euer morgen 
für nur 


aht werden — 


.. 82.95 


| 
| * a | 
| Für Frübjadrs- Tradten. 

| Fancy feidene Tatterfal Weitz für Männer — | 
das — 20 verjihiedene | 
| Dufter — der gemwö je Preis ft | 


gt und H.WM—mwir niferiren 82 48 | 
— 4 Fr + I 


Diejelben 3u . . 


Neueite — Ddoppelbrüitia 


Fanecy beränderte jeidene Tafchentücher für Mäns | 
ner, weldhe wir zu 50, T5c und $1 ver: 
| fauft baben—&Eure Auswahl morgen 
| für nur. FR“ 


= 
ER 25c 

Heine naturmwollene und Merino Euperweigbi 

Unterzeug für Männer — gerade das Richtige 
| für den Yrübjabrs-Gebrauh — wirt - 
Nliche $I Mertbe— morgen bier nur . ‚sie | 

Feines Geſundheits- Unterzeug für Männer — 

Super weights aus auſtraliſcher Lammwolle 
| genaht — $2 Cualitätten morgen 983e 
| . . . € 


| in Xbe Hub nur . 

| Fe . 

| Fancy Treß Hemden für Männer — alle Facons 
I und Mufter — größtes Affortiment der Stadt — 


| Madras, Orfords, Percales — 98 | 
I $1.50 Eualität — unjer Preis. . oo. c I 


Samflags = Br . = 5 “reis 


| Damenschuhe 


| Einer 
Sub’ 


id's b 


ruſſiſchem C 
den neueſten Leiſten 
—einen Cent weniger 


—unſer Standard-Pre 


1009 Paar feine 
Kid und 
ner - 
liräten 
jabr3: Moden 
Neue Früblings:-Schube für 
bololadenfarbiges und jchwarzes 
Kid: I O | 


Leiſten — 


gen 3 I ete ı el ! 
a... #150 


.. . . . . .811.50 


Gute Geſchäftshoſen für Männer—reine ganzwoll. Caſſime⸗ 
res u. Cheviots — tadellos 


Machen — 


82.00 


in Paſſen und 


yr 


| Ausflallungswaaren. .. | Die hellen Männer: und 


für’s Geld 

in Chicago ... 

n Echube in Chicago ift The 

rnell- für Männer—Dderjelbe 
gen in Xobfar= 
Kid gemabt—in 

ı Facon3 von Soblen 


21.°0.83.00 


lobfarbige und fchwarze Pici 
Kaldleder-Schube für Mäns 


unjere regul. 82.50 Qua⸗ 
"2.00 


Damen 


der mo 
berübmt 


rusftiche 
Schnür-Facons 
offerirt in all den Früh— 
morgen für nur . 
und 
Viei Kid — 
Tuch-Obertheile — alle moderne, neue 
wirtlihe 3 Schuhe aber in lleber 
mung mit unserem Gmtihluß uniere 

tlihen Sorten von Damen-Schuben mit ei: 
\rofit von 19 Prozent in jedem wralle 


„82.23 


8 paffend für 


lob 


und 


! e m Kalbleder 
usgezei ten—offerirt 





Musiin Unterzena für Damen. 


29€ für feine Muslin Chemifes, mit Spiten 
reich beiegt um Dals, No und WAermel, 
1%c 


für gut gemachte tuslin Unterhojen 
48: für Damen Nachbt-Hemden, mit zlegans 
tom Nuffle un den Kragen; vorn reich 


hübſch 
mit In 





und 


Damen-Korſets, in grau 
Ernden 


48 ttabl-Stangen, 

mit Seiden-z ibt, Werth vöc. 

1 48 für e ateen Wrappers, von 

der er gemacht, mit feinen 
Ruffles un n d reich garnirt. 

> 985 für hochel te Damen fFrrübjabr= 

+’. Jackets, zngliſchem Covert ge— 

erge Seide gefüttert, nur in 

Interröde; ein großer Po: 

tr Sateen Röde und ein 

jelne gemadt aus Bercaline in den jo beiteb- 

ten röntiihen Streifen. Dieie Röde find durch— 

weg 1.75 mertb. 
8c für ehtichwarze nabtloje Damen-Strümpfe 
— werth 12ir. 


Die Volksbühne. 


Müllers Halle. — In dieſer 
Halle, Ecke North Ave. und Sedgwick 
Str., tritt am Sonntag Direktor 
Wormſer's Germania-Truppe auf. 
Dieſelbe bringt dort das von ber 
Truppe überall mit dem größten Er— 
folge gegebene Senſations-Drama 
„Schinderhannes, der Räuber des 
Rheins“, zur Aufführung. Wie frü— 
her, ſo ſoll auch dieſes Mal das Stück 
mit ſeinen aufregenden Szenen in 28 
ı offenen Bühnen-VBermwandlungen und 
mit quter Ausftattung über die Bret- 
ter gehen, wobei bejonders das Nach 
fpiel „Verurtheilt und auf dem Schaf: 
fot“ interejliren dürfte, in welchem die 
Hinrichtung mit der Guillotine täu= 
Tchend nachgeahmt wird. X den Ziwi- 
ichenpaufen fonzertirt die Hourepitch- 
fche ITheaterfapelle. Die Worftellung 
beginnt fon. um punft 7:30 Uhr und 
die Kaffe ift von 6:30 Uhr ab geöffnet. 
Site fünnen am Sonntag, von 10 Uhr 
Vormittags ab an der Iheaterfaife re— 
jerpirt werden. 


Wider Part Halle — Hier 
| bringt am Sonntag Direktor Hepner 
mit feiner Gejellfchaft das Voltsjtüd 
„Der deutjch-franzöfifche Krieg“, von 
Dr. Hugo Müller, Mufit von Bial, zur 
Aufführung. Ueberall, wo diejes er- 
greifende und an vielen Stellen mit 
Iprudelndem Humor, übermüthiger 
Laune und übermältigender Komit 
reichgewürzte Volksſtück gegeben wur— 
de, erfreute es ſich großer Triumphe. 
Kapellmeiſter Karl Böhler wird ſein 
Beſtes thun, um die Vorſtellung muſi— 
kaliſch und geſanglich beſtens durchzu— 
führen, und da alle Rollen mit den be— 
ſten Kräften der Hepner'ſchen Geſell— 
ſchaft beſetzt ſind, ſo wird ſich dieſe 
Vorſtellung den vorhergegangenen 
würdig anſchließen. 


Freibergs Opernhaus. — 
Die urkomiſche Geſangs-Poſſe „Char— 
leys Tante“ ſteht hier für Sonntag 
auf dem Spielplan. Die Rollen des 
Majors von Hohenhauſen und ſeines 
Sohnes Max liegen in den Händen der 
Herren F. Pannier und des bekannten 
Darſtellers Ed. Schildgen. Die übri⸗ 
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MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 
Für Samımst 


zwiſchen Aſhlanud Mine. 
und Dauline Str. 


S. 
1: und K 


a 


tinder Bichele-Strüm: 
von N wib. 25c. 
a Hüte, in ſchwarz und 
le, wertb 1.50 
Soden, geſtreifte 
nflem Grund 


eg ı don SI— 10 


gute Soc ttbe. 

Groceries. 

Waſhburn & Pillsbury's beſtes Patent-38 

M Ja 4.00; Sad. . .. 50e 

Sites < Batent-Mept 2 

. 8⸗ 
J » 
Pro. 


ins P 4a 
tel Roiinen, Bid. . 
Birnen, Pfd — ——— 
Pflaumen, Pfd.. . 
Büchſe. — 

Early June P ine ae 

Fanch Tiſch Pfirſiche, 3 Pfd.-Büchſe. .1 

Reiner Höomig in Gläſern, Glas. u 

Lemon und Vanilla Ertract, Flajche . 

Vater'’3 Gafao, 4:Pfd.:Bühje . . . . 

AUusgejuchter Santos Kaffee, Bid. . . 

Bremners gemifchter Kuden Bid... . . . 


.se 
. 22e 
. 150 
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gen Hauptrollen find bejett mit ben 
Herren Rob. Zepernid, Jojeph Kraufe 
und den Damen Käthie und Helene 
Rothiweiler und Auaufte Roland. Aus» 
ftattung und Anfzenirung merden eis 
nen neuen Bemweis für die Negiefunft 
des Herrn Rob. Zepernid liefern. — 
Bemerkt jei hier noch, daß die nächſt— 
folgende Voritellung des Dramatijchen 
Glub3 er am 23. Wpril ftattfindet, da 
am Sonntag, den 16. April, die 30jäh- 
rige Jubiläumsfeier der Cintradht-%o= 
ge Nr. 13 des Ordens der Hermann= 
Söhne im Dpernhaufe abgehalten 
wird. 

Apollo Theater. Am 
Sonntag tritt hier Herr Ernit Pacul» 
In, welcher mit feinem „Rapitain Dreh 
fus“ jo ungewöhnliche Erfolge erzielte, 
zu feinem Benefiz mit einem’ neuen 
Schaufpiel „Demwen vor Manila” vor 
das Bublitum. Das Stüd, melches 
in Manila, por und mährend des leb- 
ten Krieges, Spielt, ift jehr gefchidt auf> 
gebaut, jodaß e3 fich wie der „KRapitain 
Dreyfus“ als Schlager erjten Ranges 
erweijen wird. Für den dritten Akt, 
welcher dem Publitum Womiral De- 
men auf dem Flagafchit; Olympia vor 
Augen führt, mährend der Schlacht 
von Manila, find ganz neue Szenerien 
angefertigt, während heitere Szenen 
für genügende Wbmechslung Torgen. 
Die Hauptrollen find trefflich befeßt, 
mährend bie Regie in Herrn Roden— 
berg3 bewährten Händen liegt. 


* Der Unterjtüßungd-Berein der 
Angeitelten von Giegel, Cooper & 
Co. veranftaltet morgen, Samftag, in 
der Waffenhalle des Eriten Regimen- 
tes einen Ball, mit welchem ein großes 
Promenaden-Konzert der Dedaughs 
ſchen Kapelle verbunden fein wird, 
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Groß-Chicago. 


Mas feinen Flächenraum anbelangt, 
tft Chicago ungzmeifelhaft eine der 
arößten Städte auf dem Erdenrunde, 
aber in mancher anderen Hinficht ift es 
feine Großjtadt. Beifpielsmweije hat es 
Regierungsformen, die dem Einheimi- 
fchen unverftändlich und dem Fremden 
unbegreiflich find. Wußer der eigent- 
lichen Stadtverwaltung gibt es einen 
Schulrath, eine Countyvermaltung, 
acht „Towns“, drei Parkkommiſſionen 
und eine Drainagebehörde. Jede die— 
ſer Körperſchaften erhebt für ſich be— 
ſondere Steuern, und nicht ſelten ſtrei— 
ten ſie untereinander darüber, welcher 
von ihnen dieſe oder jene Gelder zu— 
fließen ſollen, obwohl die Einnahmen 
insgeſammt aus derſelben Quelle ſtam— 
men. Der Wirrwar iſt aber nicht blos 
lächerlich, ſondern auch koſtſpielig, 
denn je mehr Aemter es gibt, deſto 
mehr Beamte ſind zu ihrer Beſetzung 
nothwendig, und deſto mehr Gehälter 
müſſen ausgezahlt werden. Wird je 
der Verſuch gemacht, überflüſſige Aem— 
ter abzuſchaffen, ſo ſträuben ſich die 
Politiker mit Händen und Füßen. 
Trotzdem beiſpielsweiſe das „Volk“ be— 
ſchloſſen hat, die Steuern durch eine 
Zentralbehörde erheben zu laſſen, ha— 
ben die Politiker in jedem „Town“ wie— 
der beſondere „Aſſeſſors“ und „Collec— 
tors“ wählen laſſen, und dieſe werden 
in den Gerichten ihre Daſeinsberechti— 
gung zu beweiſen ſuchen, — natürlich 
auf Koſten der Steuerzahler. 

Daß dieſe übertriebene Vielſeitigkeit 
ihre Nachtheile hat, läßt ſich alſo nicht 
beſtreiten. Deshalb iſt es auch anzuer⸗ 
kennen, daß die Legislatur, auf, Ver⸗ 
anlaſſung einer großen Anzahl hieſiger 
Fortfſchriltsfreunde, dem Volke des 
ganzen Staates empfehlen will, der 
Stadt Chicago mittels eines Zuſatzes 
zur Verfaſſung das Recht zur gründli— 
chen Verbeſſerung ihrer öffentlichen 
Einrichtungen zu gewähren. Nachdem 
dies aber geſchehen iſt, werden die Bür— 
ger Chicagos ſehr ſcharf aufpaſſen und 
ſich die verſchiedenen Vorſchläge, über 
die ſie abſtimmen ſollen, ſehr gut ex— 
tlären laſſen müſſen, damit ſie nicht 
ſchließlich aus dem Regen in die Trau⸗ 
fe kommen. Es ſoll ihnen nämlich 
freigeſtellt werden, entweder in den je— 
bigen Stadtgrenzen, nachdem bie 
„Zotons“ ganz befeitigt find, dieCoun- 
ih⸗ mit der Stabtregierung zu_ ber= 
ſchmelzen, oder zweitens die Stadt⸗ 
grenzen noch weiter hinauszuſchieben 
und das neue Gebiet in drei verſchie⸗ 
denartige Steuerbezirke einzutheilen, 
oder duttens das ganze County Cook 
zur Stadt Chicago zu ſchlagen. 

Oberflächlich angeſehen, erſcheint 
nur der erſte Vorſchlag vernünftig und 
annehmbar, und dieſer ſoll auch zuerſt 
zar Ausführung gebracht werben, meil 
er die fofortige Abftellung gemmi]> 
fer Uebelftände verfpridt. CS liegt 
tHatfächlich auf der Hand, daß die Hei- 
nen Kandgemeinden in Goof County 
fich nicht mit der Smeimillionenftadt 
Chicago in die Erhaltung des Gefäng- 
niffes, des Armenhaufes, desHoſpitals, 
der Irrenanſtalt u. ſ. w. theilen, und 
daß nicht die Friedensrichter in Evan— 
ſton oder Desplaines berechtigt ſein 
follten, Bürger aus Süd-Chicago vor— 
zuladen und in Abweſenheit zu verur— 
theilen. Der Gedante, die genannten 
Anstalten zu ftäbtifchen zu machen, alle 
Behörden innerhalb der Stadt Chicago 
unter einheitliche Zeitung zu ftellen und 
die Friedensrichter durch ordentliche 
Bagatellrichter zu erfegen, die ebenfo 


ı biel Unfeben genießen würden, mie bie 


Kreisrichter, it über jeden Einwand er=- 
haben. 
verwirklicht werben, — aber die ande- 
ren Vorfchläge bedürfen einer grünbli= 
Ken Erwägung. 

Den alten Wirrwarr nur abzufchaf- 
fen, um einen neuen einzuführen, wäre 


meinden mit Chicago nicht gemein, To 
follten fie auch draußen bleiben. Und 
find die Epanftoner von ihrem Schulz, 
Löſch- und Polizeimefen To entzüdt, 
daß fie es nicht aufgeben mollen, jo 
follten fie nicht zu Chicago geſchlagen 
werden. Am allerwenigften würde es 
fich empfehlen, nach demBeijpiele Groß - 
Nem Hort „Boroughs” zu jchaffen 
und drei verjchiedene Beſteuerungs— 
Iofteme für die Stadt, die Vorftäbte 
und das flache Land einzurichten. Mit 
diefen Empfehlungen fchießen die Re- 
former entjchieden meit über das 
Ziel hinaus. 


Kein Kümmelblättdhen. 


m Vertrauen auf die Waffenbrü- 
berichaft der Ver. Staaten ſoll Groß— 
Britannien einen VBorfchlag in der Sa=- 
moajache gemacht haben, der jehr ftart 
an das „KRümmelblättchen“ der Bauern 
fänger erinnert. Es ſoll nämlich) in bie 
Einjfegung einer gemeinjchaftlichen 
Kommiflion nur unter der Bedingung 
\eingewilligt haben, daß jhon eine bloße 
Mehrheit der Kommifjäre endgiltig 
entjcheiben bürfe. Das hätte man fi 
allenfalls gefallen laflen können, wenn 
alle drei Parteien’ unbefangen an die 
Angelegenheit herantreten könnten, 
und eine Bürgfhaft dafür porhanden 
wäre, daß jeber der Kommifläre fein 
Urtheil nur nach Recht und Gerehtig- 
feit abgeben würbe. Da aber Grof- 
Britannien und die Ver. Staaten bis- 
ber tet? gemeinjchaftliche Sache ge- 

Deutichland gemacht haben, jo 
8 der Drilte bie ac Risk 
wnmöglih als unparteiiiche Richter 
— Dentfegiond mürbe bon born- 


Er follte fo bald wie möglich | 


nme nem m men a mmnnannerne ann men —— 


herein auf alle Anſprüche verzichten 
und ſich vollſtändig unterwerfen, wenn 
es dem britiſchen und dem amerikani— 
ſchen Kommiſſär die Feſtſetzung der 
Bedingungen für den neuen Vertrag 
überließe. Es hat ſich alſo ſelbſtver— 
ſtändlich geweigert, auf das britiſche 
Spiel einzugehen und hat, den vorlie— 
genden Berichten zufolge, ſeinen eige— 
nen Willen durchgeſetzt. Die Kommiſ— 
ſion wird ernannt, aber was immer ſie 
beſchließt, wird einſtimmig beſchloſſen 
werden müſſen. Kann ſie ſich nicht ei— 
nigen, ſo wird ein unparteiiſcher 
Schiedsrichter eingeſetzt. 

Hätten die Ver. Staaten von Anbe— 
ginn eine derartige Löſung der Frage 
im Auge gehabt, ſo wäre Admiral 
Kautz ſchwerlich mit Weiſungen nach 
Samoa geſchickt worden, die ihn veran— 
laßten, in Gemeinſchaft mit zwei briti— 
ſchen Kriegsſchiffen auf die Mataafa— 
Leute zu ſchießen und die Ortſchaften 
um Apia herum in Trümmer zu legen. 
Auch hätte er ſich dann nicht er— 
dreiſtet, die Erklärung des deutſchen 
Konſuls gegen dieſe Schießerei als 
„aufreizend“ zu bezeichnen. Viel— 
leicht thut man der Verwaltung des 
Präfidenten MeKinley unrecht mit dem 
Verdachte, daß fie entfchloffen war, Sa= 
mos zmwilihen ben „angelfäcdhitichen 
Mächten“ auszutheilen und Deutjch- 
land ganz herauszudrängen, aber ber 
Schein fpriht entfchieden , gegen fie. 
Hatte fie wirklich fein Einveritändnif 
mit der britifchen Regierung, fo tit e3 
| eine merfwürdige Verfettung von Um= 
| jtänden, daß ber britifhe Konful fi 
ı fofort dem amerifanifchen Oberrichter 
Chambers anjchloß, deſſen Entſchei— 
dung jelbjt von britifchen Blättern an- 
gefochten werden mußte, und dah meh: 
ı tere Wochen |päter der amerikanische 
Admiral fi” ebenfo rücdhaltlos dem 
britifchen Konful zur®erfügung jtellte. 
Bei früheren Gelegenheiten, 3. ®. noch 
in Venezuela, ift e& bob nicht als 
jelbjtverftändlich betrachtet morden, 
daß Großbritannien und die Ber. 
Staaten unter allen Umftänden zufam- 
mengehen müffen. Warum find alfo 
die Briten und Amerifaner auf Sa- 
moa, Zipiliften und Geeleute, ein Herz 
und eine Seele gewefen, und warum 
ift eö den Vertretern der Ver. Staaten 
eine jo augenfcheinliche Freude gemefen, 
bie Deutfchen beleidigen zu fünnen? 
Auch das ift auffallend, daf die briti- 
\che Preffe nach dem Belanntiwerden des 
dritifchsamerifanifchen Gemetels zwar 

diejes felbjt beklagte, aber gleichzeitig 
über die „Waffenbrüderfchaft“ jubelte, 
die bei diefer Gelegenheit zwifchen der 
britifchen und deramerifanifchen Flotie 
beitanden habe. 

Ein Umfhmwung in der Stimmung 
unjerer Abminiftration ift erft zu ver- 
zeichnen, jeitdem die Deutich-Amerifa- 
ner in Chicago und mittelbar im gan 
zen Lande Verwahrung gegen eine Po- 
litif eingelegt haben, melche die er. 

Staaten mit Deutfchland zu verfein- 





den und zum Schleppenträger Grof- 
britanniens zu machen drohte. Herr 
Mefinleyg wird fih um die Wieder- 
wahl bewerben und meih jehr mohl, 
daß 500,000  deutichzamerifanische 
Stimmen in der Hand mehr merth 
find, al3 50,000,000 britifche „Sym= 
pathien” auf dem Dade. Den Ber. 
Staaten fann e3 ganz gleichgiltig fein, 
ob Apia an Deutfchland oder an Groß- 
britannien fällt, nachdem fie felbit ftch 
den Hafen Raao-Paao aefichert haben. 
Dagegen ift e& den Deutjch-Amerifa- 
nern fehr ernjt mit dem Entiojluffe, an 
der überlieferten Politit diefes Landes 
feitzubalten und die „angelfächliichen“ 
[| Pläne zu vereiteln. Herr MeKinlen, 
der ja immer da3 Ohr an die Erde 
bält, hat offenbar ein verdächtiges 
Brummen vernommen. 


Zur Hebung der Schifffahrt. 

Dntel Sam ift in mander Hinficht 
befler al3 Gtiefvater, denn als Vater. 
Als nad) Beendigung des Bürgerfrie- 
ı ges die ehemals fo jtolze amerifantjche 
Handelzflotte jo gut wie verfchmwunden 
war, da war ed amerifanifchen Bür- 
gern nicht gejtattet, Fahrzeuge im 


| Muslande zu faufen. Ontel Sam fag- 
‚te feinen Söhnen, 


wenn ihr Schiffe 
wollt, fie unter dem Sternenbanner 
fahren zu laffen, fo müßt ihr fie im 


| Inlande bauen laflen zu den under- 
ı Ichämt hohen Preifen der durch die Re- 
' gierungdfontrafte verwöhnten amert- 


tanifchen Schiffsbauer. Cuba ift heute 


mindeftens unflug. Haben die Landge- | eva in berfelben Lage, mie bie Der. 


| Staaten damal®. 


Cuba bejitt feine 
Handelsflotte, da die Spanier Mittel 
und Mege gefunden hatten, die Cuba- 
ner am Antaufe im Ausland gebauter 
Schiffe zu hindern. Menn aber eine 
Meldung aus Wajhington richtig tft, 
fo will Onfel Sam feinen cubanifchen 
Gtieffindern bag Recht geben, das er 
feinen eigenen in gleicher Qage berivei- 
serte und heute noh nur unter Be- 
dingungen gewährt. Bürger der Ber. 
Staaten dürfen nur mit befonderer Er- 
faubniß des Kongreffes 
Fahrzeuge antaufen, und die „berühm- 
te“ Hanna Payne'ſche Schifffahrts— 
Bill will den Ankauf nur dann geſtat— 
ten, wenn für jedes ſo gekaufte Fahr— 
zeug ein gleichartiges Fahrzeug bei ei— 
nem amerikaniſchen Schitfsbauhofe be— 
ſtellt wird. Der Präſident ſoll aber 
nach jener Waſhingtoner Meldung be— 
abſichtigen, durch einen Erlaß die La— 


ſten abzulöſen, welche jetzt auf im Aus—⸗ 


lande gebauten Fahrzeugen ruhen, die 
Cubanern gehören oder für die Fahrt 
von cubaniſchen Häfen aus beſtimmt 
ſind und um Eintragung in das cu— 
baniſche Schiffahrtsregiſter nachſuchen. 
Das heißt mit anderen Worten, nach 
dem Erlaß wird Cuba freie Schiffe“ 
beſitzen, Cubaner werden Fahrzeuge 
kaufen können wo und von wem ſie 
wollen, ein Recht, das, wie geſagt, den 
amerikaniſchen Rhedern heute noch ver⸗ 
ſagt iſt. Wäre den amerikaniſchen 
Rhederfirmen nach der Beendigung des 
Bürgerkrieges das gleiche Recht einge— 
räumt worden, ſo würde die amerika— 
niſche Hochſeeſchifffahrt ſich zweifellos 
bald wieder gehoben haben. Man hät— 
te dann dort kaufen können, wo man 
die billigſte und beſte Waare fand, und 
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die ungezählten Millionen, die feither 
für Frachten in ausländifchen Fahr⸗ 
zeugen bezahlt wurden, wären in ame— 
rikaniſche Taſchen gewandert. Auch 
der amerikaniſche Schiffsbau wäre 
vorausſichtlich gut dabei gefahren, 
denn unſere Schiffsbauer würden bei 
ſolch' geſundem Wettbewerbe und ei— 
nem nicht durch Zollſteuern 
vertheuerten Rohmaterial ſich 
wohl darauf verſtanden haben, ihren 
Antheil an der Schiffbauarbeit zu er— 
halten. 

Den Eubanern foll die Schifffauf- 
Freiheit nicht geneidet fein — wenn ie 
ihnen wirklich wird —, aber man darf 
doch billig nicht fich darüber wundern, 
aber darüber aufhalten, daß dem eige= 
nen Zande nicht gemährt wird, was 


| dem Mündellande als erfprießlich und 


ausländische | 


nothwendig zugeftanden werben foll. 
Die Hochfeefchifffahrt der Ver. Staa- 
ten it verhältnigmäßig faum großer, 
als die Cubag, und wenn man ji 
überzeugt erflärt, daß für Dieje eine 
Befreiung von den Felleln aut ft, To 
fann man doch nicht qut behaupten, 
daß das für jene nicht auch wohlthätig 
ſein würde. 

Nun, der anſcheinende Widerſpruch 
iſt leicht zu erklären. Man weiß, daß 
„Freie Schiffe“ für die Ver. Staaten jo 
gut fein würden, mie für Cuba. Man 
weiß, daß ein glattes Aufheben bes 
Ankaufsverbots und der bejchränten- 
den Schifffahrtögefebe überhaupt, das 
Allerbefte märe zur Hebung der Schiff- 
fahrt und für das qanze Land, aber 
man ift darum noch lange nicht verliebt 
in die Schifffahrtöfreiheit und mürde 
— aud wenn man e3 märe — bem 
Lande nicht fo alatt „Freie Schiffe” be- 
willigen fünnen. Wollte man den 
freien Ankauf vonFahrzeugen im Aus— 
lande geſtatten, ſo müßte man auch von 
allem Rohmaterial des Schiffbaus die 
Zölle ablöſen —, das wäre nicht mehr 
als recht und billig, aber das führte 
geradenwegs nach Handelsfreiheit 
überhaupt, und was würden die be— 
ſchützten Intereſſen, die hinter dem 
Throne in Waſhington ſtehen, dazu ſa— 
gen? Das gäbe eine Revolte der 
Stützen des Thrones, gegen die ſich die 
Meuterei der deutſchen Agrarier wie 
das reine Kinderſpiel ausnehmen wür— 
de. Und man denkt in Waſhington 
auch gar nicht daran, eine ſolche Re— 
bolte zu risfiren. Dazu ift man fich 
ber Nothmwendigfeit jener Stüben des 
Ihrones zu wohl bewußt und viel zu 
ſehr durchdrungen von der Pflicht der 
Regierung, das Volk zu regieren für 
die berfchiedenen Intereſſen, die Vielen 
zu beiteuern zu Gunften der Wenigen. 
sn Cuba hat der Präfident freie Hand, 
da qibt e& noch feine ntereffen zu 
ſchützen, als das Intereſſe der Regie— 
rung, das die Beruhigung und Zufrie— 
denſtellung der Cubaner verlangt. Des— 
halb gibt man den Cubanern, was man 
den Amerikanern vorenthält, zumal ja 
Cuba arm und ausgeſogen und wenig 
dort zu holen iſt. Man ſieht keinen an— 
deren Weg, die cubaniſche Schifffahrt 
zu heben, als die Freigabe der Schiffe. 
Das cubaniſche Volk iſt zu arm, als 
daß man Schiffbau und Schifffahrt 
auf ſeine Koſten heben könnte. 

Anders iſt es bei uns zu Hauſe. Wir 
ſind ja das „reichſte Volk der Welt“ 
und ſchon ſo an die Beſteuerung zu 
Gunſten bevorzugter Induſtrien ge— 
wöhnt, daß wir das „bischen mehr“ 
auch noch willig tragen werden. 

Die Schifffahrt ſoll auch hier geho— 
ben werden, — mu gehoben werden, 
lautet die Parole der Regierung. Da 
aber hier eine Aufhebung ber veralte- 
ten Schifffahrtsaefeße eine Schädiqung 
„verbriefter“ und „verbürgter” — von 
der Raubzoll-PBartet — Rechte anderer 
SInduftrien, am langen Ende die Auf- 
hebung des väterlichen Schubes für 
das Monopolmwefen bedingen würde, fo 
muß eben der andere Weg, der der Be- 
fteuerung des Volfes behufs3 Aufpäp- 
pelung ber 
gewählt werden. Dahin führt die 
Hanna-Payne-BiN, die fich der befon- 
deren Billiaung der Wominiftration 
erfreut und die, wenn zum Gefeh er- 
hoben, dem Bolfe Hunderte Millionen 
fojten mürbe, 


Oeſterreichs Zukunft. 


Mit der in Dunkel gehüllten Zukunft 
Oeſterreich's hat ſich, wie man aus 
Deutſch-Böhmen ſchreibt, in einer be— 
merkenswerthen Rede eines der hervor— 
ragendſten Mitglieder der jungtſchechi— 
ſchen Partei, Abg. Dr. Forſcht, ſoeben 
beſchäftigt. In einer Verſammlung zu 
Eule erklärte er den jetzigen Stand für 


unhaltbar, eine dauernde Befeſtigung 


der inner-öſterreichiſchen Zuſtände für 
ausgeſchloſſen und prophezeite mit 
ſchmerzlicher Entſagung den Unter— 
gang Oeſterreichs. Der öſterreichiſche 
Knoten, ſagte er, laſſe ſich nicht mehr 
entwirren, er müſſe zerhauen werden, 
und das werde wahrſcheinlich nur durch 
das Schwert geſchehen. Die Frage ſei 
nur, ob er durch öfterreihifhes Schwert 
durhhauen wird oder durch das der 
Hohenzollern. E3 handle fich um die 
Frage, wer früher die neue Organi— 
jirung Dejterreich® durchzuführen be- 
ginne, ob das Schwert der Hohenzol- 
lern oder das Schwert Defterreichs. 

Bevor e3 zu diefer Wendung 
kommt, ſagte Forſcht, werden mir 
wahrſcheinlich noch eine ſchwere, harte 
Zeit durchmachen müſſen. Bis die 
Kriſe an dieſem Punkte anlange, wo 
ibr aroßdeuticher Charakterfedermann 
offenbar werde, müßten die Magyaren 
und Polen treu zu den Ifchechen jte- 
ben. Auch das übrige Europa fönnte 
einem Anmwachlen Deutfchlands bis zur 
Adria niht ruhig zufehen. Sollte 
Deutfchland im Laufe der nächiten 
Sabre die Sache fo einzurichten milfen, 
daß Rußland durch eine andere Frage 
beiehäftigt, Frankreich aber in politi- 
Iher Ohnmacht wäre, Deutjchland fo- 
mit freie Hand zu einer Aftion Hätte, 
bier aber die Sache zu einer Löjung 
reif wäre, jo wäre e8 allerdings mög- 
lich, daß feine Sache gelingen fünnte, 
— Man fieht, den Jungtjchechen be— 
ginnt doc) vor der Zufunjt bange zu 
werden. 


Industrie (Schifffahrt), | 





Quer durd) Sibirien. 


. Die Fahrt auf der. afiatifchen Paci- 

ficbahn — denn auch die fibirifche Ei- 
jenbahn führt zum Stillen Ocean — 
mird dem Touriften die mannigfachften 
Reize bieten. Er durchreift ein bisher 
noch) faft unbefanntes Land, und mei- 
ter er nad) Dften fommt, defto fremb- 
artiger werden die Bermohner und alle 
Verhältniffe desLebens, wenn auch der 
rufliiche Einfchlag, die Wirkung der 
rufjtiichen Herrfchaft, fich überall gel- 
tend macht und immer mehr herbor- 
tritt. Die Fahrt über die Kirgifen- 
Steppe in Weft-Sibirien fchildert ein 
deutfcher Neifender, Graf Hahferling, 
iehr anziehend, und man erfährt aus 
feiner Befchreibung intereffante De- 
tails über die Urt der Waggons? und 
des jebt fchon herrfchenden Verkehrs 
auf den bereit3 ausgebauten Linien. 

„US ich fie (die Kirgifen-Steppe),“ 
Ichreibt er, „auf der Bahn durcheilte, 
war von der Vegetation freilich nicht 
piel zu fehen. Die erjten Schneeftürme 
waren fchon über die meiten Gefilde 
dahingebrauft und hatten fie mit einem 
weißen Mantel bevedt. Nur hier und 
da hoben fich braune Striche wie Fal- 
ten diefes Gewandes oder alibernde 
Eisflächen als diamantener Schmuck 
von dem weißen Grunde ab. 

Wilde Thiere zeigten ſich ſo gut wie 
gar nicht. Höchſtens lugte ein Wolf 
ab und zu neugierig aus dem Schilfe 
hervor. Die unzähligen Waſſervögel 
aber, welche die Seen ſonſt bevölkern, 
waren mit dem Einbruch des Winters 
von dannen gezogen. Dagegen fehlte 
es nirgends an Hausthierheerden. Die 
Steppe iſt für ſibiriſche Verhältniſſe 
ſtark bevölkert, und Kirgiſen wie Ruſ— 
ſen ernähren ſich hauptſächlich durch 
Viehzucht. Die Erſteren überwiegen 
bei weitem. An allen Stationen hiel— 
ten ihre Schlitten. Mit ihren hohen 
Lammfellkapuzen waren ſie die einzi— 
gen bemerkenswerthen Weſen auf der 
ganzen Fahrt. 

Die weſtſibiriſche Bahn rechtfertigte 
gleichfalls den guten Ruf, welchen die 
ruſſiſchen Bähnen hinſichtlich der Un— 
terkunft für die Fahrgäſte haben. Nur 
die ſonſt ſo vorzüglichen Stationsbuf— 
fets waren noch nicht in genügender 
Anzahl eingerichtet. Trotzdem litten 
wir eher Ueberfluß, als Mangel an 
Nahrungsmitteln. Faſt auf jeder 
Station erſchienen Landleute mit 
Brot, gebratenem Fleiſch, Fiſchen, 
Gänſen und anderen Eßwaaren, die ſie 
zu erſtaunlich wohlfeilen Preiſen ver— 
kauften. Auf allen Halteſtellen gab es 
auch unentgeltlich kochendes Waſſer, 
ſodaß ein Jeder ſein Theebedürfniß 
voll befriedigen konnte. Trotzdem wa— 
ren verſchiedene eingefleiſchte Sibirier 
mißvergnügt. So äußerte einer un— 
muthig: „Auf den Poſtſtationen iſt es 
doch beſſer. Hier muß man ſich zu ſehr 
beeilen. Dort trinkt man ſein Gläs— 
chen Thee in Ruhe, fährt ab, wenn 
man Luſt hat und kann ſich's im Ta— 
rantaß bequem machen. Das alles 
gibt es auf dieſer Erfindung des Teu— 
fels, der Bahn, nicht.“ Dabei hatten 
wir wirklich recht bequem Platz. 

Die ſibiriſche Bahn hat, in wiſſen— 
ſchaftlicher Beziehung zur Erforſchung 
des Landes, weſentlich beigetragen und 
wird, wenn ſie erſt völlig im Betriebe 
ſteht, noch weitere Anregung dazu bie— 
ten. Jedenfalls wird durch ſie das 
ganze aſiatiſche Rußland und ein rieſi— 
ges Stück von China der Kultur (al— 
lerdings vorerſt nur der ruſſi— 
ſchen) zugänglich gemacht. Aber 
vorläufig viel größer iſt ihre politiſche 
Bedeutung. Durch den neuen Ver— 
kehrsweg wird Rußland zur mächtig— 
ſten und tonangebenden Macht in Chi— 
na. Seine Verbindung mit dieſem 
Lande wird unangreifbar. Indem 
Nord-China die ausſchließliche Inter— 
eſſenſphäre des Zarenreiches wird, iſt 
ſchon dadurch allein die Rentabilität 
der Bahn ſicher geſtellt. Kein Ver— 
tragshafen kommt an Bedeutung die— 
ſer Bahn gleich. Erſt mit der Fertig— 
ſtellung des rieſigen Werkes gibt es 
keine chineſiſche Mauer mehr. Sie iſt 
für immer geſchleift. 

Die Verbindung Europas mit Oſt— 
aſien geſchieht gegenwärtig entweder 
auf dem endloſen Seewege um Euro— 
pas und Aſiens Südküſten herum, oder 
auf dem Wege: Atlantiſcher Ozean, 
Pacificbahn, Stiller Ozean. Für die 
erſtere Tour brauchen z. B. die Schiffe 
des Norddeutſchen Lloyd 47 Tage bis 
Schanghai. Perſonen, welche ſich in 
Neapel auf die Dampfer der Geſell— 
ſchaft einſchiffen, durchfahren die ganze 
Strecke Berlin-Schanghai in 35 Tagen 
bei günſtigem Winde; doch läßt ſie ſich 
auch in 33 Tagen zurücklegen. Ueber 
Nordamerika dauert die Fahrt von 
Berlin nach Schanghai 35 Tage. Nach 
Vollendung der ſibiriſchen Bahn und 
nach Herſtellung eines geordneten, ra— 
ſcheren Verkehrs auf ihr, wird derWeg 
Berlin —Schanghai alſo bequem in 16, 
wenn möglich auch in 13 Tagen zurück— 
zulegen fein. Die Koſten, Schlafwa— 
aen und Verpflegung eingeſchloſſen, 
werden ſich auf etwa 8200 gegen 8275 
bis 8450 gegenwärtig belaufen. 

MER 


Kaktus⸗Wunder. 


In den amerikaniſchen Wüſten gibt 
es keine Kameele (denn die letzten paar 
importirten ſollen bekanntlich in neue— 
ſter Zeit ausgeſtorben ſein). Dagegen 
hat man den Kaktus „Das pflanzliche 
Kameel unferer Wüften“ genannt, und 
in gewiffer Beziehung niht mit Un» 
recht. Denn obwohl der Kaktus an den 
Boden gefeffelt ift, daher natürlich für 
viele Zmede nicht benukt werden fann, 
für melde jenes „Schiff der Wüfte“ 
herhalten muß, leiftet er in zäher Aus- 
dauer unter den feheinbar ungünſtig— 
iten Verhältniffen, fozufagen umgeben 
von Tod und Hölle, noch viel Wunder- 
bareres, al3 das Kameel! 

Mit Ausnahme von nur einer oder 
‚wei Gattungen, gehört der Kaktus, 
such Fadeldiftel genannt (obwohl diefe 
ezeichnung eigentlich eine ſehr unzu⸗ 
längliche ift,) von Haus aus gang und 
gar der amerifanijchen Hemifphäre an, 
und am Beften gedeiht er da, wo brei 
Viertel des Jahres hindurch gar kein 


— 


Regen fällt, in den — 2 Deden. 


Jede biefer Pflanzen hat aber etwas, 
das ungefähr dem berühmten Waffer- 
magen bes Kameel3 entipricht: näm- 
lich einen Behälter, worin fie ange— 
fammelte Feuchtigkeit lange Monate 
aufbewahren fann, von einer Regen 
jaifon bis zur nächiten! lind jahr= 
bunbertelang fann eine ſolche Pflanze 
[eben und noch immer in dunkler Mit: 
ternacht duftiae Blüthen tragen, welche 
in wenigen Stunden verielfen. 


Wohl nur Wenige der heutigen Ge- 
neration erinnern fich der Manie für 
Kaftuspflanzen, welche vor fechzig bis 
fiebenzig Ssahren ihr Mefen trieb und 
lich einigermaßen mit der Tulpen-Ma- 
nie des 17. Jahrhunderts vergleichen 


läßt. So vielGeld allerding3,iie in der | 


Tulpen-Manie, ftecte do nicht darin, | 
obwohl gar mande Kattug-Eremplare |) 


je $150 brachten! 


Fremden vielfach dieſe 


ſtrecken, während andere wie 


Schildwachen am Rand von furchtba- | 


ren Anhängern ftehn. Nicht 


felten | # 


wiegt eine einzige Pflanze eine Tonne | 


oder darüber. 


Sm Uebrigen wimmelt die Kaftus- b 
Gegen: | R 
Manche diefer Pflanzen 3. 8. J 


welt von ben 
fäten. 
werden 70 Fuß hoch, während andere 
jo Hein find, daß man fie mit einem 
Yingerhut zudeden fönnte. Und die 
Geltalten jebr vieler Kaktuspflanzen 
fehen gerade wie manniqfache Karrita= 
turen auf die übrige Schöpfung aus. 
Darnac) hat ihnen das Wolf auch ent- 


erftaunlichiten 


Iprechende Namen verliehen. Da gibt | 
e3 u. U. den „Greis = Kaftus“, deifen | Mg 
weißgrüne Loden übrigens in feiner | W 


Sugend dichter niederwallen, als in fei- 
nen alten Nabren,fo daß er gerade 
dann am greifenhaftejten ausfiebt, 
menn er noh aanz jung ift. Große 


Merkwürdigkeiten find ferner derizünf= | % 
finaer-Raftus von Arizona, welcher un= | F 
gefähr das Pehnfache einerMannesböhe | E 
erreichen fann, der Rattenfhmang-Kals | 


tus, der Spinnen-Haftug, der Zahnito= 
cher-Kafktus u. f. w. 
Lebterer, wie noch manche andere 


Gattungen, hat feinen befonderen Wa-= | 
men übrigens von feiner nächitliegen | » VdS 
\ , A Solid Iederne Schuhe für Mäpd- | Gefihts:Handruchyeug, mit echt 
I a4 chen und Sinder, 
< Größen 9 b 


den praftifchen Verwendung erhalten. 





Denn feine zahlreichen Stacheln geben, | 


wie die Merifaner 
ben, unübertreffliche Zahnftocher 


zuerft entdedt ha= | & 
ob. 8 


4 Vobfarb 


Bon großer Wichtigfeit für den meri- | 


fanifchen ndianer ift der Keflel-Raf- | f 


tus, melcher ihm einen ganz famofen 


Keffel zum Kochen feiner Mahlzeiten | F 
liefert; diefe Keffel haben eine fehr | f 


zähe feuerfeite Wand, und man braudt | 


nut die breiige Malle herauszufragen, 


um fie fofort gebrauchsfertig zu haben. | 


Beſonders Eingeborene, welche viel 
herumziehen, brauchen ſich demnach 
niemals mit Kochgeſchirr zu ſchleppen; 
denn überall, wo ſie hinkommen, finden 
ſie bei der Mutter Natur einen reichen 
Vorrath davon. Dieſer ſelbe Kaktus, 
und noch gar manche andereGattungen 
haben durch ihre Säfte ſchon oftmals 
Verſchmachtenden das Leben gerettet. 


Noch zu mancherlei anderenNutzzwecken 
dienen. | 
Plantage, | 
oder auch nur für einen Hintergraben, | 
eine Hede haben will, welche alle Eins | 


fann der urwüchlige Kaftus 


Wenn man 3. B. für feine 


dringlinge, Menſchen ſowohl wieThiere, 


höchſt wirſam abhält und zugleich ziem= | 
lich feuerfeſt iſt, ſo möge man nur ver- 


trauensvoll eine Lebendhecke von jenen 


Kaktuspflanzen benutzen, welche bei den 
dem Familiennamen | 


Gelehrten unter 
„puntia Genus“ befannt und nur 
leider nicht überall zu haben find. Sel- 
bige haben Gtacheln mit Widerhafen 
— biel furchtbarer, al Diejenigen der 
Stadelbraht-Einfriedigungen! 

Sm Kampf um ihr eigenes Dafein 


ift die Kaktuspflanze ganz vortrefflich | 
nur au | 


ausgerüftet und fann nicht 
hartem Felfen Nahrung faugen, fon= 


dern fich 3. ®. auch gegen die Hufe mil- | 


der Pferde ausgezeichnet fchüen. Gehr 
bezeichnend ift die Gage, daß die Kat» 
teen zulegt von allen lebenden Dingen 
geichaffen worden feien. 


Der Humor eines Königs. 


Als im Jahre 1862 das junge Ks | 


nigreich Stalien einer drüdendenSchul= 
denlaft fait erlag, 
QDuintius Sella, 


das Chaos des Defizitö zu bringen. E3 
tegnete 


nem Wonarcden, in 
Geldflemmen energisch und freimüthig 
entgegen zu treten. 
der König Ehrenmann, mie ihn feine 
Staliener mit Recht nannten, war ein 
fröhlicher Yebemann mit einer bejon- 
ders Starken Bajfion für das Emig- 
MWeiblihe. Das ijt, mie jedermann 
weiß, ein nicht jo ganz koſtenloſes Ver— 
gnügen, zumal wenn, mie bei dem Kö— 
nig, die Hand nicht minder föniglich 


freigebig als das Herz leicht entzündlich | 


war, und jo follte der Finanzminifter 
häufig Rath Schaffen. Sella, der die 
Dufaten auch) nicht au der Erde ftam= 
pfen fonnte, erlaubte fih jchließlich, 
dem König wegen der ewigen Ebbe in 
deifen Schatulle Vorftellungen zu mas 
hen und ließ fich dabei im Eifer der 
Hede zu der Weußerung binreißen: 
„Eure Majejtät fönnen wirklich mit ei= 
ner Kuh verglichen werden, die bon 
allen gemolfen wird.“ Der König, fei= 
nesivegs erzürnt über diefen nicht ganz 
falonfähigen Vergleich, meinte nur ſpä— 
ter humorvoll zu feiner Umgebung: 
„Wenn er mich noch einenStier genannt 
hätte! Aber nein, wahrhaftig — eine 
Kuh!“ . 
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— 5e 
HJ: 
€ Nr 


Bichele Kor— 


4% 
lc 


Shams, 30 
werth - 
a s 


ju rauımen zu 


tlloto 


feine 


dic Putzwaaren. 


Veilchen, Z Bündchen 
für 


Leinen, 


J 1c 
2 oroke crujbhed je zp| 
| ıi2$ sven % r * — a 
250 Flanell Tam O'Shan 
| ters für Rinder, für... 10e 
| | Strobhüte für Damen undMäd: 
ben, garnirt mit Cbiffon, 
| ( Blume 
h 
| | 


wert 

Vreis tür Samltay . . . 
Sajbmere Gloals für Babies, 

| Sape und Skirt beftidt mit 

| weiber Scide 

| werth $1.30, für c 


Yaubmwert und Band, 
3.00, fpezieller 1 9 
ſ + 


I Dis: 


Euti: ) | 1200 Ups. Tiniel, Grepe und 
| Traperie Eilfaline, wirtb 
100 u Wi... 5c 
300 Paar feine Spitzen Gardi- | 
Imen, Bruffel Eifelte, Noveltieg 
Fiih Net ufw., alle neue Ent 
würfe, weiß und ecru, 34 ds. 
lang, volle Breite, mwertb 2.25, | 


das Paar 20 
ee — — 
150 Baar 50 Zoll breite Satin 
Finiib Taffeta Bortieres, ſchwer 


befranſt, gewöhnlich für | 
8.00 per Paar Ä | 
derfauit, für 1.98 
100 Dutzend 72x90 ungebleichte 
Bettücher, aus eztra guter Oua 
lität Muslin gemacht, geſäumt 
Frühiahrs Medizir — 
——— Medizin uind fertig für den Gebrauch 
Held yurüd wertb 50c, 33 | 
nicht zufrieden das Stüd für ® c 
2 Tugend Honeycomb Hand 
tücher, mit echtfarbigen rotben 
oder blauen Rändern, an beiden 
(Finden befranit, wertb 7c das 
Stüd, fpeziell, m 
a 
50 Dugend weiße MarjeillesBett 
defen, volle Größe, regul. DE | 
De Werth, das Stüd . 29 
1500 Nds, ganzleinene® Damait 


dies 


farbigen rotben Rändern, febı 
bübjche Mufter, werth 21 
123c per VDard, für... ‘2 
ISO Mos. türkiſchrothe und 
grüne befranſte Tiſchtücher, echte 
Farben, 2 YVard3 lang, billia 

zu I8c, Samftag 

für 

25 Groß fchiwere Mefling-Gardi 
nenſtangen-Brackets, 

wertb 10c, das Paar 


wirtb 81.25, 
is 2, ſchwarze oder 


beiommen 


69: 


1.25 
ne.) 
Vici Kid 


a volle Größe Chenille Tiich 
Deden, in eleganten neuen 
Muitern, für 75e 


Gloaf:Dept, 


— ſich 150 ſchwarze brocaded Brillian⸗ 
a ° „| tine Kleider: Stkirts für Damen, | 
find nicht auf- | alle Größen, mertb 1 64 
82.08, für «de 
Am ganzmwollene Serge Kleider: | 
Etirts für Damen, ausgezeichnet | 
| gemacht, mit Percaline gaefüttert | 


Soblen find mit 


lobfarbige oder 


ihwarze Schnürjchube für Män- | und Smifchenfutter, mitSammet | 


ner, jede Mode, garantirt 82:50 | eingefaßt, 
wertb, Samftags: 2 0 !83.85, Eamftag 
m Preis. . — X 


perfett paſſend, wth. 


2.48 


nut „..» 


| Raffee-Kannen, 2 Ot.s 


| Ginger Enap — 


| Gate, 


Große Bargainsfüriamitag. | 


Main Floor. 


Eloat:Dept. (Forti.) 


125 ggmufterte jeidıne Kleider: 1 
Stirts für Damen, mit eritta # 
guter Qualität Perciine gefüt: E 
tert, alle Größen, ugulärer 
Preis $7.00, — 
Vverkaufs-Pteis 40 
32 eddtfarbige KalitWrappets 

für Damen, in Grau, Blau, E 
Ehwarz und Rotb, perfelt ge: | 


Ruffles 
und Braid bejegt, in w FÜ 
allen Größen, für... 590 
Az Wrappers für Damen, aus 
Vercale und Pieretine gemacht, F 
elegant bejegt mit Traid und 
Auifles, volle 34 Vos. weiter U 
Rod, alle Farben — Größen, FJ 
würde zu $1.50 billig | 
fein, für. ......2 ‚IBe 
100 jeidene Shirt Waifts für 
Damen, in allen Farben und 
Größen, neuefter Echnitt, $3.00 
werth, Samitag 
für de 
25 Aadets für Damen, aus 
ganzwol. Broadelotb Eovert: 
Cloth uſw. gemacht, durchweg J 
gefüttert mit Fanch Seide, alle 
Größen und farben, der aller: 
neuefte Schnitt, $7.00 wertb, 

— unſer PBreiß 
J 4.5 
13 Fruͤhlings-Jackets für Mad⸗ 
chen, in allen Farben, mit Seide 
defüttert, perfelt paſſend und 
alle Großen, werth 

$4.98, für * 

50 neueſte modiſche Frühlings— — 
Suits für Damen, aus ganzwoll. 
Cbeviot gemacht., in Blau und 
Schwarz, mit Seide gefüttert, 
elegantes un alle Größen, 
wertb $12.%, 

nn 


Bafement. 
fancy Shaped Por: | 
elan Dinner: 
Teller, wtb. 106, f. 
ge geblajene [ 

{ 
Whisked Gläjer mit 
grapirtem Band für | j 
Praun und weiß glafirte fteir 


ffergläjer mit 
gradirtem Band, f. 
nerne 3 Dt. PWitchers, 10€ 
c 


macht, mit Schulter = 


Flint geblaſene 


Ihee:Kannen, Stüd . 


!2 Dt. fancp geformte Porzellan 


Vitchers, mwertb 23° . 
Bo ur ee 10: 
1 Ot. fancy geformte 
braun glafirte Borzella 
Thee:Kannen für. . 


Samitag. 
3. 6. Quß & Go. beftes xxx 
Binnefota Patentmebl, 3 98 
der Sack 480, p. Faß 
Beſtes böhmiſches Roggen-Mehl. 
per Sad 4le, 3 


feine 4 


15cC$ 


14c® 
2lch 


Der WE. —— 
VBeſtet Schweizer⸗ 
Käſe, per Pfd.. 
Unſere beſte Elagin 
Crcamery Butter, Pfd. 
Swift & Co. Wincheſter 4ie Ei 
Schinken, Bid. . . . »1 

Faney ſolid gevackte 2 i 
Tomatoes, per Kanne . ‚bze * 


Fanch Carolina Reis, 

a RE FINE 

Liberty Dat Meal Graders_oder P 
Ic 


per Pd. . 


| Befte deutiche Sin oder fauer 


eingemachte Gurken, 

a Ne 

Beſte Parlor Streich— 

hölzer, per Dzd.. .. 

Reiner Frucht Jam in 

5·Pfd. dläſerne Roſe 

JJ 

Unſer ſpezieller Java 

Kaffee, per Pd. . . 

Fanch grüne Erbien, 

SIR WE. 0 00 

Beſte Qualität Franf: 

furter Wurft, per Rfd. 

Fancy friihe Homesmade Round 

— 

— —— ——— 

Strilt friſche Eier, 

per Dugend für . x 11c * 

Speziell von 7:30 biS 8:30 I 
Vormittags. * 

200 Wrappers für Damen, aus 


guter Qualität Percale gemacht J— 
hübſche helle Muſter — alle Grö— 


ben, mwerth Bde, 33c , 


BAUM. . . 


Prund 


hatte der 33jährige | 
bis dahin Profeilor | 
der Mineralogie und Abgeordneter, den | 
Muth, als Finanzminifter Ordnung in | 


förmlich neue Steuern unter | 
ihm, und Sella war binnen furzem der 
meiltgehaßte Mann in ganz Stalien. | 
Das hinderte ihn jedoch nicht, jelbft fei= | 
deifen jtändiaen | 


Viktor Emanuel, | 


Imban- Verkau 


Gange. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Johann Kod 
im Niter von 
den 5. April 
Veerdigung findet üatt am Sonntag, den 9. April, 
nNahmittacs balb 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 94 Mo: 
bawf Str, nah Waldheim. 
bittet die trauernde Gattin 
Maria Hod) nebit 3 Kindern, 
Ghriftian und Elifa Hod, Eltern, 
Arcd Mod, Bruder, 
Ara Kod), Schweiter. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Sohn 
Frank Baumer 
im zarten Alter von 5, Jahren, 1, Monat und 10 
Tag urch Undlücksfall plötzlich geſtorben iſt. Die 
1 findet ftatt am Samitag, den 8. April, 
vom Trauerhauje, 194 Milwaukee Ave., nach Wald— 
beim. Um ftille Theilnabme bitten: 
Baul und Hınanda Baumer, Eltern. 
Willie und DSarrn, Geichmiiter. 
6.5. W. und Dorothea Schulze, Großeltern. 
Auauit und Mathilde Wilhelm, Ontel und 
Zunte nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige⸗ 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer liebet Gatte und Vater 
Chriſtoph Raſch 
nach ſchwerem Leiden am 6. April in feinem 62. Jahr 
fanft entichlafen ift. Veerdigung findet ftatt am Mon⸗ 
tag, den 10. April, 1 Uhr, vom Xrauerhauje, 2246 
Wentiwortb Ave, nah Dafwood. Die trauernden 
Sinterbliebenen: a 
Auguita Raid, Gattin. 
Johannes Raid, Sohn. 


Todes: Ainzeige» 


Freunden und Pelannten die traurige Nahricht, 
daß unjer lieber Gatte und Eohn 
Kenrh Iropf 
im Alter von 8 Nahren, 11 Monaten ung durd 
den Tod entrifien wurde. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 9. April, vom Xrauerhaufe, 
VON field Upe,, um 1 Uhr Nachmittags, 
m-Friedbof. Um ftille Tpeilnahme bit: 
ten die trauernden Dinterbliebenen: 
“inna Tropf, Gattin, 
Sofjeph und Ana Tropf, Eltern. 


Todes: YAinzeige. 
Golumbia Frauen:Berein, 
Ihnen zur Nahriht, dab Schweiter 
Wilhelmine Koſchlizti 
am Mittwoch, den 5. April, geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Samftag Morgen, um balb 
9 Uhr, vom Trauerhaufe, 50 Cornelia Str, nad 
der Volniſch-Böhmiſchen Kirche, Noble Etr., nahe 
Milwautee Ave Um ftile Theilnahme bitten: 
Maria Samel, Präjidentin. 
Ihereia Behrens, Sefretärin. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige NRadricht, 
dab unjer geliebter Obeim 

Sebaitien Kunz 

im Alter von 57 Jahren jelig im > u in 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Sonntag Rahm. 
um_ 1.30 Ubr, don der Wohnung feiner Nichte, 2430 
LoSalle Str., nah Oatiwood. fia 


Lorenz Runz, Reffe, 
Dies. Weyer, Bild. Kind, Ridten. 


31 Iahren am Mittmoh Nachmittag, | 


— runalüdt ift, Die | 1 
au, der Hochbahn verunglüdt ift, Die | Finder ftatt am Sonntag, den 9. April, Nahmittags 


Um ftille Theilnabme | 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


| daß unjere geliebte Gattin, ruser, Großmutter und 
| Urgroßmutter 


Garoline Zinte geb. Thurow 


| im Alter von 79 Jahren, 8 Monaten und 1 Tag am 
| 5. April, Morgens um 3 UÜbr, jelig ım Herrn ent- 
ı Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag 
| den 9. April, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 


bauje, 134 
Friedhof. 


Weit 21. 


Karl Zinte, Gatte. 
Karl Zinte, Sohn. 
Garoline Ahlarim, Tochter. 
Rohn Ahlgrim, Schwieaerjohn. 
Magdalene Zinte, Scdiwiegertochter 
nebft Enfel und Urentel. 
&o jhlaf’ denn wohl, wir hauen auf, 
Geendet bat Dein Pilgerlauf 
Un Deines treuen Heilandg Bruft, 
Wo Du nun lebit in jel’ger Quft. 


Zodes:- Anzeige, 
freunden und Belannten die Nachricht, dab meine 


Anna Gabel 
im Alter von 10 Monaten geftorben ift. Beerdigung 


Etr., nah dem Goncordias 


dofr 


' liebe Tochter 


2 Ubr, vom XTrauerhauje, 243 Tomnsend EStr., nah 
Rojebil. Die trauernden Hinterbliebenen: fia 
Ylına Gabel, geb. Letto, Mutter. 


Geftorben: Am 4. d. M. ift meine liebe Toxh- 
ter Katharine im Glauben an den Lebensfiicitin 
GhHriftug im Wlter von 24 Jahren, 3 Monaten md 
2 Tagen geftorben.— Beerdigung am Sountag;+ Den 
9 April, um 11 Uhr Borm., vom Xrauerhaufje, 723 
W. Nortd pe, nah Dalwoods.— Die trauernden 
Hinterbliebenen: Wittwe Friederite Hillebrand nebit 
Söhnen, dofria 


Geitorben : SBattie Bullinger, Tochter von 
Lena Bullinger, im Alter von 35 Habhren.— Praräb: 
niß don der Wohnung, II Willow Str., Sonntag, 
um 12 Uhr, nah Waldheim. Die trauernde Mutter 
und Echmefter. fria 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zel. Belt 1069. 
Elegante Rutiden. Ulle Aufträge pünftli und zu- 
friedenstellend beforgt. Hp,mmir,ti 


43. jͤhriges Sliſlungs · Fell 
Grütli-Herein Chicago, 


verbunden mit 


Konzert und Ball. 


Samstag, den 8. April 99 


in UHLICHS HALLE. sad 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 @ Perion. 


Erftes Stiftungsfelt und Ball, 


....D88...- 


‚Gambrinus Frauen- Verein 


abgehalten in der fria 


TER HALLE, 
an ee Blue Jsland Ave. Samstag 
Abend, den 8. April 99. Zidets Zi @ Perjon 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evaniton Ave. 
Eftcage’s populärer und feinller dommer- 
und Samilien- Pasillon. 

momifr® EMIL CASCH. 


KINSLEY’S, "Zum 
! i and’s 

Ga del Sat, | Orchester 

Jeden Abend 5:30 Di 8; Becken —— ındens 








— — — — 


LEINBRO 


— — 
J 
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RR TE I 


COR.CANALPORT AVE. m 
Einer der größten Läden in Chicago. 


Elegante Frübjahrs: Kleider. 


Wir find ftolz auf unfer großes Kleider-Lager, umfafjend über eintaufend veridhiedene 


Muſter. 


Es gibt keine Kleider, die mit mehr Geſchmack, mit mehr Kunſtfertigkeit 


oder mit mehr Sorgfalt hergeitellt find, als die, welche wir Euch Samftag und 


J Sonntag Vormittag offeriren. 

J Die Preiſe in dieſer Anzeige 
für Kleider, und Schuhe 
ſind auch gut für Sonntag 
Morgen. 

8% Pei uns gefaufte Kleider repari: 
ten toir cin Jahr lang Fojten- 
trei. 
für Männer. 

ner-Anzüge — gem.“ 

voll. und dauerhaften 
eres, GCheviots $ 
Plaids und einfach 

mit tiefen Inner Facings, 
merſatin Futter und qut 

Anzüge 


Anzüge 


eſchneidert, 





= | tirumngen, 


len an Sojen, 

valität, wertb 82.50 
Paſſen 

$12 Eorte . 


| Fedorahüte f. 


filz-Hüte — 
Facon, 
ing, 8Werth, 
JJ 8 


er Fedorahüte fürMänner, ſchwarz, 
braun und perlgrau, 


41.4 


eiſe, dieſe Anzüge 
wi It 
Hunt frei. | — 
Frühiahrs-Ueberröcke 
für Männer. | als 
Top Goat3 für Männer — gem, |, 3U 
don ganzmwoll e Codert 


250 — 


Damen:Jadets, 
jabrs Top Jadets, in Fly Front 
Bor 
bübjchest ganzwoll, Covert@loth, | 


—— MERAN: 3.458 | 


und G-föpfiger 


i-Jackets 
nn 
acor 


aut 


u — 


88.98 : 


81.48 


Auswahl von 6 
in einfader und fanch | 


82.48 


ee Nonelty Epic 


2 Lange Soien-Anzüge 
für Kunaben. 
Anzüge für Ana 
‚ bis 19, 


einfache 


uverläſſigen der — 
lichen 


53.98 


für Sina 
{, Gafii 


enen 


Voritoß umd 


mit Double büdich gefüttert, 
| Waterproof Stoßlante, 


r, ein Heidja 
baftes Gar |4 Vards 
or 
84,9 
N * 


hängend 


Geſchlechts. 

In dem „gelahrten“ Boſton, und in 
den Neu-England-Staaten überhaupt 
ſtreiten ſich jetzt die Leute darüber her— 
um, ob der Sperling ein gutes und 
nützliches Thier und deshalb zu pfle— 
gen iſt, oder ob er ausgerottet werden 
ſollte. 

Da es ein 


3 


Brooklyner geweſen ſein 

850) die erſten Spatzen 

zrachte, ſo ſcheint es ange— 

ir auch hier der Frage 

ir wollen aber die Fra— 

er a fich gelegentlich 

von Inſekten nährt und fih auf 

Beife nüklich zu machen fucht, 

ganz außer alfen, fondern nur 

den allgemeinen Charakter des Vogels 

in Betracht ziehen und erwägen, cd 

nicht gewiſſe Eigenſchaften und Eigen— 

thümlichkeiten desSperlings ihm ſelbſt 

im Falle ſeiner erwieſenen Schädlich— 

keit die Zuerkennung mildernder Um— 
ſtände ſichern ſollten. 

Es wäre da in erſter Reihe hervor— 
zuheben, daß man die ſogenannte 
Gelbe Preſſe auf Seite der Sperlinge 
finden ſollte. Die Art des Spatzen, 
möglichſt viel Lärm zu machen, ſich im 
Schmutze am wohlſten zu fühlen und 
aus dem Kothe ſich die Nahrung zu 
holen, muß der Gelben Preſſe doch ent— 
ſchieden ſympathiſch erſcheinen und fie 
veranlaſſen, für die Erhaltung ihres 
Geſinnungsgenoſſen einzutreten. 

Ja, wir möchten behaupten, daß die 
ganze Klaſſe von Menſchen, welche ſich 
die „Modernen“ nennen und auf den 
verſchiedenſten Gebieten die neue Rich— 
tung vertreten, in den klugen Vögeln, 
welche krächzen ſtatt zu ſingen, welche 
ſich immer vor den Augen des Publi— 
tums halten, welche überall ſich vor— 
drängen, welche edleren Vögeln die 
Nahrung wegſtehlen und dabei immer 
unter ſich ſelbſt im Streite ſind, ihr 
Ebenbild ſehen und ſie deshalb gegen 
die Angriffe ihrer Feinde vertheidigen 
müßten. Wenn das Xoblied eines 
Spaten  gefungen werden fol, jo 
mühte das jedenfall von einem mv- 
dernen Dichter geichehen, dem’s ja 
auh im Schmuß am wohliten ilt, der 
heftrebt ift, immer möglichft ungezogen 
au fein, und der ebenfo bas Bedürfniß 
hat, ſich in unangenehmer Weiſe be— 
mertbat zu machen, wie der Spatz. 
Wir möchten fogar behaupten, daß 
der amerikaniſche „Jingo“ eine gewiſſe 
Verwandtſchaft mit dem Spatz hat. 
Vorlaut, frech und übermüthig iſt er, 
wie der Spatz, und auch die dem Leh⸗ 
teren eigene Drolligkeit, ein Anflug 
unfreiwilliger Komik fehlt ihm nicht, 
und gerade wie der Spaß fliegt er aus 
im Momente, da die Situation wirl- 
Jich ernft und gefährlich wird. 

Und ſeblich glauben wir, daß der 

——— 


‚SASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
| Was Ihr Frueher Gekauft Haht, 


* 
J 
J— 


— n n 
2:Stüde Anzüge für 
Knaben. 

Zweiſtück Anzüge für Knaben— 
Alter 4 bis U, aus feinen wolle— 
nen ſchottiſchen Miſchungen und 
Caſſimeres gemacht, 
pfiger Nod, gut gefüttert und 
| Hojen- Nähte verftärtt, mit ertca | 
ftarfem Waift Band, Anzüge, 
deren Gleichen nirgends unter 
82.50 zu haben 
find, Verfaufspreis 
| Zweiftüf Anzüge für Knaben — | 
neue und elegante Mufter 
Cheviots, Caflimeres und Home: 
| fpuns—elegant gemadt in 
| beiten nur möglichen Weije, 
Größen 8 bis 14, Größen 3 bis 
8, Beſtee-Facon, 

I twertb $4.00, nur . 
1: | Mefteefinabenanzüge, 3—8 Jahre, 
ihwarze, blaue und fancySchat: 
| mit breitem 
jen-Rragen, bübjch braided, jar: 
biger Beitee, Braid und Schnal: | 


| Spesial:Berfauf von 

Süten. 
Männer, jhwarz, | 
braun u. lobfarbig, ftrifte Pelz 
f \ neueite Frübhjabrs: | 
Seidenband und 


| Terbphüte für Männer, jhiarz, | 
braun und lobferbig, fein Hut 
laden verfauft je für Weniger 


Unſer Mäntel-Lager. 


Damen, 
in faney Plaids, 
Cheviots, gen Brillianteen, 


chenfutter, gefüttert 


für 81.48 


, 
Damen, Auswahl v. 

vic) Moden, in | 

ı einfahemMobair, ganztwoll. | 
,‚ einfachen und acmu 
Wollſtoffen, 


weit und elegant 


modiſche Früh 


on feiner Sorte 
n einfacher u. 
‚ beiegt mit 
‚ bübide Yänge,— | 


Schuh⸗Dept. 
Schuhe für 81 98 


Männer zu... 
werth bis 83.50. 
Ruſſian Calf tan Schuhe, hand— 
genäht, Vici Kid tan Schuhe, 
Seiden Veſting Top, Willow 
Calf tan und ſchwarze Schuhe, 
Qunden-Arbeit, Titon Calf tan 
Schuhe, Coin, Pug und Engliſh 


Zehen. 
. 81.98 


Schuhe für 
Damen 31... 
werth bi8 $3.50. 

Diet Kid tan Schube, handges 
wendet, BVefting Tops, Daiiy 
Kid braune Schuhe MeRay ge: 
| wendet, Leder Tops, Lily Kid 
tan Schuhe, fancy eingelegte 
Vefting Scrolls, WUmazon Sid 
ſchwarze Schuhe, Seiden Bofting 
Tops, alle neuen Zehen, Fors 


men und Mufter. 
81.48 


Schuhe für 
Damen ju. . » 

werth bis zu $2.50._ 
Vic Kid tan Ecıhube, Seiden 
Veiting Tops, PVici Kid tan 
Schuhe, Leder Topd, Imperial 
| Kid schwarze Schuhe, Veſting 
Tops, Amperial Kid fhiwarze 
| Schuhe, Yeder Tops, alle neuen 
Zeben und Facons. 


Schuhe für & 
Männer jun... 1.48 
werth bis zu $2.50. 
| Satin Galf Schube für Män- 
Iner Echnür u. Congreß, Royal 
Galf Schuhe für Männer, 
Schnür und Gongred, Robjon 
Calf Schuhe für Männer, 
ı Schnir und Gongred, Casco 
| Galf Schuhe für Männer, 
Schnür und Congoreß, Coin, 
Globe, Pug und Yale Zehen, 


alles ſolides Leder. 
98e 


bis zu 82.00. 
Satin Calf Schnür Schuhe für 
Knaben, Union ſtamped, Casco 
Calf Schnür Schuhe für Kna 
ben, Coin Zehen, tan Schnür 
von Schuhe für kleine Knaben, Coin 
ſey, Covert Zehen, Willow Calf Schnür 
n Broadeloth, Schuhe für kleine Knaben, Me— 
Schattirungen Kay genäht, alles ſolides Leder 


553.98 Größen 13—5}. 
Kinder zu . 49 


* 

werth bis zu $1.00. 
Tan Schnür Schuhe für Kinder, 
Coin Zehen, Vici Kid Knöpf 
Schuhe für Kinder, Pat. Tips, 
tan Knöpf Schuhe für Kinder, 
Dime Zehen, Vici Kid Schnür 
Schuhe für Kinder, Pat. Tips, 
handgewendet, Wedge Abſätze, 
Größen 58. 


doppeltnö⸗ 


»1.48 


aus 


52.48 


Matro⸗ 


Bind- 
956e 





81.48 


Schuhe für 
Knaben zu . 
werth 


Front, in— 


Schuhe für 


dop⸗ 
Braid | 





bei Die- 


—— Hochfeinſte Facons. — Nie⸗ 
N | drigite Preiie. 


Putzwaaren. 


300 elegante, fancy bandgemadhte 
Hüte für Damen, Rand bededt 
mit Saubwerf und Draverien 
| mit Ehirring augSpigen, Prone 
| banfed in Rojen und große: 
fancn Schleife aus Eammet 
vorn, zujamengebalten dur 
vergoldete Ornamente, regus 
lärer $8R.00 Werth, 

Auswabl von 

allen für 


bübih und 


hiih 
hu 


fei 
300 Royal blaue Hüte für junge 
Danren,, Schwer mit SKornblu: 
men garnirt und Gromn bededt 
oder | mit Ghiffon, in dazu pailender 
| biauer und mweiker Farbe, bübich 
und effeftvoll, volle $4.00 totb, 


ale en... 81.98 


ſämmtlich 
Sammet 





82.98 


ganze Nachwuchs unſerer oberen Zehn— 
tauſend durch eine gewiſſe Wahlver- 
wandtſchaft ſich zu den Sperlingen 
hingezogen fühlen und deshalb unter 
deren Vertheidigern gefunden werden 
ſollte. Die ausgeſprochene Vorliebe 
für den Müßiggang, die Gefräßigkeit, 
die Neigung, die Nahrung ohne Mühe 
zu erlangen, der Hang, ſich in den 
Straßen herumzutreiben, das Alles iſt 
bei Beiden, beim New Yorker „Dude“ 
wie beim Sperling, gleich vertreten, ja 
ſogar bis auf das Gehirnquantum iſt 
die Aehnlichkeit da. 

Es iſt alſo keine Frage, daß der 
Sperling ſich hier wohl fühlen muß, 
da er bei den menſchlichen Bewohnern 
des Landes ſo viel findet, was ihn un— 
bedingt anheimeln muß. Und wenn die 
Gelbe Preſſe, wenn die Modernen, die 
Realiſten und die Materialiſten, wenn 
die Jingos und Jung-Amerika nicht 
vereint die Sperlinge vertheidigen und 
ihre Ausrottung verhindern können, 
dann ſollen ſie die — neue Frau zu 
Hilfe rufen, der muß der Spatz ſchon 
wegen ſeines Mangels an Sinn für 
Häuslichkeit und Familienſinn ſym— 
pathiſch ſein. (N. Y. Staatsztg.) 


—++ t⸗⸗ 


Eine Exploſion im 16. Jahr⸗ 
hundert. 


Man ſollte meinen, daß nur unſerem 
Jahrhundert, mit ſeinen koloſſalen 
Fortſchritten auf allen techniſchen Ge— 
bieten ſchreckliche Kataſtrophen vorbe— 
halten ſind. Die franzöſiſche Geſchichte 
erzählt aber ſchon von einer gräßlichen 
Exploſion im ſechzehnten Jahrhundert. 
Unter der Regierung des Königs Hein— 
rich II. war ein großer und runder 
Ihurm zur Befeftigung derBaitille er- 
baut worden. In diefem Thurm lager- 
ten 200 Pfund Pulver. Da, eines 
Abends, erplodirte das Pulver mit ent- 
feglihem Krach, der Thurm zerfiel in 
Irümmer, fo daß fein Stein auf dem 
andern blieb. Sehr viele Häufer und 
Kirchen in der Umgebung wurden zer- 
ftört, und Eifentheile von dem Dache 
des Ihurmes flogen mehrere Meilen 
meit. — Man glaubt wirklich, wenn 
man bdiefes lieft, eine Schilderung bes 
gräßlichen Unglüd3 von Toulon vor 
fi zu haben. Alfo hat der alte Rab— 
bi, Ben Afiba, wieder einmal. Recht: 
E3 ift Alles fchon einmal dagemejen! 


— — — — 


— Aus Gewohnheit. — A.: „Habe 
ich recht gehört, Herr Schreier, Sie 
wollen wiederheirathen?“ — Autktio— 
nator: „Ja, zum dritten und letzten 
Male.“ 


— Entgegenfommend. — „Aber Sie 
ftellen fich ja gerade vor mein Fern- 
glas, Herr Lieutenant.” — „Na, dente 
„näbigfte wollen ſchöne Ausſicht ha- 
ben?“ 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


nAbendpoft‘, 6 


Lokalbericht. 


ſtonſolidirung. 


Eine Vereinigung ſämmtlicher Chicagoer 
Straßenbahnen geplant. 


Durch den Ausfall der Stadtwahl 
ſoll der ſchon ſeit längerer Zeit befür— 
wortete Plan, die ſämmtlichen hieſigen 
Straßen- und Hochbahn-Linien unter 
eine gemeinſame Leitung zu bringen, 
ſeiner Ausführung näher gerückt wor— 
den ſein. Es hat ſich bei der Wahl ge— 
zeigt, daß die Wählermaſſen der Stadt 
Herrn Charles T. Yerkes abgeneigt 
ſind. Aus dieſem Grunde halten es die 
maßgebenden Aktionäre der verſchiede— 
nen großen Geſellſchaften für ange— 
bracht, Herrn Yerkes vom Schauplatze 
zurückzuziehen, und mit einer ſolchen 
Maßregel ſoll auch Herr NYerkes ſelber 
ſehr einverſtanden ſein. Ehe er aber 
das Feld ſeiner bisherigen Thätigkeit 
verläßt, will er die Chicagoer Stra— 
ßenbahn-Intereſſen vereinigen und 
vereinfachen, ſo daß es ihm ſpäter ein 
Leichtes ſein würde, dieſelben auch aus 
der Ferne zu beaufſichtigen und kräf— 
tiglich wahrzunehmen. 

Es ſind zur Zeit vierzehn verſchie— 
dene Straßenbahn-Geſellſchaften im 
Felde, darunter die letzthin organiſirte 
Conſolidated Traction Co. zu welcher 
Herr Yerkes neun Vorſtadt-Linien im 
Norden und im Weſten der Stadt ver— 
ſchmolzen hat. Die vierzehn Geſell— 
ſchaften haben ein Aktienkapital von 
4108,182,800 und dazu Bondſchulden 
im Betrage von *70,765,800. Die Ge— 
leiſe der 14 Geſellſchaften haben eine 
Geſammtlänge von $1010.74 Meilen. 
Gegenwärtig zahlen nur vier von den 
vierzehn Geſellſchaften Dividenden, 
und zwar erreichten dieſe im letzten 
Jahre die Geſammthöhe von 83,897, 
576. Durch die Konſolidirung der 
Geſellſchaften hofft man Erſparniſſe 
erzielen zu können, welche die 4prozen— 
tige Verzinſung eines Aktien-Kapitals 
von $200,000,000 ermöglichen würden. 

Die vierzehn in Frage fommenden 
Gefelfchaften find: Eity Railway, 
Meft Chicago, North Chicago, Confo- 
idated ITraction, Suburban, Meiro- 
politan „LE“, Southfide „L*, Northmes 
itern „R“, Lake Straße „RL“, Union 
Loop, South Chicago, Chicago Elec- 
tric Traction, Chicago General und 
Calumet Electric. 


——e-——— 


Jener Weltausſtellungsprozeß. 


Der Prozeß der franzöſiſchen Repu— 
blik gegen die Columbia-Weltausſtel— 
lungsgefellſchaft wird demnächſt wieder 
zur Verhandlung kommen, nachdem 
Bundesrichter Showalter geſtern ein 
diesbezügliches Geſuch genehmigt hat. 
Die Klage wurde von der franzöſiſchen 
Regierung anhängig gemacht, weil eine 
Quantität ihrer Ausſtellungsgüter 
beim Brande der Induſtriehalle am 8. 
Januar 1894 arg beſchädigt worden 
waren. Die untere Inſtanz entſchied 
zu Gunſten der klägeriſchen Partei, 
doch wurde das Urtheil vom Bundes— 
Appellhof umgeſtoßen. 


— — — — 


Ausgeſetzt. 


Eine junge, anſtändig gekleideteFrau 
betrat geſtern das Wartezimmer in dem 
Geſchäft von „Siegel, Cooper & Co.“ 
und übergab dort einer Angeſtellten ein 
etwa 10 Tage altes Kind mit dem Be— 
merken, daß ſie daſſelbe ſehr bald abho— 
len würde. Da die Frau bis zum 
Abend nicht zurückkehrte, ſo wurde die 
Polizei verſtändigt, welche das arme 
Kleine vorläufig im St. Vincent-Wai— 
ſenhaus unterbrachte. 


Verzweifelten am Daſein. 


Im Warteſaal des Union-Bahnhofes 
hat geſtern Abend ein unbekannter, un— 
gefähr 38 Jahre alter Mann ſeinem 
Leben ein Ende gemacht, indem er ſich 
eine Kugel in die Bruſt jagte. Bei dem 
Todten fand man ein Bahnbillet nach 
Columbus, O., 850 in baarem Gelde, 
ſowie einen Zettel mit der Adreſſe: „Jo— 
ſef Ponda von Calumet, Mich.“, vor. 
Die Leiche wurde vorläufig in der 
County-Morgue aufgebahrt. 

Ein Mann, der vorgeitern im Weg: 
ner=Hotel abgejtiegen war, und fich ala 
Sojef Smith, Chicago, in das FFrem- 
denbuch eingetragen hatte, beging ge= 
jtern dort Gelbftmord, indem er Leucht- 
gas einathmete, 


Reguliren die Xeber. 


Im Frühlinge muß die Leber in einen 
guien Zuftand verjegt werden, diejes 
geidieht am Beten ud - . - . . 


Br. Augufti Rönig’s 
Hamburger Tropſen. 


Sie requliren und fpornen die Leber 
zu frijcher Ihätigfeit an. 


ums-Konzert. 


Der geräumige Ballfaal de Ger- 
mania-Klubhaujes erwies jich gejtern 
Abend gerade alS groß genug, um bie 
Zahl der Befuchenden zu faflen, die fich 
zu dem, bom Germania-Männerhor 
jeinem Dirigenten Henn Schönefeld 
zu Ehren veranftalteten Konzert einge- 
funden hatten. Kein Pla war unbe- 
jegt geblieben, und nicht nur aus den 
Reihen der Germania-Mitgliever, fon- 
bern aud) aus anderen Streifen des 
Deutfhthums waren Vertreter in be= 
trächtlicher Anzahl erfchienen. Diefe 
reiche DBetheiligung an Schönefelv’s 
Jubiläums-Konzert beweiſt, daß das 
ernſte Streben des Dirigenten des 
Germania-Männerchors die gebühren— 
de Anerkennung findet. Auf dem Ge— 
biete des Männerchorgeſanges iſt der— 
ſelbe ebenſo zu Hauſe, wie auf dem der 
Orcheſtermuſik, und auch im Klavier— 
ſpiel, ganz beſonders in der Liedbeglei— 
tung, leiſtet er Hervborragendes. So 
kann es denn nicht fehlen, daß Herr 
Schönefeld im Laufe der 15 Jahre, die 
er in Chicago als ausübender Muſiker, 
Dirigent und Lehrer zugebracht, ſich 
biele Freunde erworben hat, welche mit 
Freuden die Gelegenheit ergriffen ha— 
ben, ihm ihre Hochachtung und An— 
hänglichkeit zu beweiſen. Schönefeld, 
ein Milwaukee'r Kind, hat in Deutſch— 
land, am Leipziger Konſervatorium, 
ſeine muſikaliſche Ausbildung genoſſen 
und unter dem Weimarer Altmeiſter 
Laſſen Kompoſitionslehre ſtudirt; die 
Früchte ſeiner ausführlich und gründ— 
lich betriebenen Studien ſind aber hier, 
in Chicago, gereift. Volle 25 Jahre lie— 
gen zwiſchen ſeinem erſten Auftreten 
als Violinſpieler und Pianiſt und den 
Triumphen, die ihm ſeine Chicagoer 
Freunde und treuen Anhänger geſtern 
bereiteten. Mit geſpannter Erwartung 
ſahen die Beſucher den Genüſſen des 
Jubiläums-Konzertabends entgegen, 
und ſie haben keine Enttäuſchung er— 
fahren. Als Schönefeld inmitten ſei— 
ner ſtattlichen Sängerſchaar auf dem 
Podium erſchien, um mit zwei Chor— 
lieder-Vorträgen das Konzert zu er— 
öffnen, da brauſte ein gewaltiger Bei— 
fallsſturm durch den Saal, der dem 
Jubilar allein galt. In die Ehren der 
nachfolgenden Jubelausbrüche hatte er 
jih mit den GSoliften und feinen Sän= 
gern zu theilen. Won den mitwirfen- 
ben Solijten waren e3 namentlich zivei, 
bie ihre Hörer vollftändig in den Bann 
ihrer fieghaften Künftlerichaft zwan- 
gen: Frau Minna Brentano und Herr 
Hans von Schiller. Frau Brentano be- 
zauberte durch den jühen Klang ihrer 
Mezzofopranitimme die Zuhörerfchaft 
indem Maße, dat diefelbe bei den üb- 
lieben Beifallgäußerungen nicht ver- 
blieb, jondern in Bravorufen ihrer 
Begeifterung Ausdrud verlieh. Auch 
der Piano-Virtuos Hans von Schiller 
hatle fi einer herzlichen Aufnahme 
zu erfreuen. Er brachte Kompofitionen 
bon Chopin, Ginding und Schönefeld 
zu bollendeter Wiedergabe. Sein Spiel 
imponirte durch die Siraft und Be- 
ftimmtheit des Anfchlagg und auch 
durch Die®emüthstiefe und edle Durdh- 
geiftigung in der Auffaffung der zum 
Vortrag gebrachten Klapiermwerfe. In- 
ter den von ihm gefpielten Sachen be- 
fand fich auch bie neue Kompafition 
„Valſe caprice” von Schönefeld, Die 
venjelben fo recht auf feinem eigent- 
lichen Gebiete, dem der Schaffung 
pridelnder, empfindungspoller Klavier- 
muſik im Chopin’fchen Stile, zeint. 
Auch feine anderen Kompofitionen, die 
geitern zur Aufführung gelangten, die 
Männerhöre „Der König in Thule“ 
und „sch lieb’ Dich in Ewigkeit” und 
fein Lied für Mezzofopran „Das 
Sternlein” gaben von feiner reichen 
tonjchöpferifchen Begabung und von 
jeinem regen Streben Kunde. Großer 
Yuszeihnung von Geiten ber Hörer- 
Ihaft hatten auch der Cello-Virtuos 
Herr FranzWaaner, fowie Herr Dapid 
L. Canman, Baffift, und Herr Adolf 
Erjt, Tenor, fich zu erfreuen. Die Vor- 
träge bes Männerchors fanden eine 
fehr begeifterte Aufnahme. Die Sän— 
ger ehrten ihren Dirigenten durch bie 
Ueberreihung eines riefigen, aus 25 
prachtvollen Nofen beitehbenden Blu— 
menftraußes; die größte Chrung berei- 
tete aber das Publifum dem Dirigen- 
ten und Komponiften foroh durch fein 
zahlreiches Erjcheinen, wie auch durch 
die begeijterte Aufnahme jeder einzelnen 
Nummer des . abwechjelungsreichen 
Programmes, 


„Bambrinus-Berein“, 


Syn der Arbeiterhalle, Ede 12. und 
Waller Straße, findet morgen, Sam- 
Itag, das erfteStiftungsfeft des „Gam- 
brinus Frauen-Verein“ Statt. Die 
Mitglieder de Arrangements-Romi- 
tes: rau Caroline Weber, Frau Chri- 
jtine Bauer und Frau Helene Huff, ha- 
ben für dasfelbe umfaffende MWorfeh- 
rungen getroffen und befonders Sorge 
dafür getragen, daß fich die Anappen 
des Gambrinus auf der FFeftlichkeit 
wohl fühlen werden. \ede Mitglieds- 
farte eines gemwerfichaftlichen Wereins 
berechtigt zu freiem Eintritt. Daß auf 
den Eintrittäfarten, welche der Verein 
bat druden Iaffen, die Schutzmarke des 
Buchdruder-Vereins fehlt, ift ein un- 
beabfichtigtes Verfehen. 


Bon einem Hunde gebiffen. 


Ein muthmaßlich toll gemworbener 
Hund fprang geitern Nachmittag an 
Baulina und 21. Str. auf den 28jähri- 
gen Jana ITyne, bon No. 870 17. 
Str., zu und biß ihn in die linfe Hand. 
Dann griff das Thier den No. 727 21. 
Place mohnhaften Knaben Dscar Neu- 
mann an und fügte ihm eine jchlimme 
Bihmwunde an der Yand zu. Der Hund 
wurde dann von mehreren Blauröden, 
welche auf einem Patroliwagen herbeige- 
eilt waren, verfolgt und jchlieflich ge- 
töbtet, 

* Der Hausmeilter Frant DO. Pe- 
terfon, Nr. 182 Caß Str., hatte ge- 
ftern mit feinem Freunde Gunnerfon 
eine Augeinanderfegung, in deren Ver- 
lauf Gunnerjon ihm die Najenjpige 
abbig. Er hat einen Berhaftsbefehl 
gegen den Menjchenfrefier erwirkt. 


ſul 
| hen Theil die Sänger mit einem reich— 
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Das Ehicagoer Serbftfeft. 


Die Deranftaltung defjelben nunmehr eine 
beichlofjene Sade. 

Bei dem geftern Abend im Welling- 
ton Hotel von der Chicago Commer- 
cial Affoctation gegebenen Diner it 
nunmehr die Veranftaltung eines gro= 
Ben Herbitfeiteg von mindejtens einer 
Woche Dauer endgiltig bejchlofjen 
worden. Vorfiter Truar vom Borbe- 
reitungs-Ausfchuß tft ermächtigt wor— 
ten, diefen auf 100 Mitglieder zu ver- 
ftärfen und ohne Verzug mit den Vor— 
arbeiten für das Felt zu beginnen. — 
Herr Adolph Nathan führte bei dem 
geitrigen Bankett den Borfit. Neben 
wurden von Er:Richter Panne, Herrn 
Iruar, Herrn Thomas B. Bryan, 
Herrn E. ©. Conway, Herrn Benja= 
min Rosenthal, Herrin M. K. Bomwen, 
Herrn 9. B. Widersham, Herrn Vol- 
ney W. Fofter und Yundes-Dijtrikts- 
anmalt Bethea gehalten. Sie Alle be- 
fürmorteten die Abhaltung des Feſtes 
und die jährliche Wiederholung desſel— 
ben, indem ſie zugleich der Ueberzeu— 
gung Ausdruck gaben, daß ein derar— 
liges Unternehmen ſich für die Inter— 
eſſen des Gemeinweſens in mehr als 
einer Hinſicht förderlich erweiſen wer— 
de. — Nach den Plänen des Ausſchuſ— 
ſes ſoll das Herbſtfeſt gegen Ende Sep— 
tember beginnen und mit dem „Chica— 
go Tag“, am 9. Oktober abſchließen. 


Der Grütli⸗Verein. 


Morgen, Samſtag, begeht der 
Schweizeriſche Grütli-Verein in Uh— 
lich's nördlicher Halle ſein 483. jähr— 
liches Stiftungsfeſt, während ſeine 
rührige, unter der erprobten Leitung 
bon Herrn Karl Gubmiler ftehende Ge- 
fangsjeftion, der Grütli-Männerchor, 
gleichzeitig ihren fünfjährigen Ges 
burtstag feiert. 3 Jahre find eine 
lange Zeit. Nur vier der Gründer des 
Vereins meilen noch unter den LZeben- 
ben; e3 find dieg die Herren Karl 
Birchmeier, Stephan Walter, John 
Meier und Sohn Siegenthaler, die ala 
noch rüjtige, beitere Oreife dem Yubis 
läum beimohnen werden. Der offizielle 
Iheil wird durch eine, die Gefchichte 
und Biele ber feitgebenden Vereine 
behandelnde Anfprade von Fon= 
U. Holinger jehr bemerfens- 


haltigen Programm ausfüllen. Unter 
vielen anderen Nummern, erniten und 
heiteren Inhalts, wird Hhauptfächlich 
ein vom Orütli-Männerchor aufgefübr- 
tes fomifches Intermezzo „Das Katzen— 
ſtändchen“ die Lachmuskeln der An— 
weſenden in Bewegung ſetzen. 
Verluſte und Gewinne der Rennbahn. 
ſchätzt, daß nicht weniger als 8200, 000, 000 
15 8250 600,000 alljährlich auf der Rennbahn ver— 
I werden. Wuftralien ift der arößte Werlierer, 
ı berechnet worden a8 Dort nicht weniger eis 
K100.000,000 jedes zu Sand geben. 
sine E ich wäre, wel— 
in verg blichen 
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Uebergeſchnappt. 


John MeNamara, ein in der 29. 
Ward wohnhafter Politiker, mußte ge— 
ſtern nach der Irrenanſtalt in Jeffer— 
jon aefandt merden, weil er anjchei- 
nend in Folge zu vielen Bolitifirens 
übergefhnappt ift. Der Mann wurde 
geftern an Halfted Str. und 47. Court 
berumrennend angetroffen und be- 
nahm ſich jo fonderbar, daß er nad 
dem Detention-Hofpital gebracht wur: 
de, MeNtamara, der das Zipildienit- 
eramen als jtädtiiher Straßeninfpef- 
tor beitanden hat, bildet fich ein, be- 
reit3 bei der Stadt beichäftiat zu fein, 
und Elaat fortwährend darüber, daß 
man ihm nicht das Gehalt auszahlen 
wolle, 


— — — — 


Durchlegung der Ogden Ave. 


Chef = Ingenieur Wheelock vom 
Straßen-Departement wird in näd- 
jter Zeit der Behörde für Vornahme 
Iofaler Verbeiferungen feine Pläne für 
die Verlängerung der Dgden Avenue 
bon der Late Straße his zum Lincoln 
Park vorlegen. Nach denjelben fol 
die bejagte Straße von ihrem jehigen 
Endpuntt in nordöftliher Richtung 
bi3 Chicago Avenue ausgedehnt wer- 
den. Dann aber jollen bis zur Daf 
Str. die Chicago Avenue und die Lar- 
rabee Str. in die Route eingefügt wer— 
den. Bon der Dat Straße aus führt 
dieje dann fchnurgerade in norböftli- 
cher Richtung weiter bi zum Part, 

— — 

Bermeilerte Frau und Kind. 


Der Nr. 315 Union Etr. mohnhafte 
PatridNugent ftürzte fich geftern Abend 
plöglih Mit einem Küchenmeffer auf 
feine Frau und ftach diefelbe in den 
Rüden. Der Unhold griff dann feine 
Tjährige Tochter Lillian an und fohnilt 
ihr mit dem Mefler faft die Finger der 
Iinfen Hand burd. Mur durch die 
energijche Gegenmwehr ſeiner Frau wur— 
de verhindert, daß Nugent einen Mord 
beging. Sie drängte den Raſenden 
aus dem Zimmer und ſtieß ihn dann 
die Treppe hinab, worauf er ſich aus 
dem Staube machte. Die Polizei fahn— 
det jetzt auf den Burſchen. 


Poſtamtliches. 


Poſtmeiſter Gordon hat geſtern ver— 
ſiegelte Anerbietungen für die Stellung 
der Kaution für die 1500 Briefträger 
eingefordert. Die Kautionsſumme be— 
läuft fi auf $1,500,000. Herr Gor— 
don hofft den Briefträgern Geld zu 
eriparen, indem er nur einen Bond 
der alle Rautionen dedt, verlangt. 

Der Poftmeifter erklärt, daß Die 
Boftbeamten, welche in Folge der durch 
die Wahl riefig angehäuften PBoftfachen 
Heberftunden arbeiten mußten, fich 
nicht bejchwert hätten, meil fie hierfür 
feine Ertra-Bezahlung erhalten haben. 


| ei 2 ! 
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I644 101650 MMEE 
Weftern Ave. Cars Bringen Euh Bis 13 Bloks von unferem Laden. 


DO, wie billig! 


Sind die Werthe für Samıflag und Montag. 


Schnittwaaren. Main Floor. 
MuslinsHofen für Kinder, ertra jchwer, Größen 
2 bi3 1, ein großer Bargain, das Paar De 


für . 
die nicht 1ec 


Gute Curling Irons, 
weniger als 8c werth find, für 
India Leinen, hodfeine Tualität, 40 Zoll 8c 
breit, wertbh 15c die Yard Si 
Gerippte Vefts für Kinder, gemacht aus egpptis 
ihem Garn, Größen 2 bis 10, werth 5e 
volle 18c und 12c, das Etüd nuv de und 
2dzöllige janch Novelties in trübiahrs-Sleiders 
ftoffen, Novelty Ched3, werth 18c die 
Yard nur. ER BEE “ 10c 
Timities in hübjchen Cheds und Streifen, dies 
find Yard große Reiter und 150 die VD. Ye 
en EN DEE EN. 
Diujter- Auswahl in Nerien gerippten Veit! für 
Damen, Taped Silt Ned, werth bis 7 
3u 50c, nur . u: ee 17ec 
Feine Glacehandſchuhe für Damen, neue Facon, 
neucite Schattirungen, WBatent = Claip. werth 


$1.30 das a S1.00 


{ Paar, Verfaufs: 
2 


Kleider und 
Ausitattungswaaren. 


Graue und braune Cheviot Anzüge für Männer, 
Größen 34 bis 44, qut gemacht, 32 
»t. wertb 8.00, nur . 52.98 
n Anzüge für Stnaben, Alter 14 bi3 
arzen, braunen umd 8 7 
viots, werth 85 82. 79 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben, mit Weſten, — 


Brößen 10 bis 15, hübſche Muſter, 668* 

Größen 10 bi vn — t 52,98 
in bübfhen Streifen 

wertb $2.50, 

er Da S1.48 

Knichoien für Snaben, Größen 4 

Je m 

50€ 


Sig und nie, 
Gewebe, mit Bas 


das Ra 

Sanzwollene 
bis 15, d el 

ften Muiter, nur 

träger, jihweres 
e Werth, 


DR 


le Rappen für Männer | 


und Knaben ns und 


238 
Mı De 25e 
en für Männer, 
F werth volle 
Ganz grobe rothe oder bl 
tücher, nur — 


X 


Beamten-Initalirung. 


Sn Plath’3 Halle, an Aihland Abe. 
und Divifion Str., wurden gejtern bie 
neugewählten Beamten des „Vereins 
deutfcher Krieger-Kameraden“ feierlich 
in ihreYemter eingeführt. Zu der Feier: 
lichkeit hatten fich außer vielen anderen 
Kameraden auch der Präfident des Zen— 
tral-Verbandes der hiefigen Krieger- 
bereine, George Buettner, jorwie der 
frühere Bräfident desVerbandes, Henth 
Hachmeifter, eingefunden.  KXebterer 
hielt eine Anfprache, in welcher er feiner 
Freude Ausdrudf gab, daß der junge 
Verein fich jo träftig entwidelt habe 
und zu feinen Mitgliedern jo viele wa= 
cfere deutfche Männer zähle, welche, ob 


wohl fehon ergraut, fich entfchloffen hät= | 


ten, einem deutjchen Kriegerverein bei 
zutreten. Nah Erledigung 
ichäfte fand ein folenner Kommerz 
jtatt, bei weldem Präfident Bueltner 
in aetvohnter fehneidiger WMeife präjt- 
dirte. Während des Kommerjes un 
terhielten die Kameraden Hachmeiiter, 
Gelten, Schliephad, Ediv. Blatb, Dur: 


row Taterla und Frau Wlath die Feit- | 


theilnehmer durch allerlei Vorträge. Die 
geitern in ihr Amt eingeführten Beam- 
ten jind: 
Präfident — Ad. Shliephad. 
Vize-Bräafident — Dstar Kindler. 
Gefretär — Mar Lemin. 


Hinanz-Sefretär — Mar p. Herb: | 


berg. 
Schatzmeiſter — Herm. Zülke. 


Des Diebſtahls beſchnldigt. 


Drei Angeſtellte der Möbelfirma 
Charles F. Adams K Co., Nr. 230 


Max Levitus, wurden geſtern unter der 
Anklage des Diebſiahls verhaftet und 
in der Zentralſtation 
und Riegel gebracht. Die Arreſtanten 
werden beſchuldigt, die genannte Fir— 
ma während der letzten drei Monate 
um Maaren im Werthe von $1000 be— 
jtohlen zu haben. Angeblich wurden 
bon den beiben Buchhaltern betrüge- 
riihe Beltellungen präfentirt und die 
Maaren dann bon dem Fuhrmann 
fortgeführt, ohne eingetragen tmorden 


zu fein. 
— — —— — — 


Boro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aler Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 4 
Menroe Str. und 34 Waſbinaton Str., ÜUgenten. 


Sie fomen in Schaaren. 


Um dem Andrang der Steuerzahler 


der Ge | 


ae 
que Taſchen⸗ 3c 
Be l 


| 





Schuh⸗Bargains. 
Feine Damen-Schuhe, lohfarbig und 8 

ſchwarz, werth 32 p. Paar, ſpeziell 1.48 

tes Tür Damen, in tan oder 
wertb volle $1.25, das Paar Yöc 

Damen, 

wertb Töc, jpezieller Verlaufspreis .» 49€ 
„188 
- 
— ORT 1.25 
ge und jehwarze 


. 
für Männer . ' ‚1.25 


Baby-Schuhe, weiche Sohlen, 
ee 6 
in Calf Schuhe für Männer, Coin 
he finiided, & 
it, 51.75 


Schube für Männer, 


ſchwarze 


. , 
Groceries. 
peiſen zu verlokenden Preiſen. — 
Brocery-Departement auf der 
„ 
„15e 


iwertb 19e 
ſem Verlaufe . 


„ea ee“ 


Electric 
Califor 
Frühſti 


.. 


Haushaltungs-Waaren. 
—— — 


1-Quart⸗Büchſe. 
tüd . 


und Gemüjelamen, 


Rn 
Cor 


Imban- Verkau 


— — 
— 
NORTH A 


Muthmaßlich wahnſinnig. 


Ein Mann, der ſeinen Namen als 
Niedringer, von Nr. 6105 Wallace 
tr., angab, betrat geſtern Nachmittag 
das Wartezimmer in der Mayors— 
Dffice im NRathhaus und erklärte, er 


> 
?y. 
> 
> 


| jei Qarter 9. Harrifon, fen., ber wies 


der lebendig aeivorden wäre, und er 
wolle das ganze YKand — im Rathhaus 
beginnend — reformiren. Ein Detel- 
tive verbaftete den fich heftig mehren- 


| den Mann und brachte ihn bor Kapt. 


Colleran, welcher ihn einem Verbör 
unterivarf. Der Urrejtant wieberhol- 
ie, was er vorher gejagt hatte, und 
fügte hinzu, Die Wahlrichter hätten 
auf ihn gefbolfen und ihn beraubt. 
In ſeinem Beſitz wurde ein fcharf ges 
ladener Revolver vorgefunden. Der 
geiltig geftörte Mann tft bis auf Weite— 
res im Srren-Hofpital untergebracht 
worden. 


— — 
Geihäfts:VBergrößerung. 

Die Stern Clothing Co., deren gro- 

Bes Kleidergefchäft, an der Gübmeft- 


| | Ede von North Avenue und Larrabee 
State Str., Die Buchhalter Franf Stid | 
und ©. Coats, jowie der Fuhrmann | 


| freut, fieht fich zu einer 
| ihrer Verfaufsräume gendthigt. 
hinter Schloß | 


Str., ji beim Publitum der Nordfeis 
te jtetig zunehmender Beliebtheit er= 
Ausdehnung 
Die 


Firma hat zwei Ladenlokale weſtlich 


von ihrem jetzigen Geſchäftsplatz auf 


längere Zeit gemiethet und iſt gegen— 


wärtig damit beſchäftigt, dieſe neu ein— 
zurichten und mit dem alten Laden in 


| Verbindung zu bringen. 


Die Vergrö- 
Berung des Gefchäftes ift durch bie 
Ausdehnung, melde der Kundenfreis 


| der firma gewonnen hat, zu einer ge= 


gerecht werden zu fönnen, hat County= | 


Schagmetjter Raymond fein Perjonal 
auf 200 Köpfe vermehren müſſen. Da— 


dert mit der Buchung der Zahlungen 
und der Streichung der in den Schuld- 
büchern ftehenden Poiten vollauf 
tun haben. Die älteiten Angeftellten 
bes Bureaus verfichern, „To etwas von 
Eifer wie heuer fei bei der Bezahlung 
der Steuern noch nicht dagemwejen, jo 
lange Chicago jteht.“ 


_—— — 


Identifizirt. 


Jener Mann, welcher vorgeſtern Nach— 
mittag in der Wirthſchaft No. 204 
Adams Str. plötzlich todt zuſammen— 


brach, ift nunmehr als der No. 2128 W. | 


Udams Str. mohnhaft gewejene James 
Iompfins identifizirt worden. 


_—e |... — — 


* Sp der heutigen Berfammlung be3 


„Deutichen Frauentlub*“, Nr. 252 W. | 


Chicago Uve., werden Herr Miller, Frl. 
Kellogg und Fıl. Dedran ein interej- 
fantes mujifalifch = deflamatorifches 
Programm zur Durchführung bringen. 


Bertraut Eud) niht Quadialbern an, 
wenn Aber fpürt, dab Euer Organismus auker Orb: 
nung if. Sobald hr bemerkt, dab der Magen 
den Dienft verjagt, daß Fure Verdauung geftört ift, 
daß Leber, Nieren und Milz nicht fo fungiren, tie 
dies der Fall fein follte, wenn Jhr mit Kopfiveh, 
jaurem Wufftoßen, Sartleibigteit, Plähungen und 
andern don unreinem Blut berrübrenden Leiden ge: 
plagt jeid, jo nebmt die St. Pernard Sräuter- 
pillen, Dies allbewäahrte Seilmittel, das aus rein 
begetabiliihen Angredienzien beiteht, d. b. aus den 
reinen Süften beilträftiger Kräuter und da® des: 
halb ihen unzählige glüdlihe Kuren bewirt# bat. 

mo,mi,ft 


zu 


ß > Es wurde beſchloſſen, 
bon find gegen 100 an ben Schaltern ſtaatliche Verkehrs-Kommiſſion zu er— 
beſchäftigt, während die anderen Hun- fughen, bie von Seiten ber meftfichen 


| Bahngefelichaften kürzlich borgenom= 


bieterifchen Nothmwendigfeit geworben. 


Berfammlung der Wagens 
fabrifanten, 

m Victoria-Hotel hielt geftern bie 
„National Wagon Manufacturerd’ 
Affociation” eine Verfammlung ab, in 
welcher 20 Wagenfabrifanten aug al- 
len Iheilen des Landes verireien ma= 
ren. Den Borfit führte Frank Slof- 


| fon aus Kenofha, während 9. M. Kin- 


neh von Winona als Gefretär fungirte. 
die zwiſchen⸗ 


mene Klaflifizirung ber Produkte ber 
MWagenfabritanten abzuändern. 


Zum Proseh feitgehalten, 


Im Hyde Park-Polizeigericht wurde 
geſtern Frau Marie E. Duncombe auf 
die Beſchuldigung des Betruges hin 
an's Kriminalgericht verwieſen. Als 
Ankläger traten gegen ſie die nachbe— 
nannten Perſonen auf: Charles New— 
ton, No. 6223 Kimbark Avbe.; Charles 
C. Miller, 679 60. Str.; C. K. Stew⸗ 
art, 6224 MadiſonAve.; Mathew Wal⸗ 
ker, 63. Str. und Madiſon Ave. 


— —— — — 


* Im Alerianer-Hofpital liegt ber 
14jährige George Flood, deſſen Eltern 
Nr.209 Huron Str. wohnen, im Gter- 


| ben. Dem Knaben ift vorflurzem burcdh 


die Luftröhre ein Stüd von einer Erd- 
nuß in bie Qunge gerathen, unb bie 
Kunst der Aerzte vermag nicht, diefen 
fremden Körper aus dem Organ zu 
entfernen. 

* Yuf Anordnung be3 Richter Chy- 
traus ijt geitern der Bauftellen-Mafler 
Louis %. Ulrich, von der firma Ull- 
tih & Lace, in Schuldhaft genommen 
worden, weil er ein auf $460 lautenbes 
Zahlungsurtheil nicht befriebigt hat, 
bas von Leroy Cafe gegen ihn erwirkt 
worden ift. 
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wird jein Antrag dahin lauten, 


jest im Gange. 


Bargains in neuen 
Zrühjahrs-Hleidern, 


Ganzwollene Frühjahrs: 


Frühjahrs-Männeranzüge, 


— 4 Ar Pa 
b 2 * J 


* 


S⸗Stücke Kuaben-Anzüge, 
mit Weſte, ganz Serge 


u 


Y 
* 


u 


Eilber- Brand, $1.00 Werth 


ne 
— 


Cheviot 


rar Er 
* 


werth 81.50 


Ueberzieher, Covert Cloth. 85 .00 
Eaifimeres, Serges, neuejte 6 45 
Moden a 


Kinder: Beftee-Unzüge und | 68 
2:Stüde Anzüge. 5 
eziell? 
Lange SHofen Knaben:-Anzüge...83.45 
Fancy Männer-Hemden, Gold: und 
Knaven:Stnichofen, blaue u. jcywarze .. 
c 


Beiche und steife EEE ai 


Knaben:stappen, alle Jagons.15ce &24e 


(DOriginal:Korreipondenz der „Abenppoit“.) 


Schweizer Brief. 


Der Winter 1898—99 in der Schweiz. — Schweizer 
Beit: und Streitiragen. — Neue eidgenöjliihe Ges 
ſete. — Die Ziele der ſchweizeriſchen Auswande— 
zung. — Nothlage der Schweizer in Funil. — Die 
weiße Jungfrau am Vorderglärniich - Dfter: 
bräude in Graubünden und Uri. — Petinesca bei 
Biel. — Deffentlihe Krantenheilanjtalten in Der 


Schweiz. 

Zürich, 25. März 189. 

Der Winter 1898/99 in der Schweiz 
war ein ungewöhnlich milder Herr— 
jeher, wie nur wenige jeiner Vorgänger 
in dem zu Ende gehenden Jahrhundert 
und zwar zeichneten fich jomwohl die drei 

legten Monate des alten, wie auch die 
drei erften des neuen Jahres durch 
nur geringen Schneefall, Dagegen ver= 
bältnigmäßig viel Sonnenglanz und 
zum Theil beinahe jommerliche Wärme 
aus, Gerade in jenen Tagen und Wo- 
den, da der Telegraph aus Nordames 
rifa häufige Kunde brachte über riejige 
Winterjtürme und grimmige Kälte, 
die bei Shnen geherrijcht haben, er- 
freuten wir uns in den jchmeizerifchen 
Niederungen und felbit in den zur®in- 
ter&zeit in der Regel jehr rauhen und 
ur’zirthlichen Berggegenden durchweg 
car Witterung und Temperatur, wie 
„za ein freundlicher Frühlingsanfang 
‚2 zu bieten pflegt. Sm warmen as 
tur und in dem größtentheils noch 
wöaern Februar war die Befürdtung 
ine faft allgemeine, daß der März 
pirtieicht auch der April an Schnee und 
Eis und Kälte das nachholen werde, 
ivas der Vormwinter verfäumte; Dieje 
Erwartung hat fich bis jeßt feinesmwegs 
errillt und der jeit Neujahr anhaltend 
-trodene und freundlihe Witterungs— 
harakter dürfte, wenn nicht alle Zei- 
hen trügen, auch jegt noch einige Wo- 
chen anhalten. Dagegen lehren uns 
leider vielfache Erfahrungen, daß für 
unjfere Gegenden jonnenreihe und 
warme Wintermonate in den meijten 
Fallen fein Vortheil waren, indem jte 
die" Vegetation zu jehr fürdern, um 
dann einem naffen und frojtreichen 
Frühling Pla zu machen. Wenn bes- 
halb. zahlreiche fchmeizeriiche Land- 
ar dem nächſten Jahresquartal mit 
ejorgniß entaegenjehen, jo müllen 
wir Doch hoffen, daß diesmal, wie 
übrigend jchon öfter, eine Ausnahme 
bon der Regel eintreten werde. Nach- 
dem jchon der vorlette Winter ein ſehr 
gnädiger gewejen und der lebte den 
Namen „Winter“ für unfere nordlän- 
diichen Beariffe fozufagen nicht ver- 
dient, gibt es jegt nicht wenige foge- 
nannte Wetterfundine die behaupten 
und mit vielem Scharffinn zu bemeifen 
verſuchen, daß die Periote der jtrengen 
Minter für das mittlere Europa nun 
überhaupt vorbei fei, weshalb wir nun 
einer Reihe von Kahren entoenengehen 
Tollen, in welchen große Schneefälle und 
arimmige Kälte nur eine rajch porüber- 
gehende Ericheinung fein würden. Da 
diefe Propheten aber auch Brod eflen, 
wird man qut thun, ihrer Weisheit fein 
unbedingtes Vertrauen zu jchenten, 
fondern die Dinge zu nehmen, wie fie 
kommen. 

Seit der Annahme der Eiſenbahn— 
verſtaatlichung und der Gutheißung 
des Grundſatzes der Einführung der 
der Rechtseinheit durch die Mehrheit 
des Volkes hat die eidgenöſſiſche Politik 
hebe Wellen nicht mehr geworfen. Es 
gilt nun, diefe beiden für unfer Land 
nd Volk Außerft wichtigen und folgen- 
‚umeren Werke flug und verjtändig 
ooz;ubereiten, um fie, wenn die Zeit da 
i4, auch entjprechend durchführen zu 
Dane, und dazu ift eine gemiffe Ruhe 
uns MWinditille viel vortheilhafter, als 
avedlojes Geräufch. Wie ein vom Vol: 
> Tıhen vor mehreren Jahren bejchlof- 
forz8 drittes Werf von eminenter jo= 
awirolitifcher Bedeutung, die obliga= 
Isztihe Kranfen- und Unfallverfiche- 
rung, zu finanzieren und ficher zu ftel- 
Ien jei, darüber jtellt der Bundesrath 


* 
R 
1 
J 


e 


im Auftrag ber Bundesverfammlung 


gegenwärtig umfangreiche Erhebungen 
en. deren Refultate er, mit Gutachten 
und Vorfchlägen begleitet, in ber näch- 
fen $uni-Geflion der eidgenöflifchen 
Rätde vorlegen Toll. es 
da 

zum Zwede einer abjoluten finanziellen 
Sicherftellung der genannten allgemei- 


ren Verficherungsanftalt und auch zum 
= Btpede der jehon längft in Ausficht ge= 


nommenen Gubventionirung der 
hmweizerifchen Volfsfchule durch ben 
und das Tabafmonopol für bie Eid- 
enoflenichaft einzuführen fei, um aus 
n Erträgniffen deflelben bie dem 
mbe zugebachten Ausgaben für bie 
rwähnien zwei Ynftitufionen beftreiten 
tönnen, Das Tabatmonopol aber 


I 


hat im Bolfe zahlreiche Gegner, die fich 
entfchieden dagegen aussprechen, daß 
die zur Zeit in Privathänden liegende 
Iabafinduftrie, mie fie befonders in 
ven Kantonen Aargau, Waadt und 
Wallis eingebürgert ift, diefen entriffen 
und dem Gtaate ausgeliefert werde; 
auch wird vielfach behauptet, daß der 
Iabaf, das „Pfeifchen de armen 
Mannes“, dur) das Monopol entwes 
der qualitativ verfchlechtert oder dann 
erheblich vertheuert würde. E3 ijt de3- 
halb noch jehr zweifelhaft, daß ein von 
der Bundesverfammlung beichlofjenes 
Tabafmonopol auch die Zuftimmung 
ber Mehrheit des Volkes erhalten wür- 
de. Aus diefen und anderen Gründen 
it man in den meinbautreibenden 
Kreifen des Kantons Waadt auf die 
‘dee gefommen, daß das Tabatmono- 
pol pofitiv fallen zu laflen und dafür 
eine eidgenöflifche Bierjteuer einzufüh- 
ren fei, welche nach Anficht der Pojtu- 
lanten in erjter Linie die zum meitaus 
größten Theil in den Händen des 
Großkapitals liegenden Aktienbier— 
brauereien, die in den letzten 25 Jah— 


| ren in der Schweiz einen enormen lIm= 


fang erhalten haben, treffen mürbe. 
Da in unferem Lande ber Bierfonfum 
ein verhältnigmäßig ehr bedeutender 


| zit, verfteht e8 fich von jelbit, vaß auch 


eine allgemeine, nicht zu bejcheidene Be- 
fteuerung des Gambrinusftoffes, be= 
ziehungsmeije ber Produktion deijelben 
aljährlid eine beträchtliche Gumme 
in die eidgenöffifche Kaffe abmerfen 
mürbe. Der Vorfchlag wurde in leßter 
Zeit in ber fchmeizerifchen Preſſe leb- 
haft ventilirt und dabei die Beobadh- 
tung gemacht, daß befonders die Wein- 
züchter der MWeftfchweiz und bie Land- 
mwirthe der Oft: und Mitteljchmeiz, die 
ven Obftbau pflegen, ihm Tympathifch 
find. hr eigenes nterejfe liegt dabei 
in Frage: theueres oder ıalitatin ge= 
ringeres Bier miürde zmeifellos den 
Mein: und Moftfonfum bedeutend he= 
ben, mas wieder eine entjprechende 
Preisfteigerung der Trauben und 
Obſtweine zur Folge haben fönnte. 
Allein in den Kreifen der Arbeiter, In— 
duitriellen, Beamten u. |. m. und über- 
all dort, wo das Bier zum täglichen 
und beinahe unentbehrlichen Genuß- 
mittel geworden ift, findet der Vor= 
Ichlag fehr wenig Antlorı und diefe 
Leute find fo zahlreich, dak an eine Re- 
alifirung defjelben noch für lange Zeit 
faum zu denfen if. Noch viel eher 
wird die Mehrheit der Bürger für ein 
Zabafmonopol zu haben fein, als für 
eine allgemeine Bierfteuer. 


In jüngjter Reit trat das neue eid- 
genöſſiſche Zündhölzchen-Geſetz, mel: 
ches die Fabrikation und Einfuhr von 
Zündhölzchen mit gifthaltendem 
Phosphor bei hohen Strafen verbietet, 
in Kraft, ohne daß das Referendum 
dagegen ergriffen wurde. Das fchon 
feit längerer Zeit im Wurfe liegende 
eibgenöfliiche Lebensmittelgeſetz, wel— 
ches in der Hauptſache eine einheitliche 
Kontrolle der Einfuhr, Herſtellung und 
des Verkaufs von feſten und flüfſigen 
Lebens- und Genußmitteln bezweckt 
und den Konſumenten vor Betrug 
und Geſundheitsgefährdung thunlichſi 
ſchützen ſoll, wird dorausſichi— 
lich noch im Laufe dieſes Jahres 
von den eidgenöſſiſchen Räthen behan— 
delt, und dann dem Volksreferendum 
unterſtellt werden. Der Bundesrath 
hat ſoeben auch den Entwurf zu einem 
Bundesgeſetz über dieSubventionirung 
der Volksſchule durch den Bund ſeiner— 
ſeits erledigt und veröffentlicht. Der— 
ſelbe bezweckt die Unterſtützung der 
Kantone in ihrer Aufgabe, für genü— 
gendenPrimarunterricht zu ſorgen und 
ſieht für die Periode der näch— 
ſten fürf Jahre, vom Inkrafttre— 
ten desGeſetzes an, vorläufig eine jähr— 
liche Geſammtſubvention von 2 Mil— 
lionen Franken vor. Dieſe Beiträge 
dürfen nur zu folgenden Zwecken ver— 
wendet werden: 1) Errichtung neuer 
Lehrſtellen zum Zwecke der Trennung 
zu großer Klaſſen und Erleichterung 
des Schulbeſuches; 2) Bau neuer und 
weſentlicher Umbau beſtehender Schul⸗ 
häuſer; 3) Einrichtung von Turnplä— 
tzen und Anſchaffung von Turngerä— 
then; 4) Aus- und Fortbildung von 
Lehrkräften; 5) Aufbefferung von Leh- 
rerbefoldungen und Ruhegehalten; 6) 
Anfhaffung von Xehrmitteln; 7) Un- 
entgeltliche Abgabe von Schulmateria=- 
lien an Schultinder; 8) Nachhilfe in 
Ernährung und Kleidung armer 
Scäulfinder während der Schulzeit; 9) 
Erziehung ſchwachſinniger Kinder in 
den Jahren der Schulpflicht. Mit der 
Borlage diefed Entwurfes an die Bun» 


| „Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 7. April 1899. 


desverfammlung fol indeffen noch jo 
lange gemartet werden, bis die i- 
nanzlage des Bundes eine abgetlärtere 
fein wird. 

Die Gejammtzahl der im Jahre 
1898 aus der Echmeiz nad) überjeei- 
ichen Staaten ausgemanderten Perjo- 
nen beträgt 2288 over 220 weniger als 
im Vorjahre. Hiervon haben fc 1988 
nach den Ver. Staaten begeben. Ver: 
traglich fejtgefeßtes Reifeziel, mar für 
1403 Berfonen Nem Hort, für 166 Ca- 
Iifornien, für 70 $Uimois, für 66 Ohio, 
für 53 Wisconfin und für 233 andere 
Staaten der Union, Canada und Mes 
rifo, Die Zahl der nad) der Union 
Ausgemwanderten hat jomit gegenüber 
1897 um 161 abgenommen, aber bon 
der Gejammtauswanderung reprajens 
tirt fie immerhin 1.3 Proz. mehr al3 
im Vorjahre, woraus folgt, daß auch 
im Sahre 1898 die Auswanderung 
nad andern überfeeifchen Staaten 
mehr abgenommen hat, als diejenige 
nad) den Ber. Staaten, die wegen ber 
anerfannt günftigeren Lebens» und 
Griltenzbedinqungen, und infolge der 
vielfachen, immer portheilhafter mer- 
denden Weberfahrtsgelegenheiten mohl 
noch) lange das Hauptziel der jchmeizes 
tifhen Auswanderung bleiben werden. 
Seit Neujahr 1899 fcheint das „Ames 
tifafieber“ in der Schweiz wieder ei- 
nigermaßen um fich zu greifen. Be- 
fonder3 der Kanton Bern lieferte in 
den jüngften Wochen mehrere größere 
Gruppen von „Europamüden“, die im 
Meiten der Ber. Staaten fi) eine zimer- 
te Heimath begründen wollen. |hrem 
Beilpiele jollen im April und Mai no) 
einige hundert Perjonen, namentlic 
aus den Kantonen Bern, Solothurn, 
Züri, St. Gallen und Graubünden, 
zu folgen fchon entjchlofien fein. Süd- 
amerifa mar in 1898 das Reifeziel von 
243 jchmeizerifhen Ausmwanderern, ges 
aen 307 im Borjahre. Die meijten Dies 
jer Zeute wandten fich nach Argenti- 
nien, Brafilien, Chile und Uruguay. 
Die Auswanderung nad diefen Staa- 
ten ift jehon feit dem Jahre 1889 in 
Abnahme beariffen; fie hatte auch nie 
die Bedeutung derjenigen nad Nord- 
amerifa und eine hohe Ziffer nur da= 
mals aufgewieſen, als von einzelnen 
dieſer Länder aus durch künſtlicheMit— 
tel, wie theilweiſe oder gänzliche Be— 
zahlung der Ueberfahrtskoſten, Vor— 
ſchüſſe für die Beförderung in's Inne— 
re des Landes und die erſte Inſtalla— 
tion, angeblich billige Landabtretung 
u.f.m.,.gejucht wurde, den Strom ber 
Auswanderung dorthin zu lenfen. — 
Ueber die Schieffale der vor zwei Jah— 
ten nah der Kolonie „Helvetia” in 
Funil (Südamerifa) ausgewanderten 
mehreren Dutend Schmeizerfamilien 
und der Ginzeljtehenden find dem 
jehmeizerifchen Bundesrathe in jüngiter 
Zeit wieder derart traurige und ergrei- 
fende Berichte zugefommen, daß bdiefe 
Behörde fich veranlaßt fah, den betref- 
fenden Schweizerfonful_aufzuforbern, 
alles zu thun, mas in feinen Kräften 
fteht und nothmwendig ift, um Die be- 
treffenden Unglüdlichen vor weiterem 
Elend und völliger Verzweiflung zu 
fchüßen. Die meiften diefer KRoloniften 
find Bürger der Kantone Zürich, Aar— 
gau und Bern. 

Den mwenigitenSchmweizern, und nicht 
einmal jedem Glarner ilt e3 befannt, 
daß alljährlih zur Winterszeit mäh- 
rend einiger Monate am Borderglär- 
nifeh die Geftalt einer meißen Jung- 
frau, auch Verggeift genannt, deutlich 
zum Vorfchein fommt. Da fieht man 
die Schöne Maid in ihrem Jugendglan- 
3e; fie lehnt fich an das Bergmaffiv und 
haut in das Klönthal hinein, und al- 
[es fo deutlich und klar, daß man ich 
tirflich verwundern muß, diejes inter- 
effante Bild nicht Schon längſt entdeckt 
zu haben. Kein Modejournal fann die 
Geftalt einer jungen Dame befler zeich- 
nen. Die Jungfrau ift in den Ge- 
meinden Netital, Geunzingen, Rindern 
und im ganzen Ölarnerlande des un 
ternStreifes fichtbar, und wer immer ie 
einmal gefunden und gejehen hat, wird 
e3 im nächiten Winter, wenn er dann 
noch lebt und in der Gegend mweilt, mie- 
der Juchen und e3 auch finden, denn e3 
umfaßt die rejpeftable Höhe von SOO 
— 900 Meter, den Dritten Theil des 
Glärniſchfelſens. 

Bei Samaden, im Oberengadin, fin— 
det im alten Thurm der Kirche zu St. 
Peter ein eigenartiges Oſterläuten 
ſtatt. Kirche und Thurm, Ueberreſte 
einer längſt vergangenen Zeit, ſtehen 
auf einer Bergeshalde. Das einzige 
Glöcklein, das in dem verwitterten Ge— 
mäuer hängt, läßt ſeine Silberſtimme 
nur dann ertönen, wenn die ſonnge— 
bräunten Thalleute einem der Ihrigen, 
der den letzten Athemzuge gethan, das 
Geleite geben zur Grabesruhe. Sonſt 
aber bleibt das Glöcklein ſtumm bis 
zurMitternacht, vom Charſamſtag auf 
Oſtern. Da eilen die Knaben Sama— 
dens dem Thurme zu und läuten die 
Auferſtehung des Gekreuzigten und 
gleichzeitig den Frühling ein. 

In manchenGemeinden des Kantons 
Uri hat ſich bis auf die Gegenwart der 
alte Brauch erhalten, daß die jungen 
Burſchen am Oſtermontag in dieHäu— 
ſer der Jungfrauen ihres Kirchſpren— 
gels gehen und da um Eier bitten. 

mehr als 95 


eilen Nationen 102 ' KW 


Geit 
q 
gegen nr 


— X 
RHEUMATISMUS, | 


RBALGIA und aehnliche Leiden 
mit grossem Erfolg dar unter den strengen B 


DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER 


— Es giebt u eg Besseres \ 
Yurechtmit Schu arke er. 
F. Ad. Richter & Co., H 5 Pearl Ar York. 


“ a g0LD Eto. MEDAILLEN. 


aeuser. Eigene Glashuetten, 
3&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 138—140 Xafe 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Tate 


Ihre Beute ift gewöhnlich eine reichli- 
che. Un einem der nächlten Sonntage 
vereinigen fi) dann die Burfchen und 
Mädchen zu einem gemeinjamen Mahl, 
meldjem ein Tangvergnügen, der foge- 
nannte Ciertanz, folgt. 

Eine Stunde in jüdlicher Richtung 
der Stadt Biel, im Kanton Bern, fin- 
det man noch Ueberrefte des alten rö- 
mijchen Kaftell3 Petinesca. Sehr viel 
ift e$ zmar nicht, ma3 man da Sieht, 
nur wenig mehr al3 zerfallenes ©: 
mäuer, das aber ungmeifelhaft römi- 
chen Urfprungs ift. Nach dem Vor- 
bilde der Alterthumsgeſellſchaft „Pro 
Anentico” bildete fich Iehtes Jahr in 
Biel ein Verein „Pro Petinesca”, der 
fih die Aufgabe gejtellt Hat, eine fhite- 
matiſche Erforfhung der Dertlichkeit 
des alten Betinesca in’ Werk zu fe- 
ben. Diefe römijche Niederlaffung, 
mwelche jedenfalls nicht eine eigentliche 
Stadt, jondern nur ein militärtifch be= 
feftigter Ort war, befand fich am füd- 
öftlihen Abhange des Jensberges, ei— 
nes etwa 23 MWegftunden langen, und 
eine Stunde breiten maldigen Hügels 
bon geringer Höhe. Seinen Gipfel 
frönt die fogen. Knebelburg, eine alte, 
feltifiche Erdfeftung mit mächtigem 
Mall und Graben ringsum. Dies be- 
meilt, daß der Punkt fchon lange vor 
den Römern al3 militärisch wichtig er— 
fannt murde. Meiter üftlih, etma 
eine Viertelftunde entfernt, zieht fich 
ein 220 Meier langer Wall quer über 
den Berg. Im Volfamunde hieß er 
bon jeher „Römerwall“. Un diefer 
Stelle hat nun der Verein „Pro Peti- 
nesca“ zunächt eingefett. Der Wall 
wurde biozgelegt und eine Anzahl 
Querjchritte gemacht, um die Bauart 
feftzuftellen. Dabei traten in feinen 
Snnern Mauern von Tufitein zu Tas 
ge, mie man fie ganz gleich in vielen 
keltiſchen, alſo vorrömiſchen Erdwäl— 
len findet. Bei den Nachgrabungen iſt 
man auffallenderweiſe nicht auf ein 
einziges römiſches Grundſtück geſtoßen, 
was mit Beſtimmtheit auf den helveti— 
ſchen Urſprung des vermeintlichen Rö— 
merwalles ſchließen läßt. Er gehörte 
offenbar, als vorgeſchobener Gürtel, zu 
der Hauptbefeſtigungsanlage auf der 
Höhe des Berges. Es wäre natürlich 
verfrüht, hieraus ſchon Schlüſſe in Be— 
zug auf die ganze Anlage zu ziehen; 
denn vorerſt müſſen weitere Nachfor— 
ſchungen und deren Reſultate abgewar— 
tet werden. Immerhin läßt ſchon die 
Aufdeckung des „Römerwalles“ den 
Schluß zu, daß die römiſche Anlage bei 
Petinesca kleiner war, als man bis da— 
hin angenommen hatte. 

Für ein tüchtiges KRulturbolf ift der 
Kranfe „Res Sacra“, eine heilige Sa= 
che. Die Unftalten, welhe ein Land 
zur Pflege und Heilung der Kranken 
beittt, bilden einen Gradmelfer für das 
Vorwärts- oder Rückwärtsſchreiten 
desſelben auf der Bahn der Kultur. 
In dieſer Hinſicht verdienen die Lei— 
ſtungen der Schweiz Anerkennung. 
Den erſten Rang nimmt die Stadt 
Baſel ein, die allerdings bezüglich der 
Koſten auch nicht zu knauſern nöthig 
hat. Der Kanton Thurgau, iſt bezüg— 
lich der Irrenpflege, vorzüglich einge— 
richtet und die körperlich Kranken ſind 
ebenfalls gut aufgehoben. Sehr gute 
Noten gebühren ferner 
Genf, Zürich, Schaffhauſen, Waadt 
und Graubünden. Bern, Glarus, So— 
lothurn, Baſelland, St. Gallen, Lu— 


zern und Freiburg befriedigen; mittel- 


mäßig ſteht es in Aaargau, Neuen— 
burg, Zug, Appenzell und Teſſin. Die 
finanziell ſchwach ſituirten Kantone 
Uri, Schwyz, Nieder- und Oberwalden 
und Wallis laſſen leider auch in dieſer 
Richtung noch viel zu wünſchen übrig. 


Der entlarvte Verehrer. 


Ueber Vorgänge im Wiener Thea— 
terleben plaudert das Neue Wiener 
Journal: An einer Hofbühne findet 
jetzt der böswillige Klatſch einen guten 
Nährboden. Man tuſchelt und ziſchelt 
und lächelt achſelzuckend. Man glaubt 
an keinen Krankheitsurlaub, man iſt 
ſofort davon überzeugt, daß es ſich nur 
um eine — wie ſoll man ſagen? — um 
eine bevorſtehende Erhöhung der Ein— 
wohnerzahl handelt. Dem Klalſch iſt 
Thür und Thor geöffnet .... Daraus 
folgt, daß Künſtlerinnen gut daran 
thun, nicht alluzuſelten unpäßlich 
zu werden. Die Häufigkeit entkräftet 
den angedeuteten Verdacht auf das 
Sicherſte und entzieht der üblen Nach— 
rede den Boden. Unſere graziöſeſte 
Vorſtadtdiva wendet dieſe Vorſichts— 
maßregel in beſtimmten, kürzeren 
Zwiſchenräumen an, ſo oft ihr eben die 
abgeleierte Rolle wieder einmal recht 
„fad“ geworden iſt. Aber die Diva 
hat, was nicht wundernehmen kann, 
eine große Zahl treuergebener Paladi— 
ne, die es für ihre Ritterpflicht halten, 
an ſolchen Tagen der ohnehin unglück— 
lichen Direktion zu demonſtriren, mwels 
cher Kaſſenverluſt mit der Abſage ver— 
bunden iſt. Unaufhörlich klingelt das 
Telephon. 

„Iſt es richtig, daß heute nichtFräu— 
lein A., ſondern Fräulein B. ſpielt?“ 

Der geknickte Kaſſirer muß beſtäti— 
gen, daß dies richtig iſt. 

„Danke, dann werde ich die beſtell— 
ten Billets nicht abholen laſſen, 
Schluß!“ 

Der geknickte Kaſſirer kann ſich nicht 
einmal erfundigen, um welche Bille:s 
e3 fich eigentlich handle. Diefer Tage 
nahm ein folches Gefpräh aber eine 
unerwartete Wendung. Der telepho: 
nirende Waladin war entjchieden ein 
Neuling in derlei Sachen. 

„Iſt es richtig, daß heute nicht Fräu— 
lein A., ſondern Fräulein B. ſpielt? 
‘a? Bitte, dann verfügen Sie über bie 
Loge; ich kann fie nicht brauchen, “ 

„Welche Loge, bitte? (Baufe) 

„Loge Nr. 2 im erften Rang lint.” 

„Aber die ift ja weder verkauft, noch 
beſtellt.“ 

So ſchnell ift noch nicht, bald von. 
Einem abgeläutet worden, tie von dem 
entlarvten Verehrer des Fräulein N. 
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Waibing 
NRads, with. Töc 


Kinderwagen und Go-Cart3. 


®0:Gart3, Rattan, gute Größe, doppelte Federn, 
mwertb $3.75, bei Hillmans —E 
Go-Carts, Rattan, volle Größe, gepoliterter Sit e,2 


in verihiedenen Farben, wertb 83. 48 mtb. 3 Breis 8.98 


E doppelläufiges Breech⸗ 
mit Ertenfion Rib, Pis 
noliſhem Nubbaumbolz, 


550 Samitag für. (Almarı — 
Heywoods berühmte Baby Cartiages, elezant Swarzes Pulder Bons 
» breit aar gepolitert, Patent Brake, werth 54 33 1.33 
Korl-Grips, nidels 1 Tape für Tires, $10, Samftag für. . 8 „Er Be 

3 € Z Scharje Patronen, raudlofes Pulver, 10 und 


tipped, Baar . . wertb 5... Garriage3, mit eleganten Rattan Top, fortirte 5 ro 
arben im Polfter, werth $6.50, 10 Gauge, wertb 82.75 per Hundert, 8 
amſtag für per Hundert 


nen 


Cortine Grips, Zire Lacing 
email. Enden, Gr ‚de 15 Yards . s 


60€ | 


PrY2: 


100 Regenfhirme für Da: E 


ber beichlagener Naturholz y 


"25h 


u ERENELTETTEN BER A . 





Brieflide 
Beitelungen 
werden 
pünktlich 
beſorgt. 


— 


Proben 
von allen 
Waaren 
puũntt lich 
verſandt. 


STORE 


pT8CQ 


Für Samstag!! 


Befte Inalität Waaren zu den niedrigiten 
Breiien. 


Main ——*— 


je Te une Chate⸗ Pe 


Reinwollene 


an Ni 
rten 
vn » 
un 


wollenem 
Satin piped, 
peloritftig 
B.0 — 


für . 


{ Ta — 
s. eur F 
* ot. 35 r * 


amen-Gürtel 
und Alligator 


RE TER 


x d 
— extra gute 
— werth 55 
SIE gain 
Damen- Knaben 
rz, weiß 
grün unv 
v. Qualität, 


wollene 


FE ne: 


ee, 


bis 1% 
Samitag 


für 


Jahre, 


LT 
* 


ar 


; dert RR 
Kein 
fimer 
aus 
Hoien 
wertb SS - 
Samftag für . 
iv Gents“ 
von 
mit 


ae 


wertb 35c, | DA u, werth 
3-.|# für . 
— 
.8eðReinwolle 
geſtreifte vnd ſimere 
Strümpfe in Vatent Waiſt 
3—16 Nabren, 


eru und Farben 
ſchön 


—⸗ 


2. Floor. 


er-Eröffnungs 
f von feine 


Ver 
Hüten 
Mäd 
GT Ben 


* 1.50 


fürMädch 


J cloth gemacht, mi 
Ruffle Gape 
mit fünf Reihen 

Braid, alle 
Groͤßen 


2338 


zacets für 

niten imt 
Covert 
durchoeg geritten 
Taffeta 


Räbte 


Seide, 
an — 
89. 75 


Sapes für Damen, « 

e ſchwar rSeid 
J gemacht, übe 
j PRraiding, 
der neueiten Mod 
tea ud Dal: 

ie dung, mit Patent 

Spihen * es en 

en 8 tert mut Lamas, w 
aaiı ‚ * 5. 90 nur für Samftag für 

ı3u ". v 


xargeaı 


jenen mi 


rin u 


Weihe Yaron 


Suits, gemadt » ganz 


Cloth, beſetzt 


Damen 


Auswahl in 
dieſen Verkauf 2.08 bis 
Silt finiib Cotton Dam a n su. 
terröfe mit 2 SKraujen, bejeßt 
mit rothem ad) 
wertb 81.75 für. . Yyor 
« * bs 
3. Floor. 
15 Kiſten beſte 
Muslin, in Reſterner 
Vards, nur 
ualitäten 
50 Stüde 
Lawns 
Sor 
per Yar 
2 Yard 
Sheeti 
wert 
per Y% 
Beſte 


n 
Fedor 


Hat“ 
Vearl, werth 
für . 


is 


{0 breite, weiße 
regul. 15 


madt von © 
Samitag, i 


cale 
Stuly en, 
werth 75, 


alle 
* 


i2⸗ 
Sorte helle vered les. im 
Reiterun von 2 Yards aufwärts 


»9 wird überall für 1226 
4 verfauft, Samitag, 3! ie 
E Bettdeden, | 


geniet a 


ner 


dener Tape 
ben, werth 38, 
per Yard... Feine 
2409 feine farbige 
unjere Corte, 
Samitag für 


ON; 


| Wlermel, wtb. 


Finlauds Rieſen-Petition. 

Die von 522,931 Finlän— 
dern unterzeichnete Petition, in wel— 
cher dieſe vom Zaren die Beibehaltung 
iv rer bisherigen berfaflungsmäßigen 

Gelbitändigfeit erbitten, hat folgenden 

nächtigiter Allergnädigſter 

um Sropfürkt! Das Mani- 
kaiſerliche n Majeftät vom 
zebruar d. J. hat überall in 


r 
talt 
tr 


die Stände, an der Gejebgebung theil- 
zunehmen, murbe für erwige Zeiten bon 
Kaiſer Alerand ver I. beitätigt, deflen 
Andenken wir ſegnen. Dieſes Recht iſt 
unter den hochſeligen Kaiſern Alexan— 
der II. und Alexander III. weiter ent- 
wickelt und genauer geregelt worden. — 
Allein gemäß den Grundbeſtimmungen, 
die nebſt dem Manifeſt erlaſſen wur— 
den, würden die Stände 
Fragen, von denen feſtgeſtellt wird, daß 
fie auch die Intereſſen des Reiches be— 
rühren, an der Gelehagebung nicht mhr 
mit dem Beichlußrecht theilnehmen bür- 
fen, da8 ihnen nach den Grundgejepen 
aufommt. Damit wird der Editein 
unferer ganzen gefelichaftlichen Orb- 
ntıng erfchüttert. — Die unterzeichne- 
ten finländifchen Mitbürger aus allen 
aefellichaftlihen Klaffen bitten unter- 
thänigft, daß Euer kaiſerliche Majeſtät 
unſeren Worten Gehör zu ſchenken ge— 
ruhen möchten, wenn wir jetzt vor dem 
Thron unſerem tiefen Kummer über 
dos Schickſal Ausdruck geben, das un— 
ſerem Vaterlande droht, wofern der 
Beſtand Ik Grundgefege untergra- 
ben wird. — Nllergnädigfter Kaifer! 
Unter dem Septer hochgeſinnter Herr⸗ 
ſcher und im Schuß feiner Geſehe iſt 
Finland ununterbrochen in Wohlitand 
und geiftiger Kultur fortgefchritten. 
Da? Bolt bat feine Pflichten gegen feine 
Menarchen und das ruffifche Reich treu 
zu erfüllen aegucht. Wir wiffen, daß 
unser Land in lehter Zeit Yeinde in 
Rußland gehabt bat, die bejtrebt geme- 
fen find, durd Schmähungen, Wih- 
trauen gegen die Treue und Redlichkeit 
des finlandifchen Volfes hervorzurufen. 
Mir wiflen aber auch, daß dieſe 
Schmähungen nur Früchte der Un— 
wahrheit ſind. Es gibt fein Zand, wo 
die Achtung, vor der Obrigteit und dem 
Gefet tiefer wurzelt als in Finland. 
Wablend der neunzig Jahre ſeiner 
Vereinigung mit dem mächtigen Ruß— 
land hat die geſellſchaftliche Ordnung 
in Finland nie geſchwankt. Umſturz⸗ 
lehren haben bier feine Nahrung gefun= 
den. Das Gefühl ber Sicherheit und 
des Glüds haben immer mehr die Ban- 
be befeftigt, die Finland zu einem un- 
zertrennlichen Theile des rufliichen 
Reiches gemacht haben, und bie befien 
‚ Rpit ** ee zen feinen ei- 


beite 


in folchen | 


Elothing. 
Mai 


Männer-Anzüge, 
italienischen Tuch, 
er 


Molfene Hairline 
junge Männer von 13—20 Nchr, 
Arbeit, 
für . 
ihwicze 
Anzüge, 
und Kniehoſen, 


eu von — 


Veſtee 
wollenem 
orogen Sailor 
—— chone: u Vaud., 


„Never 
Ru aben Kuichoien, 
Ra 

werth 
| 756, per Baar . . 


„Heywoods“ Kinderwagen, 
Brake, 
werth 86. 50 


Knaben-Blouſen, 
mit großem Sailor Kragen, 
ſtickter Front und Cu 
allen P 


Knabenhüte 
—B— zmuſter, 
in ſchwarz 


Hemden-Dept. Wuͤrſt, 
Gebügelte Männer-Hemden, 
arners 
it 2 feparaten Frage | 
Größen, 
für . 


Mittelichwere Namelshaar 
Unterbemden und 
niit Perlmutterknöpfen und ſei 
alle Grö 
für. 


egyptiſche 
Damen-Unterhemden 
ten bejegt,m Hals 
38c, 


werth *4.00 — 


Schuhe. 
Importirte falblederne Snaben= BG 
Schnürfchube mit Mefling:Nä 
aeln in den Sohlen und Ab: 
jäbe berjehen mit Girclets, 

2+ bis 54, Schub-Store 


1.658 


Schub: 


Ihinaton Clay | 
riüiitert mit 


a) und Dep- 
Acbeit, wert) 


35.08 


Anzüge, 


unjer Preis ....» 
No. 12— 2, 


$1.75, 


Diejelben, 
Store: Breis 
unjer Preis, 
per Paar 


| Feinite „Tan“ 


für 
52.38 
Cherict 


Weſte 
ten 9 


Dongola Damen:-f 
Shnürichuhe, mit fchönenTudh: W 
Obertbeilen, alle Größen und 
Reiten, Schubitore: 82 


53. Er , unfer = 2.00 — 
B 


52.191 reis, per Paar . 
Bafement. 


Schön geformte Dinner Set3, 


beitebend aus 100 84.9 98 
! Stüden, für . i 
Schön detorirte Dinner 
— Sets (6 Stücke), 
Suits, ge für 
vi 


No 
Wins 


Si 


Flint — Wafler- 
gläjer, das Stüd 
| 4) 3Öllige jchön gezadte grüne 


81.48 


das 
Gei- 
mit 
ıd, Srößen v. 


480 


Bee . 
Shelf Papier in allen ic £ 
Farben, 2 Dußend für... Ri 
8 Tuart Granite eijerne Ein: 
machtejiel, 

für 


Rip“ 


Magnetic Taf Hammer, 
ganz von Gijen, DC 


für ⸗ 
Raſir meſſer, 


StarSafety 
*81.50 


das beſte im 
Markte, für 
(Nägel beim ab 
Wholeſale Preijen.) 
Groceries, 
Unjer Holland Xava — 
gleichwertbig irgend ei= 
nem 35c Kaffee, 
per Pf D. . 
Ertra fanch 
Peaberry 
Kaffee, Pfd... 


zu 


nuß, 

für 

Feinſte Qual. 
Kümmel 
Standard 
Tomatoes, 
per Büchſe 
Henry's 
frühe Juni 
Erbſen, 3 B. 
Große fancy californiſche 


Zwetſchen, 
—A be 
«ch 


12c 


Solid Meat 


ertra geliebte 


TDeutiche faure 
Kirſchen, Pfd. ... 
Beſte Qual. ge— 
rollter Hafer, 

per Pfd. 

Liberty Bakery beſte 
Oatmeal Crackers, 

per Pfund 


Korinthen, per Pfd.. 
Beſte Qualität ragt 


genau tie Abbil- 
Schirm und arpol: 


‚54.46 


ge: | 
5, große 
Ireijen von 
Pr 
4 
Feinste Elgin Greamery 
Qutter, per Pd. 


raun & Fitts Holftein 
ann: er 
BIRD 0. 


Hethzels 


neueſte 
Cyele 
und 


öt 


„Ihe * 
Mode 


feine Frankfurter 
per Pfund 

| Durchaus friſche Eier, 
per Dutzend 


ge⸗ 
beſtem — 
Iſen Wine Co.'s 
feiner alter Portwein, 
per Call. Krug 90C— 
| per Onart 
Friſches Fleiſch. 
Round Steak, per Pfd.. 820 W 
Sirloin, per Pfd.... 100 
Portloin, per Bund . . Sich 
Euppenfleiih, per Prud . dc WM 
Chud Roaft, per Pfund . . Ge 


38C 


Män— 
Doien — 


22: 


baummollene | 
‚nit Spi- 


ie. * 


genen nationalen Charakter zu bewah— 


ren und zu entwickeln, der dieſem Vol— 


| fe von Gott gegeben worden iſt 


und 


durch keinen Zwang verändert werden 





— — — — —— — — — — — — — — — 


kann.— Wir können nicht glauben, daß 
es die hohe Abſicht Euer Majeſtät gewe— 
ſen, durch das Manifeſt die Rechtsord— 
nung und innere Ruhe Finnlands zu 
gefährden. Wir glauben vielmehr, daß 
EuerMajeſtät gnädiglich den Eindruck, 
den das Manifeſt hervorgerufen hat, 


| — herzigen und verordnen wollten, daß 
trauer und —— her⸗ 
e Recht des fin- 


—R ſeineVertreter, 


dieBeſtimmungen deſſelben mit den fin 
— Grundgeſetzen in Ueberein— 
ſtimmung gbracht werden. Wir können 
in unſerem Herzen keinen Zweifel an 
der Unverbrüchlichkeit des Kaiſerwortes 
hegen. Wir wiſſen es ja Alle, daß un— 
ſer allergnädigſter Monarch es iſt, der 
der ganzen Menſchheit verkündet hat, 
daß die Macht das Recht reſpektiren 
müſſe. Und das Recht eines kleinen 
Volkes iſt ebenſo heilig, wie das der 
größten Nation. Seine Vaterlands— 
liebe iſt vor dem Allmächtigen Gott eine 
Tugend, von der es nie weichen darf. 
Mit tiefſter Ehrfurcht und Treue ver— 
harren Großmächtigſter, Allergnädig⸗ 
ſter Kaiſer und Großfürſt! Euer Kai— 
ſerlichen Majeſtät unterthänigſte und 
treupflichtigſte Unterthanen. 


— — —— — — 


Iuuere ‚„‚Erpanfion‘ in Alaska. 


Bald follen die Offiziere der Bun- 
desarmee, welche im vorigen Jahre das 
Copperfluß-Land in Alaska erforſch— 
ten, eine neue Expedition von Cook's 
Inlet aus antreten. Es handelt ſich 
dabei um einen Zmed, der jchon voriges 
Jahr angeltrebt, aber nicht verwirklicht 
murde,nämlich eine ausfchließlich ame- 
rifanifche Route nach den Goldregionen 
des Klondife-Diltrittes zu bahnen. 
Zugleich fol das ganze Land zwifchen 
ECoof’s nlet und der Klondife-Region, 
bon dem man fich noch bejfonders Gro- 
bes verfpricht, erforfcht werden. 

Bis jeßt hat den meiften materiellen 
Vortheil von dem Klondife-Rummel 
dod) Canada gehabt (obgleich die volf3- 
tbiimliche Route bi3 zum Chilfoot-Paß 
auf amerifanifcher Seite liegt). Wenn 
die Eröffnung einer neuen, ausjchließ- 
li} amerifanifchen Route in der ange- 
deuteten Richtung gelingt, jo wird, wie 
man erwartet, der Hauptgejchäftsver- 
fehr nach einem noch unentwidelten, 
aber angeblih überaus viel verfpre- 
chenden Theile von Mlasfa gelenkt, wo 
nicht blos Gold auf den Unterneh 
mung3geift zu warten fheint. Dieſes 
Gebiet allein iſt ſo groß, wie die ganzen 
Ver. Staaten öſtlich vom Miſſiſſippi⸗ 
fluß, und man ſieht im Geiſte ſchon ei— 
ne ganze Reihe neuer amerikaniſcher 
Städte aufblühen! 


Zefet Die „Honntagpoft«, 


‚S1.48 


erry Teller, 1ec — 


25e1 
15cH 
Echepps ihredded Stotos- 
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Te - 
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Mbendpofl“, Ehicap, Freitag, den 7. . April 189. 


Eine Jrrfahrt. 

Ueber die merkwürdige Arrfahrt 
eines tahitifchen nur mit Cingeborenen 
bemannten -Schooner3, die auch zu geo= 
graphiichen Ermägungen Veranlaſ⸗ 
ſung gibt, berichtet, wie der „Globus“ 
mittheilt, der franzöſiſche Konſul auf 
Hawaii, Voſſion an die Pariſer Geo— 
graphiſche Geſellſchaft. Auf dem Wege 
bon Papeöte auf Tahiti nach den 
PBenrhyninfeln wurde am 2. März v. 
J. der Schooner „Ietautua” ein Fahr 
zeug von nur 32 Tonnen, vom Sturm 
überrafcht, jtarf befhädigt und ber 
nautifchen Inftrumente, die übrigens 
nur aus Uhr und Kompaß beitanden, 
beraubt. Der Verfudh, trogdem Die 
Penrhyinjeln zu erreichen, mihlana, 
und das Fahrzeug trieb, den Strömune 
gen und Winden überlafjen, hilflos 
nach Norden in den hier fait völlig in- 
jelfreien Ozean hinaus. Lebensmittel 


2 


ae 


einigen Wochen Umhertreibens Waſ— 
jermangel ein. Man fing darauf den 
glüdlicherweife reihlih fallenden Re- 
gen in den Segelfegen auf und friltete 
jo mühlam das Leben, bis * Schoo⸗ 
ner nach 81tägiger Bo am 22. Mai 
auf Hamaii landete. Die Mannichaft 
mar völlig erichöpft. Das Fahrzeug 
murde dann außgebeffert und unter 
jiherer Führung nad) Papeäte zurüd- 
gejandt, mo es nu 35 Tagen alüdlich 
anfam. Die Entfernung zwijchen den 
Geiellichaftsinfeln und Hamaii be- 
trägt in gerader Richtung rund 2100 
Seemmeilen. Wenn man nun unfere 
Karten, die die Meeresftrömungen des 
Tacific darftellen, mit dem Bericht ver- 
gleicht, jo ergibt fih die fonderbare 
Ihatfache, daß das Fahrzeug quer 
durch die beiden bon Weit nach Dit ge- 
benden Baflattriften und den von Oft 
nad Welt ftreichenden „aquatorialen 
Gegenftrom“ getrieben ist! Voffion fol- 
gert daraus, daß die Strömmungen in 
diefem Theil des Großen Ozeans ver- 
änderlich fein müffen, und in der Ihat 
deuten darauf au) die Erfahrungen 
eines Kupitäns der DampferlinieQan- 
couver-Sydnen hin, die die englifhe 
Hydrographical Office veranlaßt 
haben, die Sache näher zu unterfuchen. 
Borausgefett, daß Tolche erhebliche 
Strömungswechſel dort wirklich exi— 
ſtiren — woran kaum zu zweifeln — 
ſo würden die alten Meerwanderungen 
der Polyneſier, die nach und nach die 
Inſeln bevölkert haben, leichter erklär— 
lich ſein. Auf demſelben Wege, wie ihn 
die „Tetautua“ zurückgelegt hat, wür— 
den dann ſeiner Zeit auch die Sand— 
wichinſeln bevölkert worden ſein. Die 
Polyneſier ſind unerſchrockene Seeleu— 
te, und von den Strömungsverhältniſ— 
ſen müſſen fie unterſtützt worden ſein. 
en — 
Urzeitliches bei unſeren Haus— 
thieren. 


Ein enalifcher Zoologe, Dr. Louis 
Robinfon, verfucht verfchiedene beſon— 
dere per an und Fähig— 
keiten einzelner Hausthiere als aus 
der Zeit ihres urfprünglichen milden 
Lebens jtammende Atapismen zu er- 
flären. So behauptet er 3. ®. vom 
Yferde, daß diefes feine Schnelligkeit 
und Ausdauer im Laufen dur das 
Beitreben erworben habe, feinem 
Hauptfeind, dem off, zu entgehen. 
Dem „Scheuen“ Tiegt ide Wbficht zu 
Srunde, jich durch plögliches zur Geite 
Springen vor einem im Hinterha‘t 
verborgenen Gegner zu retten, und da3 
ee war das bejte Mittel für 
das Pferd, ein ihm auf den Rüden 
gejprungenes Raubthier wieder abzu- 
Ihütteln. — Das Schwanzmwedeln der 
Hunde, das Zeichen der Freude, er⸗ 
Hlärt Dr. Robinjon als ein urjprüng= 
liches Signal. Die Hunde, die in prä- 
biftorifcher Zeit beion ders Gteppen 

mit hohem Graswuchs bewohnten, fol- 
* beim Jagen im tiefen Gras ihre 
Gefährten durch Schweifwedeln dar— 
auf aufmerkſam gemacht' haben, wenn 
ſie irgend eine Beute gefunden hatten. 
Ein anderes Anzeichen dafür, daß die 
Hunde ſich damals in Steppengegen— 
den aufhielten, iſt ihre Gewohnheit, 
bevor ſie ſich irgendwo niederlegen, ein 
paar Mal um diefe Stelle herumguge- 
ben, gleichfam, als ob fie dort das 
Gras niedertreten wollten. — Befon- 
dere Beachtung widmet Robinfon aud) 
den Schafen. E3 tit befannt, daß diefe, 
wenn jte in hügeligem Terrain irgend- 
wie erfchredt oder verfolgt merden, 
ftet3 bergauf laufen; es fol diefe Ge- 
wohnheit damit zufammenhängen, daß 
die Schafe urfprünalich Gebirgsgq>- 
genden bewohnten. Gleichfall3 hierauf 
zurüd führt Dr. Robinfon die Eigen- 
Ichaft diefer Hausthiere, daf fie, ihr 
dides Wolltleid das ganze Sahr* Hin: 
durch behalten, — denn in den Bergen 
war eg Sommer und Winter hindurch 
talt. Daß fie dem Leithammel jte:3 
zu folgen gewohnt find, fol feinen 
Grund darin haben, daß die Schafe in 
ihrer früheren Gebirgsheimath ge— 
zwungen waren, hinter einander zu 
gehen und eins dem andern zu folgen. 

re 


Die Wanzjen von Colombier. 


Der Kanton Neuenburg, jo jchreibt 
das LuzernerTagblatt, hat legtesXahr 

einen ernften Kampf gegen die Wangen 
geführt. Im Mai 1898 verheerten 
diefe Thiere die Kajerne in Colombier 
auf jo ruchloje Weife, daß derfnitruf- 
tor, Oberft Walter, zumal den Ein- 
drinalingen nicht mit den Waffen bei- 
zufommen war, eine jchriftliche Be- 
Ichwerde an den Chef des Militär-De- 
partement3 richtete, der feinerjeits den 
Kreisbaumeifter aufbot. Die Kojten 
des vom ganzen Volfe gebilligten Feld— 
zuges beliefer fih auf Fr. 3234.40, 
und der neuenburgifhe Große Rath 
wird in der näcdhlten Seffion um Ge: 
währung eines entjprechenden Nach— 
—— angegangen werden.Eine 

Ablehnung iſt nicht zu erwarten. Die 
Höhe des Poſtens läßt ermeſſen, daß 
der braune Erbfeind ſchwer einzuneh— 
mende Poſitionen innehatte. 

— — — — — 

— Untröſtlich. — Herr: Warum 
weint denn der Kleine? — Frau: Er 
will dorchaus ä Orden ham, der gleene 
Klenzel hätte — * een'n gekriegt. 
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hatte man im Weberfluß, Doch trat nad) | 
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Sucher — Bücher. 
Die neuen Rublifationen jind immer am 
billigijten bier, 
„Ihe Dan’s Wort“, 
Rndyard Kipling, 
publizirt für $1.50 ercenn een. —— 
Ki pling’s Morts“, „Soldier Three‘ 
1 m Ridihbaw‘ und „Ihe Cigbt That 
wiey“, ım Yeinwand BOHRER. Gold: 
fonit t, Stüid.. 
„NReceilional‘ iltufteint 5 St. 
Sarper, Yeinwand, 
Goldſchnitt 
Kipling's s Poems“ 
in Yeinwand DM nden, 
Soldihnitt. : 
„Blad Don nalas· 
S. R. Crockett, 
zu 81.50 publizirt 


vu 


Phan⸗ 


II 





Sie Wunder 

riit, Selma Yas 

ger lof, PIE rt 
zu $1.50... 


des Antis | 


„Ihe Rough Riders“, 
Edward Wiar- 
Ihall, pu 3 


„The Maine“, perſönli — 
Aufzeichnun aeıı bon San. 
Eins — publi⸗ 
zirt 3 äJ ze 

| 
$1.5 ’ | 


Kun treue nee ee nee 


Roie Bride Ziqarren, langer Filler, 
feiner jpotted — 
Kiſte ae een 


Evening Perfume —— langer Filler, ſpotted 
Sumatra Wrapper, 
Kiſte von 


Admiral 
fei ner ipoıted Sumalra Wrapper, 
ſte v 


Roſa Linda Zigarren, lange Havana Fil⸗ 
ler, ſpotted 
———A ——— — aan net 


Wir ir in fd Agenten inte für Die Ne die New w Joca Sc) Schnittnniter — 


ααα 
Zigarren u. Tabak-Verkauf dt gtncehandrchuhe Verkauf 


Ronal 
Viller, Connerticut Wrapper, 
Kite von 

50.. 


„stotedies, 


Damen ‚‚Erespi3 Elementina‘ 5078 % be 
Glate-Handichube, der größte jartes Gefligel Erdbeer 13 
Werth iu Chicago, eire neue a5 in der & er. 
Einfuhr, einihliegend alle die 

begehrenditen Fruͤhjahrs⸗ 
Schaͤttirungen, 3Clasv Feften⸗ 
ers guſſeted Finger— vergleicht 
dieje mit den gewöhnlichen 

81.50 Qualitäten — unser 


Spezial: Preis für 95 c 


Eanıftag 
Ansach-Dandidgube für 
v Figque genäht, 
Ts 


Bores 


lange Combination 


% 
89% 


Infants Zigarren, 


von 50. 


wm 


Seine 
Männer, ein Claep Yacon 
aufieted Finger, veriertigt a 3 
tirten Häuten, in eich en 
rotb. uniere reg. $1.25 We re 
2-Elaip Glace-daudichube für Daınen u. w 
Mädchen, in lohfarbig, braun 9£ 
und roth 


I ouett Zigarren, 


on 


$1.25 
$2 


2 1mP 8 


tra 


1 

lanae Havana Filler, 

Suma 
| 

| 

I 


* Sjpezielles St Dinner ſervirt in unſerem eleganten Cafe, 5. Eioor. 


— 
, 
ER 


Die beiten Mujter vorräthi ig. 


5C 


Todelloſe Moden in Männer: und Knaben lei 


Vie jedem Geihmad und allen Aniprüchen genügen. 


Zwiſchen händler · Brofite 


zu Bezaflen— wir ſabriziren unſere eigenen Kleider). und verkaufen ſie zu Fabrikanten niedrigſten Profit-Preiien, 


(Sier find Reine 


— ——— — 


Größere Vorräthe, beſſere Auswahl, neuere Facons und beſſere Kleider. 


die Er— 


ſparniß von ein Drittel geht direkt an den Käufer. 


Eine große 89.75 


Dauerhafte Yrübja 
ner, aus Cheviots 
und » Thi bets gemacht 

hiah 


brs 
hrs 


Serge: 


vFabrifanten . 


Lange Hofen Anzür- für Sıra 
ben, WUlter 14 bis 19 Jahr 
macht aus Chevi 
meres, in blau 
nem großen MWijort 
neuen Frühjahrs 
fabh- oder 
$7.50, unfer 
Preeis, als 


ſchwarz 


84. 75 


Fabrikanten ... 


speiaf.feteesbert 


tirt in allen Farben und mit jortirten garantirten Tieeh verſeher 


guläre Preis dieſes Bicyeles iſt wirtlich 3125, aber 
Uebereinfommen mit der Epeed Mfg. Co. ver: 
faufen wir Ddicjelben morgen für — 


The Eleetro 
Lamde, 
und beſte 


a) .69 


Answahl von einer 
großen Wartie von 
1: zöll. einfachen oder doppelten Tube 


5 werth—morgen > = 
ır für * SID 


Muſter wattirte Satteln, 
lohfarbigem Leder gemacht, 
werth $1 


Brown 
aus 
Goil Spring— 


Jackets, Suils und Enns 


Die neueften Frühjahrs-Moden, entworfen von den beiten Künftlern der | 
Welt, zu wunderbaren Preifen am Samitag. 


81020 
Zeu 

(in Hi Aerrn 

$3 Kinder 

Lodies’ Clotb, I 

mit Braid — 3 F 
— Coats $1.N 
Che „Mrapped“ 


Mädchen 
die 


tüder 


parte 
8.00 


uden Knöpfen 
Kinder 
Qualität Ladies' Cloth, 
fein mit Braid beſetzt 
bopulären Echattirungen — 
für Samftag nur 


Nadets 


815 Anzüge par Damen 

Wertb Chepvio in 

oder Hobafinu — 

laring Rod, der q Anzr 

beiegt 

Samstags 
SV Suits f. Damen 812.00 
tiaht fitting 


jbaped Rod 


ans 
für den. 
Verfauf 


N uf > 
„adet mit Iaffet 


dure 
der ganze Anzug 


tirungen, 


lar 


hweg 


Oſſerte. 


Ihre unbeſchränkte Auswahl. 


Anzüge für Män 


doppelbrüſtig, werth 


> a. 


macht aus 
ıncy „Notd 
in Leni beſetzt und mi t dazu 


2.8 — 
mit Doppeltem 
— alle neuen und 


0, — gen 
icio arzen 
Taffeta 


sug m 


Novelty Plaid, all die neu 


tailor=ftitched und mit Knöpf fen b 


Schr feine Frühiahrs:- Anzüge und Weberröde für Herren, 
gemadht nah ausgewählten Mustern, in Streifen, Cheds und Ylaids, jomwie einfach Ylau 
und Echwarz— einfach oder mit Serden Kacınga, geichneidert umter um‘ 
eigenen Aufiicht ım einer durchaus zuverläfligen Wetie, mit handswatrtirten 
Schultern und Krägen, in al’ den beliebteiten Jabrıfaten, wie— 


erer 


Hochfeine geſtreifte  Worjted-Anzüge fir Männer, 
Indi go-blane Serge-Anzüge für Männer, 
Importirte Clay Worjted-Anzüge für Männer, 
Elegant farrirte Cajfimere-Anzüge für r Männer, 
Zuverläjjige jancy Cheviot-Anzüge für Männer, 
Dauerhafte jhottiihe Cheviot-Anzüyge für Männer, 
Scidengefütterte Covert Top Coats für Männer, 


seine Xöhipcord Top Coats für Männer, 
Hochſeine Herriugbone Gewebe Top Coats für Männer, 


——— 
FE URL IE: 


Wirklicher 

Retail 

Werth 
513.00 


jedes Ktleidungsstüd it durchweg im anitändiger Weile gefüttert mit Seide, 
Satin, Jtalian Cloth, wirflier Netailwerth $l5—unier Preis, als Kabri 
ten, nur 89.75. 


kan 


Frühiahrs 
feinften 


und 
ti; 


en 
tirten fen g 
Art Jeſchnit * 

ir Raefüttert gleie 
Beſtellu ug —* nachten Re 


bei nere Mur 
beſeßt nere Ru 


;1.50 


Br 


2.5 st 


wertb 8.0 


ibm un mie — 


Neben der poſitiven Garantie der 
Fabrikanten behaupten wir, daß es | 
abjolut das erjte Mal ift dab „I 
Ade* auf Erden je von einem D 
partement Store verfauft wird. N 


dere 


ne 


Cumerus, Pho V Iubehir- bern 


1808 Modell 5x7 Sunart Camera, von der berühmten heſter, N. 


weg von gut getrocknetem Holze 


werden 


Rader 
anden. — 

erhältlich * 
uirt von d 


hübſch emai be 


50: 


Freie — von Bra 
Sara an Samttag. 


mitb3 Tone 
evelover . 


rd yeitern 


— 


dley Platinum Papier in dieſem 


12c 
6e 
‚69 


0 


1 
42 
= 


id 


2 er 9 


u 


Hopo 


Cartoon, Pd. . . & Nord Elevat 


für Damen und | Aufer- 
Kinder... ordentliche 


Für den Verfauf am Eams * 


9 
haben wir in unſerem großartigen Eure 
Partie 


Mammuth = Bargain eine 


lobfarbigen overt 84 98 1 
it Seide gefütte a 
gemacht... T+ 


s ertra Sualität 
ſchön t 


unſerer 
beſter 


Schuhe von importirten Tan BV 


von 3,745 Paar Schuhen 


bekannteſten Fabrikanten 
iei 
lität wollener 


r Serge oder 
⸗ Frage n, tt 


"si. 


Goodyear 
gruppirt 
Ausſtat 


Kid Schnürſchuhen, 
Welts, für Männer 
Seidennaht und feinſte 
tungen, Drill-Futter, Leder 
Bands,. Agatine-Oeſen, gemacht in der 
eleganten und bekannten Princeton und 
Harvard Zehen, der Preis, 8350 iſt 
großer Werth, aber um einen ſchnellen 
— herbeizuführen. machen wird 
tiedrigſten, je gemachten Preis, angeſichts 
* Qual iR... ae eu 


gemadbt von certra 


Kragen, jehr 


52.96 


at von ert ra 
oder en, 
gefüttert, 
it Knö 


"neuer 


ür⸗Schuhe —* >= der Paris 


eiten 
Tan = ——— 
Ar: -uhjahr2: Gebraud 


2—werth $1.50 


un Jür chuhe 
Reihen * on Zehen, viegend * 
Gröken 12 — ER Sropen 8% bı3 


gefüttert, 








SL50 Shaving Sels ir r ; 
fü bj Sfrumpfwanren 


Großer 
reiſenden, 
Yorenz & 60. 

| — die ganze Anhäufung wird 


und linterzeug | 
für Männer „0. 


fannon's 


Samſtags-Verkauf von Proben und überſchüſſigen Partien von Handlungs— 
gekauft von den großen Import-Firmen Schiff & Bodenheimer, Weſſendonck, 
und Medlicott & Morgan zu +, + und der regulären Wholeſale-Preiſe 


Samſtag um 8 Uhr Moigens zum Verkauf zu Preiſen 


ausliegen, die einen lebhaften Verkauf bedingen werden. 


ſpezieller Vertauf von 3 ir⸗-S 
aus Wade & Yutcher N 
deforirtem 


Samſtags 
jedes beſtehend 

Raſirmeſſer-Ab 
Mug — E 
vollſtändig, füt 


iehriemen, 
Seife und un — 


eſſer — Muſterdartie, 

— — reaſſorted und her aboe⸗ 

Wade & Qutcher’s, ichivedijd i 

v und Elimar Sorten, garantirt 
- 


fertig zum Gebrauh — Azc 


die Auswahl für 


He $2 Nafivn legte Woche 
zum Verlauf 
jſetzt, einſchl 

—— ucho 


Rafirmefer — „The Eta * in 
i, und „The Standarde, tant. 

ebrauch: Jedermann fan fic * na mit 
fertig zum Gebre 

ch fich zu — iden 

raſir unmnogiit 
* Aus wahl morgen für . . 81.0 
:Abzicbiteine, alles feine Bel: 
Rod Steine, feine Dual., ein: | 
der requl. WIR — * ge 
Rartie für ... 


> 


Sicherheit? 
neuen Schanteli 


$1.0 Maſir ui ven 
aium und O!D 
elne Größen vo 


uswabl Der 


| Elegante Negligee-Demden und foldhe mit fte fem 
| Busen für Münuer, von Garner's No. 1 Tercale ger 
| wiegt, alle 
nebhmbaren 
alle gehäuft auf u Senter — 
| Samitag zu 


550 Dugend fanch importirte Salb-St 
fad) und geitreifte, alle Grörien, tv 

ren, wie eg: ff &x Bodenheimer EIN endor 0 ; . 
f. w., fiderlich dad Doppelte werth von dem ma ir veria its 
IRRE RER EN 


“uswahl 
zu 


15€ 
790 


— 


475 Dusgd. feınes Untergeua für Mänuer, Muiter vd: a Reiſenden 
farbigen Balbriggan d weißen und fanch farbigen seinen 
Lisle Thread, alle ut gemacht un ıd 81.25 und #1 5U — —- morgeu 
in zwei großen Partien zit. ——— — a 


Feine Merino Männer-UÜ: —— zur Hälfte Wolle, in Grau, 
in fanch Random und lodfardig, von mittelſchwerem Gewicht 
werth 6oc. am Samſtag nur 


Rothſchild's ſpezielle 43Ply leinene Kragen in allen Faco 
Größen, wertb I5c das Paar 


ns und 


reine Mnslin Nachtbemden für Männer 
lanı m ‚volle Breite, felled geiäumt und 
wunderbübiche SFrout, 

Ser wahre Werth beträgt 650 

Elegaute neue Fri ehrs · Pemden für 
alie die neneiten Effeite, in Frenzweiien 
Strerfen, mit Manicetten pafleud, 
werih Ti 


54 Bol 
29€ 
Mänuer, DH Duzend 2 —— tuaben, in 


4190 fr su. 


mit abs 


39 


Mutter nud Größen, 


Facons, 
werth bis zu $1.25- 


ragen, 3 ‚ fü 
» und $2 im 


und l (ha 
=g,9 
33 


— 


Auswahl 


5ter 
Floor. 


Fanch 
u den®reijen 


Mandbeling 


ern‘ 


ul, 


I durchs 


T 
» 


‚9 


’od+ 


Seovssreee 


m 
w 


49e 


Oſerle in Minne Schuhen, 


5! 


ci und —— Kid —— 


Hüle, 


Derkauf am Samflag fortgefe 


jufammen= 
e Griparnik 


851.735 


für 

3 und 
Bears, 
neueiten 


281.45 


all den 


ihwar; und 
T Funnon 


uft zu werden— morgen für... 





Die Ankunft Dr Im̃ 


fl der Frühjahrs-Saifon 


© findet uns ungewöhnlih gut vorbereitet mit einem pradtvollen Yager von 


€ 


# 


x 
se s 


E 


für Männer und Knaben. 


— 
—* 
— 
— 


von, total verſchieden von jenen des vorigen Frühjahrs. 


Nleidern, Ausiiallungswanren 
und Hüten 


Die neuen Facons ſind, wenigſtens viele da— 
Trotzdem wir bei der 


Auswahl der Waaren für dieſe Saiſon uns bemüht haben, der Nachfrage nach 


Kleidern zu populären Preiſen zu entſprechen, haben wir doch ſorgfältig jedes 


Stück unſern Verkaufstiſchen ferngehalten, das, ganz gleich wie niedrig der Preis, 
unſern Anſprüchen in Bezug auf Schnitt und Dauerhaftigkeit nicht genügte. 


Heute und morgen findet ein ſenſationeller Verkauf in unſerm Männer: 


Departement jtatt und unjere Waaren find immer genau wie angezeigt. 


” um im Salinenbade eine fräflige Ab— 


 BLATZ MALT-VIVINE 


FE tion, „mans, 1898. 


T vAL. BLATZ BREWING TO. 


. Dtto von Bigmard. 


‚runzliches jonnenverbranntes Kleines 


inen Your 


Keine falfıjen Dorfpiegelungen, 
feine Beinfleider für Männer, 


| 1000 ausgejtattet und gefüttert in 


ganz wollene Anzüge für Männer, 
ausgejtattet und gefüttert in mıo= 


5.90 


50 


dernſter Weiſe, werth je— 
den Cent von 810.00, für 


heute und morgen 
450 Männer-Anzüge, ganz wollene 
Fe 20 Unzen Glan Worſteds, alle Fa— 


cons, ausgezeichnet geſchneidert, 


werth jeden Cent von 7 25 
— 


814.00, für heute und 
morgen 

Anzüge für Männer, einheimiſche 
und importirte blaue Serges, ſeide— 


und morgen werth jeden 
” Deitee - Anzüge für Knaben, der 
morgen jeden Gent wert) 
Hoien-Anzüge für Knaben, 
375 für heute und morgen— 
jeden Gent von $16.00 — 1500 ausgewählte Hüte für Männer, 
hübſche eberröde für Männer, aus werth jeden Gent von 
AWhipcords, alle Karben, ' 
ner, für heute und morgen— Oc 
Euch als jehr loynend erweisen, 
Scharfe Ecke Blue Island Ave. & Halsted St 
Scharie EC sıand Ave. aisied Str. 


Kundenjchneider Art, in den neuejten Mit: 
jtern diejer Saijon, heute $1 05 
Gent von 83.50 ” 
beite Artifel, der je in der Stadt 
gezeigt wurde, heute ınıd 91 49 
von 33.00 8 
89 Lange 
jancy Muster, Alter von 14 bis 18— 
ner BoritoR, einfach) und dDoppelreihig, für — jeden Cent von $1 ‚97 
bente und morgen, werth 9 85 Ba 1 ee 
XXXXxD . alle Kacons und Karben — 
für heute und morgen — 80 
\ 
2) Stoffen wie Goverts, Vicunas und 32.00 i « 
Feines fancy geripptes Unterzeug für Män— 
für heute und morgen — 
werih jeden Gent von 50c und 
750, 223c und 
u eriäums nicht Diefem Berfauf beizuwonhnen, er verdient nicht 
nur Eure Beadhtung, jondern ein baldiger Bejudh wird fid für 
The Il i In 
: (Etablirt feit 16 Jahren) 
Dfien jeden Abend bis 9 Ahr. Samflags bis U AHr N6ds. Sonnlags bis 12 Ahr Mittags. 
Konzert jeden Abend. 





| Geficht faft erfehroden dem freundli- 
chen Frager zu. 

„Aber man weint doc) nicht zum 
Bergnügen“ — entgenete der Fürft, 
näher tretend. „Sag’3 nur frei heraus, 
was Dir fehlt! DBielleiht fann Dir 
geholfen werden.“ 

„Mir fo fein Menfch mehr helf’n — 
na, mir nit” — flagte die Alte weiter. 
„Wenn ein’ erft der Herrgott im Him- 
mel verlafjen hat, dann i8’3 Zeit, daß 
man jich jelbjt wegbringt von der 
Melt." — 
| „Mutterchen, Mutterchen“ — meinte 

ber Yzrager lächelnd, aber ernjt mit dem 
Hinger drohend. „Du haft doch nicht 
gar Gelbjtmordgedanten? So alte 
Zu jehen waren die beiden hohenfei- | Xeute wie wir zwei jollten ung lieber 
fenden an den hohen Bogenfenjtern | an unjeren Herraott halten, al3 daß 
nur wenig. Nur hin und wieder, wenn | mir ihm troßig den Stuhl vor die Thür 
der Lärm und das Hochrufen der va= | fegen — und an feiner Fürficht ver- 
iriotifchen Landbevölferung gar fein | zweifeln.“ 
Ende nehmen mollte, mwurde die hohe „sa, ja, halt leicht aut red’n" — 
Geitalt des deutjchen Heldenfaifers | murmelte die Alte mit einem GSeufzer. 
fichtbar, um lächelnd mit Kopfniden | „Was verjtehit Du vom Bauernjtand, 
und Handbemwequngen für die Liebes- | und mas weißt Du von dem, mie fo a 
bemeije zu danken; der eiferne Kanzler Ä arme Wittme, wie i’”, von allen Geiten 
| 


Der Retter in der Noth. 


(Dumoresfe, einer wahren Begebenheit nacdherzäblt, 
von JojefMaertl) 


L 
Es war im Jahre 1883. In der 
ſchönen und wohlhabenden Jungſtadt 
Roſenheim wehten die blauweißenFah— 
nen luſtig in der Luft, und eine fröh— 
liche, feſtlich geputzte Menge ſtrebte 
nach dem am Marktplatze belegenen 
Hotel „Zum Deutſchen Kaiſer“, das 
ſeit geſtern Abend zwei illuſtre Gäſte | 
auf ihrer Durchreife nach Gaftein be- 
berbergte — den greifen Kaifer Wils | 
heim I. und feinen Kanzler Fürften | 
I 
| 


hingegen blieb troß des jtundenlangen | ’drudt wird.“ 

Marten der NRojenheimer hinter den „Das fannft Du nicht beurtheilen, 
Gardinen, „er wollte nit fürer fom> | Mütterchen“ — entgegnete der Fürft 
men“ — mie man fid) gegenjeitig zu= | mit Wärme. „Auch ich hab’ Haus und 
raunte. Die Schuld daran lag aber | Hof daheim —“ 

durchaus nicht ema in einer Laune des „Und nachher laufit in Deine alt’n 
Fürften. Der eiferne Kanzler hatte fi) | Täg mit’n Sabel 'rum und fpielft 
Ichon frühzeitig am Morgen, nachdem | Soldat?!“ fuhr die alte Bäuerin zivei- 
die Audienz bei feinem hohen Herrn zu | felnd auf und fuhr fich mit der roih- 
Ende war, aus dem Haufe begeben, ' und mweißgeblümten Schürze über die 
Augen. „Geh mega! Mit Deiner 
Wirthichaft Icheint’3 auch nit gar quat 
zu jteh'n! AM Bauer, der 'was auf fein’ 
Herberg (Gut) hält, der geht in’s Feld 
und nit in der Stadt mit’n Gabel |pa- 
zieren.“ 

„Du thuft mir Unrecht, Mütterchen“ 
| — beriheibigte fih der Fürft lachend. 
| „Schau, bei mir bringen e3 jo die Ver— 
| hältnifje mit fih, daß ich als alter 
| Mann noch Soldat fein muß.“ 
| „So? Mielleiht gar nachdienen, 
| meil Du Dich in die jungen Nahre nit 
g’itellt haft?“ 

„O nein, ich bin jchon fogar fehr 
frühzeitig freimillig dazu gegangen” — 
fuhr der Fürft fort. „Sch bin fo unter 
uns gejagt eine Hofperfon beim deut- 
Then Kaifer, der jegt augenblidlich in 
der Stabt ijt.“ 

„So? Ya, dann i8 das ganz mas ans 
ander3!” meinte die Bäuerin und mus 
fterte ihn genau vom Fuß biß zum 
= | Kopfe. Du bift aljo Hartichier? (Leib- 
garbift am bayerifchen Hofe.) Ya, bie 
Größe haft, und did g’nuag bift aud, 
dös macht dös guate Leb'n und die vie— 
le Arbeit, die Ihr nit zu mach'n 
braucht. Unſer Oans kann ſich dös nu 
amal nit leiſtin, und man kommt 
ſchließlich auf die Gant (Konkurs), 
wenn man ſich ſechzig Jahr über ehrlich 
bucklig gearbeitet hat.“ — 

„Ich will nicht hoffen, Mütterchen, 
daß Dein Kummer und Deine Thränen 
ebenfalls einem ſolchen Unglück zu 
Grunde liegen“, bemerkte Bismarck mit 
Abſicht. 

„Ja, ſo is's“, erwiderte die Alte mit 
einem Seufzer. „Die Edhoferth'res 
(Thereſe) is auf der Gant, weil's ſie 
dem Viehhändler Mayer die zwoahun— 
dert Markeln nit geb'n ko, die i' ihm 
ſeit drei Jahren ſchuldig bin. Sechs— 
zehn Jahr, ſeit mei' Mo', ſelig, g’- 
ſtorb'n is, hab' i' mi' g'wehret, weil 
i' mein' Buam 's Häuſel rett'n wollt' 
— aber nix wie Unglück hab' i' g'habt, 
und nu is 's zu End'. Wenn i' bis 
Morg'n um zehne das Geld nit auf'n 
Tiſch leg'n ko', werd's verſteigert. — 
Er to’ nit mehr länger warten, bat er 


fühblung zu nehmen und dann ein mes 
nig fpazieren zu gehen, zu welchem Be- 
ginnen ihm die jchattigen Anlagen an 
bem jchnel dahinbraufenden Jnnjtrom 
geradezu mie gejchaffen jchienen. 

Mohl eine Stunde mochte der Fürft, 
welcher die Uniform feiner Halber- 
fätter Rüraffiere trug, fürbaß gegan- 
gen fein, als er bei einer plößlichen 
Mendung des Weges ein altes Miüter- 
&en bemerkte, das fhluchzend am Ran- 
de des Maflers "and, al3 meinte fie ir- 
gend einem Gute nad), das ihr joeben 
Die vahinjchiegenden Wellen entführ- 
ten. 

„Ra, Müterchen, was ijt Dir denn, 
daß Du fo bitterlih jammerft?" — 
fregie fie der Fürft, als er fie eine Mi- 
nute grüßend betrachtete. | 

„ir, gar nir iS mir” — [chluchzte 
die Alte Faft erfchroden und wandte ihr 





—ñ — — 


System 


needs a tonic nature ad- 
vises you of that fact— 
there come wakeful 
nights,d ıysof weariness, 


n2a-intoxicant) will correct such disor- 
. je „ Isat once bracing and strengthen- 
us - Quiets that nervaus feeling. Have 
Fuu tried it? Kemember thas you are Wo 
ask your druggist for 


that you want ne substiiute 
- Won first honers at International Exzpesi- 


Prepared by 


MILWAUKEE. U. S. A. 
CHICAGO BRANCSH: 
CORNER UNION AND ERIE STREETS. 
" PELEPHONE 4357 MAIN. 


* 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, 


geſagt, der Jud', obwohl er a reicher 
Millionär is. Wo ſoll i's nu herneh— 
men und nit ſtehl'n? Was ſaaſt nu, 
Hartſchier, hm? Gelt, iatzt is's mit 
Deiner G'ſcheidheit auch aus. J' ſag 
Dir, mir is nit mehr zu helf'n. Aber, 
mern er glaubt, die Edhoferth'res laßt 
fid) guatmillig aus ver Hütt’n werfen, 
i8 er g’ftimmt (getäufht), Der Sud. 
Lieber fpring i’ eini in Inn, nachher 
fiehg und hör i” mwenigjtens nir mehr.“ 

„Mutierchen, e3 ift wahr, Deinelage 
it fchlimm, aber deshalb darfit Du Die 
Hoffnung noch nicht aufgeben" — ſagte 
der eiferne Kanzler fo janft, mie man 
es feiner Koloffalgeftalt gar nicht zu= 
gemuthet hätte. „Wer meiß, ob bei 
Dir nicht auch das Sprichwort ein- 
trifft: Wenn die Noth am größten tft, 
ift Gott am nächjften. Alſo verzage 
nicht und hoffe bis zum Ende.” — 

„Was Du jagt” — enigegnete die 
Eohoferth’res faft fpöttifh. „Wenn 
Du nit a Hartfchter wärft und foa 
Soldat, nachher glaubt !’, Du märft a 
richtiger Herr Pfarrer, jo ſchön red’n 
fannjt . Aber das nubt der Ephoferth’- 
res nir mehr. %’ fteh "vor mein’ End’ 
und bin zu alt, al3 daß i’ no an a 
Wunder glaub’n fönnt.“ 

„Alle Du zweifeljt an Gott und an 
feiner Güte?“ 

„An unfern Herrgott hab’ i’ noch nie 
berzmweifelt“ —meinte die Alte fait ein= 
gefhüchtert — „aber an dem Nuben, 
dem Mayer, muaß i’ verzweifeln. Wer 
’3 Geld hat, hat die Macht, und unfer 
Herrgott muaß hinier an Millionär 
zurüditeh’n, weil er ben foa Geld hat. 
Sa, Hartfchier, auf folchen Gedanten 
fo der Menjch fommen, wenn er vom 
Unglüd verfolgt wird, und wenn er 
ih nimmer rett’'n fo, wenngleich er 
beten und arbeit’n’thuat, wie's im Ka— 
techismus vorg'ſchrieb'n is.“ — 

„Das iſt ja die Philoſophie des wehr— 
loſen Elends“ — murmelte der eiſerne 
Kanzler vor ſich hin, dann aber legte 
er mit einer raſchen Bewegung ſeine 
Rechte auf die ſchmale Schulter der be— 
drängten Bäuerin. 

„Edhoferbäuerin“, rief er im Tone 
der feſteſtenleberzeugung „ich will Dir 
einen Beweis davon liefern, daß der 
Herrgott hilft, wenn man gläubig auf 
ihn vertraut. Verſprich mir, auszu— 
harren in Geduld, Du wirſt ſehen, er 
wird Dich retten.“ 

„Das hat mir der Herr Pfarrer 
auch ſchon alleweil geprediat, aber ein’- 
troffen i8’3 halt noch nit“, — meinte 
die Alte ungläubig. 

„sch jteh’ für unfjern Herrgott ein“, 
fuhr der eiferne Kanzler ernithaft fort. 

Iroß des Ernites der Situation, 
in der fie jchwebte, mußte die Bäuerin 
lachen. 

„Seit wann find denn die Soldaten 
und die Forftleut’ mit unferm lieben 
Herrgott jo nah’ befannt?“ fragte fie 
erjtaunt. 

„sa, das ilt fo eine eigene Gache, die 
für uns ein ftrengde Geheimniß, ift“, 
antwortete der Fürlt Bismard, gut ge- 
launt. 
ben, Mutterchen,“ fuhr er fort: „Ach 
bin ſchon oft in viel größerer Verleaen- 
heit gemejen al3 Du, aber wenn ich zu 
unferm Herrgott jo im Vetrauen fagte: 
Sett mußt Du mir helfen, fonit ift’3 
gefehlt, dann konnt’ ich ruhig Tchlafen 
gehen, er hat mich noch nie im Stich ge= 
lafjen.“ 

„a, Hartichier, da mußt Du halt 
Ichon viel gelten bei ihm“, jfeufzte die 
Bäuerin. „SB’ fo’ bet’n, fopiel i’ will, 
bei mir hilft Alles nir. Aber wenn Du 
moanft, daß er mir bilft, nachher werd’ 
i' ihm's wieder abbitt'n, daß i' zwei— 
felt ha' an ihm“, fuhr ſie fort. „Mei 
Gott, i' bin halt nur 'a ſchwach's Weib 
und gleich mißmuthig, wenn mir was 
nit ſo auſſi (hinaus) geht, wie i's hab'n 
will.“ — 

„Siehſt Du, Mutterchen, da haſt Du 
recht geſprochen“, verſetzte der Fürſt lä— 
chelnd. „Alſo nur Muth bis zum letz— 
ten Augenblick. Wo wohnt denn über— 
haupt Dein Gläubiger, der Jude 
Mayer?“ — 

„Hier in Roſenheim, gleich neben 
dem Höllbräu“, antwortete die Alte ge— 
ſchäftig. „Ja, i' komm' iatzt grad' von 
ihm, aber der Mann hat a Herz von 
Stoan und Eiſen.“ 

„Und netto zweihundert Mark biſt 
Du ihm ſchuldig?“ 

„Nit mehr und nit weniger auf Hel— 
ler und Pfennig.“ 


„So, Mutterchen, dann kannſt Du 
jetzt ruhig nach Hauſe gehen. Verlaß 
Dich auf mich — ich ſteh' für unſern 
Herrgott ein!“ ſchloß derFürſt lächelnd 
und reichte der Bäuerin die Hand zum 
Abſchied, dann aber ſchritt er wieder 
den Weg zurück, den er gekommen. 

„Der Hartſchier könnt' mir g'fall'n“, 
murmelte die Edhoferth'res für ſich 
hin, während ſie kopfſchütelnd dem ei— 
ſernen Kanzler nachblickte. „Red'n ko'“ 
er, daß man's faſt glauben muaß.“ 


II. 


Getröjtet ging die Edhoferin ihrem, 
etwa eine Stunde von NRojenheim ent- 
fernten, am Rande eines kleinen Wal- 
des gelegenen Gütchen zu. E3 war ein 
tleines, jauber gehaltenes Häuschen 
mit angebauten Stall- und Scheunen= 
räumlichkeiten, vor ihm ein Heiner 
Obftgarten mit eifrig gepflegten Blu- 
menbeeten. Auf der Hausbant jaß ein 
junges Menjchenpaar, ein ftämmiger, 
blondhaariger Burfhe von etwa 25 
Sahren, Franzl, der&phoferth’res Ein- 
iger, für den fie zeitlebens gehauft 
und gejpart, und Mierzl, jein Schat, 
die zufünftige Erdhoferin — wenn 
nicht morgen ſchon das Kleine Anmefen 
in ber Verfteigerung an einen fremden 
Herrn fam. Dann freilich war eg aus 
mit den jchönen Jugendträumen des 
Paares, und mit leicht beareiflicher Er- 
regung erwarteten fie jet die Mutter 
zurüd, die geaangen war, um bei dem 
hartherzigen Gläubiger nochmal3 um 
Gnade und Nachficht zu bitten. 

„Na, Muatter, mas fagt der Yub’?“ 
mar bie erfte ‚fait einftimmige Frage 
der Liebenden, nachdem fich die Alte 
nach einem leifen „Grüß Gott!“ zu ih- 
nen auf die Ban niedergelafjen. 

„Was mwird er fag’n —“ meinte die 
Bäuerin mit ftodenber Stimme, „Er 


„Aber, das fannft Du glaus | 


| jungen, hübichen Mädchens mit IThrä- 
Inen füllten, jtühte ranzl den Kopf auf 
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ı Munde der jungen Leute. | 
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EN 


den 7. April 1899 


Sleife und Fedora: 
Hüle Für Männer. 


Ale neueiten Kacons und in 
wünſchenswerthen Jarben, mit 
leidenem Band 
und Sutter, 

Ditte, die 82.00 

werth find, jpeziell 

fir Samjtag 


oe 


PER 


‚ Anfere $2.00 Nleifen 
und Sedora-Hüle, 
| 


Sınd Runder der Shönbeit— 
in all’ den neuejten Frühjahrs— 
Rlods, in all 
neu Söben und 
Farben — ganz 
gleich im Tragen 
wie irgend ein 
Hut für 88.50. 


den verichiede 


STATE, 


l 


Das Beite und das Neneite 


a it für unfere Kunden nicht zu gut und morgen bieten wir Euch nicht nur die beften Stoffe und neueften Facons, fon- 
dern geben jie Euch) noch völlig 50 Prozent billiger als irgend ein anderes Geihhäft. 


Zeinfte Ayüge und feidegefütterte Top Coats für Männer, 


Hübjche geitreifte englijhe Ranımgarn-Anzüge für Männer— 
Doppelbrüſtige, Seiden-Vorſtoß Serge-Anzüge für Männer— 
Importirte Fanch Kammgarn Cheviot⸗Anzüge für Männer — 
Fancyh Caſhmere⸗ und ſchottiſche Tweed⸗-Anzüge für Männer — 
Feinſte ſchwarze oder graue Clay Kammgaru-Anzüige für Männer — 
Fanchy Plaid⸗ oder geſtreifte imp. Kanmgarn-Anzige für Männer— 
geinfte jeidengefütterte Covert Tuc-Ueberröde für Männer — 


Feinſte ſeidengefütterte SHomejpun-Weberröde fir Männer— 
1 Seinjte jeidengefütterte Her’bone geftreifte Meberröde für Männer— 
095 für Suaben- 
Novelty⸗ 
Anzüge, 3° 
Hojen und Weite jind aus jtrift ganz: 


Veinfleider zufriedenjtellend umd pajjen Jedermann — werth $4, 


ipeziell morgen nur 
53.9 Kuaben- 


8250 Enre Auswahl von irgend einem Yaat 
Anzüge, werth 83.00, 


5]- 
mit Doppel- 


ter Brut umd Bejtee Faconen, Checks, 


m Nlaids, Kancy gemijchte und einfache Zar: mollenem importirten jchwarzen oder blauen 
a ben, doppelter Sig und Knie, Größen 3 Glay Worjted verfertigt, alle zuverläjjig ges 


a bis 15. Ichneidert, Größen 9 bis 16. 


in dem Geſchäft — feine rejerpirten — alle gehen in diejem großen Vertauf morgen, das 
Yager umfaßt die Produkte von einigen der beiten und größten Fabrikanten Amerika’. 


für 3: Stüde 8 .00 


j Alle Facons 


jo 


) werth S15, S18 u. S2U. 


Niänner-Hofen 82 50 


für lauge 
Hoſen-Au— 
züge für Knaben, 


werth 88.50, einfache und dop— 

pelknöpfigen Facons, einfache 
ſchwarze, blaue und faney Plaids und ein— 
gewobenen Muſtern, modifch geſchnitten 
und gemacht, Größen 14 bis W. 


85, 86 und $7 — 


Eine großartiger Bargnin-Öfferte in feinen Up-ta-Date Schuhen. 


Die Sorten, die jich gut tragen, Hleidjam ausjehen und die neuejten Jaconen des Jahres repräjentiren. 


Chyrano:- Schuhe für Männer. 


Grtva Qualität, Goodyear Welts, in lohfarbig und 
und Ihwarz, Vici Kid, Koin und London Toes, in 
Rufjia Galf, hell und dunkel, Bulldog und Yondon 
Toes, in jhwarzem Bor Galf, Ajtoria u. Bull 

dog Toes; Kachimile der vielangezeigten 83.50 
Schuhe; dieje jind 83.50 Qualitäten, 83,50 
Faconen, hübſch gemacht, mit Cloſe 

und Outſide Extenſion-Sohlen, 


Unſer neues Reſtaurant, 
5. Floor nördlich —Das Beſte im Markte 
zu populären Preiſen. 


Kolofaler Verkauf von Balton’s wohl: R 
bekannten feinen Schuhen, 


die Fabrifanten von den Kenne Miller Schuben, in ihren 
neueiten und feiniten Facons, Muitern und Moden, Schube, 
twertb 83.00 bis 83.50 per Paar. Lohfarbige Damen-Schnür: 
jhube, mit fancy Entwürfen, Seiden-VeftingTop, Dime Tves; 
Xobfarbige Schnürjchube für Damen, Panel Mufter, Beiting 
Top, Koin Toe; Yobfarbige Schnürfhube für Damen, mit R 
Kid u. Veiting Top, breite Coin Zeben; Schwarze Kid Schnür 
ihube für Damen, Seidendeiting Panel Mufter; Au:Kid Ta: 
chube, zum Nuöpfen und Schnüren, Goin und Bulldog 


I PR 
Toes; WO Paar in diejem wundervoll glüd yw j 
lichen Einkauf, eimjchl. einige bundert Paar + ‘id * 
von feinen lohfarb. 10-3öll. BicheleStiefeln. 
Echte Casco Calf Schuhe für Knaben, Coin Toes, mit Oak FJ 
Tan Zoble, Ertenfion Edge, nett, hübſch und ar 8 
dauerhaft, jolhe Schube für Die Abr gewöhnlich 8* + eo) ö 
Din RUE Bl . .» 5 a 5 Re 
Hodhfeine Schube jür Mädchen und Kinder, fanch und einfache 


Entwürfe, Kid und Glotb Tops, lobfarbig und 1 35 Ri 
$1.99 | 

% 

P 


jhmwarz, bübjche, tleidſame Schuhe, Größen 11} 
| Butterid Muster | L 
und Mobdebücher, jo jhnell wie fie er- | 
ſcheinen. | 
| 


bis 2; 81.65; Gr. 8} bis 11, 5 bis 8 . 


Mor: | hofbäuerin war, lieb und merth gqe= 
worden. 

Haſtig kleidete ſie ſich an — dieſes 
Mal gleich mit ihrem Sonntagsge— 
wand, weckte die Magd und Franzl, 
auf daß ſie wie ſonſt — vielleicht auch 
heute zum letzten Mal — ihre Pflicht 
in Hof und Stall nachkämen; ſie aber 
ging hinaus nach dem Garten und 
rings herum um das Gehöft, um ſich 
noch einmal fatt zu fehen an der Stätte 


fo’ und will nit länger wart’n. 
gen iS die Verfteigerung.“ 
Mährend fich die braunen Augen des 


beide Hände und ftieß einen jchmeren 
Geufzer aus. Für einen Augenblid 
herrjchte ein peinliches Schmeigen zipi= 
chen den Dreien, dann legte die Ed- | 
hoferth’res je eine Hand auf die Schul⸗ 
ter ihres Sohnes und der jungen Dirn 
und fagte: „Noch hat’ er nit, der Jud', 
unfer Häus'l, i' hab a Bürgſchaft da— 
für, daß unſer Herrgott hilft. D'rum 
verzagt's nit!“ 

„A Bürgſchaft!?“ 
verwundert wie überraſcht 


alt und grau geworden unter der Laſt 
derArbeit, nachdem ſie einſt als jugend— 
friſche Dirn ihrem Franzl als Weib 
gefolgt war. Ja, wie ſich doch die Zei— 
ten ändern können. Heute war ſie zum 
erſten Male froh, daß ihr Mann längſt 
nicht mehr lebte. Er hätte dieſen Tag 
ſicherlich nicht mit geſunden Sinnen 
überſtanden. 

So rückte mittlerweile die Zeit vor, 
und nachdem das gewöhnlick⸗Frühſtück 
eingenommen, ſchickte ſie Franzl und 


kam es eben ſo 
aus dem 


„Ja, a Hartſchier iſt dafür ein⸗ 
g'ſtand'n, daß unſer Herrgott zu gua⸗ 


ler Letzt noch hilft, und dem glaube i'. 
„A Hartſchier is für unſern Herr— 


Das Liebespaar ſah ſich gegenſeitig 
mit einem Blick an, als wollten ſie ſa— 
gen: „Du lieber Himmel, nun iſt unſere 
Mutier auch noch verrückt geworden.“ 

„Jawohl, a Hartſchier, a großer und 
a dicker“ — fuhr die Edhoferin under— 
droſſen fort, „und der ko' nit lüg'n. J' 
hab's vorerſt auch nit glaub'n woll'n, 
aber er hat mi' überzeugt, daß es wahr 
i8: Wenn die Noth am größt,n i8, i8 
Gott am nädft'n. X lab mir ben 
Slaub’n nit nehm’n.“ 

„X bin der LepP’, ver Dir den Troft 
augs’m Herz'n reißen wird, Muatter’ 
— verfeßte der jungeMann aufitehend. 
„Für mi gibt's koa andere Hoffnung 
mehr, als i' nehm' mein' Steck'n und 
geh’, jo weit mie mi’ meine Füaß 
trag'n. Kimm ber, Mierzt!” fuhr er 
hierauf zu feiner Braut gemenbet fort. 
„Nimm, Vehiat Dich Gott’ von dem | 
Haus! Morgen fand die Edhofer 
draußen. Die alte Bäuerin im Urmen- 
häufel und der Sohn als Bauernknecht 
auf der Wanderſchaft. Ja, es wär' 
ſchön g'weſ'n, wenn wir Zwog hätt'n 
weiter hauſen können auf dieſer Her— 
berg, die unſer Muatter ſo fleißig 


allein den ſchweren Schlag aushalten, 
der nöthig war, um ihr bischen Glück 
zu zertrümmern — wenn nicht der 
| Hartichier fein Wort einlöft. 


Veriteigerung. E3 maren bereits ein 
| paar Kaufluftige aus der Gegend ein- 
| getroffen. 
| ten die Hand. Die Edhoferin mar eine 
| allgemin geadhtete Frau, fie hatte nur 
einen jzehler, fie mar arm und hatte 
ein verſchuldetes Häusl. 

Mit einem Male kam Leben in die 
Geſellſchaft, welche vor der Thür bei— 
ſammen ſtand. Ein Wagen raſſelte 
heran. „Nun kann's bald losgehen. 
Jetzt fommt der Sud’ mit demGeri+t3- 
| vollzieher* — raunten fich die Kauf- 
luftigen zu, der alten Erhoferin abeı 
ging das Rafleln wie Nadelitiche durch 
| das Herz. Sie gedachte des Hartjchierg, 
; beilen Einjtand für unfern lieben Herr— 
| gott von Minute zu Minute hinfälliger 
und überflüffiger wurde, denn in einer 
Stunde war ja Alles vorüber. Gon= 
| berbarer Weife fam Herr Maner allein. 
3’ famm’n g’halt'n hat — aber nu’ i8 | „Recht IchönengutenMorgen wünſch' 
der Traum aus. Kimm, Dirnd’l, i’ | ich, meine Herren, — tief er, während 
bring’ Di’ hHoam zu Dein Vater’n, biel- | er feine forpulente Geftalt durch den 
leicht ’5 Iehte Mal auf lange Zeit.“ | Wagen jchob, „recht fchönen guten 

Millenlos Vie fich das junge Mäb- | Morgen, liebe Edhoferin! Hm, hm, 
chen emporziehen, jchlok noch einmal | hab’ ihnen eine jehr erfreuliche Nach- 
die alte frau fchluchzend in Die Arme richt mitzutheilen, hm, hm, hm, liebe 
und ging dann, von Franzi begleitet, EdHoferin, „bier, hier haben Sie eine 
einen langenWiefenpfad hinab, an def | Quittung über zweihundert Mart — 
fen Ende ihr Vater eine feine Wailer- | hm, hm, ja, meine Herren, die Verftei- 
mühle befaß, die eine zahlreiche, aus elf | gerung unterbleibt, hm, hfh, die rau 

| 
| 





Köpfen beftehende Familie zur Noth= | ift mir nichis mehr fchuldig, hm, hm, 
durft ernährte, — ich qratulire und hab’ bieg hier an Sie 
Schon mit Iagesgrauen ermachte | abzugeben. Adieu, wenn Sie wieber 
einmal in Verlegenheit, fteh’ gern zu 

Dienften — Adieu, Adieu!“ 
Mit einer artigen Verbeugung legte er 
ein Kouvert in die Hände der fpradj= 
[03 dajtehenden alten Frau, dann Elet- 
terte er wieber in jeinen Wagen, lüfiete 
unzählige Male den Hut und fuhr füß- 

lich lächelnd von bannen. ° 
Verftändnißlos blidten die Käufer 
fi gegenfeitig an, dann nahm einer 
derfelben, der deö Lejens wenig kundi⸗ 


die Edhoferth’res aus einem unrubiaen 
Schlummer. Xhr erfter Gedante war 
der großeHartjchier, der für unfern lies 
ben Herraott qutaefagt hatte. Ob er 
wirklich Recht batte? * 

‘hr war fo fonderlich feierlich zu 
Muthe, als gälte eg, eine meite Reife 
anzutreten, vor deren Beginn es noch 
einmal ihre Pflicht war, bon aa 
Abfchied zu nehmen, mas ihr v2 
ber fünfunbvierzig Zahır, jeit ſie Ed⸗ 


N 


des Glüds und des Unglüds, an ber fie | 


die Magd auf’3 Feld. Gie wollte ganz | 


Immer näher fam die Stunde ber | 


Stumm drüdten fie der Als | 


| N 22 

gen Bäuerin das Kouvert ab, öffnete 
|e& und entnahm ihm eine arte, auf 
folgenden Zeilen 


Das hölzerne Suhn, 


Sabazti, der berühmte Tenor, war 
am Gräflic) Starbed’fchen Theater in 
Lemberg engagirt. E3 wurde „Johann 
bon Paris“ gegeben. In der Tafe!- 

I Izene hatte Sabazli ein gebratenes 
ih, bis er mich von feiner Vertre- | Huhn zu zerlegen und zu  verfpeifen 
tung entbindet, «auch feine Ihätig- und entledigte ji dieſer Aufgabe mit 
feit als Helfer in der Noth zu Ende | ber ganzen Verve feines jugendlichen 
führen. Ich habe in Ihrem Namen | Xppetites. Anfangs fügte jich der gei= 
‘hren Gläubiger befriedigt. Goll- | a1ge Oraf Starbed in das Unvermeid- 
ten Sie einmal in der Cage fein, mir | liche, als aber die Oper großen Un- 
den Betrag miederzugeben, wird es | Hang fand und zahlreiche Wieberhr- 
mich freuen, ihn als Beweis dafür | lungen in Ausficht ftanden, fam eines 
| Abends ftatt des angenehm duftenden 
Bratens, das jonft übliche Huhn aus 
Pappe auf die Tafel. Gabazfi blied 
| jevoch im Charafter feiner Role und 
zerlegte daS arme Huhn aus Pappe jo 

ı geihidt, das dasfelbe nie wieder mit— 
| wirfen fonnte. Der Graf mar jebodh 
erfinderifih und ließ nun ein Huhn 
| aus Holz anfertigen. Das erjte Mei 
' Icheiterte Sabazfi. E3 war unmöglid, 
dem maffiven Holztlumpen mit Gabel 
| und Meiter beizufommen. Das nächte 
| Mai hatte jich der Iijtige und luftige 


‚ deren Rüdjeite Die 

| ftanben: 

| „Liebe Edhofbäuerin! 

| Da ich doch einmal für unfern 
‚ lieben Gott eingejtanden bin, muß 
! 
| 


annehmen zu fönnen, daß meine | 
Hilfe eine dauernde gemefen ift. | 
Ihr alter Hartichier.” 
„Jeſſas, Jeſſas“ — rief die Edhofe- 
ı rin, die Hände ringend — „jo hab’ i’ 
bengerft nit umfonft a’hofft — jo hat 
| er bengerft fein Wort eing’löft. Ya, i 
| hab's ja g’wußt, er wird mi’ nit an 
lüg’n.” — 

„Run, fag’ mir einmal, Edhofbäue- 
| rin, wie bift Du denn eigentlich zu dem | 
| alten Hartichter gefommen?“ fragte der 
ı Kefer diefer hiftorifchen Zeilen erftaunt. | Sonorift eine Säge in der Nähe ber 

„Wie? Ya mei’, i hab’ ihn Halt | Safer pereit geitellt und trandhirte das 
unterwegs antroff = und ba hat er mi | hölzerne Huhn mit diefer, unter lau 
ı tröft’t und hat g’fagt, i’ fol nur mit | gem Jubel des Rublitums, das ben 
berzag’n, er jieht für unfern Herrgoli | Krieg zwiichen Direktor und Sänger 
ein, baß er mir hilft. | mit heiterer Iheilnahme verfolgt hat- 

„Und weißt Du auch, mer der alte | %, Graf Starbed felbft tonnte nicht 
Hartichier gemejen ift?“  —_ | ernftbaft bleiben. Lachend erklärte er 

„Na, bös fo i’ dengerjt nit willen!” | fich für befiegt, und fortan twurbe twic- 
meinte die Edhofbäuerin verwundert. der ein reelles Brathuhn aufgetragen, 

„sch will Dir’s jagen“, erwiderte der 
| Fragejteller und drehte die Karte um, 
| auf der fich eine Fürftenfrone und bie 

Worte befanden: 
Fürft OttovonBismard 


Deutiher Reichsfanzler. 


„D Herr des Himmels!” feufzie bie 
Edhoferin. „Dös war der Mann mit 
| die drei Hoar’ aufn Kopf, von dem | 
| mir mei’ Bua fchon fo viel erzählt hat 
und ber im Veteranen-Kalender ab= 
ı g’malt ig. Drum aud is er mir gleich 
| fo befant vor’fommen.” — 

„Ja, der Fürſt Bismarch, der geſtern 

mii dem Kaiſer in Roſenheim weilte 
und in ſeiner Begleitung heute mit ihm 
nach Gaſtein weiler gefahren iſt“ — 
verſetzte der Käufer. „Edhofbäuerin, 
Du kannſt wirklich ſagen: Wenn die 
Noth am größten iſt, iſt oft die Hilfe 

am nächſten. Ich gratulire Dir zu 
dieſer Bekanntſchaft.“ 

Die alte Frau war ſtarr vor freudi— 
gem Schreck, und die Männer hatten 
ſich längſt empfohlen, als ſie noch im— 
mer das Billet in der Hand vor der 
Hausthür ſtand, ohne zu wiſſen, was 
ſie beginnen ſollte. 

Erſt als ihr Sohn nach Hauſe kam, 

dem ſchon unterwegs von den Käufern 
die Mittheilung von der Veränderung 
ſeiner Lage gemacht worden waru, löſte 
ſich der Bann von ihrer Zunge, und in 
ausführlicher Weiſe erzählte ſie ihm, 
wie das Alles durch eine gütigeßügung 
des Schickſals gekommen. 





Verſchnuupft. 


Die großen deutſch-amerikaniſchen 
Verſammlungen, in denen gegen die 
„anglo-amerikaniſche Allianz“ prote— 
ſtirt wird, ſcheinen in England tüchtig 
zu verſchnupfen. Die dortigePreſſe hat 
dieſen Allianz-Duſel ſo ſchön in Gang 
gebracht und mit Phraſen eingeölt, 
daß die Sache nett und glatt ins Rol— 
ten kam; dieſe anti-engliſchen Demon— 
ſtrationen ſind deshalb ſehr unbe— 
quem. Das wird durch einen charak— 
teriſtiſchen Vorfall dieſer Tage illu— 
ſtrirt. Ein hieſiger amerikaniſcher Zei— 
tungsmann fungirt gleichzeitig als 
Korreſpondent für ein LondonerBlatt, 
dem „Leader“, und ſeine Depeſchen 
waren dem Redakteur bislang zufrie— 
denſtellend. Als nun neulich die große 
Proteſt -Verſammlung in Chicago 
ſtattfand, hielt der Korreſpondent es 
für eine wichtige Neuigkeit ſpeziell für 
engliſche Leſer, und kabelte einen Be— 
richt darüber an das Londoner Blatt. 
Umgehend kam eine editorielle Rüge. 
Wie er nur das Blatt durch eine ſolche 
Depeſche in Verlegenheit ſetzen könne. 
Dergleichen wünſche man nicht, und er 
möge ſein Depeſchiren nur einſtellen. 
Ja, ja, die Wahrheit iſt häufig recht 
unbequem, ſogar den Engländern. 

(Waſh. Korr. d. N. Y. Staatszag.) 

— — — — 


— Lakoniſch. — Sie: Wenn die 
Zahnſchmerzen nicht nachlaſſen, gehe 
ich heute noch in's Waſſer. — Er: So, 
ſo, und ich gehe jetzt zum Bier! 


——— ——— —— — 


Zelet Die „gonntagpof“, 





,Hbendpoft“, Ehleago, Freitag, BER 7. April 1899. 


SS AmAmHH NH 
In den erften vier Wochen ihres Beitehens hat die 


Sonnt agpost 


10,000 neue Leser 


gewonnen, d. h. diele ——— Anzahl iſt zu den Leſern des früheren „Sonntagsblatt 
der Abendpoſt“ noch hinzugetreten, und ſomit iſt die „Sonntagpoſt“, uachdem ſie erſt einen 
Monat beſtanden hat, von allen deutſchen Seitungen Chicagos bereits 


«3° die aelejenite. 
- Ohne gewifje unvermeidliche Schwierigkeiten in der Derbreitung wäre das Wachs- 
thum noch fchneller gewefen, und da fich diefe Schwierigkeiten mit jeder Woche vermin- 


dern, und die Befanntichaft mit dem neuen Sonntagsblatt fortwährend zunimmt, jo dürfte 
die Erwartung der Herausgeber, daß fie in wenigen Monaten eine 


Auflage von 50,000 


erreicht haben werden, nicht in’s Gebiet der wilden Träume zu verweilen fein. 
Damit der Erfolg nicht blos ein porübergehender, jondern ein dauernder ift, und die zahlreichen neuen Zejer 


dem Blatte auch | treu bleiben, 


jucht die Redaktion mit Bilfe guter Mitarbeiter die bei ſte Zeitung na die nicht blos für den niedrigen Preis 


jondern zu irgend einem Dreife geliefert werden fann.. Sie begnügt in nicht damit, die Spalten überhaupt mit 
Sat zu füllen und will nicht durch die Unmenge des Papiers Eindruck machen, jondern fie legt das Hauptgewicht 


auf di Gediegenheit des Inhalts. 


Die Depeſchen ſowohl wie die örtlichen Neuigkeiten werden ſorgfältig gefichtet, und der Unterhaltungsitoff wird 
nicht mit Scheere und Kleiſtertopf zuſammen geſtellt. Die Romane ſowohl wie die kleinen Erzählungen, Kor— 
reſpondenzen, Humoresken und Abhandlungen werden wit großem Sleiße geprüft, ehe ſie der Aufnahme für 
würdig befunden werden. Alle Beiträge müſſen ſich durch 


gutes und verſtändliches Deutſch 


auszeichnen, denn der Stul iſt nicht nur der Klenſch, ſondern auch die Zeitung. Die „Sonntagpoſt“ wendet ſich 
nicht blos an die ſogenannte Geiſtesariſtokratie, aber ſte glaubt, daß das Beſte gerade gut genug für das Volk iſt. 

Jeden Gelchmurk zu treffen, ift allerdings unmöglidy, aber die „Sonntagpoft“ verführt menigftens nas) dem 
Suabe: „Wer vieles bringt, wird Wandem etwas bringen.“ Anßer den bereits erwähnten Gegenftänden widmet 
fie belondere Aufmerkfanmtkeit der 


Kunst und Musik 


und hat fich die Mitarbeiterfchaft eines Sachmannes gefichert, der nicht nur Renntniffe und praftifche Erfahrung befist, fondern auch anziehend zu jchreiben ver, 
fteht. Sie enthält ferner einen vollftändigen und fahkundigen Wochenbericht über den 


Grundeigenthums-Markt, 


der nicht nur für Grundeigenthümer Interefje hat, fondern auch für Raufluftige und Miether. Da fie die Berechtigung harmlofer Serftreuungen gelten läßt und 
geſundheitſtarkende Leibesübungen ſogar angelegentlich empfiehlt, ſo hat ſie für 


Sport und Spiele 


einen angemefjenen Raum bejtimmt, in dem jedoch nur die Siebhaber Unterkunft finden. Den „Profeffionellen“, die nur für Geld fpielen und den nur zu Wett 
zwecen veranftalteten Pferderennen wird feine Beachtung gefchentt. 
Beftellungen auf die „Sonntagpoft“ werden von allen Trägern der „Abendpoft" angenommen, von den meiften Heitungshändlern und in der Hauptoffice 


Telephon Main 1498 und 4046. O3 Fıflth Avenue. 
PA — 
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Tbeater: 

— Eporting Life, 
tbern. — A Rarlor Match. 

— A Itip to Coontoien. 

— Die LuftjpielsKovität: „On and 


8. 
r 
a. 
i a. 


era Houje — Francis Wilſon 
t. Operette The Little Cotpotal“. 
* Waifs of Nem Yort“, 
— AU Badelor’s Romance», 
— Boufe Cafe. 
.—— Diplomacy. 
. — Devil’s Island, 
Baudeville. ; 
et. Schrode Bros, und Vaubdeville. 
Opera House — Vaudeville. 


Konzerte? 
uditorium — Eouja’s Militärfapelle am 
"Montag, Dienftag und Mittwoch. 

Ehe Rienzti. — even Mittwoch Abend und 
Bet Konzert von Vlitgliedern des Thomas: 
Stcheſters 


Millionäre im alten Rom. 


Ueber Millionäre im Alterthum be— 
zichtet eine Plauderei der „Romanz 
welt”: Das alte Rom hatte eine Aehn—⸗ 
lihteit mit dem heutigen London, e8 
Mar das Zentrum, in dem gemaltige 
Reichthümer zuſammenſtrömten. Trotz 
der zahlreichen Anekdoten, die von dem 
Reichthum der alten Römer und der 
Art, wie ſie ihn genoſſen, berichten, 
weiß man doch nur wenig über die 
Größe des Vermögens, über das die 
Reichſten Roms verfügten. Der Krö- 
jus Noms dürfte Publius Cornelius 
Lentulus gemwejen jein; jein Vermögen 
belief ich auf mehr als 56 Millionen 
Mark, ein für jene Zeit geradezu mär- 
hendafte Summe. Ueber vasBermögen 
des Stafjus find nicht ganz fo genaue 
Daten borhanden; man jhäßt feinen 
"Randbeiig auf 33 Millionen. Sein 
Haus Fol ungefähr eine Million ge— 
‚fojtet haben, Cäcilius Jfivorius, der 
‚einen großen Theil feines Vermögens 
in den Bürgerfriegen einbüßte, hinter- 
ließ trotzdem noch gegen 21 Millionen. 
Demetriug, ein Freigelaſſener aus 
Pompeji, etiva 15 Millionen. Elodiug, 
"Der fpäter als Opfer Milos fiel, muß 
‘gleihfal nicht unbegütert gemejen 
fein, mwenigjtens fonnte er ſich geſtat— 
ten, ſich ein Haus für zwei und eine 
halbe Million zu erbauen. Apiciug, 
der berüchtigte Feinjchmeder und Ver— 
ſchwender unter Tiberius, beſaß 18 
Millionen; er vergeudete 16 davon, 
größtentheils wohl für ſeine Küche, 
und vergiſtete ſich dann, obwohl ihm 
immer noch zwei Millionen blieben. 
Großes Intereſſe bieten die Zahlen, die 
uns über den Vermögensſtand Cäſars 
berichten. Bevor Cäſar ein öffentliches 
Amt befleidete, hatte er ungefähr fünf 
Millionen Schulden, die jpäter noch 
ganz bedeutend wuchlen. E3 ift befannt, 
daß Crafjus fich für die Schulden Cä— 
jars, bevor diefer fich nad) Spanien be= 
gab, im Betrage von 830 Talenten 
berbürgen mußte. Später fcheinen fid) 
feine Berhältnifie aber bedeutend ver- 
beffert-3u haben. Die Schulden mur= 
ben bezahlt, und der große Aufwand, 
den Cäfar trieb, die Summe, die er für 
die Unterhaltung des Volfes ausgab, 
und die foftbaren Gejchente, die er zu 
machen pflegte, zeigen, daß er über be- 
beutende Mittel verfügen mußte. So 
Ihentte er der Servilia, der Mutter des 
Brutus, einmal eine Perle im Werthe 
bon-einer Million, und Geldgefchente 
in diefer Höhe an feine Freunde ge= 
börten bei ihm durchaus nicht zu den 
Seltenheiten. 


— Katheder⸗ Blüthe. — Vergebens 
ſtürmten die Feinde die Feſtung, aber 
es mißglückte doch. 


Lotalbericht. 
Bau⸗Erlaubnißzſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
— Mead, 2ft. Bridhaus, 6351 Vincennes UAve., 


"MW. 9. Gllifon, 2ft. Bridhaus, 736 Lawndale Ave., 
5 ‚2 Sarlar, 2jt. Bridhaus, 2034 Harvarb Etr., 
a 2ft. Frame-Refidenz, 2801 N. 40. Upe., 

Anhart, Zt. Brid-Store und Flat, 118 NR. 


— Abe 8300 
Bun, 3ft. Bridhaus, 791 RN. Oakley Avenue, 
W. 2. Walter, zwei If. Brid:Refidenzen, 263440 
Zarmnadle Ade., $1000. 
2. Eimertien, ft. Brid-Apartment:Gebäude, 513—515 
Orchard ve., 
J Sanı. Brown, jr., drei It. Srame-Refidenzen, 2304 
k —2272—2270 Claremont Abe, $1800, 
George Hornbuftle, 1it. Brid: :Refidenz, 2733 Kelley 
; Ave., $1600. 
Cchriſt. Grunſer, > Brid:Store und Flats, 792 W. 
North XUne,, 
6. — Lust, ik. Brid, Store, 527—29 Oft 47. Etr., 


Chicago Telephone Company, T7ft. Brid-Apartmente 
Difice = Gebäude, 210—12 Wajbington Straße, 

? _ $100,000. 

ss sin, Nelfon, If. Frame-Refidenz, 817 W. 43. Et., 


Er, Be, 2f. Frame:-Anbau, 4744 &. Wood Etr., 
3 Ryder, Ift. Brid-⸗Anbau, 6282 Halfted Etr., 


©. Karpen & Brothers, J Brid-Store-Gebäude, 
187 Michigan Ave., $50,0 
"Charles Materns, 2ft. a und Flat3, 4203 
en Ade, 
; 5. Bhelps, Zit. BridsRefidenyg, 4877 Eis Ape., 
—J —— 
Pat EC. MeLaugblin, 14ft. FramesRefidenz, 2216 N. 
Varjhfield Upe., $140 
ER. se Moore, it. Bridpaus, 544 ©. 4l. Üde., 


‚ Frau M. Lpons, zwei 2ft. BrideRefidengen, 835 und 
“U 87 Flournoy Etr., $6000. 
* Beer, ft. Bridhaus, 4931 Vincennes Ave., 


Birg, €. Ravanagb, ft. Brid:StoresGebäude, 429 und 
© 431 Kedzie Äbe. 8000. 

€. Murpho, IH. Brid-Apartment- Gebäude, 3657 

‘ES. Gentral Park Ape., 30,000. 

\ ne: Wolff Wanufecturing Eomp., ft. Brid:fFabriks 

 — Bebäude, 800 bis 804 Carroll Ave., 810,000. 

"George Gillett, IH. Brid: Apartment: ®ebäude, 1562 
und 1564 Kenmore Üpe., $9000. 


Markiveriht. 


* Chicago, den 6. April 1899. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Moltereie: Produfte — Butter: Kods 
* 1l3—14; Daicy 12—18&; Creamerd 14—20c; 
—* e Runftbutter ibe. — aaſe Friſcher Rabm⸗ 

8Ee das Pfd.; beſſere Sorten 11136 das 
und, 

Geflügel, Eier, KRalbfleifh und 

iide — Lebende Truthübhner 9—1% das BPo.; 
Hühner 8-9; Gnten 9-9; Günje 7—sc das 
2 Biund: „Arutbühner, für die Küde dergerichtet, 
NIX da 5 Vid.; Hühner 9—10c per Pid.; Enten 
40—11c.-das BiD.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 

Dusend. — Gier 114—118c das Dugend.—Ralbfleiich 

dc das Pfund, je nah der Qualität. — Ausge 

Feidete Lämmer $1.10-8.50 das Stüd, je nad 

Exe ‚Gewidt. _ gie: Schwarzer Barih 12—12%c; 

De 6-64; arpfen und Wüffelfiib 46c; 

— 664: das Bid. — Frojhihentel 15—5% 
Dusend,. 

Grüne Früdte — KRodhäpfel $3.00-$4.50 

— ke: Dudefie u. f. w. 83.50-85.00. — Bananen 

50 per Gebänge; Zitronen $2.75—$3.25 per 

; Üpfelfinen 22. 75-883.50 per Kifte, 


TAX, a: t offein—Ilinois, 5558 per Bufbel; 
56-60. 


nf. m. 
are. — Robl, biefiger, 83.00-83.75 per 
hi; n en. iefige, 55—60c per Buibel; Bohnen 
18 uibel; Radiespen, hiefige, 25—30c 
—— Blumenkohl B. 50 83. 75 per 

353% per Duk.; Spinat 50—60c per 

ken: Gurten 60--$1.7. 75 per Dugend; 

inoiß, $1.25—$1.50 per Dug. Bündchen. 

2, rotber, 
2, barter, 


Ki de. — Winterweigen: Rr., 
Be — 684—Tle; — N 
k ter, 63464. — Sommerweizen: 
TOT; Nr. 2, harter, 656%; Wr. 3, 
264. — Mais, Nr. 2, — 

28. — * en, — a 


« Gerfte Y 
— Roggenftrob 85.00-36.00. 


2: se Bi _ in ES Stiere Eee 


| Osgood Str., 246.8 5. 





Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentpums:VUebertragungen 
in ver Höhe von 81000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Nefferion Etr., 197 8 
George W. Grace J Ftank W 

Lot 17, Bloͤd 38 Rogetẽ Bart 
un Seremmb GC. Nolan, Bu 

Etar Ave., Sudoitede 4. ESte., DXW, Gatberine B 
King u, U. duch M. in GE. an die Lot Omners’ 
v. & 2 Wijocietion, 86000. 

Wood Eır., 1524 5. nördlid von 64. Etr., 25x 123, 
o. 8. Hutdinjon an Chriftian Nieljon, $L1W. 
w: 59. Bl., 204 F. öftl. von Stewart Apve., 30 Fuß 
bis zur Alley, William G. Keith an Wartin U. 

Nils, uw. 
Day Str., 22 5. jüdl, 
M. Coburn an die Lot Owners' B. 


tion, 31860. 
Kentvood Gt., 150 7. jüdlich von 48. — 3187, 
Sohn €. X, Sraiber an Mary E. Preffün, 87400. 
Kenwood Str., 187 F. jüdl, von 48. Str., 37X187, 

Derjeibe an 6. Gurne Fellow, 7400 

Tracy Uve., 185 $. jüdl. von 47. Str., 23X124, und 
anderes Grundeigentyum, Emma Wind an GhaS. 
Bora, 82500. 

4. Str, 9 Fub öftlih von Juftine Str., 24x 123, 
Rigolas 6 Gier u. U. duch DM. in E. an Yena Barz 
tbe ä 

Grundſtück dei Ellis Ave. 212150, Jas. A. Miner 
und Frau an William Renſhaw, 412, 000. 

Sawyer Ave., 355 F. ſüdl. von 33. Str., 25x13, 2. 
Linhart an Frank Maly, *81000. 

— Grundſtück, Frank Maly · an Vaclav Linhart, 
sion, 

Avers Ave., 
Staga u. A. 
81000 

Congreß Str., 
1354. Lois D. H 
EN. 

Douglas Pld., 89 %. nördl. von Lerington Str., 35 
<140, Bruno Richter an Mary E. Farrant, $2584. 

Adams Str., 50 $. weitl. von ©. 40. Ave., 25X121, 
Mathilda Foſter an Mathew Kenne, 84250. * 

Sıeniyaw Str., Süpmweitede S. 41. Ave., 25. 85)5125, 
Wın. F. Wolter an Wın,. Wolter, 100. 

Erie Str., 118 . öftl. von Weitern Uve., 60xX129%, 
Joſeph Kenny an Ida Loewenſtein, 33175. 

La Salle Ave., 275 F. nördl. von Goethe Str. 20 
162, Charles Vergbho an Anna Gallaway, $7475. 
Beach Ape., 239 F. weitl. von Spaulding Uve., 24X 

124.9, John Torrent an Emma Byrne, g1000. 

Fulle rton Ave., Südoſtecke Leavitt - abe, 25X125, 
Freeman Campbell u. U. durh M. in E. an Joje: 
phine Reiter, 84500. 

Hoyne Str., 00 F. nördl. von Wellington Ape., 25 
<124, Frant Blimm an Samue⸗l E. Edman, 1000, 

Sacramento Ave., 131 %. jüdl. von Humboldt Bipd., 
50%.125.7, Charles Hulfe an Heny €. W. Hulte, 


*1000. 
Park Ave., 
. Gooding, 


ffivl. von 101. Etr., 50X125, 
Rogers, *1500. 
Daniel D. Sathrick 


von 60. Etr., 24X121, ©. 
& X. Wflocie- 


Nordoftede 18. Str., 50X116, Henry ©. 
duch M. in E. an Yuguii 9. Staga, 


201 5%. weftli von Hoyne Upe., 5X 
irihberg an Richard W. Gads den, 


nördl. von Irpin 
S0X110, Heney 3. Bert an Stephen 
BIN, 
Heyne Ave., Nordoftede SchoolStr., 25)5123.7, Min⸗ 
na Schul an Erneftine Heyer, 400. 
Perenice Apve., 136 F. weitl. von Lincoln Ave., 38X 
84.8, Augufta U. Maronde an Karl Wader, 83350. 
Olga Str., ıv6 F. nördl. von Waveland Ave., 25X 
120, U._ U. Sone® u. U. durch M. in E. an den 
Eriten Schwediichen Bau: und Leihverein, $2200. 
Eoncord Pli, 212 %. öftl. von Sheffield Ape., 24X 
125, Gus. M. Stein an William Krueger, $1006. 
Grenibam E:tr., 100% F. weitl. von Spaulding Ape., 
125, John Tuder an Charles Lutzow, 84000. 
—“ Ave., 166 —5 ſüdl. von 57. Str., 2125, 
Wm. H. Erick an W alter %. Erid, $1500. 
South Part Gt., 213 F. nördlih von Gl. BL., 112X 


von Thorndale Ave., 
Charlton an Philip Angſten, 


Rhodes Ape 5%. nördlid von 72. Str., 25%133, 
150}, Wın. R. Kerr u. U. durh M, in © as SH. 
Emerald Ave, 10 F. nördl. 
Minerva Ave., 292 %. nördl. von 65. EStr., 
Charles ®. Galdwell an Jofeph Rofter, $12,000. 
W. 24. Str., 308 %. meitl. 
Eridjon an die Spea ®. & 
ftian R. Walled an ©. 
Simon an Elizabeth 9. Mebfter, 8750. 
<100, Emilie Eternbeil an. Samuel Blumer, 
Aihland Ave., 100 F. nördt. 
Maronde, K1100. 
Harvey Str., 48 F. öſtl. 
Nowakowski, 8*81450. 
25x100, 
81300. 
336 F. 
Kedzie Ape., 165 F. jüdl. von Central und Humboldt 
ferner 2OX212 F., 
Chicago Flufies; ferner ein Stüd 
Ader), 
382,500. 
Glarf Str., 39.414Xx200, 
Enterald Ave., 41%. jüdl, 
Donohue, LOW. 

Divifion Str., 256 F. öftl, von California Ave., 25 
127, Xouije Bomer an William E. Trone, 3000. 
&. 41. Ave., 325 9. jidl. von 13. Etr., 25X125, 

27.53Xx1564, Thomas MeDermott u. MW. durch 


120, Geo. W. Gehlbah an R. 2. Selftinge, — 
und anderes Grundeigenthum, Joſeph Mofter an 
Charles B. Calpiwell, $7150. 

Wajbington Ape., 144.7 $. jüdl. von 51. BER 
* Gettp, Kon, 

N. 48. Ave., Nordweſtecke Hirſch S Busse, 48x12, 9. 
Hoifmann an Ernft Piennig, 2500 

von 8, Str., 40% 1%, 

Albert Golvin an Mary J. Colvin, 86000. 

28 Fuß 

bis zur Allen, Almon R, Wheeler an Kate B. 

Moren, 83000, 

Galınmet Ave,, 273 F. füdl. von 47. Str., 25x1284, 

3. Str., 269 F. öftlih von Morgan Str., 50X134, 
und anderes Grundeigentbum, once Gordon an 
Annie Budman, 3000. 
| von Weftern Upve., 24 5. 
bis zur Alten, 8. u. 

P. Affociation, 82000. 

Albland Ave., Südoſtecke W 18. Str. 48X128, Chri⸗ 
Heaftel, 89000. 

* —9 Str. 48 F. 53 von PBaulina Str., 24X 
Neronifa Gerny an Frant Sudn, 84000. 
Srunbftid 946 Nadfon Boul’d., MX15, Minnie 8. 
Whipple Str., 141 F. nördl, von Aadjon Str., 4X 

125, Iobn 9. Ray an Hattie ®. Dit, 82000. 
Eipbouen Ave., 171%. füdöftl. von Sheffield Ape., 

2300. 

Osgood Str., 99 F. nördl. von Waneland Ape., 50X 
120, Nels Dlander an Walter 3. PBritchett, 86400. 

— von Rinona Str., 30X 

„125, Rarel Mader an AU. U. 9. 

„sanfien Ave., 09 %, nördl. von Waveland Ape., 25%X 
120, Maria T. Grob an Nacob Hindel, $1775. 

don Wincheſter Ade., 24 

125, A. Donaj an M. * 
—— — 151 5. mweitl. von N. 43, Ape., 

A. .®: & 2. Aflociation an Lucy N. Setion, 

Wood Str, füdl. von 36. Str., 4x1}, F. 
Jaſchewski an 9. Freitag, 83000 
Tio., 506x126, Charles H. Calton und Frau an 
Lizzie Gunderſon, 81. 

Leavitt Str., Süpdmeitede Dafvale Ape., 135X135; 

Nordiveitede Seavitt Etr. umd 

Nordarın, des 

Yand zwijchen Leavitt Str., Clybourn und Diverjen 

Ave. und dem Nordarmı des Chicago Flufies (18 

), Adam %, Wedler und Frau an Charles 
TDeering, 

Grundftüd 1155 M, James 
Gharlton an Philip Angiten, $10,00%. 

von Garfield Bld., 5X 

120, Free Home B., L. & H. Wjiociation an Jas. 
Winthrop Upe., 150 F. ſüdl. 

135x150, Names 

87900. 

122, Enıma Scheunemann an Peter Bernard, 

EN. 

4. Str, all %. ditl. von Union ve, 24X127, 
Ihomas Wrigbt an William Coof, 22000, 

SaSalle Str., 3%8 %. jüdl. von Garfield BID., 41X 

Commercial Ave., 31 0%. füdl. von 87. Str., 5X 
138}, Englewood 2. & 2. Miociation an Dora 
Sabımann, KW, 

J. Keima an Ian Broz, 81500. 

Dasjelbe Grundftüd, San Bro5 an Marie Keima, 

u 

Kedzie Ave., 119 $. füdl, von 13. Etr,, 48x 125, 
Cart W. lhle en Charles 9. Zuttermeifter, $3500. 

Dasjelbe Grundeigenthum, Charles H. Zuttermeifter 
an Louiſe Uhle, 8500. 

Troy Etr., 09 F. ſüdl. von 23. Str., 2)125, A. 
Mach an John Gerny. *1600. 

Wabaſh Ave. 300 F. nördl. von 69. Str., 50%X159, 
Roger Reliv an Rudolph ns 82300. 

Grand Bld. 26,F. jüdl. von Bi., 24.104%X150, 
William 9. Pruyn und — an Iſidor Baum— 
gartl, 30,000. 

Conareß Str, 249 F. öftl. von Laflin Etr., 5X 
1:4, Nidor Laumgartl an William 9. Brupn, 
$11,000, 

Grace Str., 172 F. öftl. von Aihland Upe., X13, 
Silma O. Strand an A. T. Mueller, $240. 

DB. 20. Str., 200 F. öftl. von PVeoria Str., 235x100, 
_„sorepb 9. Cobn an George Jourdan, $4500, 

Wabajb Ave., 298 5%. jüdl. von 42. Str., 23X160.8, 
Helen pn an Flizabetb F. Lunch, K3000. 

Eiwing Etr. 25 %. öitl. von Halited Etr., 23X119, 
M. Wranef ı. U. durb WM. in C. an die Security 
Title & Truit Co., „82087. 

Gongres Str., 386 %. öitl. von. California Ave., 
M in E. an die Commericial L. & B. Aſſociation, 
*1840. 

Union, Ave., 244 F. ſüdl. von 58. Str, 24X125, 
H. H. Gage an Nellie E. Holden, SE. 

Yale Ave., 156 #. jüdl. von 70. Str., 299.7X125, 

Fifth Ape.. 216 F. nördl. von 115. Str., 374x129, 
Taul Ehman an Charles R. MWatelp, KR. 
Leavitt Etr., 23X108}, Charles 9. Williams €. 
Le. Williams, TOM. 

Str., 50X116, Albert 

x Koh an Andrei x, 

State Sir., 216 $. jüdl. von 13, Str, 25Xx143#, 

816,000. 

Grundftüd 178 Cuſtom Houſe Pl. 

A. Monroe an Mary 8, Wright, 325.000. 

-44 Prairie Wpe,, 
SIXK134, Andrew Dubad und Philipp Angften und 
Frau an James Charlton — 0. 
an Lincoln 3. Carter, 81500. 

Str., 200 5%. mweitl. von Weit Ravens3wood 
an George 3. 
‚, 92221. 

& € 6. & D. Co. an Earl F. Holmes, $2125. 
Wolfram Ave, 291 F. öl. von Noben Str., ex 
Une. 8., 173 %. füdl. von 103. Str., 50%X125, — 
State Str., 124.9 5. füdl. von 71. Str., 50%X159, 

Wiliam 9. Siweeney an John M. MeElun, 23000. 

Safety L. — Aſſociation an William D. Par 

tiib, 8370. e 

25x12, 

8. €. Kublmann an FF. Notbdorf, 82000. 

E. 42. Uve., 197 $. füdl. von %. Str., 

Annie Cujbman an Nellie M. Gordon, 82500. 
Albany Ape., 184 $. füdl. von 12. Str., 25x1444 
Green Str., 148 $. nördl. von Kinzie Str., 20X116, 

Gecelia Ipman an Mary €. 8. Aper, $10. 

Henty Rubens an Er. Mueller, $3850. 

Mddiion Etr., 175 $. öftl. von Haleftd Str., 3X 
2500. 

PVarnell Ave., 190 Dt. von 33. Str., 25x14, 

duch M. in G. an Bane 

Roientbal, $2001. j 
Bincennes Ade. 

Charles €. Hatbawap u. 9. durch M. in €. an 

den Nahlah von Charles &. MeRnight, 85566. 

James T. MeComn u. U, durch M. €. an 

Sofenb €. Hodge, $2397. 

25x14 
. ©. Subbs u. 9. durch in & er 

Securitv T. & X. Go., so 

S. Wolfe u. 9. duch M. in €. an die Ror 
ibern Truft Go., 83000. ? 
2. Soil an Frant Filip, $1600. 

— —— — 


Arthur C. Lueder an Edith S. Taster, 8000. 
Evergreen BI., (Kampbeil Bart), 1684 FF. meitl. von 
Hamlin Wve., Süpdoftede 19. 

MeDonoagh, $11,500. 

Bertba R. Harriman an Arthur Diron, 

25X964, Mary 
Srundftüde 55343 I—0—12— 
Grunditüd 1109 Mratt Une., OX139.8, 2. F. George 
212., 4 Brown, jr., 
Norpmeitede Ehauncen Ape., 107X125, €. 

125, William Deering an U. Schneider, $%2 

Wolff an Dora Wolff, 81500. 

71. Str., * d. meitl. von Salited Str., 235x135, 

51. Str., 173 5. weitl. von Peoria Etr., 

50%x124, 

9. Holveribied_ an B. Kanjal, $1835. 

Nortb Une, Nordoftede Glaremont Ape., 24X130, 
150, M. ®. Kogminsti an G. F. Kokemuller, 
Anna Nicker u. 

129 $. füdl. von 36. Str., 204x909, 

Maribfield Apde., 330 %. füdl, von 2, — Kg 

Roomis Str., 24 F. füdl. von & Str. 

m. 9 ‚an die 
—— 1541F. weſtl. von Stewart Ade. 81133 
Epaulding Ave., 15 F ie von 25. Etr., —— 
| gefet Die „gonutagpof«, 


Seiraths:Lizenien. 


Folgende Heiraths-Lizenien wurden in der Office 
bes Gounty:Glerts ausgeitellt: 


Fred W. Tullen, Jojepbine Tarjone, 23, 23. 
dl Chrift, Henrierta ©. Yeppil, 2, 18. 
2. W. Kirby, Diary CE Ryan, 32 5. 
wogar Line, Fanuent & rd, 5, 2 
Thomas ar. Cusmel , Mabel W Allıion, 30, 2. 
Yarrenie Emitb, Gaibertne Anittom, 26, 2. 
Wallace EC. Tiom, Vaud W Wers, 20, 24. 


“A 7 
Thoͤmas 3. Shesban, Margarer Carroll, 24, Zu 
James €. Wautjon, 


Nora Mikartbpy, 2l, 18, 
Henn E. Kid, Minnie 


Reeſe, 4, WU. : 
George Detterbed, Annie Seilbeimer, 25 a 
Charles W. Watjon, Grace Y. Cor, 24, 2. * 
J. R. Baumberger, Annie MM, Farmer, al, 20. 
William Coole, Ada E. Yan Orman, 2, 8. 
Guijeppe Etti, Afıra Dovici, 36, 2. 
Geo. F. Baflett, Ellen X. Griffitb, 40, 30. 
Vaclav Krupeda, Marie Kyzuat, ZO_ 25. 
Sohn Growiey, Mary U. Farrell, 27, 28. 
Win. B. Nuflell, Clarinda M. Greve, 4ö, 28. 
Franz Ulrih, Minnie rede, 44, 33. 
John Fißgerald, 


Annie Anderſon, 26,24. ä 
Frank 9. Wbhitton, Anna D. Sharp, 24, 21. 
James Walſh, 


3— 


Mary Pollard, 29, 25. 
George Rahn, Anna Roeppe, 22, 18. 
Patrick Curry, Catherine Brennan, 24, 
William H. Pollard, Mamie M. Walter, 34, 18. 
John Maher, Margareth Kimball, M, 18. 
William G. Reynolds, Jennie —— 3, 24. 
Thomas Bell, Wary J. Gatberivood, 28, 30. 
William %. Wangn, Helen N. iliame 
Leslie E. Taylor, Mollie Gordey, 20, 29. 
Milited B. Bates, Mary %. LBartlett, 27, 21. 
Franft Cummins, Aulia Dcaly, 29, 27. 
Alonzo B. Curry, Eva Northan, 3, 33. 
&. Wbiteford, Grace Kepler, 33, 21. 
John Beſt, Edith M. Richards 28, 
Fred W. Jones, Julia Smit — B 3 
Will C. Bryan, Agnes Faber, i 
War PBoltowig, Goldie ysfind, 
Aldert Bacr, Mary Hannemann, 23, 
Xacob Matthews, Enima Y%. Powell, 
John Anderſon, — Weck, 26, M 
Richard I. Martwid, Fnıma Jaejchte, 25, 20. 
Anthonn Strandberg, Mary YUnderion, 33, 
Kohn Dawjon, Martha (F. Abbott, 3 
Adolph Ulrih, Fannie Klein, 27, 
Michael Walib, Mary Convey, 
William Walterd, Alma Glarte, 
Odilon Mver, Edefie Pettelle, 52, 60. 
Sohn W. Gardner, Mary B. Smith, 25 
Miliam X. Yarrabee,, Mary Bame, 
Names M. Laugbran, Yibbie Far % 
Charles W. Waite, Ella Tower, 52, 48. 
Patrid 3. Brady, Marguerite Hart, 21, 20. 
2. 9. Harrijon, Mary Nav, 32, 22 
J. F. Fauſt, Katherine S Shaweroft, 
R. J. Wirth, alherine Charbauner, 30, 
Ernſt W. Stockmar, Henriette Meiſenbach, 24, 
Franf Watrons, Agnes Anderion, 24, 24. 
Edward Stillington, Garrte Sherman, 30, 29. 
Hans WM. Lejetb, Nellie 3. Shaw, 28, 24. 
Charles ©. Xobnjon, Georgia M. Jones, 9, 
Fred Larjen, Minnie Peterfon, 27, 18. 
%. 9. Domwens, Fannie I. Wallace, 25, 22. 
Charles Mandofa, Margaretb E. Cody, 23, 19. 
Ernſt Wetcel, Annie SHedfey, 23, 21. 
Gharles Strelow, Gmiln Jverion, 20, 18. 
William Stratber, Annie Reeje, 22, 23. 
John Jendra, Amelia Jones, 24, 18. 
F. Myskostosty, Mary Maruska, 25, 19. 
Anton — Albie Hulif, 29, 24. 
Wm. Hanraban, Georgia Abern, 3, 1% 
Frank Sn Follett, Quch IThierpauff, 20, 21. 
Ghas. Vilfes, Antonia Hudista, 26, 21. 
Martin Knepfer, Gımma Nounfe, 23, 21 
Veter B. Yurritt, Helen M. Wilfen, { 
George F. Frisbie, Lilfie Young, 34 
Solomon Marjala, Maria Zito, 24, 
Dtto Schroeder, Annie Wardohn, 29, 
George Wed, Frieda Rojenthal, 30, 2 
T. Sullivan, Marp Tiernen, 9, 29. 
G. Ray Monroe, Gertrude „Natter, 3, 20. 
Joſef Bely, Mary Smith 
Michael Medlinger, Roſe — 9, 21. 
Kohn Kiellitrom, Auguita Kobnjon, 22, 22. 
Silvio, — Marianna Martucci, 31, 2%. 
Wanı. Hollarn, Zula 6. Moab, 8, 2. 
Nas. 35 Beſſie Holonbuosky, 2i 19. 
Thomas Borne, Margaret 3. Qutler, 29, 30. 
Thomas Shane, Mamie Newton, 21, 19. 
Th. F. Canningham Margaret Donleby, 9 24. 
Joſeph Kaufmann, Francesca Neanon, 23, 23. 
Eugene X J. Eurran, Maggie Waljchied, 22, 21. 
Mlerander Aromwn, Srlorence Moore, 30, 29. 
gouis A. Trezife, Mary E. Gopette, 32, 25. 
Kohn Mestenzie, Emelia MeNRamara, 3, 2 
Leiter ®, Ladwood, Stephanie Vervoit, 38, 2. 
William %, Oftwald, Eliza Boerith, 38, 21. 
Thaddeus Burns, Helen Logan, 23, 18. 
Harry Karjon, Lena Echom, 29, Be 
Frank Funk, Frances PB. Nurdis, 38, 35. 
Fred, Szarnel, Julie Yerman, 21, 18. 
Fred. E. Farnbam, Bellie 9. 2. — A, 4 
VParney J. Healy, Annie Verh, 52, 

Joſebh Roske, Frederike Geis Hann 25, 25. 
Joſeph Kühnl, Mary Riedl, 26, 19. 
Lars A. Neljon, Chriftina Johnſon, 39, 40. 
Wilheim Gierke, Margarethe Wenlolz, 41, 37, 
Michael Sullivan, Nora Griffin, 33, 32. 
Donatto Zingarelli, Analie Patricelli, 20, 20. 
Stephen M. Miller, Mabel E. Weand, 21, 18. 
Feidvel Goodman, Rachael Flar, 4M, 32. 
Dow C. Phillips, Frances Warland, 38, 31. 
Frank Reuſch, Minnie Stadelmann, 32, 18. 
Joſef Souſek, Anna Fukova, 28, 25. 
Älbert Schalk, Lizzie Thuerk, 26, 21. 
Jacob Mandelbaum, Eſtella Hambujer, 2, 18. 
William C. MeCallion, Agnes Beck, W, 22. 
George W. Boller, Pauline Schukraft, 21 ‚18. 
William 3. Boltid, Emma Barnell, 30, 30, 
Auguit 3. Froy, Katie S. Ruf, 3, 19. 
Stanislam Horwid, Maggie Coda, 43, 42. 
Jacob Polhus, Lucy Van Der Heide, 23, 21. 
George S. Golden, Katie Mafon, 32, 27. 
August Mopitrom, Melena Yarion, 57, 49, 
Ralph ©. Mirer, Eva &, Bafer, 21, 17. 
Henry L. Thomas, Anna Waroufb, 31, 23. 
Gharles Eridion, Mary Palmgren, 26, 29, 
JohnW. Williams, Anna Barıy, 34, 9. 
Edward FE. Spear, Catbertne E .Chaftvn, 28, 30. 
Glarence Thompjon, Delia R. Sadjon, 35, 26. 
Fred td. Mehrtens, Annie Dido, 42, 47. 
Names x. Dilaney, Kobanna M. Roan, 36, 30. 
Ole Smwain, Gerda Swanfon, 31, 23. 
Fred W Ruſchke, Auguſta Neftmann, 2, 19% 
Karel Kobs Lena Greſens, 27, 24. 
Kofeph Major, Cora Glart, 2. 2. 
Paul Schroeder, Hermina Kugemann, 2, 3. 
Sobn EG. Mittelftadt, Louife Dompierre, 29, 22, 
Donato Lepetina, Rofina Tronditella, 20, 17. 
Frant Schmedt, Ride Wlkzesta, 35, 19, 
Louis Engle, Emma Gronow, 26, 19. 
Daniel Gray, Laura Funk, 40, 34. 
Oscar Nincent, Jennie Colmwell, 26, 17. 
Frank M. Nowy, Marn Sefteaf, 62, 47. 

ze Ratbmanı, Gäcilia-Strodi, 36, 23. 

Geo. M. Helen, Lizzie Gronin, 39, 33. 

Daniel Cunninabam, Mard U. Green, 40, 3. 
Fred Stamm, Bertha Peblte, 23, 22. 
M, 9. Clanton, Genepicve Schoonmafer, 27, 9. 
Fhriit Chriftopherfon, Mathilde Olfon, 25, 2. 
Michael Brocasta, Annie Aordan, 9, 8. 
William 9. Stang, Mary 3. Lamliek, 20, 17. 
D. Herbert Hill, 


43, 47. 


32, 20. 


Minnie Boehe, 30, 20. 


Scheidungstlagen 
wurden anhbängig gemadt von: 


Xennie S. gegen George Wiljon, Kate gegen Ino. 
8 Hanahau, Peter gegen Kate A. Conley, Aunga 
gegen Joſeph George und Ray Marks gegen Sidney 
Martz, wegen qranjamer Behandlung; Norval gegen 
Mangie Cunningbam und Alfred gegen Wilbelmine 
Ecliger, wegen Ehebruchs; MargireriteG. gegen Eben 
N. Rowland, wegen graufamer Vehandlung; Nettie 
8. gegen Alfred Tidinjon, wegen Trunfjudt und 
graujamer Behandlung. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fihen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte wiſchen 
geftern und beute Meldung zuging: 

Bertba, 20 3., 1015 Lincoln Str. 
Maldner, Caroline, 62 X., 591 95. Str. 
Preibiih, Ghriftina, 77 3., 442 Dearborn Etr. 
Meiber, Nicholas, 75 3., 920 George Str. 
Zavorsfi, Marguerite, 48 3., Lincoln und 38. Gtr. 
Scottenfels, Fred., 18 3., 5602 Sadjon Ave. 
Sinte, Caroline, 7 134 ®, 21. Str. 
Koasnicka, Eliſabeth, B 3., 81 S. Aihland pe. 
PRorowsli, Antonia, 24 N, SO W. 19. Etr. 
Braſch, John, 98 X, 13 M. 19. Str. 

Rupp, Ravmond, 67 x, 161 Oft Adams Etr. 
Gottftein, Fridolin, 68 R., 941 Noble Ave, 
Nuffert, Frank, 4 % 1032 Nelfon Str. 
Dobrovig, Jetta, 55 I., 37 MW. 12. Str. 


Haader, 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


erfte Dualität Gasglüb- 


Agenten, um Gasg 
656 Wells 


Berlangt: 
Saınpen zu verlaufen. 


licht, Mantle3 und 
Er, 


Verlangt: 
fon Str. den m in ee 
Rerlangt: Ein auter Nunge, der die Gate Päderei 
erlernen will. Nachzufragen 43 South Sefferion St. 


Verlanot Ein junger Mann mit einiger Griabs 
rung in Dry Good3. Zu erfragen 169 Milmautee 
Ave. fia 

Rerlangt: Ehrlicher Arbeiter für Pferd und Wa- 
gen im Real Gitate; um „For Sale“ und „For Rent“ 
Schilder aufzujegen; muß in der Stadt befaunt jein; 
einer der etwas von Garpenter-Arbeit veritebt, vor 
gezogen; ftetige Arbeit garantirt. 463 W. Superior 
Str. 

Berlangt: 
bei Gaseifen; ftetige Arbeit. 9 Thomas Str., 
Wood. 

Nerlangt: Ein Mann für Küchenarbeit; Boarding- 
baus; $10 monatlih, Room und Board. 1119 Mil: 
mwaufee Ave. 

” Verlangt: 
Green Str. 

Verlangt: Guter Schreiner an Store-Firtures.— 
1013 N. Xeavitt Str. frja 


Rerlangt: Ein guter Schneider. 1790 Milmwaufee 


Ave. C. Mundt. 


Rerlangt: Cabinetmaher; Möbelfabrit, 
NRodwell Str. 


Verlangt: Prefler mit Erfahrung an Sommer: Ro: 
den. 287 Noble Str. 


Berlangt: Junger Mann, der mit Pferden ums 
geben kann, in Grocery. 472 W. North Ape. 


Verlangt; Ein Mann als zweiter Barkeeper; muß 
fein Geichäft verfteben. 146 O. Madiſon Sir. 


‚ Verlangt: Gin tüctiger Pfannenpuger in Bäder 
rei. 6l ibington Str. 


— Ein Mann 


Br 


Ein guter Carpenter. 1997 W. Madis 


Grjabrene Pügler an Knaben Röden 
Ecke 


2 Jungen im Schreiner-Shop. 89 N. 


954 N. 


ar a eine gute 
Saloon zein gu 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter Dicher Rubrik, ] Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer 


E sum Baijten an Röden. 127 
Abe., 


Hadden Flodt. 
Vetlangt Statiſten für 


Apollo Theater, I, Sonntag Rahmittay. 


Verlangt: gmci Ntarte Knaben 
beiten B€ Eiole, 108 W 

Verlangt: Junger Wann, Kühe und ) Pierde zu be: 
jorgen. $2 möcentlih und Board und Zimmer. — 
—E We ntort) Ave. 


„Dewey vor Manila “im 


nenn 
In ER zu ats 


Rerlangt: Gin guter Reiniger in 
Färberei. 
Wentworth Ave. 


3034 


Verlangt Ginj junger Mann in in Büderei, an Brot. 
48 W. 14. Etr. 


Verlangt: : Garriagepainter und ein ftarter Junge. 
1175 NR. Halited Str, 
d nl DE ee Zu Ze 
Verlangt: unge; muß Erfahrung baben im 
Wagenpain ten. 173 > Fremont Str., 1. Flat. 


Perla ingt: Ein junger Mann der mit Pferden ums 
zugeben verjteht und fich jonft nüglih machen Tann. — 
42] Webſter Ave. 

Verlangt: Ein junger M 
balten; eimer mit etwas 
2 24 Giybeurn Ave. 





un um Saloon rein zu 
Erfahrung vorgezogeno — 


86014 Be 


auter 2rotbäder, 
South Engl ewood. 


Ber langt: Ein 
Ave. 


WVerlan gt: 
Bäckerei 


Verlangt: Junge, 
was — in fle 
Wentbe, 92 

Verlangt: Ein kräftiger 
Zeitungen zu tragen, 
Tin-Sho 

Verl tat: Starker unge, ers ab: 

iefern. 341 S 


ſtarker Junge, der ſchon in 


ge carbei et hat. TIM. Weitern Ave. 
mit et⸗ 
Meyer & 


ungefähr 16 Jahre alt, 
n Naſchinenfbop. 
Dearborn Str, 


Junge vo n 14 Nahren, um 
Näheres 863 Yincoln WUve., im 


1 Tiichler für Wood-Carpet: Floor:Legen. 
. Ran dol ph Str. 


guter 


£ Buſhelmann. — 


Verlanat: Fin 


. Glart Str, 


Schneider, 


mann, jowie Porter für 


Saloon. 


Gabinetmafers, in der 


ngt: eg tüchtige 
Bauer & Co., QDunning 


ofabrit von Julius 


Nunge, Apo athet tergeſchaft 
ago Ave, 


Dentſcher 
567 W. Chie 


Geſchirrwaſcher im Nettaurant, 129 


2 Fin Mann für € einzumacen u. 
ihirrwaichen. 5 die Io id Board. 70 
Jackſon Boul edard, Ecke State 


guter Näher an Reiſear— 
Lanz, Owen 


N vlangt: Harne kmacher, 
titel. Dauernde Arbeit und quter Lohn. 
& Go., Ede 5. Ave. und xafe Etr. 


Berlangt: 
it, 48 ©. 

Verlangt: Feiner Rodmagıer. 
Sohn Beneich. 


Suter Yun ge für Hutgeiäft. F. Wot 
State Str. 


366 Ogoden Ave., 





junger lediger Bäcker als zweite 


Halited Str. 


Verlangt: Ein 
Hand an Brot. 570 S. 


Verlangt: Schneider mit Shop. Finer der 200 feine 
Hoien wöchentlich machen taın. 366 14. Str. 


Berlangt: Ein Mann an Gates zu helfen. . 385 Blue 


Island Ave. 
Verlangt: 
und Board. 





Junge, an Brot zu helfen. $4 die Woche 


3402 Archer Ave. 


Rerlangt: - Gute Painter. 8: Uhlborn, Elmhurſt, 





Verlangt: Bäckeer, ſtarker Junge, un 
re alt, als Hilfe an Brot und Eat 
Etr. 

Verlangt: Statiften zu „Echinderhannes“, Müller’3 
Halle, Sonntag, 1 Uhr. Jean Wormier, 


erlangt: Ein lediger nüdterner ner Mann zum 
Wajchen und Garriage-Jabren; muß in der Stadt bes 
tannt jein. Zu erfragen 628 Wells Str. 


—J— Junge, um das Gravenr: Geſchaft zu er⸗ 


Verlangt: 
lernen. Flemming E Co., 415 5 Dearborn tSr. 


Verlangt: Teppich: Zufchneider und ein Weber. — 
1242 Dan Buren Str. 


3 Helfer auf Strang in Färberei; ein 
398 Lincoln ° Ude. 








Perlangt: 
Dann zum Pferdereinigen, 


„Perlangt: 
749 U. 


Verlangt: Ein Aunge in Groceryſtore zu helfen. 
Lincoln Grocery, : 54 Thomas Str. fſa 


 Rerlangt: Lediger Mann al3E Hausmann und 
Gärtner. Muk nüchtern fein und feinen Xabat 
brauden. Gutes Heim für rechten Mann, Gebt Al: 
ter, Erfahrungen und Empfehlungen an. Xohn $&8 
den Monat. Udr.: N. 298, Abendpoft. 


Verl Gin guter Junge an Gates, 


Ein jtarter Junge in der v Qüderei. — 
Madiſon Str. 


Verlangt: A. Chu⸗ 
tan, 664 Lincoln Ave. dir 


Rofmaber. 683 Chicago Stod Gr: 
Salle Str, 


Gange, 108 La diia 


Verlangt: Carpetſchneider und Weber. Stetige 
Arbeit. 3439 S. State Str. dir 


Verlangt: Junger Maun, der. "gründlich verſteht 
mit Pferden und Geſchirren umzugehen. Vorzu— 
ſprechen Steinbach Bros., 469 Fifth Ave. dfja 


Anttändiger Agent für Bücher, Prä— 

Beſte Bedingungen. 

Adr.: 8. 
hoff 





Verlangt: 


er! angt: 
mien, für Chicago und auswärts 
B. M. Mai, 146 Wells 


Verlangt: Gute Öuitarpieler, 
202 Abendpoft. 


 Rerlangt: Junger Mann, pferd zu — beforgen. - — 
985 N. Rockwell Str. dofj 


Verlandt; Ein guter Vainter 881 Tortland 
Str. modfja 





ſofort. 








Beemers, 2 Tubbers. 

32 W. Poll Str. 
3a plw 
1037 Weſt 
dfſa 
280-290 E. 40. Str., nabe 
dfia 


Verlangt: Pelz-Shavers, 
Estige Urbeit.— I. Martin, 





Verlangt: Fin Junge in der Bäderei. 
Dan Buren Str. 

Verlangt: Gärtner, 
Gottage Grove Ave. 
Ex z 


Sohn. Rob Labor 


3aplın 


Ver langt: Farm-Arbeiter; 
Agency, 33 Market Str. 


guter 


Verlangt: Kapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Müiterbiüchern, in Stadt und Land, 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, keine Schundiaare. 


Umerican Wallpaper Eo., 156—158 Wabajh Upe. ° 


Berlangt: : Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, —1 Ent das Wort.) 
Verlangt: Für Sommer-Refidenz; auf dem 
Rande, tüchtiges Fhepaar, Mann muß etwa3 von 
der Gärtnerei verft m t Die en und Kuh 
umzugehen willen. Frau im Hauſe be— 
hilflich ſein. Gutes ſtetiges im Fiir ordentlidye 
Reste, Nahbrufragen im Store, on Weit 12, Etr,, 
zwijchen 9 und 11 Ubr Vorm. oder nah) 5 lhr 
Abends, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dielet Aubrit, 1 Gent das Wort.) 





Deal juhben Arbeit auf 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei junge 
einer Sübnerfarm. Ar r. H. 617 
Geſucht: Ein nüchterr und kräftiger Mann, 30 

v 
Jahre alt, ſucht Stellung ats Janitor oder Feuer— 
N 2 
manı,. Kann Fitting veriteben und bat beite Re⸗ 
ferenzen. Offerten unter D. 315 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Wurſtmacher ſucht Stelle. Dürr, 
6715 Halſted Str. 


Geſucht: Butcher, guter 
Geht auch aufs Sand, 


Wurftmader, judt Ars 
Adt. N. 292 Abendpoit. 
na 


beit. 


Geſucht: Bäder, 
ſucht ſtetige Arbeit. 


Gefud cht: Erſter Rlafie Maſchiniſt, 
ſchinenhand, ſowie tücht 
around Mann, ſucht ſteti 
ferenzen. dr: 2 Palı 
Etellenjuchende alle er Art werden prompt placirt, 
Anternational Wgency, 170 Madiſon EStr., Tele: 
pbone Main 3023. 17m;, Im 


erfte oder zweite Sand an rot, 

Adr.: IR, 725 Abendpoit. Dofr 
ie und Ma: 
naher, Als 
: er Klaſſe Re— 
t Ave., ob oap,1 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, ] Gent das Wort.) 


Säden und yabriten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an — — 
Arbeit wird nach H ge geben ach melde zum 
Lernen iverden angenommer 2093 Mohamt Etr., 


nahe Wisconfin. ftia 

Verlangt: Mädhen, bei Sand an Shopröden zu 
finijhen und zum Yernen. Theo. Roft, IR. Hal: 
ſted Str. 

Verlangt: Mädchen an Damenröden. 
Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen au 
Arbeit. Guter \ Lohn. 366 14. Str. 


 Verlangt: ; Meines Mädchen van gnopflochmaſchine. 
103 Augufta St 


Verlangt: — Operators 
Knaben: Röden. 47 M. 14. Str, 


Verlangt: Gute Kleidermagerin. 4 
Röden und Zaillen fein. 1809 Dafvale Ave. 2 2. El. 


Berlangt: Gute Maihinenmädden,. jomie zwei zum 
Lernen an der Maſchine. 1614 Waſbbutn ve. dis 


— 9 Maicine, Hand 
Ber angt: Sofort, Mädchen bei Maid 09 ei 





STR. Wood 





Hoſen. Gtetige 





und Finijhers an 


Mus tühtig an 








und Baifterd, guter Lohn, ftetige Arbeit. 70 
grobe \ Une. 


" Verlangt: Majhinenmändgen an Holen. 20 J 
Diviſion Str. dfia 
— ne 


Verlangt: Maihinenmädcen an Ehopröden. 517 
N. Winchefter Apve., nahe W. Dipifion Stt TREE... . 


Berlangt: ute Sining: un 1d Xermel: Baifter3; 
8 6 Lining =. Sivifion Gtr. 


ebenjo gute Handnäberinnen, midofr 


—— 
Verlangt: Knieboſen-Arbeiterinnen bei we © 8 
Kotler, 63 W. 14. Str., 1. Wloor, nabe en 
Ape., Eingang binten, — 
m —e — —— — 7 
Verlangt: debrmadchen. Lohn gerablt. 185 — 
Str., 5 — 


Verlangt —— © Operators an * 2. 
Market Sir, 5 Ö Ni 


dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Kabrifen. 


Verlangt: Fünf Dry Goods Verläuferinnen. gu 


erfragen 49 Milmaulee Ave. 


10 Hüftentaihenmader an Hofen, 
Arbeit, guter Sohn. 3 Ellen E:tr., nabe 
Ave. und vmioln Sic 


Verlangt: Madden, nit über 16 “abre alt. im 
Ehop zu arbeiten. — Louis Otto & Co., 148 Mon 
zoe Err., 2. Floot. 


ſtetige 
Milwautee 


Vetlangt 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 


Str. 





Aermelaus— 
zwiſchen Perry und 
fr ja 


Verlangt: Mädchen, zu baijten an 
Schnitten. 1026 Lincoln Ave., j 
Aſhlaud Ave. 


Verlangt: Grite, 


v zweite und dritte Handmadchen 
an Röcken. 127 


Haddon Ave., 4. Floor. 
Hausarbeit. 
zum Waj ‚an Montags; fteti- 


D ivifion < 


Verlangt: Frau 
30 0. 


ger Play. % 


7 


Ve erlangt: Ein 
ten. Guter 
met Abe. 


ı Kinder mädchen 
lag für die re 


alle Nbeinı 
D Sohn. 


inten, oben, 


ültere Fraı 


Gutes, 





tüchtige, erfahre 
Standes vo 
n Hausſtande vor 
J unter 
Veſcaing t 
renzen. 
H. 619 Aber 





ein Keo— 
216 


Veria tat: Wiele Mädchen 
iſer. 49 N. 


Archer 


Mädchen für allgemei 


on Ave. 2. fat. 
100 Mädchen für Privatfamil 
Sr Clybo urn Ave. 


Verlangdt: n 
i 157 Cl 


Mädchen für Haus arbeit I bei 
112 Tiverfen Boulevard, 2. Flat. 


ges Madchen 
chte Haus arbeit 3 
Gutes Heim. 120 S 


Gutes deutijches Mädchen für 


Zweier J. 


Verlangt 
beit. 13 Hu 


n oder Frau al$ Hau: 
ine Kinder, 4. — 49 Haddon Ave., 
de. 
für allgemei ine Hausarbeit. 2 
Aſhland Ave. 


M ädchen für allgemeine 
Lohn. — 2806 Wentworth Une. 


Verla 1at 


Verlangt: 
Guter 
St ore. 


Näheres 
“ Rerlangt: Gin gutes Mi ädehen für Sans are! t, daS 
auh im Store helfe u Tann, 1383 N. Str. 


— Deutſches, enghſch iprechendes es —— n 
für allgemeine Haus sarbeit. 495 Ajbland Boul levard, 
4 Flat. 


Q terlangt: eines Mädden. für leichte Da us (Sarbeit. 
619 Otto Str. 


Berl angt: 
15 Sabren, 
Aver, 2. 


Verlangt: 
Keine Wäjche, 


Fin deutfches Mädchen, zwiihen 12 und 
zwei Kindern aufzumarten. 1110 Noble 
Stot. 


arbeit. 


Gin deutiches Mädchen für Ha 
Reftaur ant, 


893 eı pbourn Ade., 


Verlan ıgt: Mädchen für gewöbn lihe Haus 
915 Dunning Str. 


Verlangt: Mäd ben für Haus sarbeit. 797 N. 
ten aw Abe. nahe North Ave. 


arbeit.- 
fif ja 


Waſ p- 


Yerla: tat: 
Ha usarbeit. 


Ein gutes Mädchen für allgemein 
Bl Calumet Ave. 


Verlangt: Ein Mä dchen für alldemeine 
beit. Guter Lohn. 1832 Arlington Place, e 
ni rdlich von Fullerton Ave nahe Clart Str. 


fiion 


Verlangt: Mäd ben für allgemei ne Hausarbeit. — 
9565 N. Albany ve, fino 


Verlangt: Gutes Kindermädcen, ungefähr 16 x, 
alt, mit Empfeblungen, twillens, den Sommer auf 
dent Yande zu verleben, 17 Lane Place, nahe Center 





Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Haus arbeit in 
yamilie von 3 Grwacienen. #3. 305 Yamndale 
Ave, Fe Colorado Ave, nabe Garfield. Station 
der Metropoli tan „2%. — 9. 8%. Eli 


Verlangt: Haus 
ohue Anhang, das 
auf boben Xobn. 
Nachzufragen 


bälterin, ältere Frau oder Mädchen 

mehr auf gutes Heim fiebt als 
Muß Liebe zu Kindern haben, — 
nah 6 Uhr AbendE oder Sonntag. — 
Norddentiche vorgezogen. 70 Howe Str., Hinter: 
baus, oben, ‚nahe Larrabee und Willow Str. 


Ferfangt; Deutſche alfeinftebende jüdiiche Frau 
Alter von 40 bis 45 Nabren, als Ha älterin, 
ine kleinen Kinder. Ho! ber Lohn. 3003 Union Ave, 


erlan at: 
Hausarbeit, 


St 
Store. 


für Kochen und 
Willow Str., im 


Ein gutes Madchen 
Stetiger Platz. 170 


Igerne Gin Madch n für Hausarbeit. Seine 
ice, 8 Freemont Str. 





Mädchen fü emeine Haus arbeit. — 
Ave. frja 


: Fin deutjches Mid: hen für Haus sarbeit. 


allgemeine 
frja 


erlanat: 
aus arbeit, 


es Mädchen für 
gi il Ave. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Haus zarbe sit. + 
in yamilie. Lohn 84. — 18% Arli ngton Plae e. 





Verlangt: Ein qutes „Put es Mädchen für allge: 
meine rbeit. Mu wachen und bügeln fünnen, 
bet alleinitehendem Wittwer. Nachzufragen: 638 
Alla Str. 

j 





7F— 
ren: Mädche 
mä 199 Weſt D 
für leichte Hausarbeit. 1819 
Floor. 


Mädchen 
Abe2 


— at: 
Milwaukee 





Verlan tat: Gin Die 
nn. 2 Eliton UAve., 


Kleine Mädchen für leiste 


nitmädchen 

Ede Milmwaufee 

Verlangt; Urbei t. 1026 

oln Ave. fri 

für Privat: 

Mrs Q 
Wnız,modojonim 


: Viele Mädchen 
u HIN. Clark Str. 
" Perlangt: Ri eines deutiches Mädce nr auf ein Kind 
zu achten und fonft au heifen. 143 31. Str. dfr 


Verlangt: Gutes Märchen fiir allger meine 9 
erbeit; muB fochen künnen. Xobn 4} Dollar 
Woche. n zu Dauje jchlafen. R. — 
E. Diviſion Str. 


Verlangt: 
Drei in der 
Ave, 

Verlangt: 
ftändige junge D 
ſprüche macht. vV. 





Ein Mä idchen fitr 
ach: 


Familie. Nachzufragei 


Perl angt: Mädden für Hausarbeit; zwei Leute. 
Ye 2. Etr. bir 


in anftändiges vpolniſches mi ädchen, 
y ſprechen können det ein gutes 
anftändigen familie; für Bas 
gen 8915 The Strand, South Ehi- 

dir 


Verlangt: 
beit. ol Halſted Stu. 


Fin Mäpdden 1 für allgemei ne Haus ar: 
diia 


Verlangt Ein gu ıteg Mädchen für ge vöhnliche 
———— keine Wäſche. Salobon, Sheffield 
und School Str. dfr 





rbe muß aut 
Yatez, 414 


Dir 


M äddhen für $ 
bügeln Tönnen. 
Flat 2. 


Hausarbeit: 


Verlangt: 
3 3. 


majchen und 
Grand Tivd., 


"Rerlangt: Mädchen oder Mittfrau; 
vom Koben veritehen. 5104 Wallace Str. Süd: 
feite. dir 
Mädchen 
Str. 


„muß etwas 


tüchtiges 
Meltoſe 


Verlannt: Ein 
Hausarbeit. 1825 


Su te © Sundhtöbin, Guter Lohn. Eonn: 
4 Mihigan Ave, Ede S. Water. 
midofrſa 


für allgemeine 
midoft 


Verlangt: © 
tags frei. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit. 
Hausbälterin.. Eingeivanderte Mädchen tocrden auf 
das ESchnellite in feinite Famtlien plazirt. Unna 
Menjel, 59 Wels Str. 29mz,im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeit3mäddhen tmerden unters 
gebracht bei feinften Familien duch Mrs. &. Man: 
del, 20 31. Straße. 6m; Imt,mo—ia 


Berlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für 'beflere Pläge in den feine 
kı Garnilien an der Süpbdjeite, bei bobem Lohn. — 

is Selms, 215 — 32. Gtr., nahe Indiana — 

” 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
sweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mid: 
Sen erhalten jofort gute Gtellen bei bobem Kohn, 
in feinen Privatfamilien, dur das deutihe Ber: 
mittlungsbureau, jest - Rord Clark Str., Kr 2 
Divifion Gtr., früher 599 Wells Str., Mes 
Runge. Imgimt 


Achtung! Das größte erfte deutich = ameritaniide 
—— Bermittlungs-Inftitut —— fi jest 586 
N. Ela —* — — er 545. Sonntag N ale 

one 
455, 8nz*ujon 


| entiercht. 
ı ge — eitg 


| Ebas. Hoffman 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter I dieher Rubrid, 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Wittwe 


juht Arbeit in und 
Str., 2. Flat 


Geſchaäftsgelegenheiten. 
(inzeigen unter die ier Rubrik, 2 Sents das Wort.) 





“(tz 


Zu miethen und Board gelucht. 
(Anzeigen unter >iefer Nubrit, 2 Gent das Wert.) 

Zu miethen 
moblir 
Adreſſe: 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Anzeigen. unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkar 
reiſe. 45 


Zu verkaufen: 
ment 191 S. E 


Der bat, 
Tbiel u. 


Möbel, HSausgeräthe zc. 


(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


Uhren, —— re. 
Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents 3 


Gold und S 
ſtellung angefertigt. 
Stein, 225 Dearb 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter diejer Rutcı!, 3 Gent3 das Wort) 


Nur 

natlich. 

Pianos zu 
brillantem Ion zu 
Healy, Wabajh Up. 


und Adams Str, 


Bichcles, Rähııa ihinen 20. 
(Anzeigen unter dieſer Nubeil, 2 Sents da Wort.) 
Die beſte Aus wahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Au voran von $lV aufwärts. Me 
Gorien gebrauchte Viajhinen von $ aufwärts. — 
MWeitjeite Dfiice von Standard Nähmajhinen, 
Aug. Epeidel, I W. Ban Lurin Str, 5 Thüren 
Bitch von Du lited. Abends offen. zur 
Ihre könnt ale Arten Nähmaichinen Taufen. zu 
Wholeſal le:Y Vreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
Alberplattirte Einger $10. Higab Arm $12. Neue 
Wilſon 810. Eprecht vor, ehe Ahr Zauit. 3mz* 


erfaufs-Angebote. 
it, 2 Cents dad Wort.) 


Kaufs: und V 


(Anzeigen unter ditſet Nubr 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort? 
Ulegandrrz 


j Seyeim » Boligeis 
Ugensur, WB umd 


„ ölfth Ude, Zimmer 9, 
brings irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
na unterjugt alle unglüdlipen 
böltniffe, Gheitanssjüle u. j. m. 
weile, Dievitahle, Räubereien 
verden umnserlucht ımDd tie 
ihajt gezogen. Yı — auf 
legungen, „Unglüds? 
cemacht. dt 
einzige deutide Pol | 
tags ofien bi? 12 be Mitte 98. 

göhn 16, Noten, Soft: und Saloo n-Rednungen und 
jch lechte Schulden allet Urt prompt lolleltirt, wo Au⸗ 
deine Ber eg * werm a - er⸗ 
tolateich. Mortgaces „foꝛ hlechte 
Allen Gerichts ſacher 


und beglaubigt.— Off 8 de Hirn 


| bis 7 Ubr "ns: ags von 8 5:3 ] 
ı <hpe Greditor’ a an e 


u gency, 
e Mapdifon. 


125 Dearborn Eir 18, 
si: Anwalt. 


Löhne, Koten. Miet! 


drompt !oleltirt. € 
| geiegt. 


Keine Gebü 
Wlbert U, atraft, X 
609. 


wei 


\dpofat, 9 Clark 


" Patente beforat und ‚verivertbet et. Berthold Singer. 
Batentanwalt, 56 5. Üipe.. often Eonntag Borm. 


Seirathsgefuce, 


(Sede Unzeige unter dieiee Rubrit koſtet für eine 
einmalige Ginibaltung einen Dollar.) 





Charakter i Illin ir 
Farm und zi irfa 1000 Dollars Barrvermö 
Dieſelbe wünſcht Hei rath die Bel 
rg tehtlih g t l 
lid oder perjüı 
Eoanig bei © yegendorif, 


2 # 
rn 


BER — 


Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: 
gegen Belohnung: 


Englifcher Maftiff-Hund. 


< AUbzugeben 
143 Milwaufee Ude. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents 88 Wort.) 


Gründlicer Zitber: Unterricht wird in Brof. Sad: 


techt’3 Zitber-Schule, 411413 E. North Une. nah 
der beiten Methode ertbeilt. Grobartiger Erfolg. 
Zwei Leltionen wöchentlih. $3 per Monat. Ilmzim 


2 id, ® der Leh für 
ai Bid — 
Section 50 82 Mil 


1 yıkım —2 ne seliehen. 063 


| (Unzeigen unier diejer Rubrik, 


Freundliche 8 


| tirt. Reine Rahir age bei Nachbarn und 


| dor für ? 


| mein eiger 
| obne dab dielelben aus Gurem Befig entfernt werden, 


| geben, 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Grnts dab Wert.) 


Garmiänbereien. 
ı von 160 7 der—8 Simmer-Haug 
dere Gebäude; 90 Uder Tilugs 
30 Ader Me eide und gutes 
tie; Diefe Farm it Fu) 


um in 

4) Uder 
ınd Gerät —— 
> Mg 


bh ur d 
en. W. © "Graper, 





Ave. (Ads 
ng; $50 
—— 


Vorſtädte. 


alber ſehr bill 


ig verkaufen?: * 
erungen in St 
Fahrt öc i 
Eigenthümer, 5814 Sophia 
fria 
ı gleih genommen: & 
Jede 200 Dollars, 
Nebr., IN Dollars, 
fir 
nmer-Haus, 50x181 Fuß Lot, 
zark. Leichte Bedingungen.— 
daplwuſon 


Verſchiedenes. 
olle Bauftelle, für num 
e felten ıe Gelegenbeit. — 
Adrefie H. 604 Ubendpoft, 
momift 


Geld auf Möbel ic. E 
t, 2 Gents das Wort} 


®@eld zuverleiben 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen u fe Wi } 
Kleine Unleiden 
don 8% Bis $400 unfere Epezialität. 
Ahnen die Möbel nicht weg, wenn weg 
ſondern laſſen diejelben 
Beſid. 
Wir haben das 
rroßte derſoe Gefhäfß ) 


in der 


Wir nehmen 
die Unleide machen, 
in Ihrem 


Etadt. 
Alle guten, ebrliden Deutjchen, fommt zu und, 
wenn She Geld borgen wollt. 

Ihr werdet e3 zu Eurem Rortbeil finden, bei mig 
borzujpreden, ebe br anderwärts bingebt. 


Die fiperfte und zuverläfligfte Bedienung zugefiherk, 
%. 9 Ftend, 
128 LaSafle Stra 


Be, Simmer 1. 
— 10apr Uuſon 


Dtto GE. Voelder, TO LaSalle Stube, Zimmer 36, 


gr einzige deutſche Veſchaft in der Stadt. Wenn 
Ibr Gel orgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
nd Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
*820 bis 3500 auf Möbel, Pianos u. ſ. w. 

geftört in Eurem Haufe. 
monatlichen Wbihlags szablungen 
ſch dr Porgerd. br lauft feine 
Gefahr, daß Ihr Eure m öbel verliert, iwenn Sbe 
bon uns borgs. Unser Sei bäft ift ein verantivortli= 
ches und reelles. 


Sedienung und Derfchwiegenheit garana 
Bermwandten. 
bitte, fpreht bei uns 
br andersivo bingebt. 
Ahr nicht fommen tönnt, dann bitte fchidt 
? effe und Wir -jenden_ einen deutichen Mann na 
Eurem Haufe, welcher Gub ale Aus tunft gibt. 
GaaleSoan Co, 0 LaSalle or. Room 34. 
Otto C. Voelcker Geſchäftsfüh Bian 
Nor dwete⸗Tde Randolvdeun Str., 3. Stod. 


Nenn br Geld braudt, 


nft n.f.io., che 


Ghicago Wurtgage Soan Gompany 
175 Deardorn Etr,, Zimmer 216 und 217. 
Ghbicaygo Norigage Xoan Company 
Zimmer 12, Hayımarlet Tpeatre Building, 

161 W. Dadijon Str,, dritter Floor. 

Wir leihen Euch Ge 3 zu großen oder einen Bea 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend melde gute herbeit zu den billigften ®Be= 
dingungen. tleben fünnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilze biungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, woburd die Kojien der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr,, immer 216 und 217. 

Unfere Weitieite-Cifice iſt Abends bis 8 Uhr ge⸗ 
dffnet zur Beeuemlichkeit der auf der m te 
Wobnenden. ap" 


Ghtcago Credit Compann, 

9 Waſhington Str, Zimmer304; Yrandh:Dffice: 534 
Eincoln Ave., Lale View.— Geld geliehen an Jeders 
mann auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Firtures,. 
Diamanten, Ubren ge auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, bei anderen Firmen. Zahle 
ter * ‚nad Wunſch ud, tet. Lange Zeit zur Abs 
zahlun böfliche und zudorfommende Behandlung ge⸗ 
gen — Geſchäfte unter ſtrengſter Verſchwie— 
denheit. Leute, welche auf der Nordfeite und in Lafe 
— wobnen, loͤnnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unserer Office 534 Lincoln Ad. geben, Mainz 
Dific e 99 Waſhi Str., Zimmer 304. 5ja® 

Wenn Sbr Selp braugt und auf 
einen Freund, jo fpreht bei mir vor. Ych verleihe 
ie3ße!d aufMöbel, Vianos, Pferde, Wagen, 


da ih die Sinfen will und nit die Sachen. Desa 
halb Hrauht Abe Feine Unaft zu baben, fie zu ver= 
lieren. 4 eine Epezialität aus Anleiben_von 
$15 bis 82 tann Guch da3 Geld an dem Es 
de Ahr e3 wünjct; Ahr fönnt ba3 Geld 
baben oder Zinſen bezahle 
e baben, wie br mollt. — 
Dearborn Gtr., im 4. Stod, 
arborn und Randelyh Str. 
Wortgage voan 68 
Simmer 8, Gde Ghicage 
Schroeders Apothele. 
Pianos, Pferde, Wagen 


NRorthweſtern 
465 Milwaukee UAve. 
Ave., über 

Geld geliehen auf Viöbel 
u. ſ. wm m billig ſen Zinſen; rüchzahlbar wie man 
t. Jede Zablung verring ert die Roften,. Gins 
mohner der Mordieite und Nordmeftfeite eriparem 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. Ilal} 
— Hd zu verleiben auf Möbel und Piano. — 
Span and Yuilding Affociation, 79 

jimmer 1614, verleiht Geld auf 

ozent Sinjen, ohne Bres 

1. 6my1imtufe 


— 
(Anzeigen unter die re Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Geid opne Kommiflıon. — Louis Freudenberg vera 
leibt Yrivai-ftapitalien von 4 Dro3. an obne Koma 
million. Bormittags: Refidenz, 377 N. Doyne Une... 
Gde Cornelia, Nahmittags: Dffice, Zimmer 1618 
Unity Building, 19 Dearborn Etr. 13ag* 
ben zu 4 und 
) Wajbington 
Säjtsmaller. 


5 PVrozent. Ullrich, 
Str. Grundeigen- 
lömy* 


van von Privatleuten; — 
nr 160, Abendpoſt. 


auf Chicago Grunbeigentbum 

mmen don $500 aufivärt3, günftige 

ofortige und reelle Bedienung. -- 

) E. North Ave. 31mj—apl5 

Ge obne Kommillion zu 5, 5} und 6 PBrosent auf 
verbeilertes Gbicagoer —— Anleihen 
sum Bauen. ©. D. Stone & 6o., ed 
ma 


Redtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Wuguf Büttnee, 


Deuticher : 
—Uhpolat und Rota — 


Rath unentgeltlich. 
18 ZYahre Braris in allen Geridten, 


168 Waihington Etr., Si Zimmer 303 und Ru 


Rechts ſachen erledigt ie 
allen Gerichten, Collection-Dept. Zufriedenheit gu: 
rantirt. Walter ©. Kraft, deutſchet Advokat, 
134 Waſhington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1843 
2fbliufon 


Söhne She Lollektirt. 


Gred Blotle, —— 
UMle Rebtsiahen prompt bejorgt. — Suite a 
Unito ale rg, 79 Dearbern Etr., a V 
Dsgood Gtr. 2no»1} 
lius Goldzier. Jobn 2. Rogeri, 
>. v3 — F & Rogers, Rechtsanwälte, 


Suite 8% Chamber of Commerce. 
Eüvok:Ede Waibinaton und LaSal: Er. M 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents des Bart.) 


Männerktrontheite heilt. Keine Gebühren 
unierlugun ass he Dr, Sincaln, 70 





Spezieller Samllags- Verkauf! 


: Zam O’Shanter Kinder: Kappen, in 
Roth, Grün und Blau, mit einfachen 


oder fancy Tops, wert 35t, 19€ 


zu 
2 Muslin Underftirts für Damen, mit 


tuded Gambric Flounce, 29e 


volle Weite, werth 50c, zu . 
; — und Polka Dot Seide Band, 
4 Zoll breit, paſſend für Hut— Garni⸗ 
rung und Saihes, 10 verjchiedene Far: 
ben und Mujter, billig zu 15c > 
MB per 9. — Auswahl c 
Schwarze und weiße geftreifte ein figu— 
rirte extra ſtarke Arbeits-Hemden für 
Männer und Knaben, 
4 38c, für Samftag 
= Ylau u. grau gemijchte nahtlofe jchwere 
| Mänmer-Soden, reg. Bc- Werth, 
ipezielf für Samftag, per Paar 
id Faney Plaid Damen-Strümpfe, 


ſchwarze nahtloſe Frühjahrs-Moden, 
werth 250 per 


d . 4 12 
Samſtag nur c 


Weißes Merino und graues mittelihwe- 
res Männer = Unterzeug (nur Inter: 


hojen), with. 48c per Baar, fo 15 
€ 


lange der Vorrath reicht 
Beſte Qualität Oel-Opaque Roulenur, 
eriie Klafje Werthe, fertig zum Auf— 


hängen, werth 3öc, für 15c 


. Samftaa A 
RC. 98 M. Velveten Sfirt Pinding, 
überall ver: 


+ Yards in einem Stüd, 
17c 


tauft zu 250, Samitag, per 
Da: 


| 3 Stüd nur 

2 Gute Muslin Gorjet- Ueberzüge für 
men, gut gemacht, „felled“ Nähte, 

werth 12c Je 


! 
Samijtag 
1 98 2.48, 2.98 für eine feine Ba: 
+. tie emaillirter eijerner Rett: 
ftellen, mit Mejfing verziert und werth 
von 3.00 bis 3.0). 
3 98 4.98, 6.98 für eine elegante 
+ Auswahl von Weißen emtait= 
firten eifernen Bettjtellen, werth von 
R 3.00 bis 9.00, 
E 300 Paare Spiten-Gardinen, 6 und 7 
Yards lang, wth. aufiw. bist yw 
su 1.15, ver Paar ü + ed 
u Wlutragen mit baummolf. Ueberzug und 
J mit Excelſior gefüllt, gemacht dom gut: 
Tiding, alle Größen, reg. 
Mreis $2.00, 


jpeziell jür E; 15 
Samftag nur ed 


u Bett:Springfedern mit eifernem Geſtell, 
J gemacht von extra jchwerem Draht, 
Spiral Center Support, 4 Größen, 
überall verkauft zu 3.75, —2 25 
ſpeziell für Samſtag + ed 
Spezielle Samitags:-Bargains in 
unferem Mäntel-Dept. 

150 reinwoll. Sommer-Nadet3 für Kin: 
der, in allen neuen Moden und Stof: 
fen, Größen 2 bis 6 Jahre, 9% 
zu 74c, 88c und 

200 reinwoll. Sommer: Jadets für Kin- 
der, Größen 6 bis 14 Jahre, in den 
gr Moden gemacht, 1 95 
zu 98c, 1.48 und +e 

50 inne. Tan Govert Eloth Jackets 
für Mädchen, Größen 12 

bis 8 Jahre, werth 5.50, zu 

J 50 reinwoll. Frühjahrs-Jackets für Da— 

men, in Tan-Farbe, durchweg mit 

Seide gefüttert, werth 6.00, 4 * 8 
werth 8.50, 
zu 


echt 


et 


ET: 


ter Qualität 


BR 2 


ee. weh ah 


JM. CARROLL & 


469-4753 Milwaukee Ihe: Ede — 


? ELENA 


ang | 1 7e | 


SE 49c 





3.98 





100 jeidene Damen=Capes, in allen neuen 
Moden (Seide = gefüttert) hHübjch 
bejegt, mwerth 6.00, 

uU... 2:4, A 
Dub. fancy feidene Damen-Waiſts, 

figurirt, geſtreift und in Plaids, gut 

gemacht und garnirt, werth 3. 98 

5.00 und 6.50, zu 2.98 und © 

18 Dup. fanch wollene Plaid Damene 
Waifts, 45 Dub. jchwarze Brilliantine 

MWaifts, alle gut gemacht und gefüttert, 
werth 2.00 und 2.25, Sc 
zu 79c und ; 

2 9 für fancy Plaid und jhwarze 
+. Brocaded Eeide-Satin Das 
men=Sfirts, Tailorsmade, werth 4.05. 

1 95 für feine jchwarze Brocaded 
+ Brilliantine Damen:Sfirts, 
Tailorzmade, werth 3.48. 

59e, 79 für eine große ‘ob 

Lot von Percale Damen-Wrap— 
pers, in dunklen Farben, werth von 
1.00 bis zu 1.75. 

Spezielle Samſtags-Barga ins in 


Schuhen. 
15€ 


Tan Kid Knöpfichuhe f. Säug⸗ 
Da: 


linge 7 35e-Werthe 
Beſte Tan Kid Zchnürſchuhe für 
men, Cloth Lace Stay oder Seide- 
Top, werth 2.00, 1 29 
j — +® 


“ Ye 


Satin Salf Drep: Schuhe u 
gute Grein 


Männer, werth 1.50 
Tan Schuhe für Männer, 

Sorte, — 2.00, 1 29 
u . . . . - ve 
Kinder, 
Größen 3, bis 12, 


o.. 
werth 1.09 6 d c 


Spezi elle Samſtags-Bargains in 
unſerem Kleider-Dept. 
Bicyel Kappe n für Knaben, 1 m 
chelesftappen f > 


werth : ar 
25 


Knaben: 
Hojen für 


Farben, 
Durchaus 
1.39 
+® 
39€ 


Knaben, 
zu 
Schwarze od. braune (yedora 
Männer-Hüte, werth 18 
2-Stücke Kniehojen- Anzüge Kna— 
ben, ſchwarz, braune oder 95 c 
graue Plaids, werth 1.25 eo 
Groceries. 
eſtes böhmiſches Roggen- oder Te 
2de 
6 
Ze 
Pflaumen, 


pernickle-Mehl, 
be 


per Pfund 
Waf⸗ 


Granulirtes 
5 Yfund für ö 
Grobe Stüden-Stärte, 
re 
oder 
—X 


2 Pfund für — 
Quart-Flaſche Waſchblau 

x 
‚10e 


12 


Bongola Ki Knöpfſchuhe für 


3 de 

Sweaters, in. 
werth 50c 
reinwoll. 
werth 2.00, 


alle n 


lange 


für 


Be 


Waſch-Soda, 


oder 
Amonia, für es we 
Sinasjords Korn= oder Silver 
Gloß-Stärke, per Packet 
Extra große California 
twerth 10c, jpeziell für 
dieien Verfauf 
Bremners Cocoanut Bars, Vanilla 
ers oder Prepelettes, 
per Pfund : 
Pint-Flaͤſche Serew Top 
4K Unzen-Flaſche Citronen— 
Vanilla-Ertrakt, für 
5 Stücke American Laundry— 
Seife, für 
Extra ſchöne 
per Pfund 


Catſup 
oder 


Dairy Butterine, 


RT; 








Von BD. MW. Erofier. 


(Fortjegung.) 

mein geliebt es Kind, das 

aber ich will zu— 

geben, daß die Verfuchur ng unter ben 

cegebenen Umftänden eine fehr aroße, 
fait ı unmiderfiehliche mar” 

„Dann bift du mir weniajte 


böſe?“ 


„Nein, 


Y 


n3 ni jr 


oieſe Verſicherung 
tiefſtem Herzens— 


well, Maddie, 
fann ih dir aus 
runde geben. 
jein, da ich ja felbft die Urjache bin, 
da du alles fr mich gethan haft! Das 
Schlimme tit nur, dah jpäterdin für 
dich eine Menge von Schwierigkeiten 
daraus entiteben fann, die ich mit dem 
aeübten Auae des *urilten bereits fom- 
men jebhe. Schmierigfeiten der bedenf- 
Iihiten Art, in die du dich vermidelt 
finden wirft, ı eine liebe, harmlofe 
Maddie; denn du fennft wohl das 
Sprichwort: 


Spinnft Du in Lug und Trug Dich ein, 
Wird's für Dich ſelbſt ein Fallſtrick ſein.“ 


„Nun, ſo will ich wenigſtens ver— 
ſuchen, aus dem Netz, in das ich mich 
nun einmal verſtrickt habe, den erhoff— 
ten Nutzen zu ziehen, und werde mit 
unſerm Freunde Jeſſop darüber bera— 
ihen!“ rief Madeline auffpringend. 

„a, e8 wird das Beite fein, dich 
Jeſſop anzuvertrauen“. 

„So ‚werde ich ihm gleich fchreiben. 
Cr joll uns den beiten Arzt in Kondon 
Ihiden, und jobald du fortgebradht 
werden fannjt, mirjt du auf’3 Land 
gehen, darauf beftehe ich“. 

„Auf's Land!“ miederhofte er mit 
traurigem Lächeln, und während er in 
das verzmeifelte Gefichtchen feiner 
Yrau blidte, jagte er fich jelbft, daß er 
wohl nirgends mehr hingehen werde, 
al8 nach dem alten Begräbnikplage 
der Familie Wpynne. Den Zutritt 
dort, oder menigjtens einen Plaß in 
der Nähe, würden ihm feine Verwand- 
ten ja wohl nicht verfagen. Und wenn 
man ihn dann an der Mauer der alten 
grauen Kirche zur legten Ruhe gebet- 
tet hatte, jo war Madeline die Erbin 
ihres Vaterd und ftand an der Spite 
feines großen, reichen Haufes, als fei 
fie nie verheirathet gemwejen, nur daß 
fie in den Tagen der Noth wirthichaf- 


aelernt hatte, und #h fo mehr al3 frü- 
ber zur Führung eines großen Haus- 
halts eignete. 

Mas ihn felbft anbetraf, jo war er 
aeiftig und förperlich fo weit herunter, 
daß der Tod ihm mie eine Ablöfung 
erſchien. Die Ausſicht, in's Leben 
zurückzukehren, ſich die ſchwere Laſt 
auf's Neue aufzuhalſen und wie ein 
Omnibusgaul im Joche weiterzutra— 
ben, bal'e nichts Verlockendes für 
ihn. Madeline’3 Zufunft war ge- 
fihert, und ihm mürbe mohl fein un- 


CASTORIA FürSäuglnge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


| zu 


Wie fönnte ich Dir böfe | . 
| ihn bat, wenn ivgend 





| und Fragen Stelle 


ı danfe dur den Kopf fuhr. 


| Gegentheil, ich wolf 
ten und den Werth des Geldes fennen gentheil, id) wollte fragen, was wir 


ter dem grünen Rafen, welcher Die 
Gebeine fo vieler Wynnes nach heikemn 
Lebenskampfe deckte. 
War aber Laurence zu ſchwach und 
muthlos, um auch nur den Willen 
Leben wieder zu gewinnen, ſo 
Madeline jet Energie genug y für 
zwei. Hoffnung jchmellte ihr junges 
Herz, Entfchlojjenheit und TIhatkraft 
fchoffen frifc empor, und Das Be 
gab ihr die M öglichteit, durchzufüh— 
ren, was ſie als richtig und zweckmäßig 
erkannt hatte. 
Zuerſt ſchrieb 

Zeilen an Freund 


zum 
hatte 


fie einige flüchtig 

Jeſſop, worin fie 
möglich, heute 
Abend zu ihr und Laurence zu fom 
men, und fchicte diefes Briefchen, da- 
mit es noch rechtzeitig in Die Hände des 
Adoofaten gelange, Durch einen Ana 
ben in fein Bureau, mofür jie einen 
foftbaren halben Schilling opferte. 
Dann Sprang fie aleih einem Wirbel- 
mind Die Treppe hinab ; zu Frau Kane 
und ließ fie um eine furze Unterre 
dung unter vier Augen bitten. Die 
junge Frau hatte einen kühnen Ent— 
ſchluß gefaßt. Es blieb ihr keine 
Wahl, ſie mußte das unverſchämte 

Leib mit dem rothen, gemeinen Ge 
ſicht zu ihrer Vertrauten machen, 
mußte, wenn ſie das Spiel nicht ſicher 
verlieren wollte, alles auf eine Karte 
ſetzen. Mit Gewißheit ſah ſie vor— 
aus, daß man Erkundigungen über ſie 
einziehen würde, fürchtete, daß Frau 
Harper ſich an die Wirthin wenden 
möchte, welche dieſe 
gewiß nur zu gern beantwortete, wenn 
ſie nicht darauf vorbereitet und durch 
Schmeicheleien und gute Worte, vor 
Allem aber durch ein anſcheinend un— 
beſchränktes Vertrauen vorher gewon— 
nen wurde. 

„Frau Kane, ich möchte einige Worte 
im Vertrauen mit Ihnen ſprechen“ 
begann Madeline, als ſie in Frau 
Kanes Allerheiligſtes eintrat. 

„Ums Himmels willen, was iſt 
denn los? Sie ſehen ja kreideweiß 
aus!“ rief Frau Kane, erſchrocken in 
die Höhe fahrend. „Was iſt denn 
paſſirt? Hoffentlich iſt nicht der Ge— 
richtsvollzieher im Hauſe!“ 

„Nein, nein, ganz im Gegentheil!“ 
rief Madeline, der ein glücklicher Ge— 


„Im 


Ihnen ſchuldig ſind, Frau Kane“. 
„Was Sie mir ſchuldig ſind!“ 
fragte die Wirthin verblüfft. „Na, da 
wollen wir ja gleich nachfehen. Drei— 
zehn Wochen Miethe zu zehn Schilling 
die Woche, macht ſechs Pfund zehn 
Schilling, dann die Kohlen: ich habe 
alle genau aufgejchrieben“, fuhr fie 
fort, indem fie einen Haufen von Pa— 
pieren durchwühlte, die auf dem alten 
wackligen Schreibtiſche lagen. „Da 
haben wir's ja gleich: Kohlen, ein 
Pfund einen Schilling, kleines Holz 
zum Feuer anmachen, Schwefelhölzer, 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


| 
| 
\ 
3) 

& 
“ 

| 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 7. 


— — — — — 


Porto für ein Paket, zufammen acht 


Pfund dreizehn Schilling. Wollen 
Sie das bezahlen?“ ſetzte ſie verwun— 
dert und in etwas ungläubigem Tone 
hinzu. 

„Sa, ich möchte die Schuld bezah- 
len“, beftätigte Madeline, und zog ihr 
volles, ja übervolles Geldtäſchchen her⸗ 
vor. Wie viel Muth und Selbjtner- 
trauen gab ihr doch der Beſitz des In— 
haltz! Frau Kane blieb der Mund 
halb offen ftehen, und mit mweit auf- 
gerifienen Augen blidte fie bald auf 
das überquellende Portemonnaie, bald 
in das Gefiht Madelines. 

„Hier ift eine Zehnpfundnote, Frau 
Rane“, fuhr diefe fort, indem fie der 
Wirthin ein Papier diejes Betrages 
einhändigte. 

„So“, verfegte die Frau in bebei- 
tend milderem Tone. „Sch erde 
Shnen zurüdgeben, aber, ich follte das 
pielleiht nicht fagen, aber Sie miflen 
das ja felbit, daß nicht ein jeder fo 
7 

„Ganz recht, ich weit, daß ung nicht 
jeder jo lange Kredit gegeben hätte, 
und wir find Ihnen ſehr, ſehr dank— 
bar, beſte Frau Kane. Sie brauchen 
mir den Ueberſchuß auch jetzt nicht zu— 
rückzuzahlen, ſondern können ihn 
gleich für die Milchrechnung behalten. 


Aber die Sache, über die ich mit Ihnen |, ’ ’ 
* kungs-Mittel und Blut-Arzeneien, 


allein zu ſprechen wünſchte, betrifft 
ein Familiengeheimniß, das mich an— 
geht“. 

„Ein Familiengeheimniß? 
Frau Wynne, 


Jeſſes, 
was kann das ſein?“ 


rief die Wirthin, indem ſie ſich ſchwer 


auf einen Stuhl niederfallen ließ und 


* 


ſpannteſter Erwartung anblickte. 


heiligſtes Ehrenwort, nichts weiter zu 
ſagen?“ 

auf mich können Sie ſich ver— 
keine zehn Pferde brächten 
aus mir 'raus!“ 


laſſen, 
etwas 
Kane, 
nahm, ihren Mann und ihre Nichte 
underieift pon Allem zu unterrichten, 

a3 Sie hören würde. „E83 müßte 
enn etwas gegen Pflicht und Gemiilen 


„Das haben Ste nicht _ zu fürdh- 
ten, liebe Frau Kane. Sie millen, 
ich hieß, ehe wir in Ihr Haus zogen, 
Fräulein Weſt“. 
„So ſagten Sie mir!“ verſetzte die 
andere kopfnickend. 
„Ich wurde in der Nähe von River— 
in einem Mädchenpenſionat er— 
zogen und blieb dort eine Reihe von 
Jahren. Mein Vater iſt Kaufmann 
in Auſtralien und ſehr reich“. 

„Ah, ah!“ ſchob Frau Kane in ſehr 
befriedigtem Tone ein. 
„Aber er hatte zwei Jahre nichts 
von ſich hören laſſen, wir dachten, er 
wäre todt, und ſo wurde ich Lehrerin 
in der Schule. Dort lernte mich mein 
Mann kennen und erwies mir Auf— 
Aufmerkſamkeiten, die Frau Harper 
ligte. Man ſchickte mich fort, 
heiratheten uns und wohnen ſeit— 
bei Ihnen“ 

iſt richtig“, verſetzte die Zu— 

in vn Ione, alö molle fie 

» das gereicht 


fide 


mißbi 
wir 


dem 


ieben: er kommt nächſtens als 


Berbeitatt ung”. 
„sehles, was Gie da jagen!“ 
Bewunderung und 
drückte. 

„Niemand weiß 
fuhr Madeline fort. „Ich 
Freunde noch Verwandte, 
nein Vater erführe, daf 
ar: Man n geheirathe 
er, mente ıttene anfänglich, 
ſein. Ich war geſtern bei 
per, und ſie zeigte mir ſeinen Brief. 
Sie weiß ebenfalls nicht, daß ich ver— 
heirathet bin — (Madeline hob ihre 
Hand empor). Sie 
ren Iraurina. dern ich hatte ihn ver: 
lebt, um das © 
können“ 

— rilich? 


chen!“ 
„Frau Harper hielt ſich überzeugt, 


Erſtaunen aus— 


bis jetzt davon“, 


und wenn 

ß ich 
thet habe, 
ſehr böſe 


nen 


Ah du Tiebes Gott- 


—* ſie dabei. Aber ich erzählte 
daß ich ſeit vierzehn 
diefem Hauſe wohne, mich vom Ab— 
— ernähre und ſehr arm ſei. 

Das ſchien ihr denn auch zu genügen 
aber ich bin feit iberzeuat, 
noch auch an Sie Ichreiben, um fi 
nach mir zu erfundigen. Indeſſen 
darf weder ſie, noch mein Vater vor— 
derhand etwas von meiner Verhei— 
rathung erfahren, und ſo wollte ich 
Sie, liebe Frau Kane, auf die Sache 


Dr. B. Hoffmeister 
bielt einen Vortrag vor der Medizinifchen Gefell: 
fchaft von London Über den Gebrauch von 


„Earlsbader Wafler“, 
wovon Folgendes ein Auszug ift: 


Indem ih don den Leiden jprede, in denen die 
Nüglihkeit des Karlsbader Waflers fi gezeigt bat, 
wil ih mih nur auf diejenigen beſchränken, welde 
für die Heiltraft dejjelben im evidenter Weije Zeuge 
nis ablegen. 

Suerjt find die Unterleibsleiden zu erwähnen, 
unter dieien und dor allen die hronijh- »faturrhalie 
Ihe Entzündung mit jubitantieller Veränderung 
der Schleimbaut, Geihwüren und Anjammlung 
von didem, oitmals Läitigem Schleim. 

Die unnatürlie Aktion des Yiayens, Alpdrüden 
und Aufitoßen verurjahend, Störungen in den 
Eingeweiden, die zum Viaaenklatarıh führen, und 
Entzündung der Schleimhaut find die am bäufigften 
ans uden Arten des Uebels. Aus diefen wie» 
der entitehen die mieilten Nieren und Leberleiden, 
Harnrubr, rbeumatiihe Beiüwerden und Gidt, 
I habe gefunden, daß durd den Läı geren Gehrauch 
von Carlebader Waſſer die unnatürliche Thätigkeit 
des Magens gufhört, die inneren Leiden verſchwin— 
den und die Geſundheit wieder hergeſtellt wird. Die 
harntreibende Wirkung des Waſſers hin Gifett auf 
den Magen und jeine Heilkraft mit Werug auf die 
Gingeweide, können gar nicht genug gerühmt wer⸗ 


ihr, 


den 

Gicht wird bekanntlich dem Eintreten von Blajen« 

einläure in’3 Blut zuneihrieben,. Die woh Ithätige 

Mirkung des Garlsbader Waſſers unterjtügt in der 
That diefe Theorie. Dr. Kuftin von Teplig hat ein 
Pamphlet geidrieben, in mweldem er die Kirn 
von Earlebader Wailer, wenn talt genommen, bei 
Rheumatisnus, atutem und hronifchem, anerkennt. 
— Schluß habe ich nur noch der harntreibenden 

zirkung des Carlsbader Waſſers zu gedenten, ohne 
deshalb alle die Leiden aufzäble: au müſſen in wel⸗ 
den es zur Pr — einer ſtarken Diureſis wün⸗ 
ſcheuswerth iſt 

Vielleicht in es nicht überflüſſig, bei dieſer Ge 
lenenheit zu bemerfen, daB Gaxlsbader Wajler in 
keiner Weiſe ein bloße Abführmittel ift, wie die 
meiften Leute glauben. Es befördert den Stoff 
wediel in hohem Grade, verändert die Secretion, 
wirkt löjend auf überflüfjige Galle und Fett, 


EISNER & MENDELSON CO,, 


Wleinige Ugenten für die Vereinigten Staaten 
Rew Dorf. 


| Dyspepfia Tablet3 in einer 


bie junae Frau mit dem Ausdrud ges | 


„Berfprechen Sie mir vorher auf ihr | 





tief Frau | 
— nd ſie ſich innerlich vor- ! : 
ı let3 angezeigt find und in Apotheken 
| verfauft werden, 
| ala 


ı ganz gleich in melchem 


hnen jehr | 
ber jebt hat mein Vater wieder | 


; se cher Mann nach England zus | 
ver aber noch) nichts von meiner | 


tie | 
Frau Kane in einem Tone, der zugleich | 


ſchichte 


ch hatte weder 
angeſehener und geachteter 
einen 
würde 


Frau Harz: | 


© | augübten. 
ich trug feis | 
ı Nicht weniger al 126 Stüd Ind 


sifenhahnsiliet faufen ZU | Yen 


j u ik 
daR ich noch Fräulein Meit Jet, und ich | 


Monaten bier in 
erſchienen ſechs — — 
die geſtohlenen Säcke kauften * m t 
| bedeutendem Gewinn und nad 9 


fie wird betri igerifcher er | 
OS, 


| veriaufen. 
| firmen, die derartige Mehlfäce anfau 
| fen. 
| fcaenannter Einkäufer, e 
und ſonſtige Meh lverkäufe rebeſuchen 
und die Säcke kaufen. 
ſäcken werden von den hieſigen Getreide— 


Schrekliche Schmerzen 


Von Duspepne und Wle- 
genleiden 


Sofort gelindert und dauernd ge: 
- heilt Durd Stuarts Dys- 
pepſia Tablets. 


Eine neue Entdeckung, aber keine Patent— 
Medizin. 


Dr. Redwell gibt einen intereſſanten 
Bericht über eine wie er ſagt merkwür⸗ 
dige Heilung von akutem Magenleiden 

und chroniſcher Dyspepſia durch den 
DEE der neuen Gntdedung 
Stuarts Dyspepfia Tablets. 

Er fagt: Der Batient war ein 
Mann, der, wie ich perfünlich weit, 
jahrelang an Dyspepſia litt. Alles, 
was er aß, ſchien ſeinen Magen zu ver— 
ſauern und Gaſe zu erzeugen; er hatte 
Schmerzen wie von Rheumatismus im 
Rücken, Schultern, Blaſe und Beinen, 
Blähungen und Unbehagen nach dem 
Eſſen, ſchlechten Appetit und verlor an 
Gewicht; das Herz wurde affizirt, 


Herzklopfen und Schlafloſigkeit wäh— 


rend der Nacht verurſachend. 
Ich gab ihm kräftige Nervenſtär— 


Als Verſuch kaufte 
Packet von Stuart's 
Apotheke 
und gab ſie ihm. Beinahe ſofortige 
Erleichterung wurde ihm zu theil, und 
nachdem er vier Schachteln gebraucht 
hatte, war er allen Anzeichen nach 
völlig kurirt. 

Er hatte nicht mehr von ſaurem 
Aufſtoßen zu leiden, keine Bl lähungen 
ſtellten ſich nach dem Eſſen ein, der 


aber ohne Nutzen. 
ich ein 50 Cents 


Appetit war kräftig und er nahm un— 
gefähr 10 bis 


12 Pfund an Gewicht 
in gutem geſunden Fleiſch zu. 
Obgleich Stuart's Dyspepſia Tab— 


betrachte ich ſie doch 
ein ſehr werthvolles Hilfsmittel 
für jeden Arzt, da ſie vollſtändig harm— 
los ſind, und Kindern oder Kranken, 
Zuſtand der 
Magen ſich befindet, mit vöolliger 
Sicherheit gegeben werden können, da 
ſie harmlos und nichts als Frucht und 
vegetabiliſche Eſſenzen, reinen Pepſin 


und Golden Seal enthalten. 


Ohne Frage ſind ſie das ſicherſte und 
wirkſamſte Heilmitiel für Unverdau— 
lichteit, Bilioſität, Verſtopfungen und 
Vnordnungen des Magen3, ob fie nun 
in milder oder hartnädiger Form auf: 
treten. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 werden 
wege ttellt von der %. U. Stuart Eo., 

Marihali, Mich., und überall von Mpo- 
thefern zu 50 Gents per Bafet verfauft. 

Kleines Buch über Magenleiden frei 
per Bolt. Xorelle: %. U. Stuart Eo., 
Marfhall, Mic. mifr 


Sie verſtehen, ich bin 
* wit Januar vori— 
Jahres bei Ihnen wohnt. Nicht 
ich Graue. ‘hnen nicht3 meiter 
‚ liebe F Frau Kane. Gie mür- 
und beareifen meine Lage?” 


GS——⸗ folgt. 


— — —— — 


Mannheimer Sackdiebe. 


rbereiten. 
zräulein Weſt, 

gen 

— ahr 
—* 


Eins 


Mannheim, 15. März. 
Mm Montag begann vor der Straf- 
* mmer ein Prozeß, wie er in der Ge— 
unſerer Stadt noch ſelten vor— 
Hy jein dürfte. Nicht weniger 
alö 37 Berfonen famen auf die Untla: 
gebanf, darunter eine Anzahl bisher 
Männer. 
SHandelte e3 ftch bei den früheren arö- 
yern = annheimer Diebitahlsprozeilen 
103 erite Mal um Getreide und das 
w ie M al um Kohlen, ſo waren 
— Getreideſäcke, die auf die Diebe 
und Hehler ſo große Anziehungskraft 
Geſtohlen wurden Getreide— 
unglaublichen Mengen. 
d nach 
Ermittelungen der Vorunter— 
ſuchung in den letzten drei Jahren von 
den Angeklagten entwendet worden. 
Dabei beſteht die Vermuthung, daß 
gr 


es 


ſäcken in ganz 


3 


— 
gar nicht gelungen it, einen roßen 
Theil der verübten Diebſtähle a 
decken, namentlich nicht die aus Friibe 
ten Jahren. Als die Hauptbelaſte 
hieſigeBäckermeiſte 


I, 


31 U— 
ten 
di 


Te 
i 


nahme verſchiedener 
Handlungen wieder verkauften. Die 


| Eäde, in denen die hiefigen Bäder ihr 


Mehl von ihren Lieferanten zu erhal 
ten pflegen, find fogenannte Erport 
füde. Da die Bäder diefe Säde nicht 
leihmeife erhalten, fondern fis mit dem 
Iehl kaufen mitlfen, fo find fie darauf 

ngemiefen, die leeren Säde wieder zu 
Hier beitehen nun mehrere 
Diefe Firmen bedienen fi dabei 

die die Mick 


Außer den Mehl- 


Einfubrhäufern auch noch ſogenannte 
Exportſäcke benutzt, die haupiſächlich 
zur Verſendung von Mehl dienen. 


Mehlſäcke und Exportſäcke ſind zwar an 


ſich weſentlich von derſelben Beſchaf— 


fenheit, doch werden die Mehlſäcke von 


denSackhandlungen beſſer bezahlt, weil 
rein ſind, während ſich in den Ex— 

‚rtfäcen oft noch Öetreiderefte und 
Shmub befinden. Für Meplfäde 
twerden von den Sadhandlungen 30 
bi3 35 Bf. für das Gtüd bezahlt, wäh- 
rend fie für re nur 27 bis 
32 Bf. anlegen. Diefer Umſtand ver— 
anlafte die Diebe bezw. Hehler, den 
geſtohlenen Exportſäcken das Ausſehen 
von Mehlſäcken zu geben. E3 wurden 
die Erportfäde in den Wohnungen der 
Bäcker mehlig gemacht, theils von den 
Bäckern allein, theils unter Mithilfe 
der Diebe. Die Bäcker kauften die 
Erportfäde von den Dieben gewihnlich 
für 20 Pf. das Stüd, madten jr meb- 
fig und verfauften fie als Mehlfäde 
für 30 bis 35 Pf. an die hiefiaen Gad- 
handlungen. Entwendet rden de 


April 1899. 


Exportſäcke verſchiedenen hieſigen Ge— 
treide - Einfuhrhäufern, bei denen bie 
Diebe in Arbeit ftanden. In den Ge- 
winn theilten jich nicht bloß die Diebe 
und die hehlerifchen Bäder, jondern 
auch die Einfäufer der Sadhandlun- 
gen, letztere zur Belohnung dafür, daß 
ſie ihren Firmen von dem Mehligma⸗ 
—* der Säcke nichts mittheilten. Zum 
Theil kauften die Einkäufer auch un— 
mittelbar von den Dieben geſtohlene 
Exportſäcke, trugen ſie zum Mehligma— 
chen zu den Bäckern und verkauften ſie 
dann an ihre eigenen Firmen. Als 
Verkäufer gaben ſie ihren Firmen ge— 
genüber dieſen oder jenen der mitange— 
klagten Bäcker an, wofür dieſe dann 
einen Theil der Beute erhielten. Einer 
der angeklagten Einkäufer, Johann 
Jäger, gönnte jedoch den Bäckern den 
Verdienſt nicht, und um deren Hilfe 
nicht in Anſpruch nehmen zu müſſen, 
ſchritt er zur Urkundenfälſchung, in— 
dem er eine größere Anzahl von auf den 
Namen der Bäcker gefälſchten Rechnun— 
gen und Zahlungsbeſcheinigungen an— 
fertigte und ſie ſeiner Firma als echt 
vorlegte. Als Haupthehler waren an— 
geklagt die Bäckermeiſter Karl Sauer, 
Joſeph Stahl, Franz Geier, Eduard 
Lorenz, Ludwig Feuerſtein und Emil 
Bender, ſämmtlich von hier, ſowie 
Sackhändler Nathan Zirndörfer aus 
Oehringen. Die Zahl der von den 
Bädern Sauer, Stahl und Geiger ver- 
fauften geitohlenen Säde war zeitmeife 
derart aroß, daß man befürchtete, die 
betreffende firma werde Verdacht Tcho- 
pfen. Um diefes zu verhindern, ließen 
fie Durch Vermittlung des Einfäufers 
der Firma, Karl Wedeiler, durch Die 
Bäder Bender, Lorenz und Karl Rieg 
falſche Rechnungen anfertigen und diefe 
der Firma aushändigen. Die legtge- 
nannten Drei Bäckermeiſter erhielten 
für ihre Mühe für jede falſche Rech— 
nung 3 M., während Weckeſſer für ſeine 
Vermittlunasvienfte für jede Rechnung 
1,50 M. erhielt. Durch Prüfung der 
Bücher der Bäder und der Sadhand- 
lungen tft feitaeitellt worden, daß wäh— 
rend der Nabre 1896, 97 und 98 mehr 
Gädg verkauft, als redlich bezogen wor- 
den Mind: von Sauer 37,552 Güde, 

3, Lorenz 


552 
Stahl 35,822, Geiger 14,85t 

11,893, Teueritein 20,870 und Ben= 
der 3677 Säde. Der Angeklagte irn: 
Dörfer hat von den Saddieben an 10,- 
000 Säde bezogen. Zirndörfer, der 
außer dem GSadbandel no einen 
"ouragehandel betreibt, fam oft nad) 
Mannheim, um bier Gelchäfte zu ma= 
chen. Hierbei wurde er mit den Sad- 
dieben befannt. Much der Bädermeiiter 
Karl Rieq hat geitohlene Säde gekauft. 
Sr konnte jedoch nicht unter Ynklage 
geitelt werden, meil er jeit Anfana 
1898 wegen unheilbarer Geiftesfrant- 
heit fich in einer Jrrenklinif befindet. 
Gegenüber der großen Zahl der geltoh- 
Ienen Säde ift die Zahl der ermiitelten 
Diebitähle nur eine verhälinikmäßia 
geringe. Wußer den Getreidearbeitern, 
die die Säde geitohlen haben, den 
Bädern und Einfäufern der Sadhand- 
(ungen, die fie den Dieben abfauften, 
war noch eine Unzah! Fuhrleute der 
Hehelerei beifchuldigt, die im Auftrage 
der Diebe die entmwendeten Säde gegen 
anfehnliche Irinfgelder von den Ge 
treidemagazinen zu den Bädern u. |. 
to. verbrachten. Nach dreitägiger Ver— 
handlung wurden heuie die der Heb- 
ferei beichuldigten Bädern meiſter zu 
Zuchthausſtrafen von 13 bezw. 2 Jah— 
ren verurtheilt. Der Fouragehändler 
Zirndörfer wurde freigeſprochen. Die 
Säckdiebe und die der Hehlerei beſchul— 
digten Fuhrleute erhielten Gefäng— 
nißſtrafen von mehreren Monaten bis 
zu 3 Jahren. 

— ——— —— — 


Im Fieber. 


Merkwürdige Gedächtnißſteigerun— 
gen hat man oſt bei Fieberkranken be— 
obachtet. Dinge, die dem normalen 
Wiſſen längſt entſchwunden ſind, kehren 
mit greifbarer Deutlichkeit zurück, 
wenn das Fieber durch Hirn und Ader 
tobt. Der engliſche Dichter Coleridge 
erzählt von einer Magd, die im Fieber 
— hebräiſche Reden hielt und the— 

ologiſche Werke in lateiniſcher 
griechiſcher Sprache zitirte. Ya Kind 
hatte fie im Haufe eines Geiitlichen qe- 


mohnt und öfter mit angehört, wie der 


Pfarrer feine Lieblingsichriftiteller 
laut por fich hin las. 


mals Gebörten mehr zu jagen; im 
| Fieber rezitirte fie all jene Worte, die 


mußt, in der Seele haften geblieben 
maren. Gleiches fand man bei einem 
| Bauern aus Roftod. Im Fieber zi— 
tirte der Mann Die griechiichen In- 
jangsmworte des Johannesevangeltums, 
die er vor 60 Jahren zufällig bernom- 
men. 
ter im Haufe eines Gelehrten weilte, 
wiederholte als Greiſin im Fieber Ipri- 
he, chaldäiſche und hebräiſche Worte, 
e ſie damals gehört. 
ir bit, meilen 
oentſch mit ungariſchem Ac— 
cent, wie er es als kleiner Knabe ge⸗ 
than. Uebrigens finden ſolche plötzli— 
chen Gedächtnißſteigerungen ſich auch 
bei Narkotiſirten und Blinden, über— 
haupt bei jedem Zuſtand, der die Ein— 
drücke des Tages ſchwächt und dem 
geiſtigen Auge freien Spielraum 
bringt. Jedenfalls erſieht man aus ih— 
nen, daß unſer Tagesbewußtſein nicht 
unſer ganzes Ich ausmacht. Unab— 
hängig von ihm geht ein zweites neben— 
her, das nur in Augenblicken zum 
Durchbruch kommt. Der Pfychoioge 
wird hier noch manche Räthſel zu löſen 
haben. 


ent hause 


ſe 
di 
niſch und 


— — ——— 
Der Zug in die Stadt. 


Die Mittheilungen des württember— 
giſchen Statiſtiſch en Landesamtes be— 
handeln in nehr teren Artifeln den 
„zugindieStadt“ in Rürttem- 
berg. E$ werden einige charafteriftifche 
Erſcheinungen diejes Zuges feitgeftelit; 
die wirthichaftlichen Veränderungen 
bei Handel, Gewerbe und Verkehr ala 


Urſochen des Zuges; di. nn a3 
dor tan Treten As Afähr, 


7 


⸗ 


und ! 


sm gejunden | 
Zuftand mußte fie fein Wort des da= | 


ihr dem Klang nach, ihr jelber nicht be= | 


Eine Bäuerin, die ala Kind dr: | 


Zenau redete im | 
tließend latei= | 


Ecke Biue Isiand Ave., Harrison und Halsted Str. 


„dreier... 


Kredil. Geichente Verkauf 


825.00 Einkauf — 
82.50 Anzah⸗ 
lung, 

2 per Monat. 


mn 


850.00 Einkauf — 
85 Auzah⸗ 
lung, 

“4 per Monat. 


Abnahme des ſpezifiſch konfeſſionellen 
und damit des religiöſen Lebens, die 


— 


Steigerung des beruflichen und ſozia-⸗ 


len Gegenſatzes u. ſ. w. 
Dann heißt es weiter: 


ſes Geſammtbild auf ſich wirken 
laſſen, ſo wird man 
liche Klagen um die entſchwindende 


zu 


„Verſucht 
man, von unbefangener Warte aus die- 


weder in beweg⸗ 


„alte gute Zeit“ ausbrechen, man wird 


ſich aber auch eines oberflächlichen und 
aufgeblaſenen Frohlockens 
„neuzeitlichen Errungenſchaften“ 
über das raſche Wachsſthum der Städte 
zu enthalten haben ... Es iſt durchaus 
wünſchenswerth, daß alle Kräfte, der 
Telleln entbunden, fich bethätigen in 
nußbringender Arbeit, aber es iit eben- 
jo wünjchenswerth, dak das Gleichae- 
wicht des Ganzen nitt geſtört werde, 
daß dem drängenden Fortichritt auf 
der einen Seite nicht ein lähmender 
Rüdfcpritt, ein Zurficbleiben auf der 


anderen Seite entfpreche. Wahrhaft ae= | 


jund ijt nur derjenige wirthichaftliche, 


über tie | 
und 


; wird don den Nerzten häufig 


Fond 
hredil. 
$100 Eiufauf— 
810 Anuzah⸗ 
lung, . 
$6 per Monat. 


jest im Gange. Die 
er hübſche, jolid 
eichene 


Center-Tiſch, 


große Tiſchplatte — 
darunter befindliche 
Shelf, faney geſchnitz— 
te Tiſchbeine, frei 
mit jedem Eink faufs 
von 810 u. darüber. 


mL 


Größere Beträge— 

fpesiche Eu 
pafiende Bes 
Dingungen. 


Nach der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnäckigen 
Krankheit braucht der Körper Stärkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


empfohlen, 
denn e3 zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
Rejultate. E3 führt dem Gehirn und ben 


‚ Nerven die benöthigten 2 zu, ver⸗ 


miehrt den Appetit und ° 


Verdauung — ver— 


urſacht Fleiſchanſatz, gibt Blut und Kraft, 


roſige 


Wangen und ein fröhliches Gemüth. 


Eine Quartflaſche wird dies beweiſen. Tau—⸗ 
ſende von Chicagoer Familien kaufen es bei 


geiſtige und ſittliche Fortſchritt, welcher 


alle Kreiſe des Vokes, insbeſondere 


auch die unterſten Schichten, gleichmä— 


ßig vorwärtsbringt. Jedes zu raſche 


oder zu lanajame Fortfchreiten nur ei= | 


nes Iheiles der Volksalieder führt, 
und zwar auf jedem Gebiete — nicht 
twa nur auf dem politifchen — zum 
Rüdichlag oder zu innerer Zerfegung.“ 


Geit 50 Jahren ta8 befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
N Haan 
Biutandrang 


3 Nimm nur 


3 "FRESE’S 


$ mit den Namen 
& AUGUSTUS BARTH 


3 auf den: Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotbeteu, 


DR. PETTENKOFERS 


..großes.... 


Deutsches Katarrlı-Heilmittel 





liidien Krankheiten der £ungenrößren, 

Nafe, Kehle, Augen und Ohren. 

Es Aurirt 
laufende Chren, faı 
de und klingende 


ſche im Kopfe, Kopfweh, 


Taubheit, 
iſen⸗ 
Geräu: 
entzündete Augen, dhro= 
nijchen Katarrh 


ınd 
und 


der Naie 
Tas Wort 


iſt 


Kehle. 
„unbeilbar* 
löſcht. Dr. Pettenkofers 
oroßes deutſches Katarrh— 
Heilmittel hat die Dun— 
felheit erbellt. 


Zum Bertauf bei 


A. M. ROTHSCHILD & CO, 
CHICACO., ILL. 
Agenten geiucht für außerhalb Chicago. 


Dr. Pettenkofers Remody Co. | 


29 Metropolitan Blod, Milwautee, Wis 
m3,do,ino- ap 


"ACAR” 


beißt bie aus Deutiland im» 
portirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In der prominenten Apothefen 
zu haben, ın Flaigen zu 
850:, 81.00, 82.00. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutſchland, Spezial. 

Arzt jür Augen, Ihren: 
Siafene und Salsleiden. Heilt Ka⸗ 
tarrh und Taubheit nach neueſter und] 
ſchmerzloſer Methode. Künſtliche Augen, Bril—⸗ 

; ten angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 

; Rlınif: 263 Lincoln Ave, 8-1ı Um. 6-8 
Abs.; Sonntag 8-12 Bm. Weitſei teflinit: 
Nordw.:&de Nlihvaufee Ave. und Divifion Str. 
über Natıonal Store, 1-4 Nadın. Uriz. 


@ 
{ 


Habe mid) bier ald prattifcher Yırzt niederaelalien 


DR. 'KOENLER, 


Fraher Atistenzarzt an dersgl. Eharite zu Be ae 
Frauen⸗ und — J—— Spezialität. 
494 Siybourn Upenue. = en Nortn 5%. 

Spredhitunden: Bis WUbE Morgens, von 1 bis 3 
Uhr — n. und von 7 bis 8 ante Abos. 2önzim,tgio 


on 2 = jo ihpneli wie mög: 
Holfändig frei! unjere neuen uud 
vollftändigen eleftro magneti) hen Apparate für Die 
Deilung der Hhroemtichen Mranfbeiten, Mieren: und 
Zlajenlet deu icocele und Rervenſchwache bei 
Männers cinzuflöbren, haben wir ci hränkte 
Anzab: feiervi rt, um fie iu allen I Stud 
an die Peidenden toitenfrei zu verth tl 
Pedinguug. dak Ddiejelben ohne Aufihnd in 
Chicago Eleciri> Medicai Instit ta. €% 
Str., Chicago vorivrehen. Sprahitenden bon 9 Ubr 
Morgens bis 8 Abds. Sonntags von 10--12. 


m Borsch 
E. ADAMS STR. 


& Comp. 
Optiter. 
Sengue Unterſuchung von Augen und Anpaffuwg 
dos Slaſera für alle Mängel der Sehlraft. Ronfultärt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


den 


der Gallone — e3 ift ein Univerjal-haußs 
mittel 


Pints 706; Quaris $1.25. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. Es gibt 
ichts ähnliches wie Arend’S in der Zujams 
menjegung und Wirkung Wenn Ihr 8 
nit in Eurer Apotheke findet, geht nad 
dem Syauptquartier. 


Rrend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifih Ave. vpwbifr 


ÄLBAnY DENTISTS. 


Wolt Ihr ein gute® Gebik Zähne oder feim 
Boldfüllung gemacdt oder Zähne abiolut FhmergIoh 
gezogen haben, jo wWüßt Ihr nad einem guperläfe 
figen Platz geben, wo e8 gemadit werben fann. 


Beſtes Gebiß Zähne S2,50 


TEETH Rn 
Extracted and Filled without Pain 2 


228. Soldfronen 


| Brüdenarbeit, per Zahtt.........83 


I 


Goldfüllung — 
EAberſaggg—— 0 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Urbeit. 


| Reine Berechnung Mr Zahnzieben, falls Bühne beftellt 
) werden. Uniere Arbeit und unfere Preise und unjer 


Ruf haben uns 15 Zahre in diefem Play gebalten. 


' 78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Ein unfehldares Mittel für alle Katarıda- | 


Offen Abends dis 9; Sonntags 10 KB 4 Uhr. 


| Damen-Bedienung 


| fchreibt: 


I Rhe— euma 
glaube, 
| Mitteln tft. 
! PVerlauft bei Apotbefern oder bei 

Frank — Phar. 977 N. 


| Für Rheumatismus, Gicht und Neuralgie, 


Schlägt nie fehl. Aerzte verordnen es. 
Dr. Chas. Pague, 204-5 Inter-Ocean B'dg. Chicago, 
„I lenne er — Cure ſeit 
Jahren und ha el eit, die Wirs 

ilmittel i { en a bartnädigen 
mus= und Bihtt; en zu beobadien. . 
daß es das beſte do n allen jest offerirten 
Edidt für Zirkulare und Zeugniffe, 
no, mmf® 
Elarf Etr., Chicage. 


miebreren 
tu ee. dieje: 


URLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


W 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


' zu Beulen. Si 


| leiden 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Auftalt find erfahrene deutiche Spes 
jalıften und betrachten es als ehr -e, ihre leidenden 
itmenichen fo ichnell als von ihren Gebredden 
e heilen bh unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten de * Maͤmer, Frauen⸗ 
und Menſitruationsſtörungen ohne 
Operation. Sautktrantheiten, Folgen von 


| Seibjtbefledung, verlorene Maunzbarkeit ꝛe 
| Operationen von eriter Kiaffe Overateuren, für rabie 


; Tale Heil 
| GSodenkre ınfheiten) 2c. 


| Privathoipital. 
' (Dame) behandelt. 


| den Monat. — n: 
zu Morgens bis 7 Uhr Abends; Gonntags 10 bis 
2 Ur. 


‚ nahe Kandoiph Str. 


ter Det | 
: Dearborn | 


zöfb, Hi | 


®e.8 . 


BORSCH & Co., 103 Adams St... 


gegenuber der Bonifize. 


N. WATRY, 
99 E. Randoiph Sir, 
Deutjher Ontifer. 


DD 


Rri en und MUunengläfer ehe Fpesialität. 


mt > a. on: 1 


ung don Brücdhen, Krebs, Tumoren, Baricocels 
Konfultirt und bevor Yhr hei» 
Wenn nötbig, plaziren wir Patienten ın unſer 
Frauen werden vom Trauenarzt 
Behandlung, inkl. Deine 


nur Drei Dollars 
Scneidet Dies aus. - Stunde 


rathet. 


Brüde. 
Meın neu erfunde 
ne3 Brudband, Dog 
a Busse beutichen 
rofeſſoren eupfoh⸗ 
len, eingeführt in ber 
: deutichen Armee, iR 
B ein jeden Brud zu heilen das befte. Keine 
3eriprechungen, feine Eıniprigungen, keine @le 
zität, feine Unterbrehung vom Geigaft; Unterfuhung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, f 
Neibbinden "für ſchwaächen 
Unterleib Mautteriäden, 
Höngebaud) und fette Leute, 
Gummiftrumpfe, Grade: ; 
halter und alle Apparatefür WM 
Verfrümmungen des Mitch { 
grates, der Berne und Fiıke 
x., in reichha itigfter Aus 
wahl an; ıtpreifen porrätbig, beim größten beute 
gen abctfanten Dr, Rob’t Woifertz, 60 Filth —* be 
Sprzialift für Brüde und’ Be E 
wachſungen, des Körpers. In jedem —— 
Heilung. ınt.zi3 ofen bis 12 br. u 
werden bun einer Dante bedient. 


vb © 


Wichtt g für Männer u. yramen! 

Seine Bezehlumg, wo wir nicht furiren! Ges 
je ots trautdeit en jeder Art, Gon⸗rthoes 
lub, Verlorene Mannbarkeit, Monatss 
#ö rung: Ungeinigteit des Blutes, Hautaus ſchl 
jeder Art, Syphilis Rheumatismus, Rotblau 
2. j. m. — Bandwurm abgerrichen! — 
Undere anhören zu furiren, garantiren wir zu 
turiren! Freie Konfultation müudl. oder briefl, 

Stunden: 9 libr Morgens bis 9 ihr Ubenns, 
— Vrirat:Sprebzimmer. — Spreden Sie in ber 
Aporhete vor. 

Eunradi’d Deutide Apoihete, 


441 ©. State Str, Ge Ped Court Ghitage, 


CET TFT 


TEE 


DR..J. Yonıc @ 


Deutiger Spezial:Arzt 
fur Augen:, Obren:, Rafen: und 
SHeldleiden. Behandelt diejelben gründig 
u. ichnell bei mähtıgeu Preiien, ihmerzloß unb 
nach unübertrefilihen nenen Metboden. Der 
barmädtiglie Raienfetarrh ud S 
hörigfeit wurde furirt wo andere Aeugie 
erfolglos bireben. Künitliche Augen. Brideg 
angepaßt. Unteriubung und Rath feel. 
Klınit: 265 Lincoln Upe., Stunden: 
8 Udr Vormittags bis 8 Uhr Ubendd. Gonm 
tag65 bis 32 Bormittags. 


— = 





are te re udn 


2.1.8 @ FOREMAN. 


—— _ 


Finanzielles. 


'oreman Bros. 
Banking Go. 


rc doſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


Napital.. S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


Präſident. 
VSCAR G FOREMAN, Pice-Präfident. 
GEORGEN. NEISE, Kaffirer, 


AUAzemeines Bant⸗ Geſchäft. 


.znto mit Firmen und Privats 
personen erwünjdt. 


iD auf Grundeigenthum 
su verleihen. u verleihen. niriosm 


Sidney Led & [n., 
125 La Nalle Str. 
Held ar 


Sinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


— femomi® 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigften Raten. mif 


EB” 
Geld bereit 
zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalld 


Bau:Darlehen 
von Süd Chicago bı8 Late Forejt. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıderheit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
SSHypotheken zum Verkauf. 


| 2 ee 08 2a — Sir. 


Su FE = feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 5, Grundeigenthum 


leihen · auf 
Bejte Bedinguugen. 
Syvotheten itet3 an Handvzum Berfauf. Bol: 
madten, —— und Kredit-Briefe. jamilillj 


zu verleihen auf 








Reatsanwälte. 





>E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu eier 


J.S. Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourihouje. 


Zwischendeck 


und Kajüte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampjerfahrten von New Dorf: 


. April: „Kaifer Wilhelm d. Große“, nad Bremen, 
‚ April: Dampfer „Soutbwart“, nah Antwerpen. 
April: Dampfer „Weimar“, .... nah Bremen. 
April: Damıpfer „Mhoenicia“, ‚nad Hamburg. 
April: Dampfer „Ya Bretagne‘, .nab SHavre. 
‚ Mpril: Damıpfer „State dam“, nah Rotterdam, 
April: Dampfer „Yo nad Bremen. 
‚ April: Dampfer ‚Welternlande, nad) Antwerpen. 
. April: Dampfer „Rönigin Ponije“, nah Bremen. 
Wbiahrt von Chicago ? Tage vorher. 


Bolmachten notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


Borfhug auf Berlangen. 


AUustunft gratıs. 
Teitamente, Abitralte, Penfionen, Mili: 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfches s Bonfular- 


und Redhtsbpureau, 
SS CLARESTR. 


Office-Stunden biß 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
imz;*® 


‚K W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


‚ Ehiffstarte 


.\ zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


22 Fans 
Rare im 


= 


3 


regulirt. 


\ 


er Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


EErbiſchaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


ee K.W.KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


| Deutſches Konfular: 


und Rechtsbureau. 


B4 1L.aSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Upr. dipoje* 


Beriudht unfer 
DOLTLL 


att von Malz; und Sopfen, 


* Gottfried Brewing Ce, 


Deutſches urtwen. ⸗ 


Das Auskunfis-Bureau des Ma— 
rine-⸗Depatlements hat die letzte Num—⸗ 
mer ber Serien von Skizzen über den 
jpanifd-ameritanifchen Krieg aus der 
Feder des Kommandanten Xatobjon 
Des deutſchen Kreuzers „Geyer“ ver— 
öffentlicht. Die Beſprechung bezieht ſich 
auf die Lage der ſpaniſchen Schiffe 
nad) der Schlacht von Santjago und 
ſpeziell auf den Effekt des Geſchütz— 
feuers der amerikaniſchen Schiffe. 

Die für Laien intereſſanten Beobach— 
tungen beziehen ſich auf den Mangel 
an ſtrategiſcher Umſicht des Admirals 
Cerbera. Es heißt da: 

„Der ſpaniſche Admiral hatte den 
Befehl, den Hafen zu verlaſſen, um da— 
durch von Santjago dieAufmerkſamkeit 
des Feindes und den Hauptzweck des 
Angriffes abzuziehen. Seine Lage war 
eine äußerſt ſchwierige; er wagte nicht, 
den Verſuch bei Nacht zu unternehmen, 
und entſchloß ſich, den Durchbruch am 
Tage zu verſuchen. Die geſammte Be— 
mannung fiel dieſem verhängnißvollen 
Entſchluß zum Opfer. Inſtruktionen 
für die Ausfahrt in weſtlicher Richtung 
wurden erlaſſen. Der Admiral war 
ſich der Unmöglichkeit bewußt, den 
Feind zu ſchlagen oder einen anderen cu— 
baniſchen Hafen zu erreichen, ſelbſt 
wenn es ihm gelingen ſollte, mit ſeinen 
Schiffen durch die feindliche Linie zu 
brechen. Dieſes Gefühl der Hilfloſig— 
keit und Schwäche hat die Niederlage 
mehr verſchuldet, als irgend ſonſt et— 
was. Die ſpaniſchen Schiffe haben ſich 
ein und einen halben Monat im Hafen 
aufgehalten, ohne irgend welche gün— 
ſtige Gelegenheit wahrzunehmen, um 
auszubrechen oder auch nur den Feind 
zu beunruhigen. Die beiden Torpedo— 
Zerſtörer haben nicht die Verwendung 
gefunden, für welche ſie beſtimmt wa— 
ren. Dieſe Unthätigkeit, und dieſer 
Mangel an Aklivität muß auf Offizie— 
re und Mannſchaften einen äußerſt de— 
primirenden Einfluß ausgeübt haben. 
Wenn dazu gerechnet wird, daß die 
Spanier wußten, daß die feindlichen 
Streitkräfte bedeutend ſärker waren, 
dann muß man ꝛu dem Verſtändniß 
für die Idee kommen, daß ein Kampf 
um jede mögliche Chance als einzige 
Möglichkeit gedacht worden iſt, nach— 
dem die Flotte den Hafen verließ, be— 
ſonders im Hinblick auf die Eventuali— 
tät, die Schiffe auflaufen zu laſſen 
und ſo das Leben der Mannſchaften zu 
retten und die Schiffe ſelbſt zu zer⸗ 
ſtören. Von dem Moment aber, in 
welchem das Gefühl der völligen Im— 
potenz bei den Spaniern zum Durch— 
bruch kam und derart die Hoffnungs— 
loſigkeit erzeugte, war ihr Schickſal — 
pſychologiſch geſprochen — beſiegelt. 
Wir wollen ihren Muth und ihre 
Standhaftigkeit mitien im Feuer der 
feindlichen Geſchütze nicht verkleinern; 
auf der anderen Seite iſt indeſſen nur 
natürlich, daß der Admiral, nachdem 
er ah, daß Alles ſo kam, wie er es vor— 
ausgeſehen hatte, der Erſte war, wel— 
cher das Beiſpiel gab, indem er ſein 
Schiff auflaufen ließ. Alle anderen 
Kommandanten folgten ſeinem Bei— 
ſpiele. 

Auf amerikaniſcher Seite war ge— 
rade das Gegentheil der Fall. Admiral 
Sampſon's Flotte war ſich ſeiner 
Stärke voll bewußt. Die Blokade wur— 
de nach wohlerwogenen Plänen ausge— 
führt, und alle Vorbereitungen waren 
für die Eventualität eines Ausbruchs— 
Verſuches der feindlichen Flotte getrof— 
fen. Häufige Engagements mit ſpani— 
ſchen Befeſtigungen hatten den Befehls— 
habern und der Mannſchaft jene Ruhe 
und Sicherheit in der Handhabe ihrer 
Waffen gegeben, welche den Erfolg 
ſichert. Der lange Blokade-Dienſt, er— 
ſchöpfend und monoton, kaum unter— 
brochen von irgend welcher Aktion ſei— 
tens der Spanier, hatte die Nerven bis 
auf den äußerſten Punkt angeſpannt, 
und jeder Einzelne ſehnte ſich nach einer 
Entſcheidung. Anfangs war das ame— 
rikaniſche Feuer infolge der Erregung, 
welche jeden Mann durchzitterte, und 
der großen Entfernung wenig erfolg⸗ 
reich; als aber der ſpaniſche Admiral 
ſich weſtlich wandte und die anderen 
Schiffe ihm folgten, da trat die mora— 
liſche Superiorität der Amerikaner von 
felbſt in Aktion. Die Befehlshaber, 
ruhig und kaltblülig ließen ihre Schif— 
fe denſelben Kurs folgen und konzen— 
trirten das Feuer auf die flüchtigen 
Schiffe, welche bald in der vollſtändi— 
gen Vernichtung reſultirte. 


Ich habe bereits von dem Mangel an 
Uebung der ſpaniſchen Mannſchaft, der 
Nachläſſigkeit im Geſchütz- und Torpe— 
do⸗Dienſt und der unzugänglichen ſee— 
männiſchen Erziehung der Befehlsha— 
ber der Schiffe und Torpedobooi⸗Zer—⸗ 
ſtörer geſprochen. Auf dieſe Mängel 
iſt der Umſtand zurückzuführen, daß 
die Niederlage eine ſo ſchnelle war und 
die amerikaniſchen Schiffe ſo geringe 
Verluſte erlitten. 


Auch das Maſchiniſten-Perſonal 
war vollſtändig unzureichend, was 
nicht überraſchen kann der Thatſache 
gegenüber, daß die ſpaniſchen Schiffe 
keine ausgedehnteren Kreuzfahrten un— 
ternahmen. Der Rumpf der ſpani— 
ſchen Schiffe war ſeit langer Zeit nicht 
gereinigt und war, da ſie einen und 
einen halben Monat im Hafen von 
Santjago gelegen hatten, äußerft mo- 
derig. Zudem traten die Kreuzer 
„Maria Terefa,“ „Dgquendo“ und 
„Vizcaya,“ welche nach allen offiziellen 
Buchungen eine Schelligkeit von 18.5 
Knoten haben ſollten, nur mit einer 
Marimal⸗ -Schnelligteit von 10—12 
Knoten in den Kampf ein, und der 
„Ehrijtobal Colon.“ welcher 20 Knoten 
laufen jolte, erreichte faum eine 
Shnelligfeit von 13.5 Knoten. Unter 
folden Umftänden — Alles für bie 
Spanier ungünftig, die Mannfchaft 
mangelhaft ausererzirt, phyfifch und 
moralifch durch Iange Unthätigfeit eni- 
nerpt, die Schiffe an Zahl, Schnellig- 
feit und Kampffähigteit mindermwertbig 
— darf es nicht Wunder nehmen, daß 
ber Sieg ber Ameritaner ein leichter 
und mit geringen Opfern bezahlter 
war. 

„Der Ausfall hatte nur eine Chance 
von Erfolg. hätte bei Nacht in aud« 


— — 


geſchwärmier Linie unternommen mer: 


den follen. Nach perfönlicger naugen= : 


jcheinnahme der Sotalitäi bin ich zu der 
Anficht  gelommen, Daß Die einzige 
prattifche Möglichkeit für Die Flotte 
Darin bejtand, ven Hafen von Sant- 
jago bei Nacht zu verlailen. Das 
MWrad der „Merrimac“ bilvete. feine 
Dbitruttion. Wohl befaat der Bericht 
Admiral Sampfon’z, baß ber in den 
Hafen führend Kanal eine halbe Meile 
weit bon den Licht: Schiffen der Blo= 
fade-?5lotte erhellt gemejen ift. Der 
befte Scheinwerfer ijt aber nicht über 
eine Meile wirfjam. 
Erhelung menig Bedeutung gehabt, 
und zudem hätte ein yeuern ber 
Strandbatterien leicht die Licht-Schiffe 
zu einer Wenderung ihrer Pofition 
zwingen fönnen. Dies ift unglaub- 
licher Weile niemals gejchehen. Die 
dunklen Nächte zur Zeit des Neumonds 
in der Mitte des Monats Suli würden 
einem Verfuch, auszubrechen, befonders 
günftig gemwefen fein. 

„Wenn die Flotte den Verfuch, bei 
Nacht auszubrechen, nicht wagte und 
troßdem in Befolgung von Befehlen ge= 
ziwungen war, ben Hafen zu berlajlen, 
dann hätten die Schiffe direft auf den 
Feind Iosgehen jollen. Alle Waffen, 
einfchließlich de8 Torpedos und des 
Ramsz, hätten in Anwendung gebracht 
merben jollen. Ein direfter Angriff in 
geijchloffener Formation gab die eine 
Möglichkeit des Erfolges gegen die 
überlegenen feindlichen Gtreitfräfte, 
melche faum Zeit gehabt hätten, ihre 
Schladtlinie zu formiren.“ 


Kapitän Yakobfon zieht aus bem | 


Kampf folgende Konjequenzen: 

Aufgabe allen Holzmerfes. Keine 
ungefhüßten Iorpedo-Röhren. Schuß 
für die Gefhüh - Mannjchaft gegen 
Granat-Feuer. Rauchloſes Pulver. 
Möglich große Schieß-Schnelligkeit. 
Fahrgeſchwindigkeit der Schiffe unter 
normalen Verhältniſſen und vollſtän— 
dige Ausbildung der Mannſchaft in 
allen Theilen des Dienſtes. 


— — — — 
Schlimm für die Elche. 


Aus den oſtpreußiſchen Elchrevieren 
wurde bereits vor einigen Monaten 
über die dem ſeltenen Wild aus ſolchen 
ſchlechten Wintern, wie dem letzten in 
Deutſchland, erwachſenden Gefahren 
berichtet. Die damals gehegtenBefürch— 
tungen haben ſich ſeitdem leider nur 
allzu ſehr beſtätigt. Der Schaden iſt 
derartig, daß es nicht zu viel geſagt iſt, 
wenn behauptet wird: noch einige ſolche 
Winter und der oſtpreußiſche Elch ge— 
hört der Vergangenheit an. Das ſeit 
Mitte November andauernde Hochwaſ— 
ſer hat im Verein mit dem zeitweiſe 
vorhanden geweſenen Glatteis dem Be— 
ſtande an Elchen einen Schaden zuge— 
fügt, der zwar ganz genau noch nicht 
feſtgeſtellt werden kann, ſich aber ſicher 
auf 50 bis 75 v. H. beläuft. So waren 


im vergangenen Herbſte nach ſorgfäl- 


tigen Beobachtungen im Revier Ta— 
wellninken etwa 120 Stück Elchwild 
vorhanden. Davon ſind bis jetzt rund 
70 Stück verendet gefunden, von denen 
40, durch den fortwährenden Aufent— 
halt im Waſſer geſchwächt, elend er— 
trunken ſind, während dreißig ſich in 
den Innendeich (die große eingedeichte 
Memelniederung) — geflüchtet hatten, 
aber auch dort troß der größeren Iro- 
denbeit jich nicht mehr erholen fonn- 
ten, jondern eingegangen find. Rechnet 
man noch einzelne, bisher nicht gefun= 
dene Stüde hinzu, jo dürfte wohl nur 
ein Drittel bis ein Viertel des alten 
Beitandes übrig bleiben. Diefer Reit 
hat jich zur Zeit vollitändig in den In- 
nendeich gezogen, ijt aber auch dort vor 
Schaden nicht ficher, da ihm vielfach 
bon Wilddieben nachgeitelt wird und 
er niht die richtige Uefung findet. 
Mohl werden auf Anordnung des rüh- 
rigen Revierverwalters fortdauernd 
große Mengen Weiden- und Erlenrei— 
ſig auf beſondereFutterplätze geſchafft, 
doch iſt das eben nur ein ſchwacher 
Nothbehelf. Die noch vorhandenen 
Thiere ſind faſt durchweg ſo ſchwach 
und angegriffen, daß ſie keinem Men— 
ſchen, weder Freund noch Feind, aus— 
weichen, ein Umſtand, der von den Wil— 
dern natürlich ausgenutzt wird. Zwar 
ſind die Forſtbeamten Tag und Nacht 
auf den Beinen, um das bedrohte Wild 
zu ſchützen, doch iſt der Erfolg ihrer 
Bemühungen bei der geräuſchloſen Art 
der Wilddieberei — der Elch wird zu— 
meiſt nicht geſchoſſen, ſondern mit 
Spießen erſtochen— immerhin zweifel— 
haft. Wiehoch ſich der Schaden in den 
anderen Revieren, Ibenhorſt und Ne— 
monten beläuft, iſt nicht angegeben, 
doch dürfte er wohl im Verhältniß eben 
ſo groß ſein. Nur die wenigen, auf der 
Kuriſchen Nehrung ſtehenden Elche 
dürften diesmal gut überwintern. 
— —— — 


Auf der Sekundärbahn. 
Ein Hiſtörchen, das in die Witzblät— 


ter paſſen würde, wird demPeſterLloyd 


der Sekundärbahn Stuhlweißenburg— 
Saͤrbogurd erzählt. Setzte ſich da eines 
Tages die Lokomotive in Bewegung 
und puſtete ſo gewaltig, als wolle ſie 
ein Wettrennen mit allen elektriſchen 
Bahnen der Welt beginnen. Plötlich, 
auf halbem Wege, bleibt der Zug ſte— 
hen. 

„Ein Unglück? Entgleiſung?“ 

Die tiefernſte Miene des Konduk— 
teurs verheißt den fragenden Paſſagie— 
ren nichts Gutes. 

„Heiliger Gott, was iſt geſchehen?“ 

„Der Heizer hat ſeinen — Winter: 
tod verloren. 

Und die Jagd nad dem Winterrod 
beginnt. Der Heizer läuft die Strede 
ab, die Reifenden fteigen ab und helfen 
juchen und nah einer Biertelftunde 
fiept man den Heizer in unjagbarer 
Herne triumphirend den gefundenen 
Winterrod ſchwenken. „Aufſteigen!“ 
tommandirt der Mafchiniſ und nach⸗ 
dem die Paſſagiere der Einladung Fol⸗ 
ge geleiſtet, bewegt ſich der Zug wie ein 
Krebs nach rückwärts und ſchon zehn 
Minuten ſpäter feiern Zug und Heizer 
ein freudiges Wiederſehen. 


Deshalb hat die 





Jgeſet die So nniagpoft«, | 


N 


J für.. 
Tool Steel Wrend— at 


— —— — 


„Abendpoſt“, zn. Freitag den 2. — 1899. 


Etablirt 
feit 
1875 


— | 


FAIR =: 


I 
State, | 
Adams und 
Bearborn, 


Sährliche Sweirad-Ausſtellung. 


Taufende und Abertaufende haben fie diefe Woche befucht. 


interefjant und belehrend. Ein fettenlofes Rad zu $55 und ein autes Bicycle mit Slufh-Joints zu $12.50, find nur zwei von 


den vielen großartigen Werthen, die wir bieten. 


Bichcles für Damen 
Stahl-Tubing—gebo 


und Männer—von nahtloien 
gene Gromn=Fork mit ſaum— 


Iofen Seiten—alle ſchönen Theile ſchwer nickelplat— 
tirt an Kupfer — 4 Anſtriche von guten ſchwarzen 


Enamel—alle Cones 


u. Cups aus maſſivem Stan— 


gen-Stahl gedreht und gehärtet in Oel — aufgebo— 


gene oder drop Shin 


neer Lenkſtangen—einige paſ— 


jend mit den berühmten Morgen & Wright Tires, 


andere mit Mint, 


Newton und Peoria 
Zires—ein Rad, das 
poſitiv 820 werth iſt 


20tes Jahrhundert 
ſcheint alle anderen 
Theile genietet und 


anlegbare Brackets für Gabel und 


Kopf— 
werth $2.50 


Calker Gas-Lampe, wie Abbildung, 
ſicher 
los, ausgezeichnet bei unferer Bicycle= 


abjolut rein, 


Ausſtellung — 


requlärer Preis $2.50.. 
Gute dauerhafte Toe Clips —gemadt 
Nidelsplattirt — 


5c, 


aus Federſtahl, 


werth, das * 


werth 10c 


Wund Beſatz — Anzüge die zu jeder 


Frühlings PVeftee-Anzüge für Knaben—in Größen | 
3 bis 8 Jahre—hübſche Muſter und Kombinatio— 
ganzwollenen Caſſimeres; 
von Doppelfnöpfinen 
— in ganzwollenen 


nen in 
Partie 


bi 16 Nabre 


Stoffen — mit doppeltem Sig 


und Snieen 


Jaws tempered, 
gut Nickel-plattirt und p 


512.50 


Paterne— über 
Del-Lampen— 
gut gemacht — 


99 Fauber 1-Stück Crank-Hänger 
— bezüglich Einfachheit, Dauerhaf— 
tigkeit und Facon iſt dieſer Hänger 


unvergleichlich — regulä— 
rer Preis 85.00. 53.49 


.$1.25 


und rau 


1.50 


ic 


er fiir den 


einer jo großen und vollftändigen Auswahl, 
lihen Profite anKleidern repräjentiren. 


Frühjahrs: Anzüge für Männer+gem. von ftarkfen dauerhaften ganzmwollenen 


fancy Caflimeres und Gheviot? — pradt: 


volle Qualität Italian Clotb‘ und Serge 
Futter — mittlere und helle Mufter — un- 
gefähr 400 Anzüge zufammengetban u. offe= 
tirt zu einem  bemertensiwertb niedrigen 
Breife, die Qualität in Betracht gezogen . 
Semi-Dreß Anzüge für Männer—der feinfte fchiwarze Clay morfted Anzug, 
der je zu $10 offerirt wurde — in 
Gutawan, Frod, einfahen Sad: u. 
doppelfnöpf. Facons — beite Arbeit ;g 1 0. 00 
Fanch Morfted Anzüge für Männer—gem, von reinen ganzwoll. Etoffen— 
neueite Cheds u. Streifenimnujter — 
bübjch gem. und finijbed — mit 
feinem Sergefutter — unübertrof: 
fen von jchneidergem. Unzügen — 
Eure Auswahl von einem 
bübjhen Affortment für . 
Yeine blaue Serge Anzüge für Männer—die populärjten Kleider f. Yrübiıkr 
u. Frühfommer:Gebraug—einfahe u. dop— 
pelknöpfige Sach-Facons — abjolut rein: IT 75 
wollen — dute Schattirungen don blau 
feinſte Arbeit und Sergefutter — für dicke 
Veſtee-Anzüge für Knaben—neueſte Entwürfe und 
ganzwollenen fancy Caſſimeres 
ahre; und doppel— 


Jahreszeit getragen 
werden fünnen . 


dDinme und regul. gebaute Männer — 
Größen 34A06 — Spezialpreis 


| Mufter in feinen 
| und Tiveeds— Größen 3 bis 8 X 
in Größen 6 bi3 16 


652,25 


ebenfalls eine 
fnöpfige Anzüge für Knaben, 
Nahre—neue niedlihe Mufter — 
mittlere und belle Farben—beites 
Butter 


Anzügen— Größen 6| 


81.7 


Von allen einzelnen und angebrochenen Kiſten-Partien, von dieſer wohlbekannten Firma von Zigarren— 


Fabrikanten verkauft wegen ihrem beabſichtigten Umzug nach größeren Geſchäftsräumlichkeiten. 


Zu 60 Cents am Dollar. 


beftebend aus 30,000 hohfeinen, Union made Zigarren, einfchließl, den folgenden mwohlbefannten Sorten: 


10,000 Zigarren mit abjolut langer Einlage—feis 


nes Connecticut Dedblatt—t 
—ipegiell für dieien Vertauf, 
Kifte mit 30 Stüch 630, 


und . 


Virft Conjul—feinfte Ken Weit, 


mwird—abjolut echtes Vuelta 
blatt, Binder und Einlage— 


macht, per Dundert 87.85 


Rauch⸗Tabakt. 


Golden Sceptre ift aus Sgegeihnet | 


für die Pfeife. 


Plow Boy, 13 Unz., Bid. 350; 


Tip Top, Pfd 
Soldier Boy, 
DutesMirture, 
Red Eroß, 13 Unz., Pip. 
Champion, 4 Gröhe, Pip. 
Dutes Gameo, 18 Unz., B 
Bull Durham, per Pd. . 


Gameras, 


Derter Kamera und Yusitatt 


18 Un;., D 


IH 
Er 
mE 
| 
| 
| 


3x3 Bilder— Zeit und Snap Shot Säyut: 


ter — Ehutter ſtets 
braud, vollitändiges 
lungs⸗ 
Gummi Trays—ein 
ein doppelter 


fertig 


Dugen 


in ftarfer oz 
verpadt . » 


Ray Ir.Kamera—24x2}— gebraucht trodene 
Platten— Zeit und Snap S — 
View Finder—ſchnelle achromatie Linſen— 


2 einfache Platten⸗ 
Halter —82.50 werth. 


Globe —— ne — 


4x5—$1.25 Mer 


$1.50 werth 


8 Unz.⸗Flaſche —R 
2ölung . . . 


13öU. Sieifter-: Binfel—10c a. . 
Blaues Drud: — zu 5x-18 


und 25 Bogen für 


S090, 5c das Pd. werih, uni. Preis Le 


13 Unz, Pd. Be 
34e 
340 
220 
370 
50e| 


Shotographiſche 
Antenſilien. 


Set von 
und Toning:Chemitalien — drei 


Platten: Halter— 
Nabmen, Papier und Rudy: Yamıpe, 


Hypo Firing I — — 


Unſ. Pr. 

per 1W. 

84.80 
4,80 
3.50 
3.50 
4.80 
4.00 
3.50 
4,80 


3.00 
2.50 
1.80 


Uni. Pr. 
Bor 0. 
82.40 


Yabrıfor. 
per 100, 
. B.50 
5 

6.00 


L'Orient Opera Bouquet . . 

2'Drient Deliciofad . ..... 

El Iropico Yondres Grande . 
aj El Iropico Meritos 
Bu Sa Slor de Gab Gon eiv. .. 7 
Bi Gab Epecial LondresGrande. 

Gas Special Regalita 

La Rita Eon Eip. .. . 

Corona Puritanos Finos. 

Whip Regalia Perfectos .. 

Os walt's Amo Bouquet.. 
6.00 
6.00 


1. so 


L Orient Nablsga . . » 
1.50 


L'Orient Invincibles 
Media Perfectos, Firſt Conſul — volle Verfecto 
Größen und Form — 25 Stück in eine Kiſte ver— 


padt — 2 für 25e — Kijte mit u.) - 
runs 2.85 
Conchas Esp. — werth 106 „Straight — 5 für 
30e — Kiite mit 50 De 
‚83.00 


Etüd . 

Prima Uualität franz. Brier 
Pfeifen— Bull Dog—mit 24351. 
echter Bernfteinijpige—naturfar= 
big oder gefledt—andere verlans 
‚gen für diejelbe Qualität 
Ssc—ertra jpeziel 40c 

— —— — 

® | Eyrano de Pergerac Clay Piei: | Kau⸗Tavat. 
ſen — dc das Stud — | Battle Ur, I. T. 
ver Tugend | Rapy, per Pfund 
Schwarz polirte Cob Pfeifen Scalping Rnife, 
— große Sorte — guter Werth | Star Plug, per Pfund. 
| au de — Verkaufspreis 2 25 Horjeiboe, Climar, Spear 
für 5e — per Dugend ce | Head, per Pfund 


verth $16 per Taufend 
per Zaujend $12.— 


4 für de 


die jegt gemacht 
Abajo Havana Ded: 
Cuban — 25C 


— 3für. 


| Wm. White & Son’3 patentirte 

! Mbjorbent Pfeifen — garantirt, 

| fi gerade fo wie Meerfchaum zu 
färben — werth bis zu 3 — 

' alle Etyleg und Facons. 

Auswahl 

Standard 


I 
I 
per Bid. 30 | 
. 38e | 


ung — ninimt 


für den Ge— 
Entwide: 


d Platten — 


in Drud: 
Eciden- und Atlas = 


bot Shutter— 


51.50 
‚Bie 


.„89e 


Fancy Sommer 


82.50 Wertbe 


Kleidungsftüce, welche jo hübjch, modern, von jo guter Qualität und Arbeit find, 
als man in Amerika findet — und zu Preiien, 
Tiejer Yaden wird morgen von großem Vortheil jein für Solche, die Kleidungsjtüde kaufen wollen. 


Rims-—gemadht von ausgewählten 
Rod Elm—hübich emaillirt in Roth, 
Schwarz—geitreift 
Gold—reg. Preis 75c— 


Mei oder 


Garford Sattel — Chriftn Mujter 
— Boil Federn gut gemacht 
und padded — 


Gutgemachte Frühiahrs 
res, ſchott. Tweeds, 
niſhed Worſteds 

ſchneidett — mit fei 
Serge Futter — Eure 
Aſſortment heller und 
mujter— 


nem 


Hrübjabrs Top Goets für 


Govert Glotb—torrefter 
jon — gut gejchneidert 
Körperfutter und jeid 


tadellos paflender bübjiher 
zu $10 verfauft 


meiften Läden regulär 


98e 


Guter Bicyele Enamel —feiner Glanz 
— alle Farben — 4Unzen- 
Kanne — werth 10c 4c 
Glimar Eyclometer—10,000 Meilen 
— Trip» oder Tag-Kecorder 
— reqgulärer Preis 25c. 


dc 


halben gewö öhnlichen Profit. 


wie 


Anzüge f 
rauben 
außergewöbr 
Italian 
Aus w 
dunkler 
darantirt äußerſt 


Schnitt 


enemn 


Das Beſehen ſo vieler Fabrikate iſt 


Kein Rad⸗Liebhaber ſollte dieſe Ausſtellung verſäumen. 


Unſer 1899 Modell Winslow Bicycle — 3 Crown 
— aus nahtloſen Shelby-Stahlröhren herge— 
ſtellt — fluſhſed Joints — alle Joints und Crown 
Sn auf Nupfier — 4 Yagen ichwarses har 

3 Knamel — balleretaining Hubs und Gones aus 
——— Stahl und gehärtet in Oel — Indiana— 

Abolis Kette — Reeord-Pedale — Auswahl aller 

MTires, Sättel und Handle Bars und irgend eines 
wünſchenswerthen Gear — alle wünſchenswerthen 


Farben und Schwarz 82 5. J J 


irgend eine Größe Ge 
ſtell garantirt bis 
Narn. 1900— für Männer 

Tire Tape — doppelt angeitrichen, 
aroge Rolle — regulär bei uns ver— 
fauft zu Sc—fipezieller Preis 


u. Damen, $35 Wertbe. 
am Samijtag 
Fuß-Pumpe — Bridgeport Braß Go.’ 
Fuß Rumpe — No. 5 Model — gemadt 
aus Braß-ITubing—jede Pumpe voll gas 
rantirt—ipezieller Preis für ‘ 
20c 


MOrgen—mur 
Schineer Handlebars—ſchwer Nickel-plat— 
tirt an Kupfer — aufwärts oder “25 
nad unten—werth Töc.... € 
Hand-Pumpe—Nickel-plattirt —nahtloſer 
Braß-Cylinder, mit Gummi— 
Verbindung verſehen 


in 


man ſie von fertigen Kleidern nur erwarten kann — in 
beachtet unſere Worte, welche genau die Hälfte der gewöhn— 
-in fanch oder einfachen Caſſime— 
gut ge: 
vtb oder 
ahl 


zufriedenſtell 


Männer — in 3 neuen Schattirungenv. reinwoll. 


dieſer c ai: 


wird — unjer Spezialpreis 


Feine Frühjahrs 
tingbone—neueite 
Short Por Röde 
gejchneidert — 
disches Kleidungsttüd—in 


Ben von 34 bis 46 — zu dem jeher 


mäßigen Preis von 


Feinſte Frühjahrs 


od. ohne Sammetlragen— 


deſchneidert u. finiſhed 
gut zu paflen u. 
gend ein auf Beitellung 
Goat — ebenjo gute 


Lange Hojen = 
bis 19—neue Efjelte und 
belle Schattirungen 
fancy Gaflinteres 


mit ertra Qualität Futter— 


jpezieller Preis morgen, 
BREI ne 


Top Eoat3 f. 
Farben— 
— außer gew. 
ei nüßliches, 


Top .- 49 


zu hängen wie * 


Kleidungs küde 
in der ganzen Stadt 3. $20 verfauft 


Anzüge für Ku ıben — Größen 13} 


in durd 
und Gbeviot3- 


mit dauerbaftem 
Männer—in ganzwoll,. Govert Choth od. Her⸗ 


Aermelfutter— 
neuefte 


Rod, der in den 
> 
Rene ertra Dual. Whipcord — mit 


Zi sil. 30 


garant 
Hübjche Frühiahrs Top Coats für Anaben— Größen 

Mi — ınittlere und | 14 bis 15 Jabre—neueite Schattirungen von ganz: 

3 ganzwollenen | wolf. Govert Glotb—perfett paflend und jehr mo= 

gut > gefhneidert- | Diih—Kleidungsitüde die bergeftellt wurden, um f. 

0.00 verfauft zu werden, und find 
diejen Preis aud völlig wertb— 54 90 
unjer außergewöhnl, niedriger'Br. + 


allen Pour 


gem. Io 


84.95 


Großer Schuh⸗Verkauf. 


Morgen, wieder einer von jenen berühmten gelderfparenden Berfäufen, 


berühmt ift — wiederum 


für welche dieje8 Dpartmnt 
beweijen wir Ihnen, daB Die Yair das Kauptquartier ift für Männers und 


Rnabenjchube zu den billigften Breiien. 


| 
| | 
Caß 60.3 Min Enger. 


hell- und dunkel⸗loh⸗ 
— echtfatbige und 
pinled 


Männerſchuhe ſpeziell zu 82.00 — in farbig, ſchwarz, 
farbig und chocolate Yondon, Bug und Coin Beben 
Nidel Eyelets — mittelfehiwere Sohlen — engliihe Bad Stays 
Tips — gemadt von Bici Kid, Ruflia Calf und GCordovan 


Galf — Heidjame, modische Schube, Dauerhaft — 82. 00 


außergewöhnliche Wertbe zu 

Unjere große $2.50 Bartie von Männerihuben bat wenige Nebenbubler und 
wir fennen nicht3 Wefleres zu Ddiefem reis. — Goodyear Welt Sohlen, 
mit jchiveren und mittelichiveren Soblen— neue Facon Leiften und Mujter — 
gem. von erfter Cual. weichem Vici Kid in fhwarz und braun; aud Rufia 
Galf in \obfar big und BorGalf in jhwarz—12 verichied. modifde Yacons um 


devon zu wählen—in ganzledernen oder Veiting Tops—engl. 

Beben, London Zehben—gerade u. Coin Zeben— Größen u. 62.30 
Facons f. Jedermann—teine befferenSchube in Chicago heute 

Reaul. $4.00 für $3.00—eine jpey. Berlodung für männlide Ehubläufer— 
morgen bringen wir zum Verkauf eine Partie von Schuhen, von der wir 
glauben, daß fie diejes Nahr in Chicago in Bezug auf Korrektheit der Yacon 
und PBilligteit des Preijes nicht erreicht worden ift — gemadt in feinem 
Ruffia Calf — Viei Kid und Patent Calf Odertheile—in hellen und dunklen 
Schattirungen, mit mittleren, jchweren oder leichten einfagen Sohlen — 


für Straßen: oder Dreß:Gebrauh — neue Zehen Xeiften — 
53.00 


engl. Back Stays —emaill. od. Nickel Eyelets — verſchiedene 
Facons um davon 3. wählen—Spezialverfaufs: Preis morgen 


Unfere „Aronclad“ und „Semi Drei” Schube für Knaben haben nichts Gleich» 
twerthiges zu $1.50 in Bezug auf Yusjehben und Halten—tHeidjam im Aus— 


feben, für ftarfen Schulgebraub — gemacht in Dongola Tops, mit Dutfide Bad Stays — jhiwarze Rob: 
fon Calf Bamps — Stabl-Zirfletten an den Abjänen — gemacht in 2 verjchiedenen Zebenleiften — haben 
entweder jchtvere einfache oder halbdoppelte Sohlen — mit Stablnägeln bejhlagen, welche langes Halten 


fihern — KHuabenichube, 


&1.75 vertauft werden follten — unifrupulöje Schubhändler würden . dafür ver: 
langn — wir machen einen fleinen Profit und fegen fi auf . oo. 


die monatelang ftarf gebraucht inerden fünnen und für 


- 61.50 


Eine andere Eriparniß:Gelegenbeit — morgen offeriren wir eine Partie von fhwarzen Satin Galf 


Schnürfhuben für Anaben zu $1.00 — für die Andere $1.50 verlangen würden — mit 
Dongola Tops — jchivere einfache Soblen für langen Gebrauch — gutes Material — gut 
zujaamengejegt—hübfhe Ehube — jpezieller Preis für morgen 


Hnlstrachten, Kragen, Hempen. 


Halabinden, die gewöhnlich ven Händlern in Ausftattungstwaaren für 75c gezeigt 
werden — prachtvolle 45in-Hands, Puffs, 
gezeichneteſten Muſter die zu belkommen find — viele ſeltene und Original: 
Entwüufe — richtige Facons — feines 
verichiedenen Größen, Muftern, Streifen, Plaids und Karrırungen — 
Gifette . En a 

Leinene Kragen für Männer—in 8 Facons—einfhliehlich gerade Bitte, fpaced 
Zurn Boint:, umgewendete Eden und andere beliebte Facon3—alle aus: 
gezeichnet gemacht und perfelt paffend—Gröben bis zu l6—Rragen, melde 
regulär für 10c verfauft werden—morgen zum Verlauf ausgelegt für . 
Gehügelte weiße Hemden für Männer — New York Mills Muslin — doppelter 
Aliden und Front — ein Stüd Borftog — Leinen 
leinene Aands — offener Rüden und Front, oder offener Rüden und ge: 
fhloffene Front — langer oder fuzer Bujen — doppelt gefteppter Joch 
Rüden — felled Nähte — volle Länge und Breite 2 na 


= Heraden für Männer — bübfch gebügelt — aus guter Qualität Percale gemabt—in büb- 
hen breiten und ſchmalen Freuzweije geftreiften Muftern—2 Knöpflöcher im Bufen—doppelt geiteppter Jod: 
Nüden—ein Paar loje dazu paflende Manjchetten—10 Moden und Farben — $1.25 werth .. 


Palbriggan Hemden und Unterbojen für Männer — in ausgezeichneter Qualität—feine Gauge gerippte und 
flachgerippte Manjhetten — Perlinöpfe — Frübjahrsgewiht — bübih paflende En don 
Bartien und Ueberbleibjel von theureren Kleidungsftüden — geben morgen zu . . te 


Tecks und Imperials — e5 find die aus: 


Atlas- Futter — in Punkten von 


-Buſen — 4Pld 


651.00 
— Waaren. 


| 8: zöll. eiſerne Box infas Song bübih 
nidelplattirtt — vn einfa 
| regulirt . . a 19 


| Nafle Battery — * PR weile für 
über 25 Jahre im — 
| find. 2 ‚ie 


| Troden Battery — die ehten Victor — ge: 
rantirt für lange vorzubalten 15€ 
| —tfeine Säuren gebraudt . 
Metal Puſh Knöpfe — Meffing, Bronze 
| und Nidelplattirt — — 12c 


bis zu 2x. » ‘co #% 

| Bint — ee Sänitt — allers % 

| beite Oualität— SchraubenObertheil . 

! Blauer Vitriol — beite Sorte, jauber und 
tein—gerade was Yhr gebraudt für 5e 
alle Sorten nafle Batterien— Pfd. . . 

' Hol; Buib Knöpfe — in Maroon, Kirih 
und natürliches un — gt de 

"10% mwertb . ° — 

Wediziniſche Batterie — Die "re O. 8 
Mediziniihe Batterie für Werzte oder Pri⸗ 

vat⸗Gebrauch — die gleichen für welche Eler: 

| tric Stores $10 verlangen—ijede einzelne ges 
rantirt — volitändig mit Schwamm, Yußs- 
Platte uud Griffen—mit einer 


echten Victor —— 
ausgefattet . . — 83.45 


456 
‚se 
90€ 
95€ 
:19e 





